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9ton {)e(in(tnn I». 93re»erii (get). 1663, gejl. 1721). 

93 0 r n) 0 r t. ' 

X)icfen öerfaßtc mein Urälteröater tua^rfc^ieinltc^ tm 
1697, um — wie er ed auc^ in atiöcrn ^äüen get^att — 

&te Siechte tet Shlänbifd)en 3iitterfd)aft gegen bie ^(nfprüc^e bev 
©(^we&ifc^cn fWegi'crung su öcrtfeetbtgen. Senn, wenn out^ fctc 
Ueberfc^vift bcfagt, tög er tiefe Sebuction nur ju feiner eigenen 
IRa(^ricl)t gefdbrieben, fo beutet fc^jen öer Umflanö, fcicfctbe fic^ 
aud) (Dem 3Brangerf(^en d?ea(regtfler tufolge) im 3(rc^ioe ber €it>« 
(än^ifc^en Slitterfc^aft befin^et, tarauf ^in, öag fle 2um 93eflen bie^ 
fer »erfaßt UDorben. fan5 tiefe Sebuction in meined Uralter* 
oaterd litterarifd)em Siac^Iap, öer ncc^ manchen ontern intereffan« 
ten SSeitrag jur ©efc^ic^te jener 3^tt, wie fier SJergangen^eit Sio< 
lantd, entl^äit, wooon i^iedeic^t ^iniged in tiefem 3(rd^ioe fpäter 
abgetru(ft werten wirb. :Da§ ter Stuffo^ im 1697 unt> 
»on ^ermann t>. SBreoern felbft gef(l(irieben i(t — obwoH teffelben 
weter bei (Sa^ebuf(^ nc(^ bei ffiedfe unb ü^apier^f^ unter feinen 
©d^riften ^rwo^nung gefcf)ieltit — mpc^te fic^ WDbl oud einem im 
3a^re 1697 von feiner ^an6 gef(!)riebenen (Sonccpte, tod gleic^fam 
tad @erippe tiefer Setuction bi(bet, ergeben, fc wie aud tem 
Sln^ange A, .ter gleic^fadd ein Soncept oon feiner ^ant i(t. Unter. 
B ^obe i(^ tie $(ntwort ter SioIänHfd^en JRitterfc^aft, »om 3a^re 
1695, an tie ©(^wetifd^e iKegierung in betreff ted 

fo *»ie unter C ein 3fied)tigutad)tett in berfelben ©ad^e, 
oon tem W^ffor ®(^ul^, tem bamaligen Siv^än^ifc^en Slbgefantten 
nad^ ©tocf^otm von Sloot abgegeben, wie folc^e ftd? in 3(bf(^riften 
von meinet Urälteroaterd ^ant a(d 93ei(agen »orfanten. 

(Secrg ©. SSreöcrn. 
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H. H. p. 

3u meiner <Pr{»at>9}ad)nd}t abgefaM^ 

^ D e D u c t i o n  /  
Z)(i0 Stefflanb ben Air(ben>3p(;enben an feinen Sifdiof eormabl^ entric^« 

tetr unb alfo ^eute ju Sage ju entrichten ni4t ^el^alten 

fe^n F&nne, 

•ccasione ber 9nno 1695 ben 9. £)cto6rid |u Stigo get^anen 

Sanbtagö^'PropodtiDn. 

9la(^&em in ^cr 9(nno 169ö Den 9. jDctoBrid äuff Dem 
aU SRtga t>on tvcUanb 0r. ^oc^woOgcborrn @rceQcn) 

tem jtonigl. 9ial;r/ §c(Dmarfc^a(l unD @cncraU@out>erneurn 
^offfrr/ an <S. €. Siitters unD Sanbfc^offt gctt^inen SanDtagd« 
^rcpofttton / aud) Ded S3tf(^offg s ^c^cn^cn / aI6 tvcre foldjctr 
«orniä()(d im Cdntc gc6röuc^lic^ grruefen; @rn)cbnung gcfc^e^cn; 
und juglcic^ Oer SRittcr« unb SanDfc^afft angrfonnrn ivorDrn, 
gcittffc 9lad^rt^t ab^uflottcn/ aud nicld^rm SunDamciit unt) 
2iru( btcfcr ^ird^ens^fb^nOe bi^^cro einbcbaltcn worben; @o 
^at fall rin iebcr hierüber feine @eDanFen tvoHen erge^^en ia^en, 
umb fo t)ie(mebr^ alg 3. S}2nt;. 6elbfl S. IKitter» unD 
^An&fd^afft, jtc^ auc^ an frembOen 6{;rtern ber SiefpIänDifc^en 
^ird)en»3^bcnDen halber jti erPiinDigen/ aüergndDigfl frepge» 
flcÜet: Donnenbcfo au(^ 3d) niic^ Der unternommen, 

' über ein fo tvid^tigeS punctum envaS 5U papier ju bringen, 
unO bep folc^er gelegenbeit Die SiejflänDifc^e ^iflorie genauer 
<in,)ufeben/ ie&oc^ mit Dem beDinge auff anDertveitige S^emon« 
firation eine be^erc SDJeinung an^unebmen, unD alfo Diefe Feis 
nem auffjuburDen. üBte Denn auc^, anff Dem fall/ Da Diefe 
©c^rifft wiDer »erboffen einem öor Slugen fommen folte, 3(^ 
Denfelben crfuc^et b^ben tviU, fo @r ein mebrered Sidjt in 
Diefer @ac^e mir foIc^eS «geneigt mit^utbeilen, unD Dafür 
meine ^^antffagung einjmvarten. ä3ad aber in Der !ÜanDrag6s 
^ropofttion/ Der ^c^b^nDen halber, eingerücfet ivorDen, lautet 
§ 6 Derfelben alfo: 

«@onfl tf!, aud Denen be^m ^&ntgl. Slrc^ioo beftnDIid)en 
«SiefpIänDifci^en I^ocumenten angemerdPet unD erfeben; 
«Daß Der SSifc^offs^cb^tDe vor Diefem bt^i^ in SiefpIanD 

» «fomoQ^ alö anDerdwo, Dem 15ifd;offe, ald Damabligem 
((Supremo Domino, jabrlidh f" entrid)tet irorDen, ivic 
ofol^ed fowoß in Dem ^Decreto De$ ^äbfii. Nuncii Car-
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«dinalis Mutinensis (lier de Auno 122^ Drn 3. STpris 
«Uö jwifc^en bcm Srjbifc^offp/ ^crrmriflrr unb ^rr^tabt 
«SRiga ouffgcnc^rct/ alS aud^ oug dem ^(crrt/ wclc^rß 
«dud Dem Concüio LateraDensi unter dem ^abfi 
«SlIcranDro. drm Ilf, SInno 1179 ju SRom gehalten; 
«mit einem (garten t}erbo^t gefc^ärffet worden / daf fein 
((^if4)off einigen )>i}n feinem S3ifd)offdflu^l aba« 
«(ieniren folte/ erhellet. Sßeiln nun Derfelbe bid(^ero bon 
«S. (S. silitterfc^nffr nic^t nuggefebret tvorden/ fo »oUen 
«S* geivi^e 9lac^ri(^t baben/ auS welchem guns 
aDament unD Xitul bicfer ^ird;en s^ct^i^nDer bi^^ero fey 
«einbebalten. SBoruber SHitterfc^aft gränb» 
«lic^e Siemonflration ju t{;un angelegen fepn lajfen 
«n^oUe.» 

Stefe ^ropofttton fur^Iid; ju fa^en/ fo befielet fte aus 
folgendem SRaifonnement: 

äßad vor Diefem aQ^ier in Sieffland dem Sr^bifc^offe/ 
atö damat)(igem Supremo Domino, jdbrlic^ entrichtet 
ivordeu/ dag ^ette au(^ bi^bcro dem i|igen Supremo 
Domino billig entrichtet »erden foCen. 

:Der SSifc^offs^cb^nden ifi jabrlich dem Sr|bifchoffe 
tn Sieffland/ ald Supremo Domino^ t)orma(;ld entrichtet 
worden! Ergo! 

Ob iwar nun bet;de ^ropofftioned aObier in envebnter 
fiandtagd s ^ropojttion simpliciter afjtrmiret werden woQen/ 
und jwar Majoris consequentia auö der den vorigen ^i» 
fd;&ffen/ und dem je^igen SHegenten gemeinen Superioritate 
territorial! ic. 

Minor aber 1) aus dem Decreto Episcopi Hfutinen^ 
sis ju 9iiga S(nno 1226 gefäOet. 2) auö dem Decreto 
Concilii Lateranensis sub Alexandro III.; 0o fann doch 
noch nicht (wenn anders unparthe^ifch von den dachen @elbfi 
2U urtheilen frep flehet) abfehen/ da0 mit gründe folcheS gcs 
fchcbcn f&nne; vielmehr ftnde nichts im wege, fo midh abhaU 
ten folte, bepde ^ropojitioneö/ fowoU Majorem, und die dar* 
innen enthaltene eonsequens/ aI3 Minorem; und dag darin» 
nen frfigefe|te assertum bistoricum gän|lich ju negiren* 

Majorem betreffend, fo wiQ gar nicht folgen, dag eben 
daSicnigc,' fo ein dur^ daö ^abfitiche Soch gedräcfteS ?and 
vormahlS an feinem 6r|bif(hoffe )u entrichten verbunden ge> 
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tvcfrn^ auc^ noc^ma^Id/ tiad; dbgffd^utfctrn ^a^früc^cn 3i^ct;C/ 
unD 5ur ^cit tn wifDcrcrInngtrn @[;rifilic^fii Sm;^cit/ nn Dnn 
reiner Se()rc 5ugfr(jnnem Superiori cntric^fet njcröen miife. 
S5ie Primitia, Dö§ fogrnannte Cathedraticum *), n?fl^eö in 
honorem Cathedrae Episcopalis ia^rltc^ bei &en ^ab|llern 
}U cntric^teti/ it. Synodaticum, qiiod in Synodo singu-
Iis annis cclebranda ab omnibas vocatis ad illam prae-
stari consuevit, ad hoc, ut Episcopi ad Synodum cele-
brandam allicerentur, it.' Die Portiones Canonicae ®), quae 
de relictis et proventibus Ecclesiis obvenientibus detra> 
hebantur et Episcopo debebantur etc. unD Dergleid^en 
Pensiones inel;r/ Deren Einige mera sacrilegia et turpes 
rapinae t)on unfern Se^rern genant »orDen/ (vid. Ziegler 
ad Lanceliott. p. 230. nott.) fonnen und 
au^fc^Iag geben/ aIö welche vor Der SReformarion Der ^abftli« 
c^en Sebre nn Die S3ifc^offd(liibIe jwar entrichtet ^ naii;mabIS 
ober^ ald SD^arquen DeS ^>äbtll. 2ocl;eö/ abgefc^affet/ unD jU 
entrichten oon ^oangelifchen Ober^errn fo n^enig begehret 
iDorDen/ Da^ nunme(;ro fajl Fein (^onngelifc^er obrt )>on etnis 
gen Derfelben wiße/ ja Die 9labnien Synodaticum, Cathedra-
ticiUD, Portio Canonica «firc. a(S Barbarisini Romano-Ca-
tholici Denen meiften/ auch tvobl unter Den gelehrten/ gan| 
unbeFannt ftnD. Entrichtet man alfo h^ute ju S!agc 3ut>or 
ersehnte onera an feinem Soangelifchen ^ber^errn ni^t/ un» 
gcachtet fotche bormahtö an Die ^SifchoffgflühlC/ unD Deren 
^ojyefforeS entrichtet worDen/ — warumb folten Dann Die De-
cimae beßerer eonDition/ unD alfo Deren (Entrichtung Don gr&s 
j^erer 9tothn;enDigfeit fepn? 2Se(che Doch im neuen 2:eflament 
eben fo menfchliche 0algungen/ alö iene ftnD/ unD n^elche Die 
^oQfieiner, afö Der 93ifcho{f @ero(Dud Die tJonSh^^n 
forDerte/ Servilem conditionem nanteu/ per quam omne 
Christicolarum genus Pontificum pressura laboret: hin^u» 
fe|enD/ quod omnes pene Decimae in Luxus cesserint, 

1 }  D e  C a t h e d r a t i c o  e t  s y n o d a t i c o  v .  Z i e g l e r  a d  L a n c e l i o t t «  
L. Ii. T. xvm. S 1. not. 

2 )  D e  P o r t i o n i b u s  C a n o n ,  v .  Z i e ^ l e r  a d l i a a c e l l o t t .  L i b .  1 1 >  T <  
•XXV. s t. 
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ivie folc^cd ^ran^tuö^) in fnnrr IVandalia \vcitlauffti9er 
crje^Ict/ mit bcpgcfügtem urt^cl/ quod Holsati non multam 
a veritate aberraverint. ' Meinung &cr ÜSanDtagd* 
^ropojttion/ Da^/ in recognotionem supremi Dominii/ Die 
Sicff(än&cr i>orma(;Id an S3ifd)off' decimas entrichten 
tnußcn/ fo negire foIc^eS abermnl;!/ atlernm^en 1) nientiat;I$ 
bie Decima ju Dem €nDe eingeführt worDen/ fon&ern eS ^ieß 
bep &en ^abftlern: 0}7an mug in salutem animarum et Ec~ 
clesie decus huic oneri humeros unteriverffen / \vie folc^eö 
3uoorfnrfI;nfer ClOenburgfcI^er a3ifd;off ©eroIDu^ *) in feinem 
<E(^retben nn öie ^oQfleiner pro ratione anführet. 2) wu^De 
foId)eö Der ÜÜefflänDifc^en .^iftorie $un)iDer fepn, ma^en au$ 
Denen EpistoÜs ^abfld ^nnoeentii III. *) Deutlich ju erfe^en/ 
Da^ praeter obedientiam et arma contra Paganos Der Siejf» 
lanDifc^e SKItterorDen nid)tö anDerS in recognitionem supremi 
Dominii ^bet^m ^Itc^offe ju entrichten oerbunDen gewefen. 
^enn äud; gleich &ie Decimae bi^r in SiefflanD Denen 93ts 
fd}cffcn in recognitionem supremi Dominii oormabtS folten 
fepn abgegeben tvorDen (n7e(d;eö man aber nicht gefchebcn ju 
feyn enuiefen), fo würDe Do^ 3) nicht folgen / weil ftc Das 
mabid entrichtet ivorDen/ Ergo mü^e eö beute )U tage auch 
fo gcfchebcn meil ia feine necessitas exigentiae / loie man 
)U fagen pfleget/ Dar^u abbanDeu/ aUerma^en fonfl folgen 
tvurDe/ Da^ ein ieDeg SanD/ fo nur einen superiorem \)cttc, 
Decimas nobtn?enDig entrid;ten mu^e^ quod tamen Rationi 
et experientiae contrarium. 4) @inD in 0chweDen9ileich 
0elbfl Decimae noch fchYvange> Dod; nid)t in recogni­
tionem supremi Dominii/ fonDern Die ^rieflerfd;afft wirb 
Datton ordinarie belohnet, wie folchcd SoeceniuS dn» 
jcuget. 

SBurDe auch 3U\>orerwehnte Instanz Consequentiam 
Majoris simpliciter ju- negiren nid;t vorhanDen fe^n/ tourDe 

3 )  K r a n z .  W a n d a l i a  L .  I V *  e .  n l t .  
4} vid. Kranz. Wandal. loco supra alletr. 
5) vid. Innoeentii Epistolas ad Albertum Episc. Riff« et Voleuinum 

Alagistr. Livoniae Lib. xni. ep. 141 et 142 edit. BAluaisn, 
6} Loccenii Sjuops. lur. Fabl. p. 49 add. Ejus lut Privat. p< 1&3. 



8 ». ^rebern, Uther teit 

folc^e ^ropojtrion nic^f anb^rö alö unter foIgcnDcr SiiiiU 
tation aDmirtirrt wcrDcn f&nnen: 

SBiiö t>or Dicfrm Otcr in SicfffanD an ten Sifcl)off ents 
rieftet worden/ foIc^eS (^ette ouc^ n(i(^mQ()(ö an Die 
0u)}criorf6 rntric^ter tvcrDcn foUrn; frp Denn/ Daß 
Die tempora Reformationis fclbji ^ierinncn rinc änDc» 
rung gcmnc^t/ unD fold^e @ntrtd)tung auffgc^obcn. 

SicffianD brrreffenD/ fo ^at frcplic^ Die Soangdifc^e 9iefors 
mation Darinnen )}iele änDerungen \)eru^rfad;et/ unD nic^t rooQ 
3U glauben/ Daß/ Da SInno 1523 Der/ im 9}a(;men Ded Das 
mäkligen ^ernneiflerS Plettenberg/ auf Dem 0(^loße ju SRiga 
rejiDirenDe ^außcommentor oDer Hauptmann/ German Sporte ^), 
eine große fnotic^te peitfd^e auff Der ^auffleute gruben (Dad 
neue .^auf) gefc^icft/ unD @ie »ermahnen laßen/ Daß 6ie mir 
Derfelben Die 9^&nc^e unD SDießpfaffen ouö Der @taDt treiben 
folten; ^r unD feine Si^itbräDer/ Der fRitterorDen unD SlDel in 
SicfflanD/ Die ^el^enDen an Den 93ifd)off )u entrichten n^eiter 
folcen continuirt ^aben / Daferne jema^Iö Die ®en>ohn(;eit bcp 
3(;nen geroefen. mag mir ^ier nid>t obiieiret n>erDen: 
@6 trere Der ^errmeifler unD Deßcn Slnge^crige/ nic^t befuget 
ge\Defl/ fär 2[()rem ^cpfe Damalig curam Religionis et Sacrorum^ 
unter n^elc^en auc^ Die Decimae fortiren/ an 0ich 5U reißen/ 
unD folgli^/ Der Decimarum roegeU/ eine dnDerung ju mad^en^ 
maßen Die quaestio/ »ie n^eit ein $!anDegfürfl (ald tote Der 
J^errmeifler Plettenberg tvar) mox a coepta Reformatione 
Evangelica curam Religionis et Sacrorum sibi ju oinDieis 
ren befugt gen^efen/ fc^on längjl abget^au/ unD/ Daß folc^ed 
mit rec^t/ unD jn^ar per modum defendendae Libertatis 
Religionis (»o nic^t ex Iure Superioritatis) gefd^^en fep/ 
au^gemac^et iü *). ^uDem fo ifl auf Dem SReic^dtage ju 
SlugSburg SInno ld65 Durc^ ein()anigen Der SKeic^Ss^tanDe 
()u welchen auc^ Die ^errmeifler t^on SiefflanD mit ge^&reten) 
@(I^Iuß Da{;in mabfc^eiDet »orDeU/ Daß/ »er au Der 3eit in 
possessione Decimarum gefianDeu/ Darinnen auc^ verharren 
folte. SBoDurc^ Dann au(^ Der SieformirenDen SiejffanDer/ Der 

I , • 

7 )  C l i y t r a e i  S a x .  t, 1. p. 381. Bdit. Germ. 
8^ vid. Stryk de lurt Papali Principum Evangelic. c, 1, S 9. p. 1617 

add. pfaaner lli8t.Pac.Westpta8l.Lit). V. % 49, 43, 44. p. 642 aqq. 
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5cl)fnbfn falber/ »orgcnommencS Serfa^irm »urte tffJÄtlgcl 
normen fcpii/ mafcn )>on kvegen dcö Dania^It{)cn J^errtneiflerd 
in XiffflanD/ oöcr Sfufft^mciftcrß (n>ic 6r bcp Der imterfd^rifft 
genannt wirD) folc^cm SUcic^Stage ©eorgr Wilberg SBifc^s 
lung/ (Sommcnt^ur ju SRiga mit bcpgcrap^nct/ bcn 
mitgcmac^t/ unb mit untcrfcl^ricben t;ar. 

SBie nun alfo Major Propositio auS ob aQcgirtcn 9lat* 
fonö ücn fclbftcn njcgfdflct/ fo wirD auc^ Minor Curc^auö 
nic^t/ trcDer au$ Dem Decreto Episcopi Mutinensis, noc^ 
Dem Decreto Conciiii Lateranensis sub Alexandro III. 
Papa moitcnirct wcrDcn fonncn. S)fnn bctrcjfenö 1) Decre-
tum Episcopi Mutineiisis (Denn fo tfl (Sr ju nennen / nic^^t 
aber Cardinalis Mutinensis, wie 3^n Die SanDtagSs^ropofttion 
benähmet; atlerma^en Afuiina, ^eute jii tage Modena, feinen 
opnrten ^arDinal bat/ aiic^ Wiihelmns tempore sanciti De-
creti Anno i226 nur SWoDenefifc^er S8ifcl?ojf geroefen *°)/ 
ohvoD @r na4)ma(;tö unter Dem ^abft ^nnoeentio IV. Den 
^arDinalds^ut erhalten)/ fo ftnDe Darinnen nic^td/ fo und/ ald 
bette l^iefflanD Dama^IS Den f£iifd;off(id}en ^^b^nDen - entrid^tet/ 
anzeigen f6nte. Senn 1) b^tte SiefflanD Damabl^ noc|^ feioen 
Sr^bifcboff (wie woQ Die SanDtagds^propofttion ))orgeben wiQ)/ 
dlö »eld^er erfilic^ Stlic^e Sab^r nac^Dem eingefubret tcorDen. 
€elb|l Daö Decretum geDenfet nur eineS SSif^offd in Siejf» 
!anD/ Sllbertt/ fo Der @rfle SSifc^off Diefed nabmend in Siefjp« 
lanD war. 2) T>er of)rt, worüber Daö Decretum Difponiret/ 
tfl mit nickten Sieff(anD/ fonDern terra acqnirenda, unD a(fo 
res futnra, Dahingegen SirfflanD fd;on inter acqnisitas et 
praesentes ju rechnen war/ von welkem man Durc^aud nic^t* 
fagen fönte: Cum ea^ quae inter Habitatores Livoniae 
Teutonicos super divisione terrarum acquirendarum 
annis siiigulis oriebatur controversia <Src. it. Terrarum 
ergo qucmadmodnm fuerint ad cultum fidel divinaecpn-
versae '<Src. Sß3ei( fonfl eine Deutliche Contradictio gleich im 
anfange Ded Decreti ftch b^r\)orthun würDe^ inDem Dasjenige 
SiefflanD/ fo f(!hon Habitatores Teutonicos h^tte/ Denno^ 

9) Georg a Syber?, en tempore domiis Rig:. Cominentator, jam Principis 
l u l i e c e n s f a  K o n s i l i a r i u s  4 r  C ' a p i t a n e i i s  I n  B l a n k e n s t e i n .  C h y t r a t t o s  i n  
oratioD. de Gottaardo, Curlandiae Dnce, inter Kircheri Oration. Vol. III. 

10) vid. CiaccoB. io £jus vita f. II« Hist. Pout. et Cardinal p. 116. 
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olö a Teutonias acquirenda terra, unb alfo of;ni' Ilabita-
tores Teutonieos ongcfc^cn rocrbcn ivur&c. 3) »Jtöny iiifoii« 

^ bcr(jclt Decimam Sbetrifft, fo rcDcn ^o\5on Dtcfc »liJortc DcS 
Decreti: Decimam enim et univ^ersa spiritualia creandis 
ibidem Episcopis reservamus. SBenn folclje oujf SicjflonD 
3U Deuten fepti fönten, niufte folgen: SiefflonO l;abe Domol^lS 
not^ feine 93ifc^offc gebolH/ UH'il de Episcopis creandis Das 
felbji Die SReDe tfl. Denen nod) jur feine Decimae flfjigs 
niret^ fonDern a(S einem partui iioudum in Lucem edito., 
nur referüiret bleiben muften. 0o aber Der ^iftorie fd^nur# 
flrofä juwiDer. 2)enn a) njoren brt;De JPifdjofföftüitjle/ Der 
Sligifc^e unD Sorprifdje^ jur flufgerid;tcten S^ecretö, i. e. 
A. 1226/ fd)on in ooÜem @tnnDe; maßen / n)aö Den SRigis 
fd;en betrifft/ fc^on 2Inno H88 ^abfl ßlemenä III. in einer 
Bulla ad Hartwicam II. Bremensem Archiepiscopum Ded 
Uerfülfc^en S8ifd;ofptl;umö (fo eben Der SRigifd;e ijl/ unD nur 
Deö (^rflen anfangs (falber Der Uerfulfc^e genant ivorDen) Qrs 
»e^nung get^an/ unD felbigeS Dem ^remifc^en 6r|bifd;offt^um 
untertvorffen ^at. 0o n?irD auc^ im Decreto felbji Deö Das 
ninl;ligen 9{igifd;en $^ifc(;o|fg Sllberti geDad;t/ ald n^etd^er mit 
participans Decreti/ und fc^on a Meinardo Der Dritte ge« 
tDefcn. ä2ie folte Dana Der annoc^ inter creandos fonnen 
geredjnet irerDen? Der S)>orptfc^e ®ifd)op|lu^)t foü fc^>on 
2Inno 1207/ wie Sluffau pag. 8 melDet/ fein gefilffet tvon 
Den/ unD/ ob,)n)ar Der £tnnifd)e (San^Ier unD ,^if?oriograp^uö 
.^uitfelö **) Die Stiftung ad Annum 1219 ju bringen/ 
unD alfo Dem SRuffau ju n)iDerfpred;en fc^eint/ wenn Qr fas 
g e t :  0 o m m e  t i D t  l o C t  ^ o n i n g  ^ o I D e m a r u ö  ( D e r  
önDre) befficfe Det SSiffopDome tiÜ 2)orpt/ tili SRe« 
)}a( te./ fo er^eHet Dod; auS bepDeu/ Da^ lange ante sanci-
tum Decretum Mutinensis Episcopi auc^ Diefer S^if4ioffd* 
fiu()l im ^tanDe gnvefeu/ geftalt ein gleid;eö aud Denen Lit> 
teris Investiturae / in tvelcfyen SInno 1224 ^a^fer ^enric^ 
Dem Damabligcn X)ot-pttd;en ^ifc^off J^ermanno Die SRegalien 
jugeleget/ unD 3[()n ^um' SReicVi^fürften ernennet^ 3U ervreifen 
fte^et; aud n}eld;en u^rfac^en Dann Der )Dorptfc^e SSifc^off fo 
toenig/ atö Der SRigifc^c unter Die im Decreto fo genante 

11) Ü'Uitfeld, Chiou. Dan. ad A> Hl?, 
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creandos öcrf(3()nct wcröcn mag. 3n Siefflanb f!n& fonfl 
feine niedrere S8if(^ojfäjlü&Ic jcma^lö gcwcfen, fluc^ nac^ Öem 
Decreto feine niel;r cingefe|et roorben/ fo &a§/ »aS \>ott 
SReferüotton Der ^e^enDcn Denen creaudis Episcopis flefproc^en 
tvorDen umb Deflo n^eniger nuff SiefflnnD gebogen n^erDen mag/ 
als o^ne&em. 4) Sad beigefügte SBort ibidem einen jeben 
(tnfc^auer beS DeeretS noc^ me^r in Diefer 9}?einung betätigen 
n?ir&, geflalt o) Die folgenöe Deö Secretö Worte; Ecclesiae 
Parochiaies tarn in Agris quam inAnnona dotentar, sic-
ut per Livoniam Ecclesiae sunt/dotatae ein gleiches Dar« 
tbnn. Denn foHen/ t>erm6ge Diefer xouvtc, Die ^aroc^ials^irs 
c^cn Deö SanDcd/ t>on n)eld;em im Decreto Die SReDc ijl/ 
nac^ Dem SUIoDel Der Äird;cn in SiefffanD Dotiret roerDen, fo 
mag mit SRaifon SiefflanD unter Die obrter/ «jorüber Daö De-
crctnm Dißponiret, nid)t öerftanDen roerDen, eö ttJurDe fonfl 
Die norma Dad normatum jugleid^ fepn mußrn/ fo aber Der 
gcfiinDen »ernunfft ©elbfl juwiDerlaufft. 6) SO?ag unter Die 
terras acquirendas SiefflanD mit nid)ten, Dabero verflanDen 
werDen^ iveil SInno 1226 SirfflanD fafl gan^Iit^ fc^on acquis 
rirt ,unD mit ©djiogern befc^et genjefen. Denn, wo anDerS 
Der .^iflorie )U glauben/ fo waren DamablS fc^on im fianDe 
Die©d;l6^er Uerfüfl/ Dahlen, Äird;bolm/ SRIga, ©elborg, 9llts 
ÜBenDen / O^cucrmüblcn, Äofenbaufen/ ©erfefe (beiDe öormablS 
^eiDnifdK ©c^lo^er) Sllts^ernaU/ Seal, J^apfal/ SecnwarDen/ 
©egewolD/ SBenDen, Slfc^eraD/ Semfei/ @unjel/ SJelliu/ SoDe/ 
0aliS/ ^Irried/ ^prrenpä le./ fo Daß Darauf ju urtbcilen fc^eU 
net/ ed fcp Damabig wenig mrbr ^u acquiriren in Dem ani|o 
genantem SicfflanDe übrig gcwefcn. 

fraget man aber, waS Dann für ein o^rt unter Denen 
Terris acquirendis m6d;te ju »erflcben fcpn, fo antworte/ 
Daß ein flücf in (Sbl^I^nD/ ein tbeil in (SburlanD, ein tbeil in 
Cemgaden, auc^ woQ ein tbeil im ^olnifd)en SiefflanDc Dar« 
unter mod;te f&nnen verjianDen werDen/ allermaßen Die J^iflo^ 
rie und i9on Denen erpcDitionen/ fo Die SiefflänDer nac^ SInno 
1226 an erwähnte 6brter oorgenommen, nac^ric^t gicbet, wie 
Denn DaS iUnno 1231 t3on Dem Damabligen S3ifc^off Sfliga 
super tertiam partem Oisilie, Curlandie, Semgalie ert^eilte 
Privilegium/ in fonDerbeit SOJeDcrotbe unD Uppemele/ ald post 
discessum Domini Mutinensis Episcopi biß Qlnno 1231 
oequirirtc &(;rter einführet/ ^n Der fo genanten Sententia 
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arbitraria aber inter Cives Rigenses et Mercatorcs de 
Terris acquisitis et acqiiirendis, fo eben &er 
colauö SInno 1^32 gegeben/ $2e&crot^e/ atß ein ienfeit SBin« 
bau in €urIanD belegene^ ^aftrum angeführt roirD; SBo ober 
ter (innere o^jrt Uppemele gelegen/ weig 3«^ noc^ nic^t/ »er* 
mur^Uc^ ober Dürffte @r ni4)r n)eir Datjon iju finden getvefcn 
fe^H/ aßermaj^en Uppemelc ein pur Sättifc^eg ^ort/ unD tjon 
Uppc unD SD7aQe/ ein S8nd;sUfer/ feine 93enennung bnben mag. 
Söaö aber von ^olnifc^ SieffInnD )Ut>or rncebnet )Dor^en/ 
mubtmafe 3c^ baraufi/^weil aUererfl SInno 1231 SBifc^off 
Sllbertuö baö ^auö Sreu^borg Dafelbfi aufffübren (aßen. 0o 
^aben auc^ noc^ SInno 1226 unfere l^iejfiänDer ivteDer bie 
Sittbauer unb@amoiten einige expeditiones fiürgenontmen 
nac^bem ^ie aber toenigen ^o0eß borinnen behalten f6nnen/ 
ad;te für unbienlic^/ fcld^e jwar eroberte/ balö aber tvieber 
Derlaßene &brter inter terras acquirendas Deereti mit au|f< 
5ufül;ren. 

00 wenig alfo nun auö bem Decreto Wilhelmi Epis* 
copi Mutinensis, ba^ Siefffanb bie Decimas jemablö ent* 
richtet/ 5u erfe(;en/ aHermapen baö Decretum weiter nic|)t/ 
als worüber e^ bi^poniret/ ertenbiret werben fan; €o wenig 
wirb auc^ (IT) aus beut Decreto Concilü Lateranensis sub 
Alexandro III. einiger beweiß ber ^ebenben in Siefflanb 
3U nehmen fepn. ^war babe noc^ 5ur 3^it bed Concilü 
©elbjl nic^t werben f6nnen/ inbrm man biefpd obr« 
ted mebr de pane, ald de Libris bebac^t fein muß; aClem 
onfebn aber nad; wirb im erwähnten Coueilio Siefflanbeö wod 
mit feinem Worte gebac^t fe^n worben. £)enn 1) war Siejf« 
lanb bama()Id noc^ gar nic^t im jlanbe/ baß man ft^on fol» 
Ö)s6 mit oneribns ^u belegen b^tte bebac^t fe^n burffen/ an» 
gefeben nurUerfuI/ X)ablen unb ^ircbbolm (ein gan^ geringer 
tbeil (iefflanbeg) bamablS iDon (Sbrif^en occupiret war. 2) 
fiatte Siefflanb bc^ bem Concilio noc^ feinen ^ifd^eff 
weil albier gleicbfam Ecciesia annoc^ plantanda war; fons 
bern bad CoHcilium/ wobep ju aQererfl Siefflanb feinen S^is 
f(^off gehabt/ ifi bad ^nno 1215 unter ^abfl Snnorentio III. 

l!i) vid. Kojal4>wica, Illst. Lithnan. "T. 1 pftwim. 
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gc^jaltcnc (Soncilium gcwcfen'^), aber im 2attfanf(^cn 
(Soncilio nichts infonbcr^rit ü&cr SiffflanD ocr^dngct/ fonbertf 
foU nur (tvie fafl Die SanDragds^opojttton ©elbfl foIc^eS jus 
firmen tiolU) in genere, fein ^ifc^eff einigen ^e^enDen 
\>on feinem $8ifc^offgfiu|)I abalieniren folte/ mit einem garten 
))erbo()t gefc^arffet [e^n^ fo wiO barauö noc^ nic^t folgen/ baß 
Sieffland Dorma^iIS Cen ^e^enDen entrichtet. (Sö mag Diefer 
ffierbol)t feinen önbern o()rt betreffen^ alö/ wo wiircflic^ De-
cimae an &en SSifc^off entrichtet worden/ fo aber wegen Sieff« 
{anO annoch in qiiaestione i{li. 0BiQ man fagen: 66 h^be 
gleichwon im ^abfit^um ein jeöeö SanD ))on Dem ©einigen 
decimas entrichten mü^en/ unb werbe alfo Siefflanb aQein 
nicht erempt gewefen fcon? <So antworte: Dap 1) folcheö 
nur eine praesumptio fep/ mit Der in Historicis^ ubi non 
de iure; sed de facto sermo est^ gan| behutfam umbjuges 
hen. 2) SBere folch^ obligatio nur int ^abflthum gewefen/ 
Don welcher ^eit ad nostra Reformationis tempora man 
nicht woü argumentiren fan. 3) @o raifonniret eben fo 
^abfi 3nnocentiu$ III./ wenn €r in Decret. Lib. 3 tit. 30 
Gap 24. alfo fnget: quilibet solvere decimas tenetur; fe|et 
aber hinju: nisi a praestatione ipsarum specialiter sit 
exemptus; Welche exemptio auch \>on SiefflanD nad)mahtö 
ju erwetfen fei;n wirD. Sateranfi^en Scucilio wicDer ju» 
treten, fo Durffte 3ch fi^ft f(<gen / Daß auch nicht einma^t ein 
folch verbogt, wie in Der SanDtagS s ^ropofttion förgegeben 
werDen wiQ/ Darinnen enthalten fe^. Iure Ca-
nonico ifl man gar forgfältig gcfli^cn gewefen/ unter Dem 
Tit. XXX Decretal. aUe6 ta^jenige ^ufammcn ,)U tragen/ 
fo iemahlS/ Der unD Deren abalienirung halber/ ^on 
^abjlcH/ c& fe^ in Conciliis oDer fonfl tterhängec werDen. 2(u& 
Dem Coneilio Lateraiiensi aber de Anno 1179 wirD nur 
ein einf^iger Socud über Den ^^h^nDen angefuhret/ welker aber 
Der SanDtag$s^ropofition gar nid;t gleichflimmig ifl. ^ie 
^orte (auten alfo: Prohibemus, ne Laici decimas, cum 
animarum suarum periculo detinentes, in aiios Laicos 
possint aliquo modo transferre. Si quis vero receperit 
et Ecclesie non reddidcrit^ Chri^tiana sepultura privetur. 

13) vid. C h r o n .  HS.S. trium prior,-Epi9«op. Ltvon, 
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SBel^cd benn fein tcn iSifc^off/ fotiDcrn &rn Sopcn on^e^cns 
tcr ^crbo()t. @oItc man aber auc^ auS Dicfcm toibcr Sicffs 
(an& argumcntiren n^oQen/ fagcnD: lutc ^at Denn in SiefflanD 
ein Saicuö tieDecimas auff Den anbern tran^portlren fonnen/ 
welc^eö Dann »oII ^at gefc^e^en müßen/ n^cil Der SSifc^off feine 
Decünas empfangen? Dem onttDorte, Daf l) wie fci[)on juöor 
gefagt/ ex Iure Canonico nunme()ro in Reformata Ecclesia 
fein lus ratione Decimarum ^eröorgejogen «3erDen f6nne/ 
treil in anDern ©a^en tvir Jus Canonicum unD Deren Leges 
nunme^ro/ infonDert)eit im 92orDen/ pro Lege nic^C anne^s 
men. 2) ifl Diefeö @aput Den ^db|?Iern ©elbfl/ ald t>erDäc^s 
tig, ieDcrjeit ttorgcfomnien; Da nunmc^ro Die gelehrten Sßrü» 
Der betrug d* ^ranci^cuS ^ir^od in 3l;ren Not. ad lus Ca­
non. erinnern/ Da§ 0ie in alten M88. angemerdfet/ alS mu^e 
Denen üBorten: Prohibemus, ne Laici decimas: i)in5ugcfegct 
WerDen, non infeudatas*, anDerö man Die gan^c ^ifiorie voie» 
Der fid; ^)abcn n^urDe, alö in n)i'Icl)er ju ftnDen, Do^ ^äbfie 
© e l b f l  L a i c o s  m i t  D e c i m i s  i n f c u D i r e t  l ; a b e n .  V i d .  A r ­
n o l d .  C h r o n .  S l a v i c u m .  L i b .  I I I .  c a p .  1 8 .  K r a n t z .  
Saxon. Lib. 6. c. a2. Ejusd. Metropol. Lib. 1. c. 3. 
IDergfeid;en Infeudatio auc^ in SiefflanD gefd;e()en ju fcpn 
nad)ma(g n^irD fonnen Dargetl;an werDen. 0o interpretiren 
auc^ Die 9ied)tAIe^rer unferer ^irc^ien Diefen t>erbo()t SUcranDri 
III. nur auff Deg Iuris spiritualis (wenn @ie in iure feu-
dali nad; atirt Der pabfller/ unter welchen @ie n7oI;nen/ unD 
t>on Denen aud) Sut^erfc^e SSafaQen i^re feuda ^ahen, reDen 
tvoDen unD mu0en proprietariam translationem ^ unD weis 
len alfo: SllcranDer ()abe Dafelbfl/ Da^ fein Laicus ftc^ Deö 
Der SR6mifd;en ^ird)en aüein 5Ü|ie()enDen SRec^t^/ decimas ein» 
jufe^en/ unD ju orDneU/ anmaßen fofle/ Cecretiret; Dod; möge 
Der ^ebenCen einem Laico woü ))rrgonnet WerDen/ anDerö 
^abft SUlcranDer ^elbft in cap. 15. X. de decimis ftc^ 
nn'jrDe tt»iDerfprod;en l;aben. Vid. Finckelshaus Illustr. 
Controv. Feudal, disp. II. contr. VI. SQJelc^eS Dann aber« 
mabl^ SicfflanD nic^t ^utviDer ift/ inDem im ^abjltbum eö 
freplic^ DaS Ins instituendi decimas Dem ^abfle/ ald ein 
Vermeintlid; lus spirituale, überlajien mußen^ jufrieDen fepnDe/ 
iDenn ed nur Usum decimarum pofifeDiret. i|l fonfit Die 
ÜJ?einung/ Die Die ^abftler üon 9]oI:tn?en&igfeit Der ^ebenDen 
gefaxt baben, olö irercn namlic(^ felbige Iuris divini moralis^ 
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eine gar irrige tÜZeinung/ tvie folc^cö unferc gelflli(^e 
u n b  i v c l t l i d ; c  S c ^ r c r  i n  i ^ r r n  © c ^ r i f f t c n  g e n u g f a m  t a r g e t ^ a n /  
anjcigctiD/ t»o^ Die ^c^)enöfn blog Lege Ceremoniali ludaica 
»on Denen im alten Xeftament entrit^tet woröen^ »elt^e ÖbU« 
gotion aber, jufombt fccm ®efe|e/ mit S^^rifio au|fge^)6ret, • 
fo bn^ eS nunmel()ro in unferem freien wiQen fte^et/ qnorum 
bonorum nostrorum portionem us:ii Ecclesiarum et Scho-' 
larum dicare velimus; unb i|l bannen^ero mit [olc^en argus 
menten unb confcqucntien a temporibus Papalibus ad ndstra 
gar bel}urfam umbjugcOen/ n}ei( auS einem falfc^en principio 
gar leic^tlic^ aiid^ irrige fequclen b<?rflo0et n^erben (onnen/ 
unb stvar nac^ Dem alten: dato imo absurdo dantur plura. 

nun bem aßen a(;o unb mng »eber Major noc^ 
Minor Propositio n?ag probiren^ nie albicr n)eitlau^rig unb 
tjerl^ofentlid; jur gnuge bargctban werben/ fo faQet Conclu-
sio ia ))on felbilen l|)in/ unb n^urbe bannenI)erQ auc^ nic^t 
nobtig fe^n/ auff bie ber ^ropofttion bct;gefugte ^rage: auS 
roaS ^unbament unb £itu( £ie|f(anb bißbero bicfen ^irc^ens 
jebcnben .einbebalten? ein mebreS ju antworten. X^amit aber 
nid)tg betio weniger bie S3efret;ung SieflanbeS \}on (olc^en 
benben umb befto fejler etabliret werben möge/ fo wiU fär^s 
lic^ noc^sein unb anber QIrgument beSbalb anfuhren. 

1) 3ft jwar gfwi§/ bag bir ©ifd)6fff gleich im anfange 
beS burc^ bie ^eutfc^en (Sbrif^cn eroberten SicfffanbeS/ bie 
Decimas auc^ t)on bem SRitterorben geforbert/ unb ^war fo in» 
flanbig/ baf unter anbern puneten auc^ biefed ber ^abfilic^^en 
Siiubication anl^ieim gefleQet werben mu^en. @3 baben aber 
bie S^itterbruber burc^auS jur @ntrid;tung foId;er ^ebenben 
jt(^ nic^t «erfleben wollen/ unb jwar mit fo gutem grunbe/ 
bo0 auc^ ^abfl ^nnocentiuS III. @elbjl ©ie baöon frepge« 
fprod;en, wie fold)e6 aus erwebnten Snnoeentii 93rieffen abju« 
nehmen/ fo ßr, obngefdbr Qlnno 1211 an ben bomabligen 
9ligif4)en S5ifd;off Qllbertum unb ben bamabligen ^errmeiflcr 
abgeben la^en. Die bifrber geborige berfelben SBorte finb fols 
genbe: Fratres inilitiac ,Christi Episcopo millum tempo-

.rale servitium ex parte Livonie ordiui competente prae-
stare debent^ nisi quod- ad defensionem Ecciesie ac Pro • 
vinciae perpetuo contra Paganos intendant. Verum Ma­
gister eorum, qui pro tempore fuerit, obedientiam semper 
Rlgensi Episcopo repromittet; sed fratres (nempe mili-
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tiae) aut Clerid; qai eis Spiritaalia ministrabuiit (jlfnb 
^rDrnd ^riefler/ dergleichen Petr. a Dusberg^ Venator drc. 
gewefen) nec Decimas, nec oblationes, nec cathedraticum 
ei solvent &c. 91l§ aber auc^. biefer SSerorünung 
^uniOer Die 93ifch&ffe ^om SrDen Den ju erigiren con» 
tinuireteti/ unD folc^eö Der iDrDen Deni ^abfl ferner flagte^ 
f4)rieb Dirfer einen b<tften fSefeblan Den Abbatem^ Prio> 
rem & Custodem S. Nicolai dioecesis Rigensis (fo Sus 
namänDe unD Dafelbfl,0t. 9lieoIaSs^(ofler inne gehabt). (Sr 
folte Den SSifc^off oon folc^em oornebmen unD jtuar sub poena 
Excommunicationis abhalten/ ma^en Die Decimae Den S3räs 
Dem DeS £)rDenö }ufldnDig^ wie folc^er iSrieff unter Denen ju 
^ariö 9(nno 1682' t>on *Dem berühmten äa(u,}io im Srucf 
gegebenen C^pifleln ^abfls Snnocentii III. Lib. XYI. ep. 119 
mit mehrem ju fehen ijlt. 

SBad für siaifond Der SRitterorDen Damahtö jur ablehnung 
Deß^^hcn^cn angeführt/ ifi unbefannt; loermuthlich aber Dürffte 
Gr Daö Denen Cisterciensibus, Templariis dr Hospitalariis 
t)ormahtö ^on ^äbfien ertheilte Privilegium (fo annoch in lur. 
Cantin. cap. 10. X. de decimis ju ftnDen unD alfo (autet: 
Cistercienses; Templaril, Hospitalarü decimam praediorum 
suorum, quae propriis manibus aut sumptibus excolunt^ 
solvere non tenentur) angeführet h^^^n: aOermoßen/ tvo 
anDerg Denen 0erib'enten )u glauben/ oon allen Dreyen unfer 
SiefflänDifche SRitter« unD ©chwerD^SSrüDerorDen etma& partici» 
))iret hat. Denn wag Die Cistercienses betrifft/ fo faget Der 
berühmte ^ai^^n in feinem Tbeatre d'honneur et de Che-
vallerie Lib. VII. p. 1417, Da^ Die Srflen Ded Sieffl. SRits 
teroiDend renoncerent au Monde, et ä ses vanit^z et 
firent voeu d'Obedience et de Chastetö entre les mains 
de l'Eveque Albert; Lequel leur prescrivit la reigle et 
la vesture de Cisteaux (Cisterciensium) saye blanc Ss 
Cbappe noire 

Den anDern im ju^jorenvehnten ^riioilegto angeführten 
, {Rahmen Der Templariorum h<^ben nicht nur Die ^iflorid unD 

^olitici/ fonDern auch Die päbjle 0elbjl Diefem £rDen Der 

14) vid.-MSS, trium prior. Episcop. p. m, t. adde AIber! ei Chronica Ad 
ann. 1207: Comes Bernhardus de Lippa in Westphalia' factas est Abbaa 
de Pnnomonde, i. «. de porta B. Micolaj, Secnndoa» 
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SicfflSn&cr äugcicflct; un^ jymSöewclß affcgire öon .^ijlorldS *^) 
nur Den S)Mct;cn ©cfc^ic^tsfc^rcibcr ^ontanunt/ n^clc^ec 
Histor. Dan. Lib. 6. p. 317 Don unfern Siefflan&ern reDenD/ 
alfo faget: Memoravimus supra^ capto Woldemaro, Epi-
scopum Rigensem, contracto cum Templariis foedere, 
Revaliam ereptam Danis ivisse, et pag. sqq.: Qaapro-
p t e r  u t  e s s e n t  a d  s u i  d e f e u s i o n e m p a r a t i o r e s  T e m p l a r i i ^  
ordinis Teutonici apud Borussos Magistro sese sub-

^miserunt. 
^on ^olitieig aUegirc Den bekannten 3urt|!m SBerbens 

Ziagen/ Der in feinem Tractat de Rebus publ. Hanseatic. 
P. ni. cap. 24. p. 347 folgenöe SBortc führet; quum vero 
E n s i f e r l f r a t r e s s a e p i u s  s u c c u m b e r e n t ^  q u o s  T e m p l a r i o s  
dicunt, quorum DuxVinno erat <firc. rotQ D. @d;ur|s 
fleifc^ in feiner de ordine Ensiferorum ju 2Stttenberg ges 
i;Qltenen Dissertation Pontanum l^ierinnen cineß 3rrt&uin6 bes 
fc^ul&igen; nadpbem aber ^abfl ^onoriuö III. felbfl in fei« 
ner Bulla, fo er an Die SieffldnDer Die Feuerprobe abjufd;affen 
abgeben Ia|;rt, Die SrDenSleute Fratres Templariorum nen» 
nct/ fo fe^e nic^t/ Daf 0(^ur^fIeif^end S3efc^uIDigunge gnuga 
formen ©runD l^abe, Die ^uUe ftnDet man Lib: v, Decret. 
Tit. 35. cap. 3^ Derer SBortc alfo lauten: Dilecti filii no-
viter in Livonia baptizati gravem ad nos querimoniam 
destinarunt, quod fratres Templariorum, 3 alii, qui 
temporalem in eis potcstatem exercent, si quando de all-
quo alio crimine infamantur, eds ferd candentis Judicium 
subire compellunt. SbenfaQS ermahnet auc^ ^abfl Snnocens 
tiuö III. * Den SiefflanDifc^en SRitrerorDen, jte m6d)ten Die SRegul 
Der Templariorum beobachten/ einen anDern Habit aber' annel)« 
men/ Damit ©ie nid;t S^nen fubject angefeben wurDen *'). Sgl. 
A r n o l d i  C h r o n i c .  S l a v i c .  L i b .  Y l l .  c a p .  9 ^ ' a h v o  @ r  

15) Adde Ctaytraei Saron: Lib. 1. p. 18. Edit. noviss. ubi haee leguiitur 
verba: Fratribus inilitiae Christi, ut se uoinioabant, qui Teuiplarii fuisse 
existimantur, a Fulcone Hierosolymoruui Rege primuin instituti in Li-
voniam evocatis etc. 

16) vid. IniKfcentii Epp. Lib. Xlll. ep^ 141. 
17J Albericus Monaclius Trium Fontium in Chronico ad ann. 133?. p. 

543 de Mil'tibus Dui in Livonia: Cum dicaut se Teinplariurum Otdi-
uem teuere, in uuUo tarnen subjiciuntur Templariis. 

2 
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9lei(|)falö Den SieffldnDtfc^fn SKitterorDrn mit bcn Templariis 
orrgleic^et. 

Scn 3tcn 91a^mcn Hospitalariorum bctreffenb/ fo i|l in 
^cr Sic{f(dnDifd;cn ^iflorie/ in ^abfll. SSuflcH/ Diplomatibas, 
unb bcrgl./ infonbcr^eit in Denen/ bie nac^ ber Conjunction 
bcr Stefflanber mit Den ^rcufen heraufgegangen/ fafl fein ans 
Der 9la(;me 3U ftnben/ mit a^elc^em ber Siefftänbifd^e Sfiitters 
orben bena(;met worden/ alö Der j^ofpitaler Tla^men; wie 0ie 
Dann jeDer^eit Fratres Hospitalis S. Mariae Teutonico-
r i i m  i n  L i v o n i a ,  M a g i s t e r  e t  f r a t r e s  O r d i n i s  H o s p i t a ­
lis S. Mariae Theotonicorum in Livonia, oper in partibus 
Livoniae etc., Magister generalis et Praeceptor Livoniae ac 
Commendatores et fratres Ordinis Hospitalis S. Mariae 
Theotonicorum Darinnen genant ivorDen. 

3a eö ertenDiven Die ^äbftler felb|l folc^ Privilegium 
non solvendarum Decimarum aiiff Den Ordinem Teutoni-
cum, tDie folc^ed D. i" feinen Not. ad Lanceilott. 
L. 11. t. 26 aus Den ^äbjllern felbl^ Dartl)ut/ fagenD: ä 
praestatione Decimarum Canonistae eximunt eti^m eos, qui 
mere Laici non sunt, ut Equites Melitenses, Hospitalarii, 
et Teutonici Ordinis. 9lun i|l aber niemabid einiger 
DrDen au^er. Dem Sieff(anDifd;en unD ^reu0ifd;en DorbanDen 
gewefen/ Der Diefen 91abmen gefubret, fo Da^ auc^, nac^ Der 
<)>ab|^(er extension felbfl/ unfere SiefflanDer/ unD Der in DeS 
DrDeniS jlclle na^ Der ^üangelif^en ^Reformation fueeeDirte 
SlDel von ^räflirung Der 3eb<^nben befreiet fet;n muge. 

3war Dürfte man albicr einwenDeu/ Daß Die frcpbeit/ Die 
Denen fratribus militiae Christi jugeftanDen/ nid;t eben auf 
unfern ie|igen ^Del rrtenDiret n^erDen Fonne. @0 antn^orte/ 
Daj; unius positio nic^t aiterius negatio fei;n f6nne. Senn l) 
objiDar in Denen Epistoiis Innocentii nur Der fratrum mili­
tiae Christi geDac^t n^orDrn/ unD alfo nur Der gcifll. SSrüDer/ 
nic^t aber Der anDern n^eltlic^en ^iSafaßen ^rwebnung gefc^es 
^eu/ Dennoch Diefc Dabero nicl^t auSjufc^Heßen fie(;en/ n^eil > 
Diefer nur n;enige getuefen/ unD alfo oon ^eneu/ alä Dem groß* 
ten ^auffen Die Denominatio gefc^e^en. 2) Die condi­
tio, mit njelc^er Innocentius Den SrDen Von Q^ntric^tung Der 
Decimarum freyfprid^t/ fo universalis, Daß Die atiDern Laici 
bittig' mit Darunter ju t>erfle()en. folte nemlic^ Der £)rDen 
Dem i5ifc(;offc obedientiam et arma contra Paganos leifleU/ 

/ 
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hingegen fo(t? dr a Oecimis frrp fcpn. Sa nun cbrnfdö 
Vasalii mere Laici brpDcö projlirct^ unt) \va3 jene $um iSes 
flcn Der ^trd;(n gctt^nn^ nud; ))crnc^teC/ tvarumb fetten Dann 
Dicfe fowoß a(g icnc/ immiinitatem ä Decimis nic^t genießen 
foUcn; ubi enim eadem ratio, ibi idem Jus. 3) SinDe/ 
Da^ Die Vasalii mere Laici g(eid;fmn ein adhaerens Deö or-
d i n i s  m i i i t i a e  C h r i s t i  g c n j e f e n :  o n e r m ä ^ r n  D i e  S ^ e r t r a g e  u n D  
83erorDnungon, fo Die fratres militiii'e Christi auffgerid^tet, 
unD unterfd^rieben^ nud; jugleid; einige.Vasalii Ecclesiae (Die 
weil 0ic Durc^ Dicfen 9ln&men »on 3cnen unterfd^ieCen wors 
Den/ mere Laici mü^en gcrocfcn fepn) jugleic^) mit unters 
fc^riebeu/ unD/ »o jene gebraud^et, aud) Diefe mit btn5uge,}0f 
gen »orDen jtnD * ®). 4) S)fl tempore Reformatiouis Die 
gcifllid)en iSruDer Den Coelibatum ablegeten, unD in Den 
n}eItUd)en ^rDen traten^ borete Dod; Daö Privilegium non sol-
vendarum deciniarum nic^t aujf/ ma^en Sbnen fol^eö ni^t 

.ob coelibatum, (onDern ob deferisionem Ecclesiae et obe-
dientiam gegeben tvorDen^ fo 0ie auc^ tempore Reformatio* 
nis treulid; geleiftet baben. 5) X)ie SanDtagS s proposition 
geflebet (gelbjl fol^eö ^u, in Dem ffe ä fratribus miiitiae 
Christi auff Den ie|igen SicffIänDifd;en 3lDeI orgumentiret. Da 
Doi^ im decreto Episcopi Mutinensis nur Der fratrum mi­
iitiae Christi, mit feinem ^IBorte aber Der mere Laicorum 
geDac^t VüirD. 

if! aber unt>onnol^ten über Die Consequens ä fra­
tribus miiitiae Christi ad mere Laicos feine @eDan(fen weis 
ter geben ju la^en/ weil no(^ anDre argumenta obbanDeU/ 
woDurc^ Die Immunitas ä Decimis in $fiefflanD breiter Darges 

: tban werDen mag. 
Denn man liefet 2) tn Dem fc^on t>orbin angefu()rten 

18) fcbeint, ta§ ber 3(bel, fo ivobl $)et{l(. dl£ weit!., unter fcem 
9 ! a l ) n i e n ,  b i e  g a n ^ e g e m e n e  S R t b b e r f c b a p  b e r  . f ) .  j t e r c F e n  
unb t^o iRisa, t)ormai)(ä benennet worben. bie aSer> 
etntgung ber Sanbfd^afft auf bie neue fiDtaniSebn - Stecbte, bie 
@nabe genanbt. Semfei # 15^3, wel(te ein gejfrl. (Ritter/ <pattFu^ 
iuerfl unterfArieben. QBenn aud) bie SSereinigung anter ^let* 
tenberg wegen ber dauern/ Qlnno 15ü9 aufgerichtet, bie Transigentea 
fpecificiret, brauchet fte folgenbe ^orte: 9)i(tt ben genteinen 9tib> 
bern, j^ned^ten unb Sn^oj^nern, 93eibe geifli. unb weltf. 

2*  
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alten Chtonicon trium Episcoporum in Livonia folgen 
SSSortft Livoiies decimas sibi mitigari comprecantur ab 
Episcopo (Alberto) impetrant, at pro decimis annaatim 
mensiiram qiiandam modii; qul esset decem et octo digi~ 
torum de quolibet equo (rooburc^ o^ne ^roeifct ein jeDcr 

»crflanDen werten njIrD) solverent, hac cantione, ut 
si ad mala consilia et rebelliones redierint, ad solven-
das decimas in integrum tenerentur. 2ßeld;cn Korten 
nac^ fc^on jur Sifc^ojfg ällbcrti 1. Die SieffIdnDer 
»on ßntnc^tung öcr frep n?or&en/ aOermopen bic 
Decimae poenae loco (unö ni^t, wie in ber Sanbtaggspro-
positlon \)orgege6en/ in recognitionem Supremi Dominii) 
an^efe^en ivor&en. 

3) @0 M man nac^ma^Ig tie 6t)(en biefeS Sans 
/ gleid^n^ie mit ben @u^tern, alfo auc^ mit benen 

auö folc^en ©untern faQenben ^e^enben belehnet/ unD |ivac 
na^ anleitung anderer 6I;rter v* Arnoldi Chron. Siav. L. 3. 
cap. 18. n. 3. Lehman 0peiperfdiie Chronic. L. 5. c. 67. 
Sa^ingegen Die S3ele^nte jut: desension ber ^irc^en alard 
fepn mußen» Deg SRigifc^cn ^ifc^ojfS District in Sicjflanb 
infonber^eit betreffenb/ fo gicbet unö l^ieüon eine gor genjife 
9lacl;ric^t Da6 olte Siefflanbifdje ©tid)fifc|>e 3fiitter s SRec^t, fo 
jtoar SInno 1537 jum 6ffentlid;en S^rucf befobert/ boc|^ aber 
fc^on t>or Qlnno 1225 im 0tanbe mu^ gcVDeJcn fepn (YDte 
fold;eö 1) aus ber Cap. 38. 90. 92. 95 annoc^ beftnbs 
lid^en/ ))om ^abfl ^onorio III. aber burc^ eine an bie Sieffs 
l a n b e r  a b g e f e r t i g t e  B u l l e  a b g e f c ^ a f f t e n ,  g e u e r p r o b e ^  
2 )  a u $  b c n e n  i n  b e n  l e g t e n  S e c u l i s  g a n |  u n b r f a n t e n  u n b  
bafelbfl genanten 9Äun|forten/ 3) auö bem SBorte SSifc^off/ fo 
burt^ge^enbd bafelbji gebraucht n^irb, ba boc^ fd;on SInno 
1300 bie 6r|bift^6ffe »6nig im ©tanbe waren ic. gnugfam 
erhellet), tvenn cS Cap. 2 alfo rebet: Sint dat de Cristen-
dome hyr belegen ys by den unglövigen, unde de Man 
dat Stichte waren schollen up ere sülvest koste^ werden 
se gevangen, se moethen sick sülven loesen^ verlesen 
se ere have^ se dregen den schaden^ dorch dat; so ver-

19) Obstat Plettenbergs fBrief, auf tie Einigung, ber SBaureit wegen 
gegeben am Zage @t. So^an. SInno 1509, alioo bie Seuerprot'^ an« 
nod^ t)or gUUtg angefefien mirbU 
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lehnet en de, Bissckop er gud mit aller fryheit, mit 
Tegende®°), mit Tinse, mit aller Nüttigkeit, unde mit 
Rechte; in- hand unde in hals, in dorpe, im Velde, in 
Water, so verne eines Mamies marck kehret. 9)erle^net 
fllfo bem SÄann (i^ e. Vasallo) t>cr a3ifc|>off fein @u^t mit 
bem ^el(ien&en/ fo toicb »oU bcr SSifc^off feinen na^ )oI(^er 
^eic tneOr @c(bfl empfangen f^aben, SBeld^ed Dann um De|?o 
gewifer ifl^ a(6 ntc^t^ in folc^em ^npitel crcipiret niorben/ 
t>ie!me^r bofelbfi gefaget tvirb: 6c mit, aller frep^eit 
unb mit aller 9lu^barfeit (meiere gedoppelte SIfftrmirung nic^t 
o^ne Effect fepn fan) fein @u^t bejt|en foße/ infcnDer^eit &a 
es fein benellcium gratuitum, fonDern cum onere, ftc^ felbjl 
ju l6fen, fic^ felbjl 5U equippiren jc» gewefen. 

^war n)ia hiergegen gefaget meröen, eg $n)et)er;ei; 
2el;enben gebe, als 1) Denjenigen/ Den Die geijil. £)brigfeit/ 
unD 2) Den Die n^eltlic^e jDbrigfeit entgegen genommen. Ulac^s 
Dem aber Diefeö res facti ifi, fo wirD bittig (jierüber ein 25es 
ireig erfoDert, umb fo üiel me^r, aW »on geDoppelten 
3e(;enDen nichts meDer bep aHed^tgte^rern noc^ ^ijlorienfc^reis 
bern ftnDen fonnen^ D6rffte auc^ nimmer f6nnen gefiinDen ivers 
Den. Denn obgleich) in Jure Canonico iuter decimas Spi-
rituales et Laieales Diflinguitet wirD/ fo muf Dennoc^ Diefc 
Siftinctton feine geDoppelte 2e[;enDen machen/ magen unter 
be\)Den Benennungen nur unae et eaedem deeimae gemeinet 
(Verden, Die nemlic^ Spirituales atöDann |u nennen finD^ 
kvenn persona Spiritualis 0c(bfl fte entgegen nimt/ Laieales 
über/ oDer seculares, alSDanU/ menn fte t)on Laicis, Die Da« 
mit belehnet worDen/ empfangen »erDen. Yid. Alexandr. 
Monetam de Decimis passim. Brunnemann. Jus Eccles. 
L. 11^ c. 17 § 3. et ibid Not. Stryk. Ueber Da3/ folte 
Diefe distinction geDoppelter decimarum flatt ftnDen f6nnen/ 
fo n^ürDe woQ im alten SRitterre^te / Da fo ojft Der ^e^ienDen 
o^ne alle distinction geDac^t UJirD/ Der geifil. auc^ einma^I 
ßvwe^nung gefc^c()en fe^n, . * 

20) 3m Priviiedo a7{ei(ler |)inrt(|).®Aunael loirbt Penning jbinien eine 
Gelegenheit im 0egen)o(tfd)en »erlernet i^m, unb feinen Atn&ej« 
^ in f ee rn  t u  ewigen .  Be i t en ;  f on t e r  a l l e r l e i  t eynben ,  
unb  od  fonbe r  93e f4>n>e r  nac^  Spv t fd^en  Oled^ t en  
ewigen tpben/ Snno 1436. Xxtr. Ptivilecr. Voluminis 6. p. 93, 
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^fr ^c^jcnöfn offtmo^jligc Smc^nung Da« 
fclbj! ma^cn im LVI. Cap. vüic tvcit tcr Jf^Xn&e 
bcp Der @rbt()i'ilun9 in consideration fomnir^ cap. 98 ivie 
weit ein Unterffl^ Den ^e^jenDen für feinen ^errn vterpfönDen 
möge, Cap. 160 & 161 / wo Der ^eljenDe entricl;ten, 
Cap. 231/ Dtt^ Der 0o^n Den ^e^enDen \JorouS erbe k., adde 
Cap. 233, öbgel^onDelt irirD. SnfonDer^eit jinDet man' im 167. 

_ Cap., ju njelcl;er 3a(jreöjeit Der ^f^icnDe )jon Dem Unfert()as 
nen nn Den vasallum ju entrid^ten fep^ nemlic^ de smalen 
legende in den Pingest-avende, de Botter - tegende in 
8. Johannis Avendt^ den Roggen-tegende in St. Jacobs-
dage &c, ©oltc nun n)oU ni(^t auc^ alf)ier Der geifllic^en 
^ebenDen Grw?et)nung gefc^eben fepn, wenn folc^e im 0d;n?angc 
gewefen? Sa e3 aber nid)t gefd;eben/ unD auc^ nimmer ein 
Dergleichen Krempel (wien)o0 auc^ Diefe nod; fein Jus machen) 

- wirD Dorgetban werDen f6nnen/ fo fiebet man vielmehr ^iets 
auö/ wie nic^t Der SSifc^off, fonDern Der SonDmonn felbfl «U 
hier in SiefflanD Die geno^en. 

SBie nun bi^b^r» ^cr Posses Der 3<^b^nDen im Sticht 
De6 9l{igifchen SSifchpfpS Denen @DeI(euten üinDiciret »orDen/ fo 
(an ein gleiches aut^ von Denen im Dorptfc^en n^obnenDen 
Dargetban werDen, alS welche sub eadem conditione defen-
sionis et obedientiae fol^e tjon Sbr^ni tvieivoU 
au(^ nach )>orbergangigen Disputen^ erhalten. Denn/ tvic 
Diefe in onerosis Denen SRigifchen gleid) genjefen, fo haben 
0 i e  a u d )  i n  b e n e ü c i i s  D i e f e n  g l e i c h  3 U  f e p n  p r ä t e n D i r e t /  u n D  
ob^war eine »eile Der ®orptfd;e SSifchoff ftch DowieDer gefpers 
ret/ hat Doch cnDIid;/ Durch Interposition DeS SKigifchen S3is 
fchoffö 2llberti/ Der Sorptfche Sroj^ feinen ^trecf/ unD alfo 
fafl Die ^clffte Derer jum SJorptfchen a5ifd;offtbum gehöriger 
SanDen mit Kirchen s^^^bcnDen unD allen @crechtigFeitcn erbafs 
teri/ TDie un$ hiervon ^elch in feiner SiefflänDifd^en Historia 
p. 74 9lad)ri(^t giebet. ^war referiret Qr füld)cö ad An-
num 1234 unD »urDe nicht irren / wenn &r gefaget ^cttc/ 
ffiifchoff .^ermann höbe in Diefem Sabre folchen ©ertrag »er« 
neuen; 9lodxDem aber fchon Slnno 1229 ^abfl ©regoriuö EX. 
foId)e Bereinigung Durch eine Bullam (Deren £)eutfd)e abt 
fchrifft vorhanDen) beflatiget/ fo muj] »oQ folgen/ Da0 0ie 
fchon vorher einige ^eit im @tanDe gewefen. S}2er^Iich inDeß 
t|l cS/ Daß Der Dorptfche/ vormahtö Seal[d;e/ S>ifd;off S^tr» 
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man fn fdnem IDi^Iomnte gefielet: «6r auff Sin» 
« r ( i t ( ; c n  t c d  6 ^ r n } u r & t g c n /  f e i n e d  H e b e n  S 3 r u & c r ö  
« ' 2 I I b r e c ^ t e n /  S 3 i f c ^ o f f e n  j u  S R i g a /  m i t  b e n  S 3 r u s  

' « D e r h  D e r  a U i t t e r f d ^ a j f t  d f ; r i f t i  f o l c ^  e i n e n  » e r *  
« t r a g  g e m a c h t  u n D  e i n g e g a n g e n /  D e r g e f l a l t /  b a ß  
( ( 0 i e  m i t  S ^ r e n  © u c c e f f o r e n  b e p n a ^ e  b i e  . ^ e l f f t e  
« f e i n e s  S a n D e S  i n  [ e i n e m  I S i f d ; o f f t b u m  m i t  a l l e n  
a^irc^en:3^^^n^(n un& ^eitlic^en 9lu|ungen ju en}i> 
« g e r n  i S e f i ^  i n n e  ( ) a b e n  u n b  g e b r a u c h e n  f o l l e n . »  

Sil fold^cd nun/ auff Sinrat^en Ded SHtgifc^en S3if(hoffi5/ 
unb beö ganjen 0tld;td ju SKiga, gefc^c^rn/ fo n;ir& nic^t 
n)ofI $u glauben fc^n/ Daß eS im SHigifc^en @tid[^te anberS fq) 
gehalten ivor&cn/ ed würDe fonjl Der SRIgifc^e SSifc^off mit feis. 
nem Stielte etn^aS gerat(;en fo @ie Doc^ felbfl ni^t 
beobachtet. 

4) ^Benn SBtr auc^ Die ^iflorie Der iSenac^barten anfe» 
beU/ unD alfo Der generalen SRegul/ ut in Juribus realibus 
perpetuis consuetudo Locorum Vicinorum attendatur, vid. 
Nicol. Boör decis. 263. n. 9/ fo Die Slte^tölebrer unferer 
^ird)cn au(h in spcde ad decimas ertenDiren (tvie Dann Der 
befante Ictus Strykius Not. ad Jus Eccles. Brunnem. 
Lib. II. c. 6. § 5 p. 399 Diefe SBorte braud;t: jSi in 
loco, ubi Sita sunt praedia, vel ubi decimae solvendae, 
nulla adsit certa consuetudo, recurrendum ad consuetudi-
nem loci.vlciniorls. adde Lancellot. et not. Ziegl. p. 558. 
S »ollen/ fo ifl abermablö ju Xage/ Daß SiefflanD 
an Den $8i)choff Feine decimas entrichtet. SaS n'echfle 6cem» 
))el giebt und Die @taDt SRiga/ alS weld;e ä praestatione de-
cimarum Durch 93ifd;&fe Aibertum, Nicolaum <Src. fre^* 
gefprochen / in folcher ^revheit auch ))om ^>abfi Alexandro 
IV. Anno 1236 nachmahlS bejldtiget worDen. Sie Ubrfachc 
fold)er Immunität wirD in ersehnten Alexandri Bulla Dar* 
gethan/ nemlich quod bona memoria Albertus Rigensis 
Episcopus (ifl: Albertus I.) ad partes illas pro conversione 
infidelium populorum accedens, et reperire non Valens 
Christicolas, qui partes inhabitarent easdem prae multi-
tudine Paganorum^ Civitatem Rigensem condidit, et eam • 
inbabitare volentibus sub multa libertate concessit, sta-
tuens et ordinans, ut Yos et alii, qui ad Civitatem 
ipsam iuhabitandi ibidem gratia se transferrent, cssetis ä 
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praestatione decimarum immunes 4&*c. 31^ nun umb tie 
3U ))cu)>Iircn Denen (Sintuol^nern immunitas ä decimis 

crt(;eifct »oröen/ foltc bann n)oQ nic^t eadem ratio für Die 
einraot^ncr öeS San&cS gejlritten ^ot>en/ ju gefc^wcigcn/ &o^ Die 
®in«3o^ncr Der 0toDt me^jrent^jeilö folc^e Seute gewefen, Die 
unter Dem SRitterorDen mit ge^bret unD il;rc ©ut^er im SanDc 
ge()a{>t. Sßie foId;ed fafl aug Der perpetua distinctione in-
ter Cives Mercatores Kigcnses fo in alten Documentis 
3U ftnDen (vid. iSententiam arbitrariam inter cives Rigen-
ses et Mercatores de terris acquisitis et acquirendis de 
Anno i232) erließen will. 

Sluff SÄiga folget (SurlanD/ aUwo ebenfalls Die Sinwo^s 
ner ä praestatione decimaram fret) geroefen, tuie fold)ed auö 
Dem Siplomate DeS @emgaClifct;en SBi^^offö SBolDuin ®*)/ 
Apostolicae Sedis Legati; fo @r 56 Dafelbfl infeuDirten S3ürs 
gern Slnno 1234 ju SRiga gegeben/ ju erfe^en ifl;. Die (;ies 
Iber DienenDe De^elben SSorte finD foIgenDej Quemlibet eo-
rum in viginti qainque uncis in tcrtia parte Curlandiae 
citra Winda et in sexta parte ultra Winda, secnndum 
aestimationem uncorum^ qui fuerunt infra viginti annos, in-
f e o d a v i m u s ,  q u o s  u n c o s  u n a  c u m  D e c i m i s  e t  o m n i  
j u r e  p o s s i d e b u n t ,  s i c u t  c a e t e r i V a s a l l i  i n  C u r -
landia creandi^ Supremo tarnen Judicio nobis re-* 
manente. 

^reufen betrcffenD/ fo erjeblet Der fonfl «jotlbefante alte 
^reu^ifc^e @efd)id;tfc^rciber ^ennenberger am 282 
SBlate feiner Jjiftorie: fep Der Sfligtfc^e Srjbifc^ofp mit Dem 
^reu^ifc^en J^o^meißer, unD Den unter Diefem j^ebenDen Siejfs 
lanDif^en SÄitterorDen febr über Den gug gefpönnet gettjefen, 
Dnnnenbero Der Gr^bifc^off mit Dem ©rjbifcbojfe »on ©nefen 
(n^ie in feiner ^reußifc^en Chronic fol. m. 65 
tbut) jufammen getreten, ©elbjl in ^erfon ju ^ab(l Sobann 
XXII. nad) 3lt)ignon verreifet ^ aln)o @r feine ^'lage n^ieDer 
Die SiejfldnDer anhängig gemacht. ^^ac^Dem aber Der J^od;« 
mcijler (Saroluö S3effert auc^ Dabin gereifet, ifl ex conträ-
dictione partium Der @treit. abgetban/ unD Die SiefflänDer 

71) de hoc Balduiuo videri potest Albericus iü Cbronico ad au. JI233 ip. 
542. 
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fäv unfc^ulbig erkläret worden. Sluff bie Decimas aber )u 
fommen, fo l^öt öer mit öem Sftiglfc^en ®r|bifc^off sufammm 
confpirirenbe (Bneßfc^e @r|bifc^off infonDcr^dt bm 
^rcußifc^cn SrDen gcftaget: wie öte Sr&enSleute (eine 
Decimas gc&cn tvoltcn; nac^&cm aber Det ^oc^mciffec 
Ö a r g c t ^ a n /  » i c  D i e  G r e u ß e n  e x  i n d u l t u  f e i n e  D e c i ­
m a s  g a b e n ,  d a g e g e n  t v i r e n  b i e  ^ i r ^ e n  m i t  l i e s  
getiDen 0rön&en oerfel^en; fo t><^t Sr &en ganzen ^ro» 
eeö, aüen fc^abcn unb unfoflen gewonnen, ^an oppliclre^ 
^iefe raison aujf unfern ^orijont/ fo wirb cd l|)eifen: ubi 
eadem ratiO; ibi idem jus. Sl^afen ia auc^ in Sieff(an& Die 
^irc^en mit liegen&en @rän&en t)erfe^en. tvar o^nebem 
Der enbjTOccf öer im dten jEe(?nment inflituirten 
nic^t recognitio supremi dominii (tvie Die SanDtagSpropofttion 
cd Da\)or (;ä(t) fonDern bie Erhaltung Der ©eifllic^en v. Numer. 
XVni. 2i unt) ber So^n ber Se))iten für baS 3(mbt in ber 
J^utten bed @tiffö vid. v. 24. 28. 31. 

3n ber (S(;riilenbeit bat man jwar in bencn crf!en Se-
cnlis \)on feinen decimis gewußt/ nad^bem aber Constantinus M. 
folc^e juerjl orbiniret/ unb bcnen ^irc^en/ unb bie baran ars 
beiten/ jugeleget/ Krempel Carolus M. nac^mablö 
in Sieurfc^Ianb nac^gefolget/ unb bafelbfi auc^ decimas eingcs 
führet/ vid. Kranz iu Metropol. L. 1. cap. 8/ iebod) 3U 
(dnem anbern ^wed, al6 $u Srbaltung ber îrd;en/ unb be* 
rer bie baran arbeiten. erfennen foIc^eS bie ^abfllev 
@e{b|?/ gefielen auc^ babe^/ baß^ wo bie ^^irc^en mit anbern 
€infunften t)erfeben/ bie ^ebenben nJoQ jurucf bleiben fonneu/ 
tvie und bier))on ber berühmte D. Ziegler in Not. ad Lan-
ceilot. Tif, XXVI. p. m. 601 ^eugniß giebet, fagenb: Prin-
cipalis finis decimarum est sustentatio Ministrqrum Ec-
clesiae^ qui si aliande salaria habuerint^ uti qnidem hodie 
in civitatibus plermnque certa Ulis emolumenta constitui 
solent^ intermitti omnino poterit jus decimandi, com nihil 
intersit; Decimarum praestatione, an alio modo Ministris 
Ecclesiae saccurratur. Et hanc sententiam ex ipsis Cano-
nistis tuetur Martinus ab Azpilcueta JVavar. tom. 1. 
Tract. de reditibus Eccles. mon. 59. SBad unfre Xbeos 
logi »on 2lb[cho|fung ber ^e^enben/ auff bem §att/ ba fonjl 
bie ^ir(^enbiener. anbenvertd oerfeben/ reben/ wia nic^t 
weitlaujftig anfuhren. 3c^ berufe SWid; nur auff bcn SSittcn« 
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(rrgif^en befantcn Theologum D. Quenstädt, ter m feiner 
Dissertation de primitiis et decimis Hebraeorum ̂  nec non 
de decimis Christianorum cap. III. § 10 &icfc ISorte 
braiK^ct: Hodie sub novo foedere Decimae et intermitti 
et mutari possunt. Quod si enim nullö jure Christian!, 
nec divind nec naturali ad solvendas decimas obligati 
suntj utique & suspendi et mutari possunt. Exemplis 
si opus foret, mu!ta oppidö ad manus essent; Primitiva 
sane Ecclesia decimas ignorabat^ multos in Africa non 
solvisse decimas Augustinus docet. — Sed quid opus est 
aliena referre^ nostra modo intueamur tempora, nostrasque 
regiones; et videmus^ plerumque nullas in Civitatibus de-
cimas; sed certa stipendia aliaque vivendi subsidia 3Iiniste-
rio esse constituta. Neque multum interest^ sive deci-
marum praestatione sive alio modo Ministerio succurratur, 
modo Magistratus hoc in puncto officio suo satisfaciat. 

unferrr ju treten/ fo &e(o()nete ^ifd;D|f 9lico{äud 
^nno  1231  Me  S t iga  m i t  &en  Dec imi s  ) )on  üem 
tritten X^eil £)cfc(/ Surlanö unD ^eittgaOen/ &od; unter bem 
SSeCinge/ ut Ecclesias dotent^ tDoDurc^ ^r tacite @elbfl 
5Ugcrtant<rn/ Daß/ a>enn nur tie ^irc^en per dotem anDers 
Uderts i9erfel;en/ tie SBeltlic^en &ie ^c()enDen tvoQ be(;alten 
fonnten. 

5) i(l fonf!/ jur $5e^auptung her SBo^r^eit &er S^is 
florie/ unter Denen 0cribenten folgen&ed Axioma eingefu()ret: 

wenn Die alte J^iftorie an Den betörtem/ tvo biüig Da« 
t>on |)ette Snvebnung gefc^el;en foOen/ fd;iveiget/ Der neuen 
.^tflorie/ wenn fte gletc^ etwaS in alten Reiten gefd;cben 5U 
feipn beia()et/ Dennoc^ nic^t ©tauben ^u^ufieOen fcp. ^it wad 
grofcn 9lufen in examinanda puritate et veritate dogma-
tum Religionis Christianae Dieö argumentum a silcntio iii-
storiae Die alten Patres Der ^irc^en/ gebraud;(t/ unD noc^ 
^eute ju iloge gebraut^et werDe/ bat Der berühmte So!;. !Dalc 
laug nlc^t nur in Der ^räfation feinet S3ud;eS adversus 
Latinorum de Cultus Religiosi objecto Traditionem Dar« 
getban / fonDern aud^ im SBerfe felbjl erliefen. 3(ud} waö 
Die SlüiU^iftorie betrifft, finD Davon vielfältige exempla oba 

banDen / n?oüon ®ifenbarD in feinem Commentario de fide 
Historica cap. XI. § 23, 26, 27, 28 nac^gefeben werDen 

. mag. @oIte nun DieS Argumentum a silentio Historiae 
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auff unfcrc Decimas }u applidrrn fcptt/ fo to&rbe man 
nid;t juDicI gctvogct f)Qben, mnn man fageti würbe: Fdn 
einziger alter ^ijloricuS unD fonjl fein cin|ig alt Socumcnt 
mag l^croorgejciget tverDeti/ worinncn/ Da^ SiefflanD nac^ öem 
5tv6lftcn @ccuIo einige Decimas an ^en ^ifc^off ju entrichten 
loerbunöen gen^efen^ ober auc^/ &aß eS jema^IS von Dem er« 
jlen SInfange [)er fold;en mür^Iic^ an Den iSifc^off entrichtet/ 
enthalten, ^c^ übergebe aQ^ier mit 0tiQfct;n}etgcn Daö in 
Der l^anbtagg s propositioii pro asserendis Decimis ange* 
fu()rte Decretum Wilhelmi Mutinensis Episcopi, welches 
eben fo/ wie eß üon Denen ^aroc^ialsÄirchen Der Terrarum 
Acquirendarum fprid}t/ Da§ ^ie/ nach SiefflanDifchen 
Kirchen/ Dotirct irerDen foden/ aud) betf Der SReferoation Der 
Dcciraarum de terris acquirendis SieffianDed Krempel n^iirDe 
furgefteUet haben/ Daferne Die Decirnae Dafelbfl im 0chmange 
gen^efen. Sluch tciQ 3ch Der geDrucften Jpiflorien fchtvei^en/ 
in »eichen t>on Der 0chulDigfeit/ Die SiefflanD/ Die Decimas 
an Den iSifchoff ju entrid)ten / obgelegen / altum silentium. 
Sch fchreite vielme()r ju einigen Diplomatibus unD Docnmen-
tis publicis^ in njelchen man Der' Decimarum ju ermehnen 
nicht mürDe ))erge0en haben/ menn @ie anDerd in SiefflanD iu 
usu gen>efen. £)erg(eid)en i|l 1) DaS Schreiben/ fo SInno 
1476 Der Sorptfd)c Sifchoff 3oanneö auff orDre ^obflö 58e» 
neDieti XII. an Den Sl??eirter/ Dejjen OrDen/ unD Die 0taDt 
Stiga ergehen laßen; 2fn Diefem ftnD/ nach Damahlis 
gen styli Curiae gan^e SSrieffe von ^ab(i S5cneDicto XII. unD 
Deßen ^^Inteceßorn Joanne XXII. von ^ort }U äBort inferiret/ 
»orinnen alle Drangfeeligfeiten/ fo Der !02eificr unD De^en £DrDen 
Dem er|bifchDfflid)en ©tuhle jugefüget/ nemlich: Quod di-
lecti iiiü, Magister Generalis, & Praeceptor dt Fratres 
Hospitalis S. Mariae in Livonia Archiepiscopum castris et 
possessionibus omnibus ad eum et Ecclesiam suam spe-
ctantibus nequiter spoliarint, ac possessiones. ad praefatos 
Praepositum et Capitulum pertinentes damnabiliter occu-
paverint, exinde aniinalia et alia bona mobilia tarn dicto-
rum Archiepiscopi — quam Colonorum' et aliorum homi-
num suorum deducentes in praedam, dictis Hominibus et 
Vasallis 'eorum graves d: atroces injurias iuferendo, quo> 
rum Septem gladiis crudeliter transfigentes, eos per pe> 
des suspendentes, prasumpserunt contra juramentum — 
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Praemissis etiam adjecerunt, — quod dicti Magister — 
obedientiam & juramentum fidelitatis Praelatis p... tiae 
Bigensis ä quibas feuda tenere Boscant^ praestare recu-
sant Äc. Sn einem anöern Srieffe Soonntö XXII. ijl 
folgende SBef^ulbigung entjialten: Venerabiles fratres no-
stros Archiepiscopos & Episcopos, et dilectos filios^ 
Praepositos^ Decanos et alios Kcclesiarum Praelatos et 
Personas Ecclesiasticas capiendo, incarcerando, invadendo 
occidendo et alias in eos manns injiciendo temere vio-
lentas; ipsosqiie tamdin tenendo captivos^ donec juxta vo-
Inntatem dictorum Magistri et fratrum Hospitalis ejusdem 
cum eis componere et illatas eis injurias remittere coge-
bantur, quodque eorum Ecclesias destrnebant^ frangebant 
et incendio concremabant. SSon Decimis i|l aber fein 
S3uc^|lab fünbcti/ obgleich nic^t glaublich/ baß bicienigeti/ 
fo folc^e @raufanifeit ocrubet/ ben S3ifc^off unb bejjrn ^uges 
^5rigen gemartert/ getobret/ aDeö baS S^rigc/ au^ fo gar 
bad 3}ie()e 2rbnen tceggenommen / bie ^ird^en felbjl fpoliiret/ 
loerbrant/ ^eruntergerißen /, unb alfo/ fo t>iel an 2[()nen ben 
S3ifc^offIic^en @taat gan^ jernic^ten woOen / bie Decimas 
nichts beftoweniger/ als ein Accessorium sublatd Principali/ 
gutwillig foltcn entrichtet (;aben* 

@ben fo tvenig jlte^et 5U glauben/ baß in fo t>ielen 
.^äbfJl. ©^reiben (moßen brep berfelben »or^janben) bcr De-
cimarom ju envebnen man folte t)erabfäumet ^ahm, ba man 
nnberer geringerer ©ac^eu/ als beg ^iel;eg/ meublen <firc. @rs 
»e^nung get^au/ bie mit ben nid)t in com-
paraison gebogen tverben (&nnen. ®ie()ct man 2) bie SInno 
1543 )u SBolmar )}om Slbel unb ber 9{itterfc|)afft aQer bem 
. ^ e r r m e i f l e r  ) u f ? a n b i g e r  S a n b e  g e h a l t e n e  S J e r a b r e b u n g  a n /  f o  
iDirb jwar ber geif!(. Stiftungen barinnen geba(^t/ boc^ ol;ne 
Slnfü^rung ber ^el^enben. @in glei^eg gefchiel()et 3) in bem 
Laudo ober 0d)iebgfpru(^/ fo Anno 1557 in causa Ar-
chiepiscopi Rigensis et Sigismundi Regis Poloniae ex 
nna, et Magistri ordinis Livoniae ex altera partibus ju 
^aSwal b. 5. @ept. burc^ bie Deputirten ^apferg ^erbinanbi I. 
get()an roorben/ welches/ ungeachtet erpreffe barinnen/ 
bem @r|bifcho{fe SBil^elmo refiituiret »erben foQen/ abgefaßet/ 
ber Decimarum boc^ mit feinem SBorte gebeutet. SSJie benn 
auch 4) baS ^rit)ilegium SigiSmunbi Slugujlt 3(nno 1561 3U 
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SBilba gcgchn/ jtvar tn verfaQcnen ^irc^cii/ .^ofptt^Ier unb 
Derg{. ernennet / unD für Deren Unterhalt formet/ Der decimarum 
aber Durchaus gcfc^weiget/ un9ead;ret fol^e fonfl jur ^irc^en 
gehörig* @efialt (luc^ foIc^cS in folgen&en 0igiSmunDi $rU 
vtlegien gefc^ie^et. 5) @eDencfen Die unter ^5nig @tep^ano 
nuffgeric^tete Constitutiones Livonicae gan| feiner ^fi^fn&en/ 
ungeachtet für Den SBenDifc^en SSifc^off Dama^lö infonDer^eit 
geforget toerDen nJoUen. ^onig @tep^anug auc^/ Der fonfi 
Denen SiefftdnDem gerne Die vorigen ^ri\>ilegia genauer einge« 
fc^renrfft, fold^cr umb Defionjeniger murDe öergeffen \)abm, als 
Den ^oInifd)en Königen ^ Die jtc^ aOejeit unD t>on alterg^er/ 
olS Protectores Ecclesiae Livonicae geru^met (vid. Sigis­
mund! Regis ad Archiepiscop. Magistrum reliquos ordi-:. 
nes Livoniae Legationis fragmentum ap. Pistor. Script. Rer. 
Pol. T. 1. p. 240j it. 5Ut>orem}e^nteö Laudum) folc^ed nic^t 
unbefant fepn mögen. 

6) UnD n^enn auc^ aQe loor^er oQegirte SRaifong nic^t 
t)orl[)anDen n?dren/ fo n^ürDe Do^ Die exceptio praescriptionis 
Die SieffIdnD'er )>on Denen ani^o gefoDerten Decimis ju bes 
frepen tüdjtig gnug fepn. £)ad Jus Canonicum felbfl fte](^et 
decimas von Der SSefc^affen^eit an/ Daß 0te au^ in 40 
Sauren n)oU Tonnen )>rdfcnbiret n^erDen. ^ie nun Die 
öbrigfeit jure Episcopali decimas foDern nJÜrDe, fo jmeiffelt 
man auc^ ni^t/ 0ie ivürDe Dag Jus Episcopale ratione 
praescriptionis aud; roieDer @id) aQergndDigjl getten laßen. 

l)at aber SiefftanD nic^t nur 40 Sa^r/ fonDern gar tem-
pus memoriam excedens, unD alß / moraliter )u fprec^en^ 
tempus infmitum vor ftc^/ in tcelc^er in continua nec 
miquam interrupta possessione decimarum gejlanDen: aQer» 
maßen Da6 contrarium valide nimmer wirD Darget^an »er> 
Den f&nnen. 2Ber nun praescriptionem temporis immemo-
rialis unD alfo perpetuam possessionem vor ftc^ %qX, Dem 
^at ia Das ^olferrec^t ^elbfi Dad Dominium jugeleget. Grot. 
de Jur. B. & Pac. L. 11. cap. 4. § 9. Sßie folte Denn 
folc^eg SiefflanD mögen geno;nmen werDen? 972an mag Diefem 
jutoieDer a(f)ier nic^t einroerffen/ Daß/ niaS ad Imperium ge« 
iloret/ unter feine usucapion nod; praescription faUe: maßen 
unter folc^er position nur Diejenigen jura & regalia geboren/ 
Die Dem Summo Imperio fo eigen ftnD/ Daß obne Denfelben 
Die Majestas nic^t bcfie(|en fonne/. ti^ie bei;) Der Se|)re de 
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Qsucapione & Praescriptione Grotius Lib. 11. c. 4. $ 
13. felbjl fol^c DifÜnction formiret. Unter tvelc^e Jura 
Dag Jus decimandi mit nieten ge(;&ret/ angefe^en nt(^t nur 
(innerer gurflen unD .^erren ^aiefidt unö 0u|>criorität c^ne 
decimis be(l(t)et/ fonbcrn auc() Die 0(^n}eDifc^e ST^ajcflät bi^s 
|)ero in SiefflanD bcftanDen bat. tverDen obnebem Decimae 
^eute* ju £age unter ^roteflantifc^en nic^t einniabt alö 
jura Majestatis ober Regalia angefebeU/ tvie Dann auc^ fei« 

, bige n?eDer bepm Ziegler de Jure Majestatis ̂  no^ bepm 
(SinfteDel unD Carpzov. de Regalibus auff Der Lista Der 
Jurium & Regalium mit auffgefubret ftnD. @o\>ieI jwar 

- tcirD jUßeflanDen / Daß fte non rarö ald fructus Regalium 
& Jurisdictionis bep ^roteflantifd;en ^urfien anjufcbcn vid. 
Cothinan. Consil. Academ. 19. n. 1. sqq. Reinking 
de Regimine Seculari & Ecclesiastico p. 331. n. 11. 
@6 erbellet ober DarauS/ Daß fte umb Deflo 
Ufucapion unterworfen/ aHennaßcn foIc^eS auc^ )>on Denen 
aHec^t^lebrcrn unferer ©oangelifdjen Äird)en extra Controver-
siam gefe^et tvirD. vid. Ziegler. ad Laneeilot. Lib. 11. 
tit. 27. fin. oltvo 6r alfo reDet: Decimas ante hac insti-
tutas dixi ideo . ut alimenta inde suppeterent Ecclesiae 
Ministris. Quod si ergo iilis aliunde prospectum fuerit^ 
integrum est, aut decimationem plane iutermittere, aut in 
alios etiam usus vertere. Per consequens igitur proventus 
decimarum Praescriptione acquiri posse non erit absurdum. 

6nD(ic^ 7) n)enn auc^ Die Quaestio de decimis annoc^ 
dubia wdre/ ivie fte Doc^ Durchaus nic^t ifl/ fo beißt eS Doc^: 
in dubiis quod minimum est, sequendum, »elc^ic SKegul und 
Die Natura Societatis, unD alfo Dag natörli^e 9ted;t/ ins 
fonDer()eit aber Daö dbriflentbum an Die ^anD gicbet: @o 
Daß Dannenbero fein öie b«>be öbrigfeit rcurDe auc^ 
Qlbicr benigniori.Sententiae SRaum aUergnaDigfl gönnen/ unO 
a praestatione Decimarum Dag obne Dem arme SiefflanD 
fre9fpred)en/ umbfoöielmebr/ alä au(^ (5atboIif(^e Äönige felbfl 
Sbre Untertbanen öon Entrichtung ung?«j6bnlicber ^fbcnDen 
publicis Decretis gefc^ü^et/ wie oon Den Königen in granfs 
reic^ folcbeg Petrus de Marca de Concordia Sacerdotii et 
Imperii Lib. 4. c. 10. n. 2. unD loon Den Königen in 
Spanien Covarruvias Lib. 1. cap. 10 n. 8 rühmen. SSor« 
}U Dann DeS ^p&c^fien S^epffanD von J^erjen )vünfd;e. 
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S3eilage A. 

O b f e c t i o n e s  o b e r  ( S t n w u r f f e  

fo wtt occasione bcS Ctefff, gemalt Korben* 

Sflnc^Öcm ein gctül^cr greun&t/ öie »on mir jur ^riüats 
9lö(^ric^t entworffene DcDuetion/ öaß Siefflnnö Den SSifc^offÖ« 
3e()en&en ju entrichten nullo jure verbunben / burc^gelefen/ 
{)att 6r infonber^eic Dad/ auß Oed Sieff(. SRitter s SKec^itg 
6ap. 2 angefü^ret »orDen^ anflreiren^ unb tvie ber in gebac^s 
tem Sop. angffu()rtc fein S5ifd;offI. ^eljenbe fepn 
f&nne/ ba^ero bebuciren tvoQen/ treil ber )Dä()nen ^&ni0 SSJoU 
bemaruö in bem SKec^te fo @r sinno l.:215 benen (S()f!(anbern 
gegeben unb jnjQr § 1 fojl eben folc^e Sßorte/ tuie nu0 er» 
rae(}ntem 2. ^op. beS SRittersSRec^td angefu(;ret/ gebrauche/ bie 
6()|!lanber ober baburc^ ))on ^ntrid;tung ber S3ifchojflichen 
3el;enben nid;t befreiet gen)efen n^dren/ tvie auß ber SInno 
1542 jnjifc^en bem 93ifd;off ju Süeüal ^rnolb unb ber 
nifc^en SKitterfd^afft auffgeric^teten ^Bereinigung ju feben^ alß 
wobur^ aßererfl bie Sbf^idnber loon ben Decimis £c~ 
clesiasticis befreiet/ nuc^ folc^eö im SHeid) aQegiret bitten. 
S3eibe Socumente ji'nbe man in Corpore Privilegiorum Estho-
niae unb jwar Woldemari ad AnDum 1215^ Arnoldi aber 
ad Annum 1542 auff welcher Oculairen Inspection Die ÜBa^rs 
beit ber @acben beutlid;er bert>orIeuchten tuürbc. 

3ur SBegroumung biefeS €inn7urp babe folgenbed geant« 
tvortet/ ba^ aUerbingS ^onigS ^JBolbemari ^Borte in hoc passu 
mit unferm SRitteriSRec^te überf^immeten/ in ber Sb^t auc$ t>on 
gleicher Ärnfft waren/ mögen icö nic^t abfeben f6nnte, fca^ jur 
Slblebnung ber iSifdjofflic^en ^rbenben bie ^bftldnber ftc^ eU 
neö begcrn ^ri\)i(egii bdtten bebienen f6nnen. holten aber 
bie ^fibldnber ffc^ ber ^^b^nben halber auff, üirnolbi / bc$ 
SReoelfdjen ^ifc^offS SSertragöbrieff/ fo 2lnno 1542 aufgeric^s 
tet ivorben/ beruffen baben/ fo bärffte barinnen ein groger 
Srrtbum \)Dn ibnen fein begangen rcorben. ^ii^b ge« 
meiniglich bafur gehalten/ biefer SSertragbrieff rebe ))on bem 
3cbenbcn / geflalt felbfl etwog fd)rtfftlid)eö begfalg gefeben, 
bei ainfebung aber beö .SSrieffeö felbfl/ Witt erbeflen, bag ber 
S3ifchoff unb ber SIbel in ^bfilanbc ftch nic^t über ben Gebens 
beR/ fonbern übet ben ©enbs^orn t^ertrdgen hoben, ^n^^fchen 
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(dOen aber fet ein großer Untrrfc^eibt/ imma^en üaö ^enbs 
Sovn baö @9noDats^orn gcwcfen^ fo hei dncm icbcn @pno&o 
Der SIbel/ bie ^(6|ler k« an Den t>tfttircnben ^ifc^off abgeben 
mu^en/ fo tvdc^eg lange nac^ fdnen ^^^^nben ni^t außge^ 
machet. @o n^ie ^ier alg ©enbs^orn geDac^t n>orDen/ fo 
ftnDen jtc^ auc^ tn &er.S:eutfc^en @prad;e anDere Dergldc^en 
S B o r t e r /  a l ß  @ e n D s ® e ( D t / '  © e n D y ^ d l l i g /  © e n D s  
SRic^ter/ fo aUeS t>om 0)pnoDo feine S3enennung vid. 
Schottel ®®) p. 496 de singul. Germ, adde Spatens 
©proc^fo| voce ©cnb & ©enn p. 2010. SBie gro^ Die 
Cluantitat De^ @enbs^ornd in @bf((*an&t gen^efen n^irD Vers 
hoffentlich auß beg Dorpatfd;en ^ifd^op ^ermanni ©c^rdben 
an Den aiiet>a(fchen SSifc^off S^roc^iQum fo drca 1242 ou^ge» 
fertiget tt)orDen / ju erfeben fein, nemli^ de duobus un-
eis unam Eulmet Slliginis, de quatuor uncis unum 
kulmet tritici, de quolibet unco unum Kulmet ave-
nae, de duobus unris unum pullum, de viginti uncis 
unum plaustrum foeni <Src. alfo von iebem ^ancfen 
SanDeS nur ein balb ^ülmit SRoggenö (nie foIc^eS unter Dem 
Sßorte Siiiginis ju t>erfleben) drc. }um 0ipnoDo gegeben 
ttJorDen, fo batt SSifcboff SUrnoID Daö Siecht mf)l, (infonDer» 
beit bei fc^on angefangener ^ircbens9ieformation) für 6000 SJ7. 
^igifc^ (fo ^nno 1542 nur etwa 1300 SRtblr. gegolten) \>ers 
iPauffen mögen. £)ed ^^b^nb^Siecbtg aber für fo dn geringe^ 
ftc^ 3U begeben/ tvdre toobl fc^elteng tvebrt gewefen/ tnaa§en 
dn dn^ig gro^ @utb von etwan 13000 SRtbIr. idbriicbe @{n$ 
fünfte, in einem dnjigen Sabi^ 1300 SKtbIr. an ^ebenDen au^s 
geben mügen Sflac^Dem auc^) oberwäbnter öertrogs^neff 
Der 2lbtigin, Älofler <fcc. fo ebenfalg mit Dem S8ifcl)off Deö 
©enDs^ornö b<ilber ftc^ vertragen müßen, em)ebnung tbut/ fo 
crbeHet auc^ bi^t'au^z Daß fdne ^ebenDen Darunter fonnen ver^ 
flanDen/ n^eil ia Slbtißinen/ ^Ibfler unD Dergleichen von 6nts 
ric^tung Der ^ebenDen jeDer^eit/ nach Dem alten Clericus cle^ 
ricum non decimat; befreiet getvefen. Sa eS faget Der S3is 

9%') adde Schottel de siugularibus A antiquis in Germania Joribus Câ  
pite IV. <Soni (Senbrec^t- p. 192 seqq. 

93) Decimam Decimarum Mafien »ortnaf)!^ ttc ^^(llänber aetm müfen, 
iDte auf &em 93efe^(fc&retf)en Begis Woldemari de Anno 1^40 ay. 
Huitf. 211 erfe^en; adde ejus Cbron. p. ?07 sg. 
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fc^off Slrnplbuö fclbfl im SScrtröflSsSBricffc/ 6r »oHe ouff feiner 
frlbfi; Darlegen unD Unfoflen Die ^tr^en nad; Dem olten 
bijttiren unD ^efud^en sel;atten fein/ DaDurd; teutfid; on ben 
Stög geben, Dn0 i;ier nur de Synodatico öle SRcDe fei. Dog 
bannenI;ero biefer Sinn^urff jur Snfringlrung Der (tu^ Dem 
Alten Slefl. SHItrer s Siechte t^on mir angeführten SKaifon nld;c 
juldngllc^ ijl. 

CM fSellagc B. 

€ r t r i t c t  a u 0  S ü i t t e r s  u n D  S a n D f c ^ a f f t  
^ r f l d r u n g . d e  A n n o  1 6 9  5 .  

Ad Punct: 6 Propositionis.. 

©leicfcttjie Q. Slilterfc^offt in aC(erunterfr;dnigfIer yflid;t 
ftc^ fc^uIDig erachtet S()r. ^&n. üDJajr aßergn. SSIQen auc^ 
in Diefcm ^jofl ge(jorfömft nod^juFommen/ unD Danncnl;ero üor 
je^o Die bege^irte SRemonjlration/ auß tveld;em 0unDament unD 
Xitel Der öifd)offö s^eljenDe, irclc^er »ermoge Deß ^nbfllic^en 
Nuntii^ Cardinalis Mutinensis de Anno 1226 D. 3. SIprK 
3n3ifd;cn Dem (5r§bifd)off, J^errmeifter unD Der StoDt SRIga 
aufgerld^teten Decreti fojrobl l;ier in SiefInnDt/ al^ onDeräiüo , 
Dem SSifd;off/ nl^ Dnl;mnligen Supremo Domino iöbHId; folle ent» 
rid}tet ivorDen fein, bl^bero fei einbebnlten tvorDeu/ gerne ))6(Iig ab« 
flatten wolle: ©o will Denno^ Die Snge Der ^eit, betior ab. In Denen, 
Privilegiis, welche üon Deß er^bifd;op Siföeftri Reiten ob, fonjob' 

6.9iitterfd;afft inSgemeln, al^ aud; t>ielen particulieren SD2ittbrus 
Dem ertbeilet worDen, unD welche nod; in bieftger SKitter: SaDc t)ors 
banDen, nid;t DaS geringfle vestiginm, Daß üon Deneii aDel. 
©ütbern ein folc^er 25ifd;ops3f'&fn^f jel^molen wdre geforDert 
oDer nur jum wenigflen Dem !tBifd;üff referoiret worDen, ju 
fi'nDen, Q, &. Slirterfcbafff »or Diefeömobl nic^^t »ergonneri/ 
ou^ Den vorigen noc^ alteren UbrfunDen, £)ocumenten unDSlbs 
|[)anDelungen, Die mon etwa noc^ aufforfc^en fönte, weil ein 
großeö Sbeil Der Documenten au0 Der 9litter»SaDe üon abs 
banDen gekommen/ Diefed ^unctS fo voHIg ftc^ ju in« 
formiren, Daf fie üerji(^ert fein Jontf/ Doß 3/ ÜR. ein 

3 
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I;a(cn F&ntc. ^icfcS aber ^att 
e. ®. Üllttcrfc^flfft hierbei aUcrfln. ju crwcgcn «ntcrtl;ÄTilgfl ju 
bitten/ nic^t umbbin {^efont/ ^of; bei &en großen .^auptoerSns 
Gerungen/ ba enDIid; tiefe ^rot>incc ^ufambt &em ^emnelflec 

unter ber ßron ^o^Ien fd;u§ gu begeben/ öu^ 
Olobt ge.5«jungen woröe«/ bie (Sron Noblen in öenen «ufges 
richteten Pactis Subjectionis jic^ nid;t baö geringfte Diefeß 
58ifd;off65^ebenDen b^^ber fürbebolten/ bn bod) bobmalen mit 
einem Könige / ber ber SR6mifd;eu Äirc^en ^jerbunben/ unb 
beffen SWiniflri alle gleid)faI0 berfelben jiigetl;an gemefen, ^ja« 
cifciret iuorben, »elc^e ni^t öcrgcjjen b^ben roürben/ baö beßs 
falf bem ^6nige unb ber Sron Noblen competirenbe d^ed;t/ ivenn 
ber öorige Suprcmus Dominus fold)cö re vera et officialiter 
geno0en/ mit einjubebingen. äßie benn aud; fein ein,)igeS 
gunbament/ baß mebrenber ^oInifd;en ^Regierung oon einem 
abel. ®utbe bergl. ©nus nur ^ratenbiret ivorben fei, im öor« 
fd)cin wirbt gcbrad;t werben fonnen. 83et fold)er SSewonbt-
nuß ber fad;en traget 3U Sb«** •^6n, SOIaj. njeltberübmten 
ßlemence ©ero getreueflc SHitterfc^ajft baS bebmütbigfle SSer« 
trauen/ biefelbe »erbe biefe untertbanige ^rooinee mit crle« 
flung biefeö Äirdjen s ̂ ebenbeS / alß' woüon man in fo vielen 
Seculis nic^t einmabi etwaß gel;6ret/ aUergn. üerfc^onen/ in 
gnabiger SSeber^igung / baß bie untertl;anige ^roi^ince außer« 
bcm ju vielen orbinairen jobrl. Slußgaben/ ju 2f^ Ä. S)?. 
bien|!en in erweifung ibrer fd;ulbigf!en ?)flid)t/ »erbunben i|f/ 
baß i^re fd;tt;a^c Schultern ju voQiger Erlegung berfelben 
fafl nic^jt me()r jurei^lic^ fein wollen. (5ß wirb babero ßw. 
Sri. X?od;gr. greeCl. öon (5. 3^itterfc^ajft in gejiemenbem 
Siefpect ge^orfamfl erfuc^et/ burc^ biefe unb anbere nacbbrudfs 
lic^e Remonstrationes mebr/ wie nic^)t weniger burc^) Dero 
bo(^gultigc Intercession bei 3. SD?, biefe flebentlid^e allers 
untertbanigflc Sitte fraftigjl ju feconbiren: ©oHte aber 3.Ä. fSt. 
mit biefer unfer aQeruntertb. Remonstration ni4)t v60ig in 
©naben vergnüget fein; 0o ift bie untertbanigffe 9iitterfd;afft 
in fc^ulbigfiem 0eborfam willig nad) eingebogener beffern 9lad;s 
tic^t unb Information burc^ einige De)}Utirte k. SO?, auf 
jDero gndbigfle ^SorfieQung tn gef)orfamer Submission na^er 
iu Suße iu legen. 
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SSfilagc C. 

C u m D e 0. 

Unöorgreifltd^eS SSebenfen über bi'c Öl»' »on S^r. Äon, SO?aji. 
tte Decimne ^rafft bed Cnrdinnlis Mutinensis Anno 1226 
bctt 11. 3(pnt jwtfd^en 5cm ®tfc^)off, ^crrmetjlcr unb tcr ©tabt 
Kfga, gemachten 'tOctlungösSecrct ouß btcfcr ^promnce Ctefl. 
fönnen geforbert werben. i 

S)b c|j jirar bnö Qlnfcljcn Oabcn f6ntC/ Mc 3d;pns 
fcctt au^ bicfcr ^roülncc Stcfl./ nnd^ Slnlcitung obigen Sccrctä 
^jrotcnbirct werben fbntcn, in ©ra^ogung ber Cardinal Muti­
nensis, ciljj ernjd^jIriT ecl;icbSri(I;ter, V)on bem 23ifcl;off, 
bem Xperrmeijlcr unb Der 0tabt SRiga in S:t;el(ung ber Sänbcs 
reten einem jeDen ein ©rittel jugeleget, iebod; mit Dem 
reservato, bft^ böburd; Denen aMfd;6ffen ön ben ^f&fnben unö 
©eiftl. 3led;fc nid;tö flbgebrod;en fein foflte; Dflnnenl;ero 3f;r. 
^on. SDIoj. Alß weld;c nid;t nflein in secularibus, fonbern 
nud; in Ecclesiasticis et ISpiritualibus in ber $)3if4)&ft<? SRed;c 
getreten, Diefelbc ju ^eben SOZad;t (jaben fönte, fo fi'nbet jic^ 
Doc^^, bfl^ ivfnn obigeö beeret in feinem ganzen kontert unb 
mit QÖen Umbfionben beleud;tet wirb, bn^ felbigeS gnr nic^t 
fluff bic ^rooinee Sieft., nl^ iKld;e bol;moIen fdjon »on Den 
.Reiben erobert unb einget^cilt \rnr, fonbern ouf bie J^onbereien, 
tvelc^c öon Denen Jpeiben erfl erobert werben folten, gebeutet 
werben mu|]. Denn l) feilet Der Cardinal: cum ea quae 
inter habitatores Livoniae Teutonicos super divisione 
terrarum acquirendarum annis singulis oriebatur discordia 
d*c: 9lun war Siefl. ju ber ^eit feine terra acqulrenda/ 
fonbern jam acquisita, etc. unb biefe SWeinung wirbt in bem 
folgenben ßontert mit mel;rem bejlatiget. 3n bem 2) bic De-
eimae unb Spiritualia benen S5ifd;6ffen in Den fönfrigen Sonquc« 
ten ttorbe^nlten worben, mit biefen SSorten : Decimam et uni-
versa &c. Unter biefen äßorten fön Weber ber Stigifc^e 93ifc^off 
Sllbertuö nod) ber Sor^atfd;c .^ermonnuS »erflnnben werben, 
weit jener mit pars litigans in biefem Decreto wnr unb nic^t 
t()m, fonbern creandis Episcopis in benen aequirenben 
Sonqueten bic Decimae t)orbe(;aIten worben; biefer nber auc^ 
nic^t, weit Sr fd;on longe üorl;er SSifc^off in bem S6rptfc^cn gcs 
wefen. SS^ic fo(d;cd unter onbern bie Literae Investiturae, 
borinnen ®r \>on Dem Äaifcr .^cnrico Qlnno 1224 mit Denen 

3* 
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Sflegalicn bcp fc^on funöirtcn SSifd;offStf)um§ 3U Sorpöt l|l 
inttcflirct unö ju einem 3lcic^6furilcn tft angenommen njoröen, 
beFröftigen. 9lun i^abcn wirju Sr^bifc^ofl. un&Jj)crrmei|lerl. SRcgica 
rung nlc^t me()r nlf ^wet S5ifc^oftl;umcr, nemlic^ bnS Sligis 

unb S)orptfc^e in Sicfl. get)abt/ i>a nun ti^eber Dem Siigts 
fc^en nod) JD6r)ptfd;en Sifd;6ffen Die decimae in offtbemelötem 
decreto jtnöt jucrPnn&t njor&en/ a\^ fonnen oud; 3» Ä. 
aI0 n7eld;cr Die jura Episcopalia )3on Diefen beiDen S3ifd;6ffen 
im SanDc jugefallen, öujj Dicfem decreto fein gro^erß Siecht 
in Siefl. ratione decimarum genießen/ alß obbemelDte beiDc 
S8ifc^6|fe nac^ Einleitung Dejfclben Darinnen gehabt. 

3).Grl;eflet gar flabr aug Dem Sc^luffe DiefeS decreti, 
Da0 hierunter nic^t Sieft./ fonDern Die 9lac^bar|d;afft alf Sita 
tauen/ 6emgal(en k. verflanDen n^erDe. Senn Da 'oon Ded 
Funftigen S3ifc^offen ft|/ auffenbalD Der (SatbeDraU^irc^en unb 
Dergl. »erabbanDelt wirDt, Fommt man auc^ aujf Die ^forFirc^en 
unD )>erorDnet/ Da^ Diefetbe mit SdnDereien/ alß ^orn 
s^erfeben tverDen \oÜtm, glcid;n)ie Die ^ird;en meiftentbeifg in 
Siefl. Dotiret ftnDt. @oQen nun Die ^farFird;en in Denen Fünf« 
tigen (Sonqueten k. 

2Bie nun au^ £)bigem fattfam $u erfe^en ifi / Daß DiefeS 
Decretum Cardinalis Mutinensis tcegen Der Darinnen Dem 
S3if(^off(. @tu()I \>i}rbe(;altenen 9^' 
richtet ifl/ fo vcürDe Dennoc^ ju erörtern fein/ Daß tvenngleic^ 
in Diefem decreto SieflanDt begriffen n^dre/ 

Db Sbr. ^6n. SWai. Den SBifc^ojfös^c^^nDen üon Diefer 
^rottince forDern F&nte? 

Umb Diefe grage grunDIid) ju er6rtern toirDt Dienlich 
fein Den Ubrfprung Der / unD ju n}eld;em @nDe Die» 
felbe gegeben worDen/ }U berubren: SSßaß nun DaS erfle anlan« 
get/ fo ijl auß Denen ©eifll. SRec^ren genugfam beFanDt, Daß 
Die ^dbfle nac^ Einleitung @6ttl* 0c^rifft Die decimas eigene« 
lic^ in Dem ©eijll. Oiec^te (jure Canonico) DergejlalDt eins 
gefi!i](iret/ Daß t^on aQen liegenDen @runDen Diefelben Der Cle-
risei (;aben mäßen gegeben n^erDen/ unD jivar 2) }u Dem 
6nDe/ Damit Die (Beifllii^en/ ivelc^e Den ©otteSDienfl ^evs 
richteten. Die ©oerome^te aDminiflrirten unb für Die @eclen Der 
SBeltlic^en forgeten / Dat>on einen Unterhalt ibreS Sebent (;abett 
mbc^ten. S)annenl^ero Feine weltlid)« ObrigFeit Die ^^^^nDen 
}u ^eben befuge tvar* SBenn man aber an flat^ Der 
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bcn üie J^irc^eu mit Sdnbcrctcn ober anbcrn ^infönften botirtC/ 
baoon bie @eipc^cn erhalten'»erben (&nten/ dp bonn ivar 
man nid;t t>erf>f[i^tet bic 3(^^<^nben ju erflattcn. SBte unter 
anbern auc^ foIc^eS aup 9licoIat ber @tabt Sliga SInno 1231 
b. 9. Sluflujl gegebenem ^riijilegio ju erfe^en, barinnen Gr 
bic 3^^^i^ben ieDo^*mit bem SSor&e^alt erläfet/ bap ®ie 
nn flot^ berfelben bic ^irc^en Cotiren foüe. Die Äird;en in 
Sieflanbt tvaren ju @at(;oIifd;en Reiten mit guten Sanbereien unb 
0erec^tigfeiren oerfe^en / bat)on bic @eifillc^en i(;ren Unterhalt 
^oben B6nten, wie folc^eä unter anbern au§bem2lrt. 2. ̂ ri^il. 
©igiäm. 9(ug. 2lnno 1561 au erfcben ijl. Dannenbero ifl 
biefc ^rottincc auc^ ücrmutblid) tton bem onere decimarum 
befreiet gewefeu/ cessante enim causa finaii cessat effectus -
unb jwftr 2) umb fo öiel mel;r> weil in ©eifll. aHec^ten bie • 
Templarii iSs Hospitalarii, bergt, unfer SHitterorben beS ^o» 
fpitfllö ju Serufalem war, \>on biefen decimis per c. ex 
parte 10. X. deDecimis audbrüdlic^ befreiet gewefen. 3) ^in« 
Det man Weber in bem ^rioil. ©igißm. 2lug. de Anno 1561 
nod; in ber Sublinifc^en föereinigung de Anno 1566, bop ber 
^ebenben bafinnen gebad;t/ ober ber ©cifttid;fcit wäre tjorbes 
halten worbeu/ welc^eö auper oUem ^»^eifi'l würbe gefd;eben 
fein, wenn fold;e im Sanbe gebraudjlic^ gcwefcn waren, »or« 
nemlid; ba man einem ^at(;oIifd}en Könige jtd) untergab, weis 
d)cr bic (Bci|!l. Sllec^tc nidjt Icid)t »ergeben babcn würbe, wenn 
€r einigen Sug baju gehabt bfttc. SSicImebr erfiebet man 
auß obigen Documentis § 2 de Anno 1561 d* § 7 de 
Anno loG6, bap bie ^arod;ien mit 31ecfern unb 3>nf(^n ftnbt 
tjcrfebcn gewefen. Uenen aberjolc^e Sdnbereten unb Slbfünftc 
genommen ober entzogen worben, benen (olten Sie wieber ges 
geben werben. 3Senn nun bic Äir^en bic Decimas gehabt 

[ hott'"/ ober bicfelben waren ibnen unbilliger ÜBeifc entjogen 
worben, würbe biefeS ia wol;I in biefen Instrumentis, barins 
ncn \)on ber 6inrid)tung beS ©cijls unb ^B(It(id;en 0taatd 
•gebanbelt wirb, berühret jinbt. Unb 4) würbe nimmer ber 
Episcopus Vendensis börju jiiC[gefd;wlegen bnben, wenn Sr 
SSefügnup felbige ju forbern würbe gehabt t;aben, ba^^on ober 
in Constit. Livoniae ni^tS ju ftnben. 5) 0icl;ct man an 
benen meiften @t>ang. £)ertbern, ba ju ^^äb|I(id;cn 3^iten 
henben ftnbt gegeben worben, bap ie^unb an flatt berfelben 
onbcre SinCünfftc ju Unterhaltung ber ®eif!(. verorbnet/ unb 
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^c^cnbcn o^gcfc^afct tvorbcn. Da nun bie Singcpfarrctcn 
unfcrc ^rcblgcr im SonDe mit Scnöcrctcn unö ^ricf?ers@crcc^s 
ti^Fcitcn/ ivcld^c t)on &cn S3aurcn ia(}rlic^ nb^clcgrt werben/ 
»erforgct ^jabcn, fonnen @ic nid)t über öem «nnoc^ fcic Sajl 
fcer 3''0f"ben trogen. 6) SR in jure Canonico funbiret, 
bflg tucnn Die decimae üon iinbencflidjen S^Oren l)er nid;t ftnbt 
gcfobcrt njorbcn/ fcIlMy^e prajcribirct werben, unb l)crnod) nic^t 
prnrenbiret werben fonnen, Cap. I. de praescript. in 6to. 
Sa nun ju (Jr^bifdjofl. 9?e9ierungös3eiten nid)t fann erwiefen 
werben, baj) fold)e gefobert, ^)iel weniger/ bnfj wöl;renber^oIs 
nifd;en 9^eöierung einige ©rwel^nung bejjfnl|} folrc ge|d;el}en 
fein, unb biefe untertl;önige ^rooinec eine füld;e geraume 
l;er unter' @d;webifd)er devotion geflanben, ba niemnljlen, oI0 
ctwon \)or 2 3al)ren ()ieOon einige 2Inrcgung gcfd)el;en, aljß 
|)alte id; bofur, ba0 wenn gleid; Beeret. Card. Mutin. auf 
Siefl. ratione decimarmn ertenbiret werben fönte, bennod; 
Quß obigen @runben bicfelbige nid;t nie(;c gcfobcrt werben 
fonnen. 

»Salvo mel. sent. judicio. 
Sfl öflö Judicium ^rn. STjf. ©d;ur|enä fo Sr 

.^rn. SJberlt. ßloot gegeben. 
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(l!(ud öen SO^aterialien für IxtnOeldwtfenf^aft.) 

@c^on tm löten Söi^r^unbcrt gcl;6rte &lc @tn&t SRifla 
'5um $5un^c ^cr mM)tigrn J^anfa; H)re jat^Ircic^rn ^auffnt)rtcU 
unD fclbjl jlricßöfdjlffc bcDccftcn öoö SBflltifc^c SKccr, n}ol;rcnb 
il;rc SUiggc/ mit Sappen / auf ollcn nor&ifd)en @es 
woffcrn refpeetirt rour&e. 2)ocl) Öle nnd;^er folgenöen ^wiftigs 
Feiten unD Kriege Der benfld;barten Staaten fonnten nur l;ems 
inenD auf Den b(uI)enDen ^anDel Diefer 0taDt ivirFen/ Der jus 
!e^t, im a^ufftfcl) s0d;n3eDifd)en Kriege, fa|t im Srlofdjen wor. 
Da Die 0taDt 1710 capitulirte unD |td; unter 9iufjifd;c SSot» 
mä^igfeit begab. 

Die 0d}n7anfungen DeS SKigifd)en ^anDelä erfte^t man 
am Deutlid){len aud Der 3al;l Der ju Den \3erfc^ieDenen Reiten 
in ienen .^afen eingelaufenen 0d;iffe. S)ie !)}2ittcIjal;I Derfelben 
betrug: 
3n Den 3of;ren 1621 biö 1624 . • HO 

1669 — 1679^ . 238 ^ 
1679 — 1(J89 . 383 
1689 — 1700 . 412 

1700 . 44 
1701 .117 

1702 — 1710 . 247. 
^a^renD Der crften Sa()re nac^ Der Kapitulation war Der 

*) IDicfcr Sruffa^, Deffcn föerfaffcr ^"^er ntcf)t genonnt 
tfl »cgcit fctncä befon^crn f"*^ ©cfdjit^tc Sftgo'd 
ouS öcr ©t. ^eteröburgifdjcn ^anbcldjeitung (1843 9'Jr. 98— 
101) ent(e(int, weit tte (erjemgen/ ujclc^e neben Dem 

au^ btefe 3cttung^ tefen/ nur fe{|r gering fein mochte. 
2). Äeb. 
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^anbel t>on 9itga im jlctch 0infcn; cr^ob er |Td; nac^ 
«nb nac^ unter Dem Fröftigcn ©c^iu^e Der Äufftfc^en SRegierung, 
Der eS Darum 5U tf;un tvar/ Diefer 0tabt i5ren frühem @(an5 
»ieberjugcten / rceil ffc Der einzige SluSfuj^r^ofen für Die ^ros 
Ducte ^olcnS^ Sittf^auend unD Der Ufraine n^ar. £)ie t>on 
Den ^olnifc^en unD ©c^VüeDifc^en Königen iljr gefdjenFtcn 9led;tc 
unD ^^rirjilegicn n^urDen il;r garantirt unD felbfl Die )}on @uflat> 
SlDoIpl; im 3<>t)r 1621 unD Don Äarl XI. Jm 3fll)r 1662 
crlaffcnen Änrlfe^ unD ^oOgefe^e blieben biö jum 3<»l;r 1782 
in Äroff, wo Der allgemeine Sarif für Den Suropaifc^en .^ana 
Del SHußlanDg Die @d;n}eDifd;en Sarifbeftimmungen unD Die 
jwif^en Den £)j!feeprot>in.3en unD Den übrigen ©egenDen 0lußs 
lanDö nod) beftcl;cnDen ^oÖ^evorDnungen oufliot. 

Süö allmalige Smporfommcn DeS 9ligifc^en ^onDelS 
im IStcn unD je^igen 3flt)rl;unDert fc^jen wir auä folgniDct 
Ueberftc^t Der 0d;ijf[al;rc unD Der (Sins unD SluSfu^ren Diefe^ 
J^afeng. 
Sn Den Söhren: SIngef. ©c^iffc: 
1710 — 1720 129 

21 — 31 275 
31 — 41 416 
41 — 51 431 
61 — 61 658 
61 — 71 707 
71 — 757' 
72 — 1,027 
73 —-1782 765 SBertT; Der 
83 1,254 einfu^jr: Slusfu&r: 
84 1,082 für 1»476,394 6.560,779 
85 832 1.623,993 5.407,252 
86 747 1.491,167 4.484,726 

• 87 703 1.489,663 4.333,556 
88 568 1.314,000 4.536,000 
89 635 1.308,000 4.282,000 
90 735 1.828,000 6.526,000 
91 1 797 2.498,000 7.678,000 
92 854 2.756,000 8.287,000 
93 ' 859 1.797,000 8.657,000 
94 893 ' 1.697,000 9.608,000 
$5 703 1.520,000 11.050,000 



d?t9a'd. 

STngefom. SBert^ ber 
3m Söi^re ©c^iffe: S i n f u ^ r :  Sludful^r: 

1796 1/022 2.166/000 14.024,000 
97 933 2.419/000 10.412,000 ' 
98 912 3.366/000 11.849,000 
99 920 2.803/000' 12.514,000 

1800 868 2.863/000 9.881,000 
1 1/006 2.554/000 14.323,000 
2 1/129 2.681/000 11.872/000 
3 1,178 2.499,000 12.591/000 
4 1/151 2.478/000 12.166,000 
6 2/096 2.811,000 16.513,000 
6 2/016 3.875/000 15.547,000 
7 1/154 3.190,829 11.524,754 
8 ' 284 4.008/051 6.881,678 
9 743 6.454/480 21.076,943 

10 436 4.705/506 10.292,924 • 
11 372 6.173,027 9.809/269 
12 653 2.774/217 16.258/917 
13 637 9.795,208 16.362,711 
14 766 7.766/120 27.943/273 
15 899 10.795/295 28.120/386 

. 16 947 8.229,441 27.759/893 
17 1/775 13.908,728 71.399/279 
18 1/385 18.949,624 55.290/865 
19 1/298 13.433,524 45.816,477 
20 1/104 17.489,878 41.181,908 
21 ^ 857 14.505,178 36.400,179 
22 722 11.335,274 31.178/338 
23 728 13.527/171 28.709,733. 
24 932 13.915,868 41.065,728 
26 1/002 18.827/620 45.150,657 

. 26 1/002 14.494,059 34.936,935 
27 1/396 16.410,875 40.668,678 
28 - 1/162 15.440/299 32.714/004 
2'9 1/403 16.014/753 36.688/257 
30 1/236 13.747/489 41.126,200 
31 1/609 11.464,008 47.326/151 
32 1/622 12.173/690 39.203/813 
33 , 903 11.728,631 36.682/388 
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S ß c r t ^  b e c  '  
SmSa^rc - ©c^iffc; einfuhr; Slußful^r: 

34 814 10.309,056 30.082/796 
35 914 11.657,171 30.629,779 
36 1,033-. 12.228,407 42.033,072 
37 1,149 12.761,562 34.923,864 
38 1,372 12.127,207 45.711,052 
39 . 1,665 12.438,141 53.937,120 
40 1,047 13.815,01 8 39.3(54,339. 

aiuö ölcfcr ^ufammcnjlcaung fcf;cn luir, im ^ofcn 
öon Sliga öle Sluöfuljr üon jci^cr 6cöcutcn& ftnrFcr gcwcfcn ifl 
alö Mc Ginfu(;r.. Sic .^auptöcrfcOiffungSartifcI jinö: glacljö, 
.^nnf, Scinfomcn, ^anffumcn, iinö ©ctrciDc, Ölcfclbcn, 
Öle fd;on jur ^clt bei- jjanfa unD im 16tcn unö 17tcn 
l)un&frt gern »on l;u'r genommen trurDen. 2(ber Me SDiengc 
Öer 2luöfiil)ren l|l felrbcm mit ten Sortfdjrltten t>er Santn>lrt^s 
fd;aft un& SnCufliie in Den öftfeeprooln^en unD Den hcnad)s 
harten ©ouoernementd in faft ununtcr&rod^enei: 3unal;mc gcs 
Wcfen, 

Ser ben @ouüernementd Manb, 
(nnb, ^ßfow, ÖÖitebäP unb SBIIna jugefiil;rt. SJom ganjen 
äu üerfd)iffenben Öuantum fommt nun etwo ber fünfte S()ell 
5U SBnfper na(^ S^lg«, baS !)i}!ei|ie ju £anbe oug ben tenad;: 
brtrten @ou»ernementö. 25ie 2IuSfuf;r biefcß 2lrtifelö l;flt hcs 
fonberä in ben legten 50 Sfl^ren au^erorbentlld; zugenommen. 
— ©egen Snbe beS 17ten 3at;r()unbertß (1669— 1689) 
betrug boß größte Quantum beß ' ocr("d)lfften Slnd;feß cirea 
290,000 ^ub; im 1774 war bfljyelbe biß ju 400,000 
^ub gediegen, woß für fe^r bebeutenb ge^niten tturbe; ober 
\)on ba an i|l bie g(ad;ßaußful;r SRiga'ß immer im ^unebmen 
getrefen unb i" le^tern SaOrcn baß £luantum t}on 
1.800,000 ^ub erreicht. 

£)ie i8erfd)iffungen betrugen burc^fc^nittlid;: 
Sn ben Sab'fn 
1788 — 1797 . . . 581,567 qjub. 
1798 —1807 . : . 688,688 
1808— 1817 . . . 486,612 
1818—1827 . . . 996,742 
182^ — 1837 . . . 1.496/455 
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Davon gingen: 
3n&en3fl^>«n; 1838. 1 8 3 9 .  1 8 4 0 «  

gilod; ®nglanD 1.652/017 1.189,931 1.282,140 ̂ uD. 
^ortugol ' 60,147 56,042 30,890 
Spanien 50,922 56,061 47,512 
granPreic^ 374 669 2,607 
@d;n?eDen 7/210 8/932 10,432 
DonemarE 39/043 37,004 42,916. 
S^oU. u. 25elg. 797 475 1,243 
onD. @eg&n. 21,860 1,670 9/014, 

^ufammcn 1.832,370 1,350,784 1,426,754 

Den ^anf crI;ott SRign (luS &cn ©ouöcrncmcntö SBiteböP, 
SBilno, SmolfnöP, Ärtliig«/ Äufa iinD Orcl, nifift 511 äßtiffcr. 

SliicO Die ÜIii6ful)r Dirjcö SlrtifclS war fcl;on gegen ©n&c 
teS 17ten 3fl&r()unDertä fel)r nnleljnlid), unD errcid)te namentli(^ 
715,000 ^uD; nflcl^l;er, olö Der Jijfln&el \Jon @t. Petersburg 
ffc^ cr(job unD Der ju tierfd;ljtenÖc Jpanf ouS Dem 3nnern 
nod) öiefem neuen Jpafen gebogen tuurDe, nol;ni Die Sluöfu^c 
über SRiga ob; im 3ot)f 1774 wuröen/ bei großer 9lac^s 
frage im äluSIanDc, nur 666,440 ^uD t)on le^term ^rte 
öerfd;ifft. Sn&effen ifl ftc feit Den legten 25 3Ql;rfn niieDcc 
im Steigen gewefen. 

SJerfc^ifft wurDen Durd;f(^nitt!id;: 
3n öcn 3ö()rcn 
1816 — 1820 . . 608,437 ^UÖ. 
1821 — 1825 . . 642,162 
1826 — 1830 . .• 626,128 
1831—1835 . . 749,261 
1836 — 1840 . . 947,232 

Sic ^auptaugful^r n?ar nac^ foIgenDcn SdnDern: 
S n D f n 3 f t l ; r e n  -  1 8 4 0 .  1 8 3  9 .  '  1 8 3 8 . -

«ßac^ englonD . 614,050 735,557 431,074 ^uD. 
XpoOcnD . 149/214 83,623 63,034 
©cfeweDen . 124,779 89,472 .80,769 
®anemar5 . 47,376 48,330 42,488 
Preußen . 36,420 29,216 30,585 
^ortugol . 28,880 40,615 .17,962 
§ranfrei(^ , 24,681 31,378 65,250 
fiSdgim . . 23/353 43,975 62,469 > 
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Sit ben 3öl&wn 
@pantm . . 
9Imerifa 
anb. 0cgbn. 

18 40. 
10,383 
43/606 
34,066 

1839. 
4,378 

68,930 
41,375 

1838. 
840 

25,793 
55,097 

^ufammen 1.136,807 1.215,849 865,361 ^uD. 
^cc&c wirö QUö Dcnfclbcn ©ouücrncmcntS n?lc gloc^ö 

unb .^anf belogen un^ nnd; Denfclben SmiDcrn n)ie icne Oer« 
fc^ifft. *2luc^ bei öicfcr 2luöfu^r ijl eine 3unfll;mc bcmcrfbor; 
ftc betrug: 

1 8 4 0. 
J^anfs 

l&ceDc. 
59,723 

3n ten ^a^rm 

@nglanb . . 
©c^njf&cn . ' 
IDdnrmarC . . 
Portugal * . 
.^oQanb . . 
^rcugcti . , 
SranFrcic^ . < 
anb. (Scgcnbcn 

9,090 
692 
119 

72 

87 

48,303 42,654 
2,074 11,525 

57,637 
11,492 

9,148 
1,483 
3,490 
1,590 

1 8 3 9. 
gIac(;Ss ^an f s  

^cc&c. 
56,080 ^UÖ. 
1,907 

48,489 
5,727 

16,242 
1,595 
1,644 
2,674" 

190 
257 

66 

^ufammcn 69,783 135,217-54,691 134,358 ^uJ). 
1  8 - 3  8 .  ,  

. ^anfs 
bpföp* 

74,859 48,172 
6,824 1,686 

393 31,202 
— '2,862 

Snglanö 
@cl;n)cöcn 
£)äncmarf 
^ortUQol 
.fpoUanö 
^rcugcn 
gronPrcic^ 
an&crn ©cgcnbcn 

22 

566 

, 886 
2,289 
1,702 
4,001 

^ufammcn 82,664 92,800 ^u&. 
^cn Seins unb ^anffamen ert>nlc SRiga Sdiibe 

ouö ben bcnnc^borfen ©ouoernementS, jum Sl(;eit bie Düna 
l)i'rab. Die 0aefaat fommt SanDe; ivaS ben gtuß l}cvs 
ob 5ug?fu(;rt »irb, taugt nur ^um £)elfd;(agen. — SIuc^ ber 
.^anbel mit Sein« unb ^anffamen am SHigaer J^afen 3d(;It 
feine So^t^unberte; fc^on in ber legten .^dlfte beö 17ten 
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Sfl^r^unbcrtß (1669 — 1689) fcftrug Mc S3crf(^iffung öcc 
Scinfamcn 42/700 unö l)ie öcr Xponffamcn 72,500 
wert; in öcn 3<J&rcn üon 1760 —1780 würben &ur(||s 
fc^nittlld) nur 35/000 2:fcl;ctnj. Scinfamcn öcrfcl)ifft (im 
3al;r 1774: 44,803 Sfcbctw.); öod; fcitbcm fi'nöet eine 
jlctc flatt» — ®cr|d;tfft wur&c: 

S ) u r c ^ f d ; n t t t n ( ! ^ :  
3nbcn3fll)rcn ©ocfnat. ©d^logf» Sota!. 

1788 — 1797 . 33/620 56/358 89/978 
1798 — 1807 . 27/398 65/411 92/809 
1808 1817 . 29/408 52/235.81/643 
I8i8 — 1827 . 60/955 96/612 157,567 
1828 — 1837 . 75/282 131/534 206,816 

3n &en 3öl)rcn 1 8 4,0. 1 8 3 9. 
" Seins ^onfs Sein« S^anfs 

famcn. famcn. 
englonö . ^58/536 611 72/597 4/290 
^joOanÖ . 51/113 1,786 60/177 7/768 
SBclgicn . 34/450 40/891 37/508 77,303 
^rcugm 
grnnFrcic^ . 
Su&ccf . . 
@(^wc&cn . 
SSrcmcn 
anb. £)rtcn 

^ufammcn 197/478 44/309 242,489 92/142 Äfc^ctW. 
1 8 3 8. 

Seins jponfs 
fnmen. 

Snglanb . 80/286 1,121 Sfc^etw. 
^oQanb . 68/010 2/174 
Belgien . 51/872 14,673 
Greußen . 25/015 ' 7 
grflnfreic^ . 12/892 — 
SübecC • . 10/986 9 
©c^weöen . 5/178 27 
S3rcmen . 5/700 ' — 
Qn&. grtcn . 28/991 1/347 

^ufammen 288,930 19,358 Xfc^enD. • 

21,590 706 29/988 16 
11/620 301 14/286 — 

8/289 — 11/611 — 

4/001 — 4/757 12 
4/506 — 3/798 — 

3,373 14 7/767 2/753 
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a j a u ^ o l j ,  S S o l P c n ,  S S r u f y c n /  S J J ö f l e n  : c .  f o m m t  
3U SBoffcr aus Den ©outtcrncmcntö SWoljilctt), ©molcnöP, 
Sfc^crnigon), Äicn)/ SSoI()9nlcn unö SKInSF, (Sinigcö ouß 
Surlanö unö Sßitcbßf. . Scr grogtc Zijeii öcS JTjplicä njir& 
nad; ßnfllanö, XpoCfmiö jc. »erfc^ifft. 

Sic 2luöful()r bcflanö in golflcnöcm: 
Sn &en Sflt;ren 1 8 4  0 .  1 8 3 9. 1 8 3  8 .  
Spieren . . 1,884 1,651 1,257 
SQ2n|len * . 129 124 72 
SBugfprietc . 140 326 123 
S3urtiQen « . 119 60 48 
4fnnt. aJotPea 67,752 85,201 65,568 
SRunDe SSalFen ' 6,086 4,463 3,537 
25 rettet . 222,091 341,420 387,984 
Stangen . . 49,142 53,145 50,422 
SSootämaflen . 3,678 3,712 2,083 
SBngenfc^oß . 6,787 4,677 9,240 
So^boli . . 1,203 ^ 510 1,901 
0täb()o(5 . . 196,176 220,604 191,601 
Sran^boI,5 1,193 1,134 2,640 
Ör^pftlidbc . 3,514 3,460 8,241 
/?6l5erne Diagel 15,930 — — 
Jpan^fpeid;en . 426 267 324 
Äu&er . . 436 250 — 

Können, Siels 
fen, aSrenn^oIj 

le. für 36/246 54,253 . 6t;058 91. Stff, 

Uebcr^aupt für 2.811,931 3.465,924 3.355,091 SR. 3ljT. 

Der SBertl; Der XpoIjouSfu^r auö Sllgo, f;at in öem le^s 
tcn Viertel bicfeS 2ia(;rl(;unöertS bebeutcnb zugenommen. See 
SWitteltrertf; betrug: 

3n fcen 3ot)rcn 
1816 — 1820 . . . 1.257,605 SR. STfjTgn. 

21 — 25 . . . 2.065,903 
26 — 30 . . 2.265,392 
31 — 35 . . . 2.302,513 
36 — 40 . . . 3.278,885. 
© e t r e i b e  t v i r ö  t f i e l i s  j u  S a n D e  a u g  b e n  n a c ( ; | l e n  

©egenben, t^eilS unb jicar nteiflenS }u SBojfer bie^äna ^er« 
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oh jugeffi^jrt» JDtc SJcrfc^lffung ifl nur jlarC 6ci großer 
9lad;frnge im SluSIanöC/ \rcnn GngTanb^ j^oHanb/ @d;n7cbcn 
unö nnDcrc Sontcr etwa SWongcl leiten. — Sie ftnrfflc 2IuS» 
fu(jr ^)ottc in noc^bcnonntcn Sohren flott; fo wuröc \)crfd;ifft: 
3m 3fl()r SRoggcn SBcijrn jpafcr ©crjlc 
1817 . 997/350 126/795 — — Sfc^^ct. 

27 . — 455/628 — 
' 28 • 346,632 , 52/553 — 79/528 

29 . 303/719 234/307 92/800 61/018 
30 . 319,559 57,356 81,925 — 
31 . 515/629 181,842 216/043 93,480 
32 . 540/313 79/225 — 119/056 
39 . 498/244 55/837 264,971 109,934. 

3n flnöcrn 3öl;rcn ifl wcnigcc (Sctrci&c ücrfd;ijft n?or&cn/ 
in mondjcn gör nid;tö. — Sic bcflcn 9lbnc|)mcr üon SHoggcn 
unD @crflc ftnb bie .^oQdnDcr/ )i7d()rcnb Die Sngldn&cr Ocn 
2Bci5cn unb-.^nfcr Foufcn. — Scmgemö^ ttjuröc öcrfc^ifft: 

3 n  Ö c n  3 a l ; r c n  1 8 4 0 .  1 8 3  9 .  1 8 3  8 .  
XpoOanö: 
«Roggen . . 17/593 335/395 159,183 Xf^etW. 
©erflc . . . 48/568 74/945 4/781 

Ülo(^ SSelgien: 
SRoggen . . — 26/330 1/500 
®crfle . . . 7/668 — — 
Snglanb: 
ÜBeiien . . — 5/789 — • 
Jpflfer . . . 74/718 260/364 450 
®erflc . . . 4/429 30/938 468 
Sremen: 
SRoggen . « — 57/001 1/553 

Sflod^ @d)wcöen: 
SÄoggen . . — 42/181 100,631 
^ofcr . ., . — — 14/635 
©crflc. . . . — 12/451 28/075 
anDern Orten: 
SRoggcn . . — 31/548 25/133 
Jg>flfcr ... — 4/607, 2/597 
©crfle. . . — 1/600 — 
X)en XabaC erbdlt^SRiga ju Sßajfer aug,SBItcbSP/ wos 

^in er ju Sanbe auö 9liefC)in/ SHomen unD anbern Ufrainifcf^en 
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£)rtcn fommt. Scr grS^tc bicfcö ^ro&uctö »irö tidc^ 
Danemarf unb SuM )}crfc^iffc unb 3n}ar; 

3n Den 3oI;rcn 184 0. 183 9. 183 8. 
9iüc(; Sdncmorf. . 35,773 23,183 21,508 ^u&. 

Sübccf .... 4,175 2,918 5,544 ' 
©djwcDcn . . . 367 347 654 
^ o Ü a n Ö  . . . "  l o l '  6 3 7  —  
Dem ©unbc . . 226 — — 
onDcrn ©cgcnDcn . 56 17,220 - 4,345 

^ufoinmcn 40,698 44,305 32,051 ̂ uD. 

3m legten Sfll;r3e()cnD ijl öbrigcnö Die 2obafö»erfc^iffung 
manchmal fe(;r ütel beDeutenDer govefen; 3. fo »urDen im 
3o^r 1836 60,295 unD im 1832 fogar 67,328 
^uD ausgeführt. 

X p a n f o l  F o m m t  3 U  S B o f f e r  o u S  S B i t e b ö F ,  9 ) o r e f f d ; i c  u n D  
asjeloi; tüeld;e £)rtc Doffelbc ju SonDe »on Den ©ouüernementö 
Slfd;ernigon), Orel, ^nluga unD S^ula be,)iehen. 3n Der 2(ugs 
fu()r Diefeö SIrtiFelS tvetteifert 0t. Q^eterSburg mit SRiga, ins 
Dem jener .^ofen Daö Oel ebenfaOö in Denfelben genannten 

" ©outiernementö in groger Spenge aufPouft. 3n Den »ers 
floffenen 20 Sauren ffnDen wir nur Daö 3a()r 1830 allein, 
in njelc^)em über 100,000 ^uD (nomentlid; 121,44-2 ^uD) 
Öel »erfc^ifft tuorDen ftaD; Daö SOJittclquantum ijl circo 30,000 
^uD, aud; Dorunter. — SSerfc^ifft wurDe; 

1840. 1839. ' 1838. 
9loc^ ed;\reDen . . 3,713 5,330 1,297 q)uD. 

^reu^en. . . . 2,249 3,390 6,804 
SdnemarF • . 610 10,096 5,753 
Subecf . . . 236 2,441 5,201 
anDern Orten . 2 4,375 145 

^ufammen 6,8lO 25,632 19,200 ̂ uD. 

Sic ^ottafc^etxlrfc^ifung in Sliiga ijl gering unD tvirD 
tton 3a^r ju 3al;r immer geringer. JDiefeö ^roDuet ge()t noc^ 
^oflanD, ©oncmorF u. f. ». ®er SOJittelbetrag Der Slußfu^r 
wor in Den 3flt^ren 1831—1835 3,497 ^uD, in Den 3a^» 
ren 1836 —1840 nur 354 ^uD. — Sie ^0ttafc|)c credit 
SHiga cbenfaÜS Die Düna (;erab au^ SBitebSF, n}o()in Die @ou« 
t>ernement6 SBilna, ü}2ol^iIett7 unD SOIinSF fxc au-SanDe t>er> 
führen. 
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Srr bilbct feinen 6cbeutenben 9I6fa|drtiPeI in 
SÄign; raoS Dflüon »erfc^ifft »irb, geöt ßrogent&eilS noc^ Sngs 
lanD; aber bei Der ^oneurren^ ))on @t. Petersburg (ann biefe 
S3erf(iiffun9 nur öbne()nicn. — 3m £>ur(^fct;nitt wuröen in 
Öen 3«J;"n 1831 — 1835: 39/232 in ben Söhren 
1836 —1840 aber nur 15/764 ^ub ouSgcfu^rt, tt>fl^)renb 
blefe Sluöfubr ffc^ fonfi auf 70 — 90,000 pub belief. S)en 
S:a(g be,}iebt Efiiga über S^jeloi aud Den @ouoernetnentS ^aluga/ 
S^ula/ ^urSf unb über|)aupt aug ber UFraine. 

2)ic ro^jen Dc^fens^ Äalbßs/ ^ferbe^iautc ic. 
tverben auö b e n  © o u o e r n e t n e n t g  S t t > I a n b /  ( S u r l n n b /  S B i l n a  u n b  
ben nac!)flen Greifen beö 2Bitebßfifd;en ©ouüernementö ju Sonbe 
^)erbeigefubrt; ju SBoffer aber auS ÜBiteböF, SBelifl?, ^oretfc^je 
u n b  S 3 i e l o i /  » o ^ i n  f i e  a u d  S ß e i ß r u ^ I a n b  /  ^ a l u g a /  £ u l a  u n b  
)um S!bci( auö ben füblid;en ©ouoernementö gebracht n^erben. 
— Sie Slugfu^r ber ro^en .^aute n)ar in ben nad;benannten 
3a()ren wie folgt: 

1840. 1839. 1838. 
Olac^ ©nglanb: £5c^fens u. pferbe« 

^aute/ trocfenc . 9/692 3/961 1/451 
gefallene . • • 981 — — 

t ^albdfeQc • . 143 577 963 
^reufen; Seifen» u. pferbe» 

^aute, trocfene . 1/458 536 — 

^icfelfeflc . , 537 419 339 
,^irfd;feE(e . . 33 — — 

.^AlbdfeQe . . — 849 
9lad; Sübecf: jDc^fens u. ̂ ferbe« 

boufc . • . 2/088 595 92 
^alböfellc . . 818 1/015 901 
^icfelfi'Üe . . 296 355 738 
Xpirfc^fettc . . 40^ 30 17 

S^lac^ Spanien: £)c^fcn u. pferbcs 
baute . . . 337 47 48 
^albgfeac . . 273 28 196 

anbern (Segenben . . . 417 198 195 

^ufommen 17/113 8/610 4/940 ̂ ub. 

Sie auö ben Siolänbifc^en unb @urlanbif(^en @d;afer^^iffges 
)0}onnme \>erebel;e o 11 e gel^t nac^ ^reupen/ .^oOanb/J^ffjunii k. 

's < 
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Die ganje SluSfu^r ba^on betragt ic^oc^ nic^t mc^r alS 1500 
big 3000 ^uD. 

S c D c r p o f c n  u n &  g f f c l ; l i f f c n c  f o n i m c n  ö u ö  
ben ©rojjruffi'fc^en ©ouöcrncmcntö unö WfrDcn noc^ ßnglanö, 
S5clgien/ XpoÜanb/ Doiifmarf/ 0cl;n}ci)cn k. auggcfu()rt/ un& 
jtvar in folgen Den Quantitäten: 

. 1840. 1839. 1838. 
gfterpofen 3/515 4/186 5/587 ^u&. 
@efd;IifTene geDcrn . . . 2/419 1/724 1/250 

Sie fieinenttjaaren/ alä (gegeltudj/ Siottentuc^ unö 
S3lomifd;lein / bejicbt SRIga ,^u »IBolJer über SSicloi, auö Den 
Äalugaer unö 0erpud;on)fd;en gobrifcn/ unö öerfenöet fte nod; 
SiänemarP unö (Sd;\DeDen. 5Me nid;t beöeutcnöc ^ußful;r 
betrug: 

1840. 1839. 1838. 
©egeltuc^ . . 3/376 3/527 3/575 etiicf. 
SKaoentud^. . 2,481 2/572 2/831 
93Iämi|'d;Iein . 91 170 73 

2auc weröen nad) SSJJedffenhirg/ .^oflnnö je. öerfd;ifft, 
gr60tentbci(ö ober in 9?i9a felbf?/ beim Sd;ipaU/ öerbraud;f. 
S5er 2IrtiFel »irö in Öer Sraöt S^iga fabricirt/ Die il;re eigene 
9?eepfd;lager5unft biit. — Die 2lu§fat)r betrug im 3al;r 1840 : 
6/680 spuö; 1839: 12/115 «puö unö 1838: 8,443 ^uö. 

2lufer obengenannten ^auptauöfubrariiPeln verfenöet Sliga 
noc^ ÄnodKn, Statten, Slnlglid^ter, .^afenfiüe/ gegerbte^ Seöer, 
©eife, .^aare/ .^orner/ Staunen/ a^orften, 
baar^ ©oljfleifd;/ 9Bod;5/ 85rud;eifen, 2lni6, Äümmel/ ^els 
Puchen :c. 

Sie 6infu(;r Sliga'ö begreift unter anöern folgenöc 
.^auptartifel; 

. - 1840. 1839. 
^ u c f e r  . . . .  1 4 8 , 6 4 4  1 3 7 , 2 2 4  ^ ^ u ö .  
eqlj 1.841,441 1.6l3,89'i 
^paringc . . . 61,651 ' 3J/000 Xonncn. 
Äaffc 14,159 14,543 ^Hiö. 
2Bein . . . . . 2,522 3,620 £5i*boft 

unö 75,634 63,441 SBouteitten. 
SRum. . 1,540 1/331 ©tefan. 
P o r t e r  . . . .  8 / 9 6 3 | -  9 , 3 3 2  

unö 515 — SSouteiÖen. 
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1840 1839. 
S ? d u m 5 l  . . . .  4,030 5,996 ^UD. 
^afe 1,271 806 
©cn^ürje für . . . 
grüc^te für . . . 

328,961 364,575 SRuS. ©cn^ürje für . . . 
grüc^te für . . . 235,943 . 225,127 
SKci^ für 14,379 7/862 
SIpot^eFcrmarcriol für 60,998 104,540 
S n D i g o  « . . .  . 785 • 889 

205 . 379 
^ o c ^ e n i Q e  . . . .  3 9 
0anbcU;oti . . . 24,348 17,357 
S ^ a b a f  . . . .  8,471 7,772 
S9Iei 7,046 6,782 -
S3aumn}oI)(e . . . 18;4ld 8,749 
S3aumtvonen0arn . . 6,538 5,659 
SBoDcngarn . . . 2,480. 1,336 
^dDe . • . . . 6i 19 
SSaumtvoQcne Sabricatc 

f ü r  70,812 89,946 SÄub. 
©oHcne go^ricatc für 194,512 240,510 
0ci&cnc Dito für 56,371 123,217 
Sftnene Dito für 18,263 14,550 
@cnfcn u. 0tc^cln für 101,885 133,757 
Snftrumcntc für . • 3,378 8,729 
ailotl;()o(} : . • . 1,854 1,969 9)UÖ. 
^ o r f f i o l ^  . . . .  2,310 1,523. 

3m ©ftnjcn für 13.816,018. 12.438,141 Sfl. Slff. 

^ucfcr 
©nlj 
.^nringe 
Äaffe. 
SBcin 

Stum. 
Porter 
S3aum&( 
SiaU . 
©ctvär^c für 

un 

1838. 
148,015 

1.772,732 
27,887 Sonnen» 
14,786 ^ub. 

3,292 ört)oft 
67,008 ^outcmcn* 

909 @tcfan. 
8,042 
6,337 q)uÖ* 

802 
314,197 aHub. 

4* 
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1838. 
grfic^te für , . . . 210,203 0lut. 
SRci^ für 7/531 
3I))ot()cFermaterial fuc . 60/675 
Snbtgo 911 
Ärapp . . . . , . 493f 
Soc^cniQc • . . . • 5 
eon&cl(>ol4 , . . . 9/710|: 
Zahd 10/377 
251« 2/320| 
I B a u m n j o U c  . . . .  8 / 6 7 0  
a^öummottcngorn . . . 7/193 
S B o f l c n g a r n  . . . .  3 / 0 3 7  
©fibc 9i 
S3aum»oQenc S^bricate für 48/213 Situb. 
SßJoÜcnc &ito für 239/135 
0cibcne bito für 83/412 
Scincnc &lto für 33/960 
©cnfcn unb 0lc(;cln für 76/892 

. 3n|iriin:cnre für. . . 6/527 
9lot()^)oIj ^ 1/017 ^ub. 
^orP^)oIJ 436 

3m ©anicn für 15.041/896 3li. 

<SaI} crl;^lt SRfßd ouö Snginnb unb (luSy^ 
^pönlcH/ «Portugnl/ grönfreic^ unb Stalicn/ unb^n?öri|^—2^ 
^iQionen ^ub bie in Sbinnb/ ^urlnnb unb in bcn 
®out)ernenientg SBitc&gf/ SBilnO/ @robnO/ ^ol^ilc»/ !Ü}?tngf:c. 
abgefegt tDcrbrn. 3n ben J^onDcn bcS ^nufmannö t^crtritt bad 
@al,) nic^t fdtcn bie @trllc bcg banrcn @clbcd unb cr(cid}tcrt 
auf biefe SBdfe äufcrorbcntlic^ bcn ^anbcl mit brn Sanbkutcn. 
IDen gcfauften Verreibe unb anbcrc ^robucte 
fccjöblt er jum X&cil mit ©0I5; Der S3ouer/ bcr in SHißa feine 
lanbtic^e äBaare verfauft/ nimmt gern einen S!(;et( ber SSejal;« 
Iun0 in @al5 an; ber J^anbelScommifjtonair/ ber bie ^robucte 
an &rt unb 0teQe auf ^ontroet jur Lieferung im ^afen eins 
fauft/ mac^t eg ebenfalls jur 33ebingung/ eine Partie in 0a($ 
begabten ju bürfen. Der majjige für baS in SRiga ein« 
Oefübrte 0olj mndjt eö ben 0cl;iffern m6f|lic^/ in ermange* 
lung einer anbern grac^t/ @ali alS SSaQajl tnitj'une^men/ unb 



53 

Me €infuT;r/ im ^ergleic^ mit ber 3(u3fu]^r/ unbcbmtcnb 
fo ijl eS in t>ielm SaQcn gerabe bie ©ofasufu^r^ »el(||e 

stiele @(^iffc ^ier^cr ^ie^t unb bic Sra(|)tfii für bie SluSfu^t 
ber SBaaren/ ivrgm tvcl^cr tiic @c^iffe gr^frcnt^eitö in SSallaji 
(infommen/ biOiger mad;r. 

Sie gefallenen .^artngc tverben meijl aug 9lom)egen 
unb ©c^we^en/ mniger auS .^oQanD unb @nglanb gebrockt. 
SBenn ber Bif^f^ng 9lorn;egct begunjügt fo ijl bie 
^ufu^r ge\i>6&nli^ fc^jr gro^ un& erreicht oft 60—80,000 
2)onncn. 3IIS not^wenbigeS 9la(;rung$requiftt &ed gemeinen 
!D2anneö in ben toeftlic^en @ou\>crnement3 njcrDen &ie .^dringe 
noc^ eben ben ^cgen&en Derfü(;rt/ wo^in bdö @al^ gebracht 
»irb/ uni) Dienen ebenfaQö oft/ »ie jeneS/ alS Zahlungsmittel 
fär Die l^anDcßproDucte* 

SÖcin, Äaffe, ©ewör^e, Saumol/ grucl)te, Äofe «/ tters 
Den in Si))IanD/ ^iirlanD un^ in Die @ou)}ernementö SBilna/ äBi« 
tebSf/ ©roOno, SOJinßP ic. ücrfül^rt. 

Die meifl auS Subecf unD ^nglanb eingeführten SD!as 
nufactunvaarcn tverDen aus Den S3uDen unD STtaga^inen in 
S^iga felbft ^erFauft/ unD auf S3erte(Iung nac^ anDern @täDs 
ren unD @egenDen t^erfc^icfr. — Sie ©enfen unD ©tc^eln ft'ns 
Den ihren 9(bfa| in Den n^eftlichen ®ou\}ernemento. 

Ser älio()}ucfcr, circa 150/000 ^uD/ fär Die 0ieDereien/ 
(ommt hAuptfac^Iic^ auS j^amburg, ^oQanD unD SnglanD/ 
3um 2)h(il aud; Direct aug SlBefiinDien. ^enig Da)>on ivirD 
auö Den S3uDen Derfauft. 

S^abaP/ Sarben/ SSaumwoGfe/ $5aumtt)oßens unD SoCfenge« 
fptnnfle^ 0etDe/ S!3Iei unD £liotbbol5/ t)erthei(en ftc^ in Den ^abrifen 
unD SnDuflrieanftalten i}on Sfiiga unD Den umliegenDen @cgenDen. 

S i e  , ^ a n D e I g f c l ; i f f f a h r t  t o a r  i n  D e n  b e z e i c h n e t e n  D r e i  
Sahren wie folgt: 

S l n g e f o m m e n e  © c h i f f e ;  
SWit 23aÖaf?. ©ut. 95aCfafl. @ut. SSaffaft. ®ut. 

1840. 1839. 1838. 
SÄufjifchc . . . 19 35 31 31 28 32 
©nglifchc- , . . 331 60 480 65 380 64 
^ann6))er[(!he . . . 48 60 124 38 51 31 
©(htücDif^c . . 37 105 121 82 176 73 
^reu^ifchc . » . . ,21 11 69 20 39 28 
Sdnifch? « . . . 28 36 59 28 5d 20 
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1840. 1839. 1838. 
^aUofl. ®ut. SSoUafl. 0ut S3aQaf}. ®uf. 

^ o O d n M f c ^ e  . . .  3 2  28 154 47 82 37 
S S r c t n c r  . . . .  2  5 7 3 1 5 
H a m b u r g e r  . . .  —  1 1 1 3 — 
£ ü b t f ( ^ c  . . . .  6  18 10 16 13 29 
SRccflenburgcr . . .127 16 219 7 199 11 
£ ) l 0 c n t » u r 9 c c  . . .  —  2 32 5 — 5 
^ r a n s 6 f t f d j c  . . .  2  4 6 6 3 7 
0 ^ a n t f ( ^ e  . . . .  6  1 7 3 6 2 
l U m e r i f a n i f ^ ^ e  . . .  1  4 — 3 — 2 
^ o r t u g i e j t f c ^ e  . . .  —  1 — — — — 

^ufammcn 660 387 1310 i 355 1036 336 
S S o n  U i f  f e n  f o r n e n  :  
3lu$ aHuffifclien 23 4 7 7 8 3 

Snglanb . . 344 78 600 92 386 86 
©cjwföfn u. 9lors 

»egcn . 22 92 74 70 167 52 
9)reufen. • . 12 6 34 11 24 10 
^D&ncmorf . . 44 22 70 16 73 20 
tcn 9lic&crIanbcR 120 30 354 34 207 39 
ten j^anfeflabten 15 41 47 46 29 39 
anDcrn ^Deutfc^en 

i^dfcn 55 12 104 13 113 10 
, gröntreic^ . . 21 24 16 16 23 24 

0))Qnicn . * 3 7 3 5 6 7 
Portugal . . 1 65 — 33 •— 36 
S t a l l e n  . . .  —  5 1 11 — 10 
©cjlinMcn • . — 1 — 1 — — 

^ufamnicn 660 387 1/310 355 1/036 336 

, ® e f € 9 e 11: • -

9iac^ SRuTOcn jjofen 31 3 4 10 2 i 
englonb . . — 397 — 574 — 469 

u. 9lors 
ivegen 3 56 1 92 — 176 

G r e u ß e n  . . .  —  31 — 49 1 43 
Sdncmarf . . — 336 1 638 — 442 
Öcn SHIeöfrlantfti — 109 — 203 147 
ten .l^anfcjla&tcn — 23 — . 74 — 40 
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1840. 1839. 1838. 
93aOaf). @ur. S3ana|l. @ut. S^allafl. ®ut. 

anDern Deutfd^en 
^>afcn —  6 — "  15 — 7 

granfreic^ . . —  8 —. 9 — 11 
Spanien. . • — 2 —  1 —  1 
Portugal , . '  —  7 — 5 —  6 
^merifa. . . — . 3 —  3 — 2 

^ufommen 34 983 6 1/673 3 1/345 
Ä u j T e n  f c ^ | i f f f o l ; r t .  

9]ad; SRiga fanien: -

?8on @t. Petersburg . 65 41 8 20 3 20 
9lan»a . . . 1 —  — , — —- — 

SReoal . . . 16 6 40 10 20 26 
^apfnl . . . —  —  —  1 — 3 
SIrenöburg . 2 . 9 2 2 2 5 
^ernou . . . 6 8 4 6 12 10 
Sibou . . . 3 12 5 5 2 10 
USinDau . . . —  4 — 1 2 2 

^ufnmmen 93 80 59 45 41 76 
©  e g e l t e n  a b :  

9lad; St. Petersburg — 144 3 40 2 85 
SRe^jnl . . . —  12 — 13 —  5 

. . . — —  —  1 1 3 
sirendburg . . —  9 —  3 i 17 

' Bernau . . . —  28 2 38 — 30 
Sibau . . • — 12 1 11 1 11 
SBinDau . . . —  5 — 4 — 8 
^innlanD . . — 35 1 25 —  27 

^ufamnu'n — 245 7 135 5 186 
feinen ^afcn/ weil 0d;iffc/ n)etd>e tiefer afö 

12 13 &ie am älugflu^ Der Düna liegende 
Starre nid)t ))affiren fonneii un& Da^er 13 SBerjl unterhalb 
fcer <ötoöt, an Der SOiün&ung &eö glufc^/ 
tieraa/ Ivo bie S3oI&eraa in bie £)una fa((t/ anzulegen geno« 
tl&igt ftnö.' ^icr werDen Die auf Den @cefcl;iffen gebrflcl;ten 
»ÜBnnren in Sic^terfa^r^euge gelaDen/ )ve!d)e Daju Dienen/ Die 
^infu^rivaaren nac^ üiiga unD Die 3IugfuI;r»?änren nad; 
SSolDcraa ju trnn^portiren/ n)o Die le^tern auf 0c(^ijfe getaDen 
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ttjerbcn. WcIc^c öm aufwärts gc^cn f&nncii/ 
gen)5^nlt(^ Sootgmanncr in S3oIDcraa. ^ur S6fc^un() 

Dcg ^aUajled tucrDcn Die Sal;rjcu0c nnc^ ^oDerngßC/ 6 äBcrfl 
untcr^ialb SÄtgö/ am linPcn Ufer bcr Düna, gebracht, ein 
Jünjllic^cr jjofcn mit @d)Icufcn unb gronitncr ©c^u|TOcbc 
nimmt Die bei äüiga übern)intcrnDcn @(^iffe auf, tvabrcnö Die« 
jcnigcn Mr^cugc, wcld;e t>or cintrctenDem Eisgänge nid;t in 
©ce gc^cn fonncn, wcöer bei SSolöeroo, noc^ bei ^oDcraggc unö 
eben fo wenig im Dur^bruc^ DeS SlmbareniammeS Die notbige 

.©ic^erbeit ftnDen. gefc^iebt mand;mal/ Daß bei ^lo^Iic^ 
cinfaUenbem ^rofl Die Düna fiic^ in einer 9lac^c mit @iS be» 
legt, toetc^eS/ bei anbaltenDer ^alte eine beDeutenDe 0tarfe 

» genjinnenD/ Den no(|> im SaDen begriffenen ©(biffe Den 2luös 
jreg »erfperrt, n>o Donn mit großen Unfoftcn ein ßanal Duid) 
Die eiSmaffc gcbrocl;en unD Die ©c^iffe mübfom/ eineö nad; 
Dem anDern, in ©ee geführt werDen miiffen. 

^iif Der 2fnfel/ welche am SluSfluß Der Säna Durc^ Dies 
fen S5o(Deraa unD Die fOJeeregbuc^t gebilDet wirD, 
liegt Die S<^i^ung ^DänamünDe jum ©c^u| Der ©taDt gegen 
feinDli4)e Angriffe \)on Der ©eefeite. ^on S)ünamönDe gebt, 
eine SBer(^ weit inS üD^eer ^inaü&/ ein @ranitDamm, Der Den 
SluSfluß Des ©tromeg gegen ^erfanDung fc^ü^t. 9Iuf Der 
aufecjten ©pi|e Diefeß !l!7?ole0 erl;ebt fic^ Der Seuc^ttburm. 

Sie £)una gebt bei älliga gem^bnlic^ im 3(pril auf unD 
friert im S^ooember ju. Sa ftc^ bei Der flarPen ©tr6mung, 
wdbrenD Ded Eisganges, öftere Untiefen unD ©anDbänfe bils 
Den, wo frßbff ©c^ijff gegangen waren/ fo ijl eine jöbriicbc 
Prüfung DeS gobrwojterS n6tbig. 3m grubiabr (Iromt Daö 
SSajfer üom SBaltifdjen 90?eere flarf in Die DünamunDung/ wo 
Dann Die Xiefe nid)t feiten 27 Suß mebr alS Die gfw6bnlld;e 
beträgt; eben fo jteigt Daö SBaffer ju ungew6bnlid)er jpobe 
unD »erurfacbt manchen beDeutenDen ©c^aDen/ wenn Der diös 
gang febr fiarf unD befonDerS wenn Dad SI72eer noc^ nid^t \>om 
eife frei ijl. 

Sie Slußfd^ifffa^rt nac^ Sfliga Dauert nicbt lange; fte be« 
ginnt/ wenn Die Süna im ^rübiabr an äBajfer reic^ if!, unD 
b&rt gew6bnU(!^ gegen SQÜttc S^ai auf. Sie größten gabrs 

' jeuge/ welche Dann Den §Iuß b^rabfommen / fuhren 10,000 
^ u D  u n D  g e b e n  3 ^  ^ u ß  t i e f ;  i m  © o m m e r  b e f a h r e n  t b n  n u r  
^6tc unD fe[;r fleine Warfen mit von ^oc^jienö 2500 
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— Sic SBaörcnjufu^r auf tiefem SBege Belauft öuf 
20—30 Sjjiö. giub. Slffign. unö befc^dftigt ungefähr 1/000 
bis 1,200 gluffo^jrjfuge. 

^on bcn auf Dem ^(ufc ^eraBgcbrac^ten SBaaren tver^eti 
üerfc^ifft: glac^iß/ .^onf, Sein* unD ^anffamen, ©etreib?/ 
^olj/ Slabaf/ ^ottaf^e, Saig/ Seintvanb un& Die anDern oben 
€rn)äl;nten; Die übrigen/ ald: Sifeu/ 6ifen)vaaren/ ®(aS/ Saigs 
Iict;ter/ gegerbtes SeDer, ©efc^irr k. »erDen t^ei(g in SRiga 
felbfi öerbrauc^t/ tl;eilö tion Da inö 3nnm »on Si\)lonD \>ers 
fd;icft. ^on a0en auS SRiga 9erfd;ifften SSaaren fommen 
ctraa jnjei Drittel Die 25una b^runter. SanDe crbalt Der 
.^nfen jur Sluöfubr: ©etreiDe, Sloc^ß/ .^anf/ Seinfomen/ robc 
^dute/ Sß^oQe k. Diefe gefc^iebt meiflenö im SBin« 
ter; Den ganzen SSetrag Derfelben genau |u befiimmen/ ifi 
fd;n}er/ inDep nimmt man an. Daß Die SanDjufu^ren nur ein 
£)rittel Der ganzen ^erfc^iffung außmac^en; tvenn man nun 
I(|tere auf 10 972iQ. ^uD berechnet/ fo fommen ouf Die SanDs 
frac^t nici;t mebr ald 3 0}2iÜ. ^uD/ Die haaren nic^t mit 
cingefc^loffen/ Die »on 0t. Petersburg/ SDJoßfau unD anDern 
@täDten Ded SnlanDeS/ eigend für SKiga/ alS Dem J^aupt|)ans 
Deißorte SiüIanDS/ beflimmt finD. 

^ u m 3 o b a n n i ö m a r f t ,  r a e l d j e r  ö o m  2 0 .  3 u n i  b i ß  j u m  
10. 3uli geholten wtrD, rocrDen jugefübrt; baumwollene/ feis 
Dene, bdnfene unD leinene Sapence/ ^orceOan/ ^eljs 
«erP, Sbee/ 95uc^arifd;e 3f"gf @t. Petersburg unD 
SDIoSfau; @tiefeln/ 0c^ut;e unD ^panDfd)ube i)on SBilna unD 
jum Sbeil von ^arfd;au; Metalls / Gialanteries unD anDerc 
haaren liefern Die SKigaer S^bricanten unD j^anDioerfer/ au^ 
9)?itau unD anDere Drte; auSldnDifc^e Üöaarcn werten au§ Den 
SRigoer 58uDen .ju SJJarft gebrod;f. 2)er SÜJaarenoerfauf belauft 
ftc^ auf Diefem 3al)rmarfte auf circa 300/000 SRub. Slfftgn. 

0eit 1839 bat SRiga einen eigenen ülßoUmarft/ Der am 
20. 3uU eröffnet »irD unD Drei Sage Dauert. 3m erflen 
Sobre waren auf Demfclben nic^t mebr ol6 4/000 puD SBoÜc 
aus Den ©ouoernementß SiolanD/ (SurlanD, SBilna/ @roDno 
unD SBitebdF/ aber im 3abr 1840 betrug Daß Quantum fc^on 
10,000 puD/ unD außer Der von Den £)flfeegouocrnementß 
gelieferten äBoQe waren gegen 4,000 puD auß äBtlna, 2Bis 
tcbßf/ !02inßf unD SDtobilew jugefübrt worDen. 

^infi nur ein ^auDclßort/ wo SHufftfc^c Sßaaren gegen 
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auSlSnt)if^c ticrtöuf^t njuröcii/ bcfo^ Slig« nu^cr einigen ©crs 
iereicn feine einzige bcDcutcnt»c gabrif oDcr SWonufoctur. 
2)lefe cntflflnöcn crft In Der neuem ^eit, nlö ein fc^ü^cn&e 
S^arif 3ur SInlage t>on SabrIfen aufmunterte. )Die ^ucfers 
fie&erei foftc fd)on im 3lnfang tlcfeS 3öl()rbuntertö §uß in 
SfligO/ als im ^o^jr 1807/ n)ä|)ren& t)ed S3rud;g mit Snglant)/ 
von ^ier fein fertiger ^ucfer me^r nac^ SRußlanD gebracl;t 
ivurbe unt) befonDerS tva^renD Die ^ranjofen Hamburg oceupirt 
|)ielten (1810 unö 1811); im 3abr 1817 3öl;(te man in 
9iiga f^on 17 0iet>ereien^ Die aber bei Der in Den tveftli^en 
®ou\}ernementS förmlich) organijtrten ^eimli4)en Einfuhr DiefeS 
Slrtifetö nic^t be|Ie()en Fonnten unD bid }ur ^älfte eingeben 
mußten. jcitDem Die ©ranjen einer flrengcrn 2Iufiid)t 
tinternjorfen finD/ (jnt Da§ (Jinfd^wörien Deß ^ucferS aufgel^ort 
unD Der Slbfa^ .Deg in SRiga fabricirten »»icDer jugenommen. 
3e|t befi|t Diefe <gtaDt fünf / welche jobrlic^ 
circa 200/000 ^HiD 9iafftnaDe/ !0!e(ld/ ^anDiSjucfer unD ©prup 
öbfc^en/ nJo\)on 60,000 ^uD im £)rte felbjt confumirt, Doö 
Uebrige nad; ^urlanD/ SQ^ilna unD überhaupt Den tveftlic^^en 
©ouöernementß unD nad; SKoöPau geführt njirD. — S^idd^fl 
Den ^ucferrafftnerien ftnD Die SSaumn^oHenfabrifen 5U bemerfen/ 
Deren Srjeugni(fe/ ou^er Dem S5erbrauc^ am Örte/ gro^tens 
tbeilö nad) 0t. ^^cterSburg unD !92o6!au geben; Die SHigas 
fd;en SJeberetö n}erDen über SDJogPau nad; 9li!bniis92o\vgoroD 
5ur SOJeffe unD nad) Äiac^ta für Den ßbinfMf" J^anDel ges 
fübrt. UeberDieS |TnD in SRiga unD Der Umgebung einige Za^ 
iaht/ Zu^s unD ©elDenfobrifen/ garbereien/ £id;t5iebereien, 
0eifen{teDereien / @lad s unD SeDerfabriFen , £)elHiüblen / eine 
@ußctfenfabriF/ eine X!ampffägemüI;Ie unD gro^e Xaufabrifen/ 
Deren jIouc tterfdjifft unD im SanDe jum @d)ipau t)erbroud)t 
werDen. — 2Iuf Dem SBerft »on SÄiga iverDen ^auffabrtbei« 
fd;iffe gebaut, ju weld^em ^wecf in. neuef^er^ett eineS^ieDers 
läge »on üerfd;ieDenem ©c^ipbauI;oIäc eingertd;tet ijl*). 3m 

*) 3">" 95crfud& ift ntd^t (öttgft p!6er()alb 3?tga ein ©cefcbiff 
erbaut un^ bei SSaffer berobgebrad)t ivorben. ^er 
aSerfucb ift ebne befcnbevä gre^e Sfuögöben auSgefiiM W)cra 
Den unb gcgliicFt. Sie größte ©cbWtcrtgfeit bcjlonb fearm, 
l)a0 fämmtltd^e 3ttii>net'Ieute ocn S'jtsa bort^in gefc^tcft kver» 
De» mußten. 
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Sfl^r 1840 tt)uröm ^ier fc^ß ©eff£|)i|fe üon 80—168 Saft 
gebaut. Die &cr SHigafc^cn in @ce gebfnDcn ©c^ijfe 
belauft ftc^ überhaupt auf 30/ von Denen Die/ n)elcl;e nac^ Den 
Sluljifc^cn ^)öfen / meifl jnjifc^ien SHiga* unö @t, Petersburg 
ge^en/ StoIanDifc^e unD ^innifc^e SD?atrofen l^aben; auf Den 
übrigen/ fremde ^dfen befa^renDen/ iflt ein Drittel Der 9){atros 
fen muSIän&er; bie (Sapitaind ftnb meifienß Deutfc^e. 

^anbel unD §abrifn?efen ^aben Die Der @tns 
too^ncrja^l fe^r bef&rDert. Diefe ©taDt/ Die am @(^Iuß Deß 
vorigen 3a^r(;unDertd faum 20/000 @inn}o^ner ^atte,' ^d^ltc 
im 3a^)r 1824 fc^on gegen 39/000; im So^r 1830: 
49/320; 1835: 67/338; 1840: 71/228/ unter Denen 
1/600 beiDerlet @efc^{ec^tg üom Kaufmanns« unD circa 26/000 
vom 93ürgcrflanDe. 

^on Den me^r Den ^anDcI betreffenDen Slnflalten ftnDju 
bemerfen: Dag (Somptoir Der SReic^öcommerjbanf / Der ^rebits 
herein/ Die im 1735 gefliftete JjanDelScaffc/ Die ®iSa 
contocojfe üom 3öl;r 1794/ ein ©etreiDeoorrat^jömagojin mit 
einem auß frein^iUigen beitragen gebUDeten Kapital/ Die 3(ms 
baren för SluSfu^m^aaren / Die ^oQpacfl^dufer unD Die S3&rfe/ 
auf welcher Der ^auf unD ^erfauf Der J^auptn^aarcn im ©ro» 
^cn gefc^ie^t unD (SourSgcfc^afte mit SonDon/ J^amburg unD 
SlmjlerDam gefd;toffcn werDen/ 
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m. 

^^ictalcitatipn ettte^ entfiv^enen 
9om % 1734. 

S3on ©otted ©naben 2Bic S^rbinanb in Sicff(anb ju @urs 
lanb unb ©emgoQcn .^cr^og. S3cfcr;Ifn @U(^ unfcrm c^enta^s 
lif)en Udmaitifc^cn SKcin^oIb S3icl|?crn Bep oOen 
euren unter unS bcwanDtcn ^aab unb @üt^ern/ ja bcp rurcc 
€'()re unD ^crfo^n auc^ Sdb unD Scbcn: ^lac^Dcm 3^v 
auf unfer an brn @blfn unb SBo^^Igda^rtcn unfern Advoca-
tum Fisci unb lieben getreuen 3o&flnn ßrbmonn ©oercfc er« 
gangenen SSefe^I de dato Mitau d. 27. Martii 1732 t>on 
bemfelben vor unfer gurfll. @oIbingfc^ed Snflan^sdieric^t tuegen 
ber »on @uc^ mit einem @tric£ auggeübten Grmorbung eined 
Don &](^ mit einer lebigen SBeibSperfo^jn in @^ebruc^ erzeug: 
ten ^inbeö unb eurer/ ba biefelbe ^erfobn/ mit n)etd;er 
6uc^ flcifd^lic^ in @bi^brud; )7ermifc^et/ einige 'Socken t^or eu« 
rer Slud;t unftd;tbnbr gcivorben^ fo baß man glauben mußte/ 
fte fep/ bamit biefe X^at nidpt ruchbar würbe/ ))on @uc^ 
gleid^folß auSm SBege geraumet/ felbft eureö bbfen ©etvipenS 
aud; ber ju entflicbenben ©träfe l^alber gefc^e[;enen Sntlaufs 
fung au§ eurem Sienjle unb biefem Sanbe/ aud; Si>rtfd;affung 
eurer ung ivegen ber anno(j^ f4)ulbigen @elber vor bie 
Uäm(iitif4ie gifc^erep benen Steckten nac^ unterpfänblid; jus 
fommenben mebrentbeilS beflen @a^en bereits ju jn^epen mal;« 
len ^bictal s ^riminaliter citiret/ von 6u(^ aber tveber in bem 
erften noc^ anbern Termino Criminali bic fd;ulbige (Somparis 
tion beobad)tet/ unb Sbr babero fowo^l b. 27. 9lov. ^nno 
1732 in bic Unters alß auc^ b. 6. Oetober 1733 in bie 
£)berad^t bergefialt »erurtbeilet iüorben/ baß 3br juforberfl 
toegen beS bcm .^oc^fürfl(id)en J^aufe caufirten ©habend öO-
fifit()lr. 9(lb. jufambt benen angegebenen Unfoflen 30 ^t^lr. Sllb. 
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(aar (e)a(;Icn und ^krnmi »egcn eurer fc^anMiellen X^ateti/ 
fobald Dem @eric^te eingeliefert »erben m6c^teC/ erf!(ic^ 
pe^ma^l mit glü^en&en ^^ngen geri^eu/ und fo^ann mit Dem 
@d)YverD loom Sebcn ^um S^oDe gebracht tverDen foQet/ auc^ 
hierauf nunmel[)ro biefe fernenveitige SbictaUCSriminals^itation 
pro Confirmatoria an €uc^ ergebet/ Dag 3(;r nunme^ro Dor uns 
ferm ^ärfll. Snjlan)s©rric^te |u Kölbingen/ fo balD immer 
eines ab affixione hujus ))ubli(iret/ ge^eget unb gehalten ivers 
ben wirb/ ben erflen unb bie folgenben Slage in ber @ef|ton/ 
wenn @u4 ber Alinisterialis juxta scriem regestri acelamis 
ren unb abruffen wirb/ )}erf&(;nlic^ geflcflet/ unb ba t()r auf 
obgebad)teg b. 6. IDct. 1733 »iber 6u(^ ergangene unb 
blicirte IDberac^tg s beeret intra fatalia feine rec^tl. S3e^elffe 
«vorgenommen/ alßbenn in hoc tertio termino ^oret unb fe^et/ 
wie me|)rbeme(bteS / wiber 6u(^ in ammissionem causae crs 
gangene unb ^ublieirte ^berac^tS s beeret in aQen unb ieben 
flucfen conftrmiret/ unb jur Srecution gebracht/ 3^r auc^ }Us 
gleid; in bie oufS neue «erurfac^te UnPoflen eonbemniret wers 
ben foQet. SBerben berowegen auf obg(fe|te 
unfehlbar erfc^einen unb rec^tl. SluSgangd gewartig fepn. fSTüt 
ber auäbrucFlic^en Sßerwarnung/ 3()r erfc^einet fobann ober 
nic^t/ ba§/ eures 3lu§cnb(etbenS ungeachtet bennoc^ in bec 
0a(^e weiter ergeben unb erfanbt werben foH/ waS SRec^t 
fe^n wirb. fSSornac^ Sbr @uc^ ju achten* Uf)rfunbUc^ uns 
ter unferm ^urfll. Snftanis&eri^tösSnfteßcU Saturn @oIbins 
gen b. 25. Slugufli SInno 1734. 

Gbietal s Sriminal# ßitationS»23Iancat. 

©erwarb Sob^^nn ^onrab 
Duc. Jud. Goldingens. 8crs. 

SWttget(ietlt »Ott 3* 2Ö r. 
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• I« 
itiiyrieiiiyi irur, vcr|aiiv !iaj nn äoc)i^ i'fö voerpairore xiooritie ü. Jöerg« 
itiönn. «Jiacb einer »om ßrtr. 'paftor (E. «jj. Äörber sen. ju 
«Bentau gemachten uni> fcem ijeraiiögeber beö Strc^tBg gefäüigfl 
mftgetljeilten Olbfdjvift bcr Sßro^e'fcben i|l bicfe roicbtige UitunCc 
^ter atJgelTucft. 

13 35ie ©ullen fcer <pabpc (Tnb mit einem t)Ieiernen ©tegel eerfe^en^ 
iai bei «efeljfen an einet |)anffc^nur, bei SÖcgnaCigunflen ait 
einer bunt feifcenen @d)nur pngt. 

2) Caacdiatus i|l geaitteit, mit Äreuä|lrit^|en üertilgt. 



62 

IV. 
, t 

Bxeciitorialcs JolianniiS T. Episcopi Tarba-

, tcnsis de anno 1470«'^) 

Johannes, miferatione diiiina Tarbatenfis ecciefie 
Episcopuö, Executor feu Iudex ad infrafcripta a fedc 
apoftolica deputatus, Religiofis viris Magiftro feu prae-
ceptori & fratribus hospitalis Santa Marie theotoniconiin 
in livonia, Ac discretis prouidis proconfulibus Consuli-
bus & Civibus Rigensibiis Salutem in domino & nianda-
tis apoftolicis firmiter obedire. Noueritis nos litteras 
fanctisfimi in Christo patris «S? domini iiostri Benedicti 
divina prouidetitia pape XII ejus vera bulla plumbea et 
filo canapis *) more Romane curie builatas non viciatas 
non canceUatas nec in aliqua sui parte corruptas, fed 

*3 JJtefe Executoriaies, tBcIcbe tn tinfcrm 58aterfaiifce «injt fo »lel 
Unrufje cmgt Ijaben,' (inö »on tcm für »aterlänfeifdje ©efcfcicfjtös 
unb Slltert^umöPunfcc fo unevmültet tfjätigen gonreetor (5f>npopI) 
«Bro^e üon einer beglaubigten (Sopfe öer Originalurfuntc abgc« 
f(f)riet)eiT. Ciefc (Sopie, roelc&c auf tsfer, mit iljren langen ©eite« 
aneinantergefletiten ^Japierbogen entljalten unb bcn ©djriftjiigeii unb 
Slbbreciflturen iiatbtpafjrfdjeinlid) balb nad» Slbfaffung beö OriginaU 
angefertigt njar, fcefanb (tc^ im 55eft$ teS Ouerpaflorö Siboriuß p. Söerg« 
m a n n ,  « J J a c b  e i n e r  » t > n t  ^ ) r n .  ' i J a p o r  < } ) .  Ä & r b e r  s e n .  j u  
«Bentau gemactjten unb tem |)erau^gcbcr bed Qtvc^i»g gcfüUigji 
mitgetljeilten '2i£)fd)iift ber Söro^e'fcfjen ijl biefe njictjtigc llrfunce 
^>ier rtbgefcru<ft. 

1) J)ie SSuUen ber 'JJäbilc finb mit einem, bleiernen Siegel tjerfe^jen, 
ba« tei ®efe|)fen an einer ^anffd^inur, bei Sßcgnatigungen ait 
einer bunt feitenen @cl}nur f)ängt. 

2) cauceiiatu» ijl gegitteit, mit 5Jreu3(lrit:^en »ertilgt. 
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omni fuspitione carentes nomine <Sr pro parte Beueren-
disflmi in Christo patris domini nostri Archiepiscopi 
venerabilium virorum dominorum praepofiti <S? Capitoii Ri-
genlls Ecclefie nobis praefcntatas per discretum et cir-
cumspcctiim virum Crirtoferiim vrolich dicti domini Ar-
chicpiscopi Secretarium, ejusdem ecclesie sue procu-
ratorem d* sindicum coram JVotario & testibus infra-
scriptis cum ea qua dccuit reuerencia recepisfe, Quarum te- ^ 
nor talis estBenedictusEpiscopus seruus seruorumDei 
venerabili fratri Episcopi Tarpatensi falutcm <&* apostoli-
cam benedictionem, Apoftolice fedis circumspecta benig-
nitas ad rcleuandas ' oppresfas ecciesias & maxime ka~ 
thedrales ac praelatos & capitula ipforum diligenter inten-
dens, cum ipsas oppreslorum injurijs deprimi confpicit, 
libenter oportuni fanoris praesidium impcrtitur. Sane 
pro parte venerabilis fratris nostri Archiepiscopi & di-
lectorum filiorum praepositi et capituli Rigenfis commnni-
tcr <&* dluifim fuit in consiftorio propositum coram nobis 
quod dudum per fe. re. 3) Johannem papam XXII pre-
decessorem nostrum fuit ordinatum auctoritate Apoftolica 

mandatum fub certis penis, quas ipso facto incur-
rere voluit transgresfores, quod dilecti fiiii Magister «Sr 
fratres ordinis hospitalis Sancte 3Iarie theotonicorum in 
partibus liuonie^ deberent libere et cum elFectu reftituere 
caftra viilas & territoria fpcctancia ad dominum Archie-
piscopum et menfam ipsius, quae occnpauerant violenter 
eidem Archiepiscopo et gentibus fuis KTobisque pro parte 
eorundem Archiepiscopi prepositi d* Capituii fuit humili-
ter fupplicatum, ut ordinationem & mandatum huiusmodi 
quorum executio in graue preiudicium dictorum Archie­
piscopi atque mense huiusque fuerat retardata, ad debi-
tarn executionem deduci per nostras litteras effica • • •) 
mandaremus. Volentes igitur quod secundum ordinatio­
nem <&*, mandatum prcdecessoris eiusdcm, dicti Magifter 
d* Fratres eidem Archiepiscopo atque mense restitutio-
nem huiusmodi faciant cum eiTectu, fraternitati tue per 

3) fe re. foU IDieUeid)t ^)ei§en fratrem reverendura ober felicis rccordationis. 
4) $ter ifi ^ort »erlöfc^t, bem Kontext nac^ efficaciier 

ofcer efiicacius geioefeit tfl. 
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apoftolica fcripta committimus «Sr mandamus, quatenas 
per te vel per alium feu alios eisdem inagiftro & fratri^ 
bus dicti hospitalis in partibus illis conftitutis et ei^ .pre-
sidentibus post Magistrum ex parte nostra diftricte in-
jungas ut infra certum peremtorium terminum competen-
tem, quem ad hoc eis duxeris prefigcndum^ juxta ordi-
nationem äs mandatum in litteris ejusdem predecesföris 
contenta quarum tenorem de verbo ad verbum presenti-
bus duximns inserendum, Caftra villas <Sr territoria fupra-
dicta libere omnibus difficultate & mora postpolitis re-
stituant tibi, vel advocato, feui vicario eiusdem Archie-
piscopi illa recipientibus nomine 'Arcliiepiscopi <&* mense 
predictorum, et de receptione hujusmodi recognitionem 
focientibns eiFectualiter^ ut tenentur^ et ad id eosdem Ala-
giftrum <&* fratres feu presidentes eisdem in iiiis partibus 
pro Magistro nec non contradictores quoslibet <&* rebel~ 
les per cenfuram ecclesinsticam appellatione poftpofita 
compescendo. Non obstantibus felicis re. Bonifacii pape 
Vin predecesföris nostri^ qua cauetur ne aliquis ex­
tra fuam ciuitatem & diocesin ad iudicium euocetur, sen 
ne Judices >a sede deputati predicta extra civitatem ds 
diocesin in quibus deputati fuerint contra quoscunque pro-
cedere sine alij vel alüs vices suas committere^ aut ali-
quos ultra unam dictam a fine diocesis earundem tra-
here prefumant tarn de duabus dictis in concilio gene­
rali quam aiüs quibuscunque conftitutionibus a predeces-
foribus nostris romanis pontificibus vel alüs editis^ que 
tue posfent Jurisdiction!, eiusque libero exercitio in hac 
parte quomodolibet obuiare, seu dictis Magistro fratri-
bus vel quibusvis alüs communiter vel a predicta fede in-
dultum exirtat, quod excommunicari fuspendi vel interdici 
vel extra feu ultra certa loca ad Judicium euocari non 
possint per litteras apoftolicas non facientes plenam 
expresfam ac de verbo ad verbum de indulto hujusmodi, 
ac eorum perfonis et locis ordinibus db nomiuibus pro-
prüs mentionem, <&* qualibet alia dicte sedis indulgentia 

5) tjl reeordationia. 
6) Qua ienau fo in (er Urfcbrift, ba etwaä )U feljfeti 

buua qua, oter (latt qua müfte man Uitn quibus. 
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generali vel fpeciali cujnscunque tenoris existat per quam 
pres ') non expresfam vel ®) realiter non infertam tue 
jurisdictionis explicatio in hac parte valeat qnomodoübet im-
pediri, significaturos per tuas litteras tuo proprio figillo 
figillatas cum tenore prefentis quecunque' feceris in pre-
misds. Tenor autcm dictariim litterarum predecesforis 
ejusdem talis est. Johannes Episcopus feruus feruorum 
dei venerabiübus fratribus, paduenfi et ofiliensi & Tar- / 
batenfi Episcopis Saiutem & apoftolicam benedictionem 
Gravem venerabiiis fratris nostri Archiepiscopi et dilecto-
rum filiorura prepositi & capituli rigensis querelam rece-
pimus continentem, quod dilecti iilii Magister generalis ') 
ac preceptor & fratres hospitalis sancte marie tbeotoni-
rorum in Uuonia dictum Archiepiscopum castris d* pos-
fessionibus omnibus ad enm <£* ecclefiam fuam fpectantibus 
contra justitiam nequiter spoliarunt ac posfesfiones ad 
prefatos prepofitum & capitulum pertinentes damnabiliter 
occuparunt exinde animalia <&* alia bona mobilia tam dicto-
rum Archiepiscopi, prepofiti & capituli quam colonorum 
& aiiorum hominum fuorum deducentes in predam, dictis 
hominibus & varailis eorum graves & atroces iniurias 
inferendo quorum feptem gladiis crudeliter transfigentes 
eos per pedes suspendere presumpferunt contra jura-
mentum super hoc prestitum <&* promisfiones factas per 
eos in consistorio coram nobis temere veniendo Premisfis 
eciam adjecerunt, quod prefati Magister preceptor et 
fratres monasterium et populum Dunamunde RigenHs dio-
cesis ad ecciesiam rigenfem fpectantia occuparuut & de-
tinent occupata^ ex quibus eccieda ac civitati & civibus 
Rigensibus magnum preiudiciiim et quodainmodo exidium 
nofcitur imminere ac ex eis iniinita fcandala feditiones 
incommoda & ftrages plurimae procesferünt, Quodque dicti, 
Magister preceptor & fratres obedientiam dvjuramen-
tum fidelitatis prelatis prouincie rigensis a quibus feudä 

7u.8) Diefe )itet Wörter f!n& unbeutlic^ unb 

9) ifl wobl (in SSerfe^en ter 9l'öntif(&en Sanjiei, Magister 
generalis (jboc^meifter) gefegt wirb; ba bo(^ nur vom jb^rrmeijler 
ober Praeceptor Livoniae allein bie Stebe i(}. 

5 
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tenere noscuntur, prestare recufant^ ac nihilominus im-
pediunt itinera atque pasfus per que ad terras circumja-
centes über itmerantibus universis patere confuevit ac-
cesfus, propter quod fidelium et maxime religiosorum vo-
lentium se conferre ad circumiacentes terras infidelium 
ad proponendum eis pabulum verbi dei & fidem catholi-
cam in illis partibus dilatandam itineratio impeditur. Dicti 
qaoqiie Magister preceptor d? fratres predictis ex-
cesfibus non contenti ciuitatem rigenfem in fpiritualibus 
«fir temporalibus fubjectam nobis Archiepifcopo preli-
bato arcte obsidionis angustia circumvallasfe 'dicun-
tur, civibus eiusdem civitatis liberum iogresfum <Sr exi-
tum aliis ad ciuitatem eandem voleotibus deferre victua-
Ua cum eisdem ciuibus confueta exercere commercia 
facultatem liberam auferentes^ eciam prohibentes^ ex 
quibus ftatus fidelium in dicta ciuitate morantium pericli-
tari dinoscitur *ac famis et aliis gravibus incommodis & 
periculis fubiacere^ Et quod, gravius est , dicti Magister 
preceptor <Sr fratres ordinatiouem mandata noftra du-
dum eisdem Magistro preceptori <Sr nonnuilis commenda-
toribus ac fratri Conrado procuratori dicti Hospitalis 
tunc in nostra S: fratrum nostrorum provincia conftitu-
tis, et per eos ceteris fratribus hospitalis eiusdem prefentibus 
^ futuris verbo & per litteras nostras facta non absque ino-
bedientie graui nota obseruare non curantes in nostrum & 
apoftolice fedis contemptum graue fidelium illarum partium 
fcandalum S: preiudicium manifestum suarum perniciem 
animarum Quocirca fraternitati veftrae per apostolica fcripta 
districte precipienda mandamus^ quatenus vos vel duo 
aut unus veftrum per vos vel per alium feu alios prefa-
tum Magistrum preceptorem ^ fratres ex parte noftra requi-
rentes procuretis quod Castra posfesfiones animalia et 
bona alia quecunque ad dictos Archiepiscoporum prepolitum 

Capitulum dr ecclesiam rigenfem ac colonos «Sr homines 
ipforum fpectantia, quibus eos ut premittitur spoliarunt, 

10) Magister praeceptor, }wei glelt^ftebeutenle 5Borte für blefelbe iperfon. 

11) Sie Sefagerung ter ©tabt SItga unb ibre (Stoberitng biir(^ ten 
Sßeiftec Sfflonffeim fäüt itii 3a|)r 1330. 
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reftituantur com fractibus perceptis medio tempore ex 
eisdem et de illatis iniiiriis atqne dampnis eis satisfaciant 
competenter, <Sr ordinationem 6t mandata predicta'in lit-
teris noftris feriofe contenta^ quarum tenorem de eis 
posfitis habere noticiam de verbo ad verbum prefentibus 
duximus inferendum plenarie ftudeant obferuare, eis ni-
hilominus iniungentes ut omnem obfidionem a ciuitate pre-
dicta & eins pertinentiis debeant removere & victualia 
libere transire permittant, Quod fi forte requifitioni <fir 
mandatis huiusmodi non paruerint & premisfa noluerint 
adimplere, eundem Magistram peremtorie ex parte noftra 
citetis vt certo termino competenti, quem ei ad hoc du-
xeritis prefigendum personaliter una cum priuilegüs Om­
nibus n qua fuper exceptionibus suis & dicti hospitalis ha­
bet, apostolico confpectui fe prefentenf) facturus super 
premisHs d* recepturus quod iustitia fuadebit. Alioquin 
nin ea portaverit, illa Sedi apoftolice oftenfurus, ex tunc 
dicta priuilegia suspendimus ipsosque suis ordinariis voln-
mus esfe subiectos, Diem vero citationis & praefictionis 
huiusmodi & quecunque super his feceritis, nobis per 
vestras litteras vel inftrumentum publicum harum feriem 
continencia lideliter intimare curetis, Tenor vero aliarum 
litterarum talis eft Johannes Episcopus Seruus ferne-
rum Dei Ad perpetuam rei memoriam .Juxta follicitudinis^.,' 
apoftolice debitum de ftatu filiorum fancte matris eccleHe 
sub religione militantium iidei Christiane asddue cogitantes 
eo follicitus aciem mentis extendimus ad remotos prohi-
bendo noxia & Salubria fuadendo, quo illos utpote a pre-
sidentis peritia longe distantes ad perpetrandos excesfus 
procliniores esfe conuincimus & lima correctionis apofto­
lice plus egere fane dudum contra dilectos filios Magi<« 
strum generalem & preceptorem liuonie ac commendato-
res & fratres ordinis hospitalis Snncte Marie theotonico-
rnm multa grauia & enormia fuerunt nostro apoftolatui 
referata que ipfi licet negent omnino, illaque asferant esfe 
falfa, quia tamen si talia veritate nitantur, apoftolice 
correctionis limam non indigne deposcunt fingulariter fln-

@oU no^l preaentet 
6* 
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gulis fingula providimus remedia adhibenda. Inprimis 
liquidem ad nostram audientiam pcrvenit, quod ipfi düectos 
filios predicatorum <&* mincrum ordinum fratres, quorum 
predicationis officium quam fit utile ecclefie generali pro­
bunt fructus uberes quos in illa düigens ipsorum cultura 
produxit hactenus et producit, nec non religiöses alios 
6: clericos seculares impediebant, quominus in partibus 
fuis falutis verba proponere vel per terras d* loca eorum 
ire <Sr redire libere & fecure valerent^ ad predicandum 
pagauis et infidelibus verbum Dei, propter quod atten-
dentes grauia et plurima detestanda perieula ex hiis ne-
gotio fidei miniftrari^ eisdem Magistro preceptori et non-
nullis commendatoribus ac fratri Conrado procuratori 
dicti hospitalis in noftra et frntrum noftrorum presencia 
conftitutis 'et per eos ceteris fratribus hospitalis eiusdem 
prefentibus et futuris expresfe mandauimus et prefentis 
auctoritate mandamus^ quod impedimenta huiusmodi de ce-
tero non praestarent aut preftent eisdem in virtute obe-
dientiC;, et fub religione preftiti Juramenti districtius iniun-
gentes^ quod predictis fratribus nec non alüs religiofis 
et clericis fecularibus quos ad premisfa facienda et exe-
quenda per fuperiores eorum transmitti contigerit proui-
derent et |)rouideant per terras eorum in eundo et re-
deundo de fecuro conductu, ipfisque preftarent et pre­
ftent auxilium consilium et fauorem. Si vero quod abfit 
eisdem impedimenta huiusmodi miniftrarent, cum ex hiis 
non esfet dubium profecutionem negocii fidei et falutares 
fructus, qui ex propositione verbi Dei proueniunt, impe-
diri, ecsdem impeditores et quoslibet alios impedimenta 
huiusmodi ministrantes decreuimus et dicernimus excom-
municationis sententiam incurrere ipfo facto Premisfis 
eciam addebatur^ quod ipfi neophitos, quos utpote de 
nouo converfos ad fidem tenebantur piis vberibus con-
fouere, donec esfent in fide iirmiter radicati, multiplicium 
oppresdonum premebant incommodis^ grauia et importa-
bilia onera imponentes eisdem et eos in seruitutem quo-
dammodo redigentes^ non permittentes per locorum ordi-
Darios feu per alios auctoritate et licentia ordinariorum 
predictis neophitis edificari et construi ecclefias^ orato-
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ria vel capellas in' qnibus misfe et alia divina officia 
posfent et posfint celebrari^ Dictiqne neophiti erndiri in 
fide et moribus chriftianis, eisdeinque ibidem miniftrari 
ecclesiaftica facramenta^ propter quod mandauimus et pre-
fentis tenore mandamus Prefatis Magiftro preceptori Com-
mendatoribiis et fratribus dicti hospitalis prefentibus et futn-
ris, ut a predictis et simiiibus oppresrionibiis et impedimentis 
omnino defisterent et desiftant, et ecciesias oratoria et 
capellas in quibus misfe et alia divina offlcia eisdem de 
nouo converiis ad fidem et alias yaleant celebrari in lo-
cis in quibus non sunt libere ut premittitur conftrui et 
edificari permittant^ eos qui temere impedire prefumferint 
decernentes pene consimiii fubiacere Adiicebatur eciam 
quod Jdem '3) Magister preeeptor Commendatores et fra-
tres ecclefiis et perfonis ecclefiasticis nin!tas oppresfio-
nes injurias molestias et violentias inferebant Venerabi-
les fratres nostros Archiepiscopos et Episcopos et di-
lectos filios prepoHtos, decanos et aTios ecclesiarum pre-
latos et perl^onas ecciefiasticas capiendo, incarcerando 
innadendo occidendo et alias in eos manns iniieiendo te­
mere violentas, Ipsosque tarn diu tenendo captiuos do-
nec iuxta voluntatem dictorum Magiftri et Fratres Ho­
spitalis eiusdem cum eis componere et illatas eis iniurias 
remittere cogebantur Quodque eorum ecciesias deftruebant 
frangebant ac incendio coneremabant ac juribus libertati-
bus et bonis aliis spoliabant, propter que ipsis expresse 
inhibuimus et eciam inhibemus tarn fub premisfa excom-
mnnicationis pena quam fub penis et fentencijs in tales 
a sacris Canonibus promu?gatis, quas fi contra facerent 
feu fecerint eos incurrere voluimus et volumus ipso facto 
Ne talia de cetero attemptare presumerent vel prefumant, 
eos nihüominus grauioribus penis fubdendos prout nobis 
videbitur expediens refervantes, Omnes infuper compofi-
tiones et remissiones huiusmodi factas et faciendas qua-' 

t^) SSon tiefem 3fid)en nirb am ©d^Iuffe iRed^enft^aft gegeben-
13) Jdem flatt üdem (Ir^t »trHicb in tev Urfcbrift, fo nie trei dcHen 

iceiter Arctaiepucopos im ^(ural obfc^on nur ein 
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tenos sint preiudiciales dictis ecclesijs et perfonis cas-
famus revocamus et irritamus omnino, ipsasque decerni-
mns fore casfas irritas et inanes^ eas vero que in fauo-
rem ecclesiarum et perfonaruin predicatorum facte fae-
rimt vel fient in pofterum per eosdem ratas et validas 
esfe volumns; et robur habere perpetue firmitatis, Pre-
terea omnes coniurationes et confpirationes qaas prenomi-
nati Magister preceptor, Commendatores et fratres fece-
runt in preiadicium romanae ecclesie^ quatenus preiudicia­
les dicte ecclelie exiftebant, quarum tenorem de verbo 
ad verbum inferius prefentibns duximus inferendum^ re-
vocauimus casfauimus anuUauimus, et tarn eas quam con-
iurationem quamcunque si qua esfet facta per eos in 
preiudiciiim rqmane ecclelie memorate reuocamus casfa-
mus et annullamus et nullius fore decernimus firmitatis; Ju-

' ramenta nihilominus super ipsarum obseruationem prestita^ 
auctoritate Apoftolica reiaxantes voluimus insuper et man-
dauimus et volumus et mandamus eisdem quod renuncia-
rent et renuncient omnibus coniurationibus et conspira-
tionibus füpl factis per eos et quod de cetero a talibus ab-
stinerent et abstineant precipientes eisdem sub penis pre-
dictis vt eiusdem romane ecciesie parerent et pareant 
humiliter bene placitis et mandatis, et quod excommuni-
cationis et quascunque alias sententias per eam vel eius 
auctoritate latas et ferendas, fiue a canone siue ab ho-
mine late forent, debeant debite obferuare Que quidem 
omnia dicti Magister preceptor et commendatores et fra­
tres in nostra et dictorum fratrum nostrorum prefencia 
per iuramentum per eos prestitum predictis coniurationi­
bus et confpirationibus renunciantes omnino promiferunt 
firmiter et inviolabiliter obfervare et se talia et similia 
non facturos, PremisHs eciam fuit adjectum quod quando-
qunque aliquos de confratribus suis in conflictu vulnerari 
contiogit, ipsos priusquam expirent^ interimunt et eorum 
corqora flammarum incendio cremant, que tanquam horri-

14) Siefe (Sb^reotatur ifl unteutlic^.. JDtc 2 ^uncte ÜOer &em ^orte 
Beuten iwar d«tnetntg(t((^ ein r an^ ater tlet()t tad ^ort felofl 
tl5(9|e iweifel^aft. 
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bilia et crudelia et a cunctis fidelibus deteftanda, ne de 
cetero attemptare prefamant sub penis in taüa agentes 
fed eciam confentientes, incurrere volumus ipso facto^ 
anctoritate predicta districtius duximus inhibendum, eis-
dem nichilominus in virtute obedientie acrius iniiingentes^ 
quod hec et siinilia prohibeant inter fe fieri per statuta 
per ipsos super hijs specialiter facienda, Eis insuper 
diftricte precepimus ac precipimus, quod auguria et sor-
tilegia feu dininationes non exerceant fed lieri prohibeant 
fub predictis penis, iniungentes eisdem quod super hijs 
ftatuta faciant ne per fratres dicti ordinis presentes et 
posteros talia prefumantur, His eciam addebatur, quod ipsi 
nuncios sedis apoftolice et procuratores ac gentes pre-
latorum prouincie rigensis et aüos pro cauds et negociis 
ecclesiasticis per terras eorum cunctes, transeuntes et ad 
Romanam curiam venientcs impediebant quo minus per 
terras eorum posfent librum habere transitum et acces-
fum, propter quod fub excommunicationis et aliis penis 
predictis eis districtius inhibuimus et auctoritate prefen-
tis inhibemus, ne talia vel simiiia attemptare prefumerent 
vel prefumant, eos fi fecus facerent pcnas predictas ipso 
facto incurrere decenientes. eisdem eciam fub penis pre­
dictis diftrictius duximus iniungendum, quod non impediant 
vasallos rigensis eccIeHe et alium populum christianum, 
quominus se defendendo vel alias contra paganos et infi-
deles progredi valeant et pugnare quinimo hortamur eos-
dem ut affistant eisdem auxiiiis confiliis et fauoribus si 
et prout viderint expedire, Preterca quia fuit eidem apo-
ftolatui reseratum, quod ipsi occupauerunt posfesHones 
jura et libertates venerabilis fratris nostri Archiepifcopi 
et dilectorum ftiiorum Capituü et ecclesie rigends et alia-
rum eccleHarum fulTraganeorum' eiusdem rigeni^s ec­
clesie, et detinebant eadem occupata, £isdcm magistro 
preceptori et Commendatoribus et fratribus sub penis 
predictis districte mandauimus et mandamus quod pre-
misfa omnia occupata per ipfos fi qua fint, eisdem Ar-
chiepiscopo et capitulo et eccl^iis reftituant et reftitui 
faciant et procurent quantum in eis eft, dando securita* 
tem predictis, et ipfis recuperandis suum cousilium auxi-
lium et fauorem^ Et quod de cetero nichil eccupent vel 
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uAirpent de bonis et Juribus predictorum Idem quoque 
fieri voluiinus et mandauimus Archiepiscopo et capitulo 
et aliis fupradictis^ si forte teneant aliqua occupata de 
bonis ordinis supradicti, Et quia iDtelleximus eciain quod 
prenominati Magister preceptor Coromendatores et fratres 
impediebant indebite ciues rigenses in juribus et posfes-
fionibus suis et precipue in ripis lluminis Dune et aiio-
rum lluminum^ occupando jura posfesfiones et libertates 
eorum^ eisdem mandauimus sub penis predictis, quod ta-
lia facere non presumant^ . et quod occupata restituant 
ciuibus memoratis liiud idem volentes fieri et mandantes 
per ciues predictos, fi qua de posfesHonibus et juribus 
predicti ordinis detinent occupata Quia vero premissis 
eciam fuit adjectum, quod dicti Magister preceptor Com-
mendatores et fratres indebite impediant nedum dictos 
ciues rigenses^ sed eciam peregrinos et Chriftianos aJios^ 
quo minus posfent libere appiicare feu pervenire ad por-
tum feu littus Dunemunde et exinde per eundem portum 
intrare ire et redire ad ciuitatem rigensem obftruendo et 
impediendo portum predictum et liberum introitum et in-
gresfum et rcgresfum ad ciuitatem eandem cum rebus et 
bonis eorum eisdem fub pena excommunicationis quam fi 
fecus facerent eos incurrere voluimus ipso facto diftrictius 
duximus inhibendum, et eciam inhibemus, ne presumant 
talia attemptare Absolutionem a penis predictis, si forte 
prenominatos vel eorum aüquos eam contingat incurrere^ 
nobis et sedi apoftolice fpecialiter refervantes Ne igitur 
premisfa per temporis curfum obüuioni dari contingat, 
Inbibitiones mandata et penas bujusmodi Aliaque premisfa 
omnia et singuia de predicatornm nostrorum fratrum con-
filio ad perpetuam rei memoriam presenti fub buila nostra 
duximus redigenda, Tenor autem dictarum coniurationum 
et confpirationum talis est. In nomine domini Amen Om-

^.nibus in perpetuum Lutfridus electus in prepositum Jo-
'"^hannes prior eiectus Hermannus cantor, Dominus Joricus 

Cancellarius Canonici Totumque Capitulum Sancte rigen-
sis ecciesie, frater Gberardus preceptor HenricHS 

15) j[)ter man, ba§ ba^^ort Praeceptor für {)errineij}er Ijiinlüna« 
li(^, Magifter praeceptor überflüfftg i(l. 
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Marfchalcus, Johannes de Velyn, Reimarus in Witten­
stein, Herqwebertus in Wenda, Cono in Dunamunde et 
Johannes Wynadt * in Zegewaldis Commendatores, 
Georgius Arnoldiis de brakele et Hermannus de dorslo 
Sacerdotes, Nicolaus de Perfow,'et Hermannus Buch 
Ceterique Fratres ordinis domus theotonicum per liuoniam 
Johannes de pala, Woldemarus de Rofzen, Johannes et 
Rudolphus de Vngaria milites ") Johannes deikescule * ®) 
et Johannes de Oftinhufe. Ceterique vafalli eiusdem sancte 
rigenfis ecciesie falutem in domino rempiternam, In medio 
nationum peruersarum positi videlicet lethwinorum *') in-
üdeiium et fcismaticorum Ruthenicorum, ne novella plan-
tatio fidei orthodoxe, muUorum fidelium fanguine irrigata 
depereat et in nichüum redigatur, Ted pofius cooperante 
virtute altisfimi vberius fuscipiat incrementum,-Ad hono­
rem domini noltri Ihefu Christi confedcrationem et unio-
nem fuh matura deliberatione inire decreuimus sub hac 
forma, primo quod una pars debet alteri adherere iideli-
ter et asflstere in fuis Justitia et libertatibus conferuan-
dis conri'iis et auxiliis corpore et rebus ope et opera 
promocionibus et directionibus toto posfe publice et oc-
culte contra quemlibet feu quosübet homines vniverfita-» 
tem vel coHegium, qui nos universaliter vel particulariter 
grauauerunt grauant vel grauare poterunt in futurum cuius-
cunque flatus condicionis precmincncie feu dignitatis ex- . 
titerint Nec aliqua trium partium propter metum amorem 
fauorem vel preceptum feu aliqua occasione quocunque 
homine aliquam noftrarum partium aggrauante compofitio-
nem faciat fpecialem nifi de omnium nostrorum unanimi 
voluntate Item fi inter partes diffencio controuerfia vel dis-
cordia, quod abfit orta fuerint vnaquaeque partium duos^ 
viros ydoneos ad locum congruum deftinabit qui noii fe-
parabuntur donec discordes concordauerint in justicia vel 

16) Wynadt, fo Otel dld Ungenad. 

17) Milea bedeutet einen @De(män, ber nocb ni'c^t tum (Ritter gef<^lagen ijl. 

18) Deikescule (latt de yKeakoIe oOer OOn UefFuU. 

19) Lethwini, unter tiefen ftnb t)te Setten obec tie Sitt^auec )u 
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amore Preter ea Ii qiiis vel quicunque humilis vel sub-
limis occasioue huiusmodi confederationis et unionis ali-
quam partium prerumpferit perturbare, talem prefumpto-
rem quousque a fua pcrtinacia resipuerit mutuis confuliis 
auxiliis et iuribus persequemur, Insuper (1 qua confede-
ratlo vel unio vel aliqua trium partium facta Ht sub qua-
cunque forma litterarum vel expresfione verborum que posfit 
presenti confederationi preiudicare, talem unionem confede-
rationem reuocamus casfamus et nullius decernimus robo-
ris vel momenti sane ut premisfa omnia et singula for-
ciaritur robur perpetue firmitatis, obligamus nos et sue-
cesfores noftros ac heredes, ad ea firmiter obfervanda 
sub sacramento juramenti a nobis tactis facrofanctis evan-
geliis corporaliter preftiti; et sub obtentu fidei et honoris, 
Et quicunque contravenerit erit in perpetuum periurus ex 
lex et infamis^ nee admittetur amplius ad aüquas legiti-
mas acciones; Insuper mille marcas auri vel decem milia 
marcarum argenti dabit quarum tercia pars Camere do-
mini pape et due partes partibus lefis cedent^ que reci-
pientur de bonis magis congruis partis ree Pro qua re-
ceptione pars reeipiens nullam incurret excommunicatio-
Iiis fententiam vel gl*auamen. In quorum omnium eui-
denciam et validius lirmamentum sigilla nostri Capituli pre» 
ceptoris Marfchalci Commendatorum de velyn wveft wenda 
dunemunde et Segewalde Johannis de pala woldemari de 
Rofzen Johannis & Rodolphi de vngaria, militum ac Jo­
hannis de oftenhuwsfen ceterorumque figilla propria ha-
bentium prefentibus sunt appenfa, datum et actum apud 
Segewalde anno domini millesimo tricentesimo sextode-
cimo^nono^°) Calendas Maij.—Nulli ergo omnino homi-
num liceat hanc paginam nostrorum mandatorum feu pre-
ceptorum conftitutionum Inhibitionum voluntatum reserua-

' tionum cassationum reuocationum irritationis annullationum 
et relaxationis infringere vel ei auso temerario contraire, 
8i quis autem hoc attemptare prefumpferit indignationem 
omnipotentis dei et beatorum petri et pauli apoftolorum 
eius se nouerit incursum Datum Auinione quarto Idus fe-

20) Kono ^ier ftattn*nis. 
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bruarij pontificatiis noftri Anno octauo Datum Avinioni 
Nona Maij Pontificatas nostri Anno XIIII Datum Avi­
nioni II Calendas Maij pontificatus noftri anno fecando.' 
Quibus litteris presentatis ") et per nos diligenter in-
spectis ac per infrascriptam Notarium coram nobis et 
testibus infraseriptis in piiblico lectis, pro parte dictorum 
dominorum Archiepiscopi prepofiti et Capituli rigensis 
fuit nobis humiliter supplicatum ut ad executionem huius-
modi Mandat! proccderemus iuxta traditam seu directam a 
fede apoftolica nobis formamiNos igitur volentes man-
datum apostoiicum supra dictum nobis in hac parte di­
rectum exequi reuerenter ut tenemur,Vo8 religiosos Vi-
ros Magistrum feu preeeptorem et fratres hospitalis fancte 
Marie domus theotonicorum in liuonia ac proconfulas con-
fules et ciuitatem rigensem et quoscunque alios, quos 
dicti domini Johannis et sedis apoftolice ordinatio vide-
tur contangere abfentes tamquam presentes tenore pre-
sentis primo secundo et tertio requirimus et monemus 
communiter et dimfim vobis nichiiominus auctoritate apo­
ftolica qua fungimur in hac parte in virtute sancte obe-
dientie et sub penis infraseriptis districte precipiendo man-
damus, quatenus infra quindecim dierum spacium inclu- . 
sive a die executionis presentis se immediate sequen-
tium quem, vobis Vniuersis et singulis pro termino per-
emtorio competenti prefigimus et etiam assignamus juxta 

, continenciam litterarum apoftoh'carum et ordinationem ac 
mandatum felicis recordationis domini Johannis pape XXII 
in litteris eiusdem contenta, Caftra villas et territoria 
posfesfiones et animalia et bona aiia quecunque. ad dictum 
Archiepiscopum prepofitum et capitulum et ecclesiam ri­
gensem ac colonos et homines ipforum fpectantia quibus 
eos fpoliatis et violenter occupastis Et vos proconfules 
Confules ciues et homines^ Rigenfes caftrum et ciuitatem 
Rigensem que sponte theotonicorum ordini asfignastis cum 
elTectu dicto Reuerendiffimo patri Domino Archiepiscopo 
Capitulo atque menfe sue Archiepiscopali feu cui id com-
miferint nomine eorundem ipsosque in corporalem pos-

31) ^ier fängt mietet ter Z)&riptf(6e )u reten an. 
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resfionem omnium predictorem ac jarinm et pertinencia-
rium sine difficuüatc qualibet infra predictum terminum 
admittere pacifice studeatis-^ et de fructibus redditibus 
prouentibus et obventionibus univerfis ex eisdem medio 
tempore perceptis ac de iliatis injuriis atque dampnis in­
fra predictum terminum per nos statutum undeatl (?) ip-
sis et satisfaciatis competenter nec nou ab aliis fatisfieri 
faciatis eisdem^ quatenus ad vos et vestrum finguios per-
tinet ac integre responderi. Jtem vobis Magistro feu 
preceptori et fratribus antedictis districte precipimus 
ut ordinationes et mandata In iitteris domini Johannis 
pape XXII feriofius contenta^ et de verbo ad verbum 
vobis recitata studeatis fub penis in dictis Iitteris apo-
stolicis contentis sine fraude et dolo fideliter obseruare. 
Nichüominus vobis aiictoritate apostolica qua fupra iniun-
gentes ut omnem obsidionem a Ciuitate rigensi et eius 
pertinencijs remouere curetis Victualia libere transire per-
mittendo prelatisque prouincie rigensis a quibns feuda te-
netis obedientiam et juramentum fideütatis prestare studea­
tis Vosque - nichilominus vestris ordinariis subiectos esfe 
voiumus juxta dicti domini Johannis pape XXII iittera-
rum continentiam«Ceterum vobis Magistro -et Fratribus 
fupratactis precipendo mandamus ut ab opprcsfionibus et 
incommodis neophitorum defistatis, ac ecciesias oratoria 
et capellas in quibus miffe et alia diuina eisdem neophi-
tis et a]iis infidelibus valeant celebrari in Jocis in qui­
bus non sunt per crdinariüs locorum feu per alios aucto-
ritate et licencia ipforum ordinariorum libere conftrui 
permittatis fub pena ante<iicta.> Item inhibemus vobis 
Magiftro et fratribus predictis vt ecclesiis et ecclesiafti-
eis perfonis oppresfiones et injurias moleftias et violen-
eias non inferatis Archiepiscopos Episcopos, prepofitos 
decanos et alios ecclesiarum prelatos ac perfonas eccle-
siafticas capiendo incarcerando inuadendo occidendo nec 
alias manus in eos iniiciendo temere violentas, Ipsosque 
vt componant vobiscum illas remittendo iniurias^ non co-

j^ter iil richtiger Magistro fea preceptori «(0 Ot)eit Magister prece-
ptor olyne Ten. 
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gatiS; ecciesias quoque eorum nec deftrnatis nec incen-
dio concrematis^ nec iaribus libertatibus bonisque aliis 
eosdem fpolictis tarn fub preinisfa excommunicationis pena, 
quam fub aliis penis et fententijs in taüa facientes a fa> 
cris Canonibus promnlgatis, qnas fi contra feceritis, vos 
ex tunc proniinciamus et declaramus incurrere firut Idem 
dominus Johannes apoftolicus voluit ipfo facto Aiijs ni-
cbeiominus penis in vos ferendis prout expediens vide-
bitur Tibi referuatis Insuper omnes compositiones et re-
misHones nouisfime et tempore moderni factas et facien-
das in quantum funt preiudiciales dictis ecciesijs et per-
fonis revocamus casfas et irritas et inanes Volentes vero 
et pronunciantes eas que in fauorem ecciesie et perfo-
narum predictarum facte fuerint vel fient in pofterum per 
vos ratas et validas velut Idem dominus papa voluit et 
robur habere perpetue firmitatis Et nichilominus omnes 
confpirationes et coniurationea per vos in preiudicium ro-
mane ecciesie factas in dictis litteris apoftoh'cis plenius 
contentas reuocamus annullamus casfamus^ sicut dictus do­
minus Johannes reuocat casfat annullat juramenta fuper 
ipfarum obferuatione prestita auctoritate apoftolica reia-
xando, Yult insuper et mandat, et nos Auctoritate qua 
fupra precipimus diftricte ac mandamns quatenus omnibus 
coniurationibus et conspirationibus renuncietis iam dictis^ 
per vos factis et ut de cetero abstineatis ab eisdem, pe­
nis fub predictis, Quodque humiliter pareatis romane ec­
ciesie beneplacitis et mandatis nec non excommunicatio-
nem et quascunque alias fententias per eam vel eius 
auctoritatem latas et ferendas, fiue a canone siue ab ho-
mine late fuerint debite obferuetis, que quidem omnia 
Magister preceptor Commendatores ac fratres veftri or-
dinis in jam fepedicti domini Johannis apoftjolici et fra-
trum fuorum venerabilium ac Reverendorum dominorum 
Cardinalium prefencia per Juramentum per eos presti-
tum antedictis conjurationibus et confpirationibus omnino 
renunciantes promiferunt iirmiter et inviolabiter obferuare, 
Ceterum quod auguria et fortilegia feu diuinationes non 
exerceatis fed hec per statuta in veftris Capellis facienda 
fieri prohibeatis fub penis fuprascriptis Nunciosque sedis 
apoftolice ac procuratores et gentes prelatorum prouinci 
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rigensis et alios pro cauHs et negociis ecclesiasticis per 
terras veftras transeuutes et ad Romanam cariam veDien-
tes ac Yaralios figenfis ecciesie et alium populum chri-
ftianum, quo minus fe defendendo vel alias contra paga-
nos inlideles progredi valeant et pugnare non impediatis 
fub excomniunicationis fententia et alüs penis antedictis^ 
Preterea posfesfionis jura et libertates Renerendisfimi 
patris et domini noftri Arcbiepiscopi et Reuerendorum 
Dominorum Canonicorum Capituli ecciesie rigensis et alio-
rum fuffraganeorum eiusdem ecciesie rigensis, non occu-
patis nee occupata detineatis^ Ted fi qua Aint per vos 
occupata, eisdem Arcbiepiscopo et Capitulo et ecciesie 
rcstituatis et reftitui faciatis et procuretis, quantum in 
Vobis est dando fecuritatem predictis et in eis recupe-
randis veftrum consilium auxilium *et fauorem, Et quod 
de cetro nichil occupetis vel vfurpetis de bonis et juri-
bus predictorum Idem quoque fieri precipimus et manda-
mus venerabilibus dominis Archiepiscopis et capitulo^ nec 
non aliis fupradictis si forte de bonis ordinis vestri te-
neant aliqua occupata^ Ciues quoque rigenses indebite 
non impediatis injuribus et posfesnionibus Alis ̂  et precipue 
in ripis fluminis Dune et aliorum fluminum occupando jura 
posfesfiones et libertates eorum Ted occupata restituatis 
ciuibus memoratis fub penis suprascriptis et quod non 
solum ciues rigenses verum eciam peregrinos et alios 
christianos quo minus ad portum Dunamunde posfit libere 
applicare, et exinde per eundem portum intrare exire et 
redire ad civitatem rigenfem non impediatis fub pena 
excommunicationis, quam fi fecus feceritis incurrere vos 
Iciatis ipso facto ̂  Quarum abfolutionem sedi apoftolice 
fpecialiter sciatis referuatam, Et licet virtute litterarum 
apoftolicarum pro parte dictorum dominorum Arcbiepi­
scopi prepofiti et Capituli alias super premisfis articulis 
fueritis requifiti, quia tamen executio earundem vt premit-
titur bucusque fuerat retardata vuit et mandat fanctisH-
mus pater et dominus noster dominus Benedi'ctus XII 
quod fecundum ordinationem et mandatum predecesforis 
fui domini Johannis pape XXII fupradicta mandata per vos 
ad debitam executionem efficaciter deducantur. Quare 
vobis diftrictius iniungünus et mandamus ut premisfa om-
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nia et fingula plenarie stadeatis obferuare^ et flc manda-
tis monicionibus et inhibicionibus nostris predictis et in-
frascriptis efficaciter pareatis, qaod non posfitis de ino-
bedientia reprehendi Quod fi forte premisfa non adim-
pleueritis^ aut aliquid in contrarium feceritis vel manda-
tis et monicionibus nostris hujusmodi ymoverius apofto-
licis non parueritis cum effectu In vos Magistrum fcu 
preceptorem et commendatores iiue fratres in partibus 
liuonie constitutos, ac proconfules^ confulcs ciues et Ho-
mines Rigenses ac contradictores et rebelles quocunque 
nomine cenfeantur, ac in omnes et fingulos quolibet im-
pedientes fepedictum dominum nostrum Archiepiscopum^ 
prepofitum et Capitulum fancte Rigenfis ecclesie super 
premisfis in aiiquo impedientibus ipfos dantes auxilium 
conHIium vel fäuorem per se vel alium feu alios publice 
vel occuite quo minus ipH jura posfesfiones et libertates 
villas caftra territoria animalia et alia bona quecunque et 
potisfime Castrum et ciuitatem rigensem ad ipsos et ec-
clesiam rigenfem ac colonos et homines ipsorum spectantia 
cum Omnibus supra dictis juxta predictarum litterarum 
apostolicarum et presentis nostri processus tenorem liber.e 
et sine omni difficultate pacifice assequantur cum fructi­
bus inde perceptis et quiete valeant possidere et ipso­
rum fructus redditus ac prouentus cum integritate per-
cipere restitutione libera et cum effectu jus facta dicto 
Reverendissimo patri Domino Archiepiscopo^ capitulo at-
que mense sue Archiepiscopale, seu cui illud commiserint 
nomine eorundem, et de illatis iniuriis atque damnis sa-
tisfactionem possint infra terminum supradictum obtinere^ 
cujuscunque diguitatis status gradus vel conditionis exi-
stant, exnunc prout extunc in bijs scriptis in singulos 
hujusmodi, canonica monicione premissa, excommunicatio-
nis sententiam promulgamus^ In qua si per terminum sepe 
dictum quod absit^ animo perstiteris indurato extunc simili 
canonica m'onitione premissa ecciesias vestras et capellas 
omnes vobis subjectas ecclesiastico suponimus interdicto 
Nichilominus ad aggrauationem sententiarum^ si contumacia 
vestra et rebellio exegerit processuri, Absolutione om-
nium illorum qui prefatas nostras sententias vel earum 
aliquam incurrerint, nobis vel superiori nostro reseruata^ 



80 Executoriales Johannis V. 

vobis autem Magistro et fratribus sapradictis facta resti-
tutione eifectuali castroram villarum ceterorumque sapra 
nominatorum ülisque apprehensis et habitis pacifice et li-
bere recognitionem de liiijusmodi receptioiie fieri procu-
rabimus prout tenemiir cum eflFectu«denique presentes 
nostras litteras et hunc nostrum processum ^ qnia ad ge-
storum probationem poterunt esse necessarie^ Nolumus 
per vos vel aüquem vestrum seii alium quemcunque ex-
hibitorem ipsorum invito quomodolibet detineri, Contra-
rium vero facientes prefatis seiitentiis per nos latis predicta 
monicione volumus subjacere.Mandamus tarnen copiam vo­
bis fieri de eisdem, si eam habere volueritis vestris sum-
tibus et expensis^ per hec nostra mandata et cxecutoria-
les litteras no!umus transgredi mandatum sedis apostoüce 
sed firmiter et per omnia ilii adherere, propterea si quid in 
nostris scriptis vltra mandata sedis apostolice esset in-
sertum, tanquam non facta volumus reputari. In quorum 
omnium et singulorum fidem et testimonium premissorura 
presentes litteras siue presens publicum Instrumentum 
huiusmodi nostrum processum in se continentes siue con-
tinens exinde fieri et per Notarium publicum scribamque 
nostrum infrascriptum subscribi et publicari mandauimus 
Nostrisque jussimus atque fecimus jSigilli appensione com-
muniri Datum et actum in Cathedrali ecciesie nostre Tar-
batensis sub Anno A natiuitate Domini 3fillesimoquadrin-
gentesimo septuagesimo sexto Indictione nona die vero 
dominica ultima mensis Decembris Pontificatus sancfissimi 
in Christo patris et domini nostri Domini Sixti Diuina 
prouidentia pape quarti Anno quinto, presentibus ibidem 
venerabili et honorabili ' 3) viris Dominis Johanne Ixkult 
Canonico et Rotgero de Katen perpetuo vicario dicte 
nostre tarbatensis ecciesie testibus ad premissa vocatis 
pariter et rogatis. 

possent et possint celebrari dictique neophiti era-
diri in fide et moribus Christianis 

23) @0 fielet in ter Urfun^e ganj teutlicb, obglet'd^ eS, wie matt leicht 
venerabilibus et lionoiabilibus mUfite. 

Siefe« ßeidiin fo(I bebeuten, baf beim Slbfc^reiben ba, wo im Zext 
(®. C9) baffelbe »orPommt, bie ()ter folgenben ^orte ein0ef(l}O(>en 
werten mUffen.-
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Et ego Conradus Rusopp Clericus Colomensis dio-
cesis Publicus sacra Imperial! auctoritate Notarius dicti-
que Reuerendi patris et domini Johannis Episcopi Scriba^ 
Quia dictarum preinsertarimi litterarum apostolicarum pre-
sentationi et receptioni, illarumque executioni nec non 
ceusnrarum ac processum fulminatamOmnibusque aliis 
et SinguHs premissis dum sie ut premittitur fieret et 
agerentur vna cum' testibus antedictis presens interfui Ea-
que omnia et Singula sie fieri vidi et audiui Ideoque hoc 
presens publicum instrumentum processum huiusmodi in 
se continens manu aliena me interim aliis legitimis pre-
pedito negotiis fideliter scriptum exinde confeci, subscripsi 
publicaui et hanc piiblicam formam redegi, Signoque et 
nomine meis solitis et consvetis vna cum prelibati Reve-
rendi patris domini Johannis Episcopi 8igilli appensione 
signaui Rogatns et requisitus In fidem et testimonium 
omnium et singulorum premissorum Approbo etiam per 
presentem meam subscriptionem hec verba in iine huius 
Processus apposita videlicet possent et possint celebrari 
dictique neophanti erudiri in fide et moribus christianis, 
que in Tricesima quinta linea a principio processus deor-
sum computando non vicio sed errore 8cribentis sunt 
obmissa ®*). 

Collationata et auscultata est presens Copia per me 
Cristoferum Yrolich publicum Sacra Imperiali auctoritate 
Notarium Et Concordat cum suo vero originali de verbo 
ad verbum quod protestor manu mea propria. 

Sied atbrettirte ^ort foU oteHetc^t fuiminationi Reifen. 
^5) @0 weit ift tiefe UrFunte von einer |)anb gefdirteben unb auS 

if^rem £>riginal copirt »orben, (ie folgenden ^orte aber 
finb »on einer gant antern |)ant unb wabrfc&einltt^ »on bem Dlo» 
tariud $r&It(^ felbjl. Stefer lebte iu berfefben 3eit, nnb war 9n« 
n>alb bed @r}bif(&ofd Giloefler. ^ie fi(^ biefer ©ibejler in bem 
ganten (Streit mit bem Orben betragen, unb neldlie 9tänfe er (ic^ 
)u 6(bulben fommen lafTen, ba»on jeugt bte niber i^n erhobene 
5t(age, welche in ben Oligifc^en gelehrten Slnjeigen beimSalir 1765 
Studie fg.su finbenijl, wobei aber )U bebauern, ba§ man fte lieber 
in einer unjuverläffigen ^ocbbeutfc&en Ueberfe|ung, ali in iftter 
^Plattbeutfc^en Urfprac^e ben Sefern oorgeiegt. 

6 
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V. 

Hebet ^te ^e$ 0t* 
S)fet>al« 

• Der tofr&icnfboöe Jjcwuögeber bcr Siolonölfc^cn (5&roni! 
t)on S3ran&i§ ^at bereits Darauf aufmerffani gemalt/ taf Die 
@tiftunggurfunDe DeS ®t. 9[^ic^acIidnojirrd ju SRo)al Datirr 
i»om 3a^r 1093 falfc^ unö t)oQ t>on Anachronismen unD SBi« 
berfpruc^en tjl; er ^at auc^ Darget()an^ &ie 3 anderen 
tort mitget^eilren Urfunben DiefcS ^(oflerS ebenfaUd t^erfdlfc^t 
ftn^/ unD »entgfienS eine falfc^e 2faI;rSjäb( tragen. S5ei eis 
ner Unterfuc^ung ter übrigen Urfunben DiefeS ^(of^erö/ Die im 
9(r(||i\} Der 6|}()(anbifc^en SRitterfc^aft aufbewahrt werDen/ war 
eö nun (eic^t noc^ einige anDere UrFun&en auSsufc^ei^en/ weld^e 
ebenfalls baS Unac^tbeit offenbar an ftd; tragen. 
@ie unterfc^eiben ftc^ Durc^ Die ©c^rift/ »elc^e in DaS 15te 
Sa^r^unbert gehört/ &urc^ Die gorm DeS ^ergamentS/ welcl^eS 
weniger fparfam^ alS im I3ten Sa^^r^un^ert ub(ic|> war/ be« 
nu|t ijl/ unD geben ftc^ gan^ offenbar Daburc^ dlS falfc^ 
erFennen/ Daß ibre 3<)(irSjabIen nic^t in Die SRegierungS^eit Der 
^dnige faßen/ t>on Denen fie auSgejleOtt fein foKen. Einige 
ftnD mit rotier Sinte gefc^riebeu/ oDer mit einer £inte/ welche 
ibnen DaS Slnfe^en Don »erblichenen ©c^rift^ugen geben foKte. 
3n anDern/ welche Die ächten ©c^rift^uge jenes Zeitalters tragen/ 
hat man ftch nur Die iD2übe gegeben Die ju raDiren 
unD oorjuDatiren. Sie @iegel fc^einen freilich meiflenS dcht/ 
flimmen auch mit Dem 9lamen DeS SluSfleOerS überein; aber 
eS ftnD @iegel t)on fpdteren ^6nigen Deffelben 9lamenS. 6S 
(tnD foIgenDe: 

1) Sine UrPunDe üon SJuoIDemar üom 3flhr MCCLXXXVI 
quarta feria pentecostes Datum Nyburgh (SRitt. Slrc^it) II 
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A. D. 6). Sn bicfem Sal^r regierte fein ^&nig 2ßal&emar in 
^Dänemarf. @r befldtigt ^em ^lojler Oarin S^eft^ungen/ tie 
ed erwei^Iic^ ^amald nic^t ^atte. 

2) €ine faft gleic^louten&e Urfun&e t)om 3a()r MCCC 
secundo quinta feria pentecostes Datum IVyburgh (SRitt. 
9Irc^i\} II A. D. 12); voo ebenfaQg fein ^6nig 28atDemar 
regierte. 6g ftnbet ftd) aber noc^ eine britte gleic^IautenDe Urs 
funDe: Datum Nyburch Anno domini MCCCXLYIIl quarta 
feria pentecostes (SRitt. Slrc^iö II A. D. 84). Siefe ols 
(ein fc^eint dc^t ju fein/ Denn in tiefem 3a^r beflatigte ^6nig 
SBalDemar Sltter&ag oor Dem ^erfauf )?on Sjl^IanD noc^ einmal 
aQe Privilegien Deö SanDeö. 

3) @ine ebenfaQd gleichlautende UrfunDe (n^elc^e mit Der 
t>on 1386 t)6Qig ubereinf?immt/ tcd^renD Die t>on 1302 unD 
1348 in einigen 93arianten jtd^ entfprec^en) Datum Nyburch 
Anno domini MCCCL quarta feria pentecostes (9{itt. 
Slrc^io II A. D. 35), in »elc^em Sa^r SalDemar ̂ fi^IanD nic^t 
mebr befa^. J^ier ijl Der 93etrug ganj erftc^tlicl^ / Denn - Die 
Sa^rgja^I unD DagQBort quarta jtnD mit r5t^Iicher Stinte auf 
eine raDirte ©teUe ()ineingefchrieben. 

4) (Sine UrFunDe ))on ^onig Sric^ Datum Worthing-
borch Anno Domini MCCCXLY feria tercia pentecostes 
(SRitt. 9lrd;t\> II A. D. 19). <K6nig Sric^ regierte in Diefem 
Sa^r nid)t. Sem ^tofler werDen ^ier bei äBeitem nic^t aUe 
@äter beflatigt/ Die i^m in Den UrfunDen 2&aIDemarö beflds 
tigt tverDen. @ie mu^ alfo älter fein. Sine äc^te UrFunDe 
\)om Ä6nig ©ric^ SKeDweD Datum Worthingborgh 1310 
crastina die pentecostes (SRitt. 3Ir^io II A. D. 17) von 
Demfelben Sn^alt mac^t wabrlc^einlic^/ Daß Diefe iDerfdlfc^te Urs 
funDe eigentlich in ieneg Sa^r gcl;&rte. 

3n aQen tiefen UrfunDen h^^t Die ^erfdlfc^ung alfo nur 
in Der SIrt flattgefunDen / Daf man dc^te UrFunDen mit faU 
fc^en Sahrd^a^Ien oerjah. Saö ^(ofier h<itte namlic^ t>on je« 
Der UrFunDe 2 SluSfcrtigungen / efne mit Dem großen ,F&nige 
liefen @iegel/ nnD eine mit Dem Fleineren Siegel oDer @ecret. 
SBenn man nun Die 3ahrd}a(;l ))erdnDerte/ fo rooQte man nur 
ouö 2 gleic^lautenDen Slbfc^riften 2 oerfc^ieDene UrfunDen ma^ 
t^en unD fomit Durch Die gr&ßere ^abl Der UrFunDen Daö SIns 
fehen Deg ^loflerd erhoben. SSahrfcheinlich gefc^ah Died im Sa^c 
1419/ m Der i^o^meifier von ^reufen Die Privilegien Ded 

6* 
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untcrfuc^cn lic^. ^uglctc^ ^atirte man Urfunbcn 
jutn £(;ctl beöcutenb fruf;eo um Dem ^(oj?cr Slnfel^cn cincd 
^&|)crcn Slltcrö ju geben. tuird ^afier nja^rfc^elnlic^ / 
man mit Den- im Sln^ange jum S3ranDiö mitget^^eilten Urfun» 
Den cbenfo t)erfa(;ren ift; unD Da^ biefe nur in etnselnen ^unfs 
ten ttcrfdlfc^t ffnb. 

Sied (a^r fic^ aber bei Dericnigen t)on i^nen/ auf welche 
am meif!en anfommt/ bei Dem ©tiftungSbrtef DeS ^lo(?er3/ nac^» 
weifen. Diefe ifl freiließ Dom S. 1093 Datirt (SRitt. SIrd;iQ I 
A. D. 1) unb 6{)I)IdnDifc^e (Sbroniflen l^aben bereim^iQig um 
i^retnjiQen Die Suropaifc^e Kultur an Den @|I(;IanDifc^en ^äflen 
um ein SaI)r()unDert bin<^ufgerücfr; aQein jie bat nic^t nur 
innere SBiDerfpruc^o fonDern eS jie^t ibr auc^ geraDe^u Die 
Sluetoritat Der Sanifc^en iSnnalijlcn entgegen. iDiefe erjablen 
Die Stiftung DeS ^(ojlerd unter ähnlichen UmflänDen/ n^ie Die 
UrfunDe/ im Sal^r 1249. £>ic betreffenDen ©teilen mögen 
bier folgen: 

Petri Olai Excerpta ex hist. Dan. Langenbeck's 
Scriptores rerum Danicarum medii aevi Tom. II p. S62: 
Iste illustris rex Ericus vir sanctus, simplex et rectus 
ac timens Deum^ et recedens a malo largissimusque om-
niom regum construxit Monasterium ordinis Cister-
ciensis in Revalia. Sed antequam totaliter consummasset 
fratre suo Abel procurante, sicut sanctus Wencelaus di-
xerat et revelaverat^ turpissime et dolose et nequiter 
peremtus est. 

Petri Olai Chronica regum Daniae, ibid. Tom. I p. 
124: Tempore Ottouis Imperatoris Wenzelaus Dux Boe-
mie damit justitia et sanctitate. Cujus piis actibus frater 
ejus Bolezlaus invidens ipsum occidit et principatum usur-
pavit. Hic Wenzelaus post CCC annos passionis sue 
huic Erico quiescenti per visum apparuit eique quo ge-
nere mortis deberet mori revelavit, precipieus ut in ho­
norem ipsius qui Wenzelaus diceretur monasterium con-
strueret. Rex autem a somno surgens cepit de Sancto 
WenzelaO; de quo nunquam ante audiverat^ ab Episcopis 
et aliis, quis esset perquirere^ et certificatus^ quod fuis-

• set Princeps Boemie a fratre occisus, cepit ad honorem 
ipsius in Revalia Cisterciensis Ordinis monasterium magna-
mm possessionum construere; sed antequam totaliter con-
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summasset; fratre suo Abel procarante^ sicnt sanctus re-
velaverat est peremptus. 

Sluf Dicfe ^ac^rt^t Deutet auc^ baS Chronicon Danicum 
bei Langenbeck Tom. II p. 437, tDo bei Der 
1249 ^enceSIaud jlel)t o^ne njeitern 
SdnemarF Damals bekannte ©age. .^uitfelD er^ablt Die @age 
fafl ebenfo/ wie fic Der fleißige ^etruö Öloi auö Den Sinnalis 
flen ercerpirt b^t; nur reDet er t>on Der Stiftung Deö ^lo» 
ftcrö ^aDiö. SlÜein wenn er ^aDiß it Kloster for Reffwel nennt, 
fo ivirD uns f(ar/ Daß DieS nur ein ^rrtbum von )einer @eite ifl. 
@c^n)erltd; fannte er 6fiblanD genauer. @r tvufjte auS (einen 
UrfunDen t>ieüeic^t/ Daß ein ^lofler ^aDid (Siflereienfer CrDend 
in Der 9labe von SKeval läge/ unD glaubte/ Daß von Diefem 
Die SReDe fei. ^aDiS ifl aber Damals erweislich noc^ nic(^t geflif« 
tet/ unD überhaupt auf gan^ anDere SBeife entfianDen. ^ene 
S3ejeic^nung Kloster for llcffwel wirD ein Sdne nie gebrau« 
c^en/ wenn er weiß/ Daß ^aDiS 8 ÜDJeilen von SReval entfernt 
i^. tiefer Srrtbum ^uitfelDS ifi Dann auf aQe ^jlbldnDifc^en 
(Sbronijlien von Xpidrne bis auf ^BiÜigeroD übergegangen / weU 
dfye aOe im 1249 Die Stiftung von ^aDiS Durc^ ^onig 
@ric^ erzählen/ obgleid) viel fpdter DaS ^lofter nur eine mansio 
von DünamünDe b^ißt (^9l> ^rnDt Siefl. freiließ 
auc^ Den Srrtbum J^uitfelDS angenommen b^t). 

@0 ijl nun nichts im Sßegc Den Snbalt Der falfc^en 
^lofierurfunDe alS dc^t |u betrachten/ inDem er Die Sr^d^lung 
von Der Stiftung DeS ^lofterS nur weirlduftger entbdlt/ alS 
fie von Den ^dnen er^dblt wirD. 91ur 2 I)inge bleiben Dar« 
in nod) zweifelhaft. (]^S werDen Darin ndmlid; floreni/ @ul* 
Den/ genannt/ unD Dod) wurDen Die erflen @olDgulDen ju glo» 
ren) erfl i 252 geprdgt. SBabrfd^einlic^ ftanD in Der UrFunDe 4000 
!0{arC. SerSlueior Der falfd}en UrfunDe bielt aber Diefe@umme/ weil 
Der ^ertb Der STIarP Damals fc^on gefunfen war, für ju ges 
ring/ um Damit Die ^ablreic^en jCloflergüter }U faufeu/ unD 
machte @ulDen Daraus. — ;DaS jweite ifl Die @taDt ^raga/ 
von Der in Der UrfunDe Die SKeDe ijl/ welche Sric^ belagert 
^aben fod. Da J^uitfelD von einem S(lD,iUg nad) SRußlanD 
reDet/ fo mod;te Der ^rt wol;l an Der 9iuf|tfd;en ©rdn^e ju fus 
c^en fein, oDer eS müßte einer Der örte fein. Die in Dem 
Kriege Sric^'S nnt (einem ^^ruDer/ Dem .^er^ogSlbel von @üDs 
SütlanD/ belagert wurDen/ viellet^t SHipae. SlrnDt. 
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See UppeneM obcv Me Seiten an dev @^ut<fci^en 3{a* 

Uppenecfi bejeic^net im Settifcfien Die Slnwol^ner eis 
ncö glulfed überhaupt. Q& nennen ftc^ ober fo unD »erDen 
oor^ugSroeife genannt bie Uferben)o^ner Oer Surifc^en ^a, Der 
SeelsUppe^ t>on S72irau big ju ibrer SO^unDung; infonDerbeit bie 
Slnn^obner i{)reS untern Saufet in Dem el^emotö jum .^erjogs 
tbum ^urlanb gehörigen unD 1783 Durc^ einen förmlichen 
S^raetat an SRußlanD gefommenen SanDjlric^ jwifc^en Der 9(a 
ttnD Dem ^flfeeflranDe/ Dem beutigen ^irc^fpiel .^upel 
l^at le^tereS im 11. @täc£ Der norDif(|)en SDüfcellaneen 
nach geograp^ifch^n Sigenfc^aften befc^rieben; DaS ^oU 
genDe Dagegen b^t jum ^n^ecf/ Dag fröb^^^ ^i^ben Dafelbjl 
blof nach SBeDeutung für äHiga anjuDeuten/ obne auf 
Die SHäcfn^irfungen ein,zugeben/ Die (6 auf Dag nationale Seben 
Der Setten auch in n)eiteren Greifen auSgeubt ^at. 

Sin Überaug großer ST^angel an 9IcferIanD ') lenfte fchmi , 
früh Die SIufmerFfamfeit Der oben bezeichneten Uferbemobner 
auf Die ^enu^ung Deg naben S^ufT^g/ Der batD Die fafl aQeinige 
IS^ueUe ibreg @rwerbeg warD unD fie }u einem gen^ijfen ^oblflanDe 
führte. Ser ^lu^/ mit wenigen aber herrlichen SSiefengrünDen 
on feinen Ufern/ unD in Der lelgten ^dlfte Deg t>origen Sabrs 
hunDertg no^ fchbne äBalDungen machten Den ganzen SReichs 
tbum Der SanDfchaft aug. S)on Der SBalDung Die SSauer» 
f^aft feinen @etoinn; fte roar Sigentbum Der ©utgherrfchaft^ 

1) 9BaI. au(^ |)uper« geflenn. SerfafT- ter SZig. u. tRn. 
trrft̂ aft ®. 337. 
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n)el(^e lange genug t^re ^auptrct^cnüen baraud 30g. @0 mufte 
Denn/ tvcti Der SIcfcr aQetn &cn S9aucr nic^t nd^rtC/ Die 
feieret feine friü^effe ^auptbetriebfamfeit »erben/ ju toelc^er 
ber an Sif(^en t}on rjor^uglic^er ©ro^e unb 0d;6n(;eit/ befons 
berö an S3ra(^fen/ äBemgaOen^ ^ec^ten unb Slalen uberaud 
reiche gluß i()n etnIuD. Unbeforgr über ben Q3ertrieb biefec 
reichen @c^a^e / warb ieneö ©enterbe mit einer junftmo^igen S&rms 
lic^feit unb in einem anfebnlic^en Umfange betrieben '). iDenn wenn 
ni^r eben irgenb ein anbereS &conomifc^eö iSeburfni^ ben Ufers, 
betDobner ber Sla nac^ äfliga ober ^2itau führte; fo erwartete 
er babeim wobtgemutb ben 93efuc^ von ber SHigifc^en Stfc^ers 
Innung/ welche tbm feinen bermaligen SSorratb oft mit 70 unb 
80 Xbalern bejablte: unb Sage folc^en S^efuc^ö waren bann 
für beibe XbcÜe fletd Sage bed utib ber S^eube. Siefe 
9lrt ber SSefc^äftigung warb idbrlic^ im @patberbfl mit einer 
großen Sifc^iagb gefeiert: eine SIrt Sreibs unb ^lapperjagb/ 
bei ber eine gro§e 9(n,)abl Sifc^^fPdbne ben (angfam f)'ms 
aufwog unb mit etgentbümnd;em 9iubergef(<^}per bie gifc^e t)or 
ftc^ b(r fc^euc^te 3). ^it ibr begann bie ^eit beö /pauptfüfc^fans 
ged in ber Sla: benn am flci§ig|len fonnte bie äBinterfitfc^erei-^) 
betrieben werben; bagegcn im 0ommer ber Martens unb 2Icfers 
bau bie arbeitenben Gräfte mebr tbeilte. SBaä aber ber eigene 
SlJer ni^t lieferte/ würbe aug Surlanbd • reichen 
^ornfammern b^rbcigefc^afft. jDiefe auc^ nac^ ber politifc^en 
Trennung bteibenbe SJerbinbung mit @ur(anb i|l infofern ein 
nic^t }U uberfe^enber Umflanb/ alS er oiel baju beitrug/ bem 
9(nwobner ber 2Ia eine neue/ für ben ^anbe(d\)erfebr ber beiben ha 
nac^barten ^rooin^en Sio« unb ^urlanb fajl ein Sab^' 
^unbert bin^urc^ nic||t unbebeutenbe 0te[lung tjorjubereiten/ 
unb fein inbuflrieneö Seben gan^Iic^ umgeflaltete. 

Uebcr bie ^;aubeIdoerbinbung SRiga'd mit (Surlanb jur 

%y ^upel 0. a. £). @.281/ uitb ». 93tenenflamm im gedar. 
Slbrit ber brei Seutf(^en Oflfeepco». Sfluflanb^ ©. 218, befc^rän* 
fen hai ©e^aqte mit URre(tt auf ben ffflavttfleden ^dilof. 

3) (SS war eine gewöhnliche ©itte bei biefer ^ifcbjasb, batf 
barin )u »erfuc^en, ba§ man »or bem iKuSwerfen ber 97e$e einen 
Sifc^iug, ®IU(f«n)urf genannti abfaufte, unb bann au(b 
erhielt, ben Ort bed 3ugetf felbfl tu beflimmen. 

4) ^ u p e r« tofüftt. 9{a(^ct(i)ten 93b. l 134. 
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^cit öcr .^crj&gc fonn ^tcr nic^t ein SJlc^rcreö ®) gcfogt »erbe«/ 
als aQerÖingö eine bcflanD; aber ber gov&^nlic^e Xran^s 
port über ST^itau un& 0c^(of tvar Monöcrg für bie entfern« 
tern ©egenöen ^urIan^$ fe^r bcfc^rcerlic^ unD erzeugte manche 
nic^t ausführbare SBönfc^e unD SSorfc^Iage , Die ^um X(;(U 
auf t)te m&gtic^e SSefc^iffung Der (Surifc^en äa f[c^ flutten, 
^ieö begrünDete fc^on um biefe ^cit in bem f0{arft^e^en @c|)loS 
einen flarfen Sl^e(;IhanDel nad> SRiga. 3113 aber ^urlanb 1795 
unter SHufftfc^e .^errfc^aft gekommen n^ar^ fanb tiefer J^anbel 
fernen aud^ in einem großen X^eil &eg ^irc^fpietö Eingang/ 
tcomit gleichzeitig ein Ueberge^en )>on Dem bisherigen fiiQen 
Sifc|)erleben ju Dem Durc^ Socalitdt unD oerdnDerte UmfidnDe 
angebotenen ©c^ifferleben t)erbun&en tuar. @o trat (er m^U 
habenD geworbene An ber 9{a aföbalb atö ©c^iffer un& 
unternehmenber .^anbelSmann auf. 

^ie geriet^ immer me^r in SSergeffen^eit unb 
fanf )ur Unbebeuten^eit h^rab. Slld ^lebenbefc^dftigung Sinjels 
ner beflanb fte fort/ vornehmlich noc^ im S^ühiabr ausgeübt; 
aber ber alte gifchhanbel borte auf. SO?an t^erftc^erte auc^/ 
ber glu^ fei nicht me^v fo ftfct;reich alS ehematö. — )Der 
©arten« unb 9(cferbau »urbe jeboch nicht t>ernach(dfftgt; »ie(s 
mehr getoann erflerer/ geübt unb forgfditig gep^egt \>on bem 
loeiblichen Xh^Ü S3eD6lferung / eine immer gr&^ere ^uSbeh« 
nung unb erreichte befonberg für SKiga eine S3ebeutung/ ber 
ftch bie ehemalige gifcherei faum. röhmen Durfte. ST^it Unrecht 
fagt baher \>, S3ienenflamm')/ baf bie 9iujfen fafi gan$ 
allein ben oolPreichen £)rt SRiga mit @emufe unb anbern @ar« 
tener^eugniffen ))erforgeten; Dagegen üon ben S3auern bie@ars 
tencultur noch immer ganj \}ernachldf|tgt werbe. Der ©emufe« 
bau ifl vielmehr ein bebeutenber Snbufiriejweig fafl ber ganzen 
gwifchen ber Düna unb Der -Sla liegenben Sanbfchaft/ fo »eit 
fie 3U Sit>Ianb geh&rt; unb in bem feit 1783 an SRußlanb 
gekommenen/ in SRebe flehenben ^irchfpiel i(l er überbieS ein 
fehr alter Snbuflriejweig / t>on bem f^on .l^upel fprkht/ 

5) |)U9eI a. (t. £). <6^.2 317 unb 368, unb Srie^e über ü'Iuf' 
{anbö ^anbel, Sanbnx'rt^fcbaft u. f. m. !8b. ^ ®. 417. 

6) j[>u)^ela. a-£>.iBb. 1 6. 199, unb triebe a.a.O>S3b.2 @.243. 

7) a. a. O. ®. 196. 

8) !Die flegenn). 93erfaff. u. f. w. 6> 281. 
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obglcic^ rr irrig nur &on bcm 07?arFtf[(cf(n 6(^(of fagt: 
^anDcl tafclbfl ^aU gr&^renr(;cifö in 
tengcvvdc^fcn beffanDcn. £)er ©cmufcmarft in 9tiga n>irb 
noc^ je^t ineijl »on Den 2lnwo&ncrn t>cr 2la öbcrfuüt; unb 
im Jperbfl i(i Die ©c^iffSbrucfc bafelbjl \>on großen unb fleinen 
SBaffcrfo(;r}cugcn auö Der 2Ia rooc^enlang umlagert/ welche bec 
»oIFreici;en @tabt bie SBintcr»orrdt()e an ©emüfe a0er 3(rt aus 
fuhren. Der SRuffe fc^ojft für öen SBinter nur SBenigeö; 
feine X^tig^fit ©ommer berechnet, fo »ie fein 
Sfeiß vornel;mnc^ barauf gerid^tet/ ba^ er immer Die frä^eflen 
©ettjac^fe/ alö ©pargel, Srbfen, ©urfen u. Dgl. tem leefern 
©täbter 3U ieber Xagcdjeit unö bequem ind ^aud liefere/ roic 
griebe*®) richtig bemerPt ^ot. 

SBeuben n^ir und nunmehr 3U Dem Settifc^en 0d;iffer 
unD ^panDelSmann an Der 9la/ Dejfen wobltl^ätiged Eingreifen 
in Den J^anDelSoerFe(;r eineS großen ^b^itS »on ^urlanD mit 
9iiga/ wie ieDe fc^neU »oruberge(;enDe Erfc^einung/ früher »on 
Dem einen Xt)eil »ielleic^t eben fo leidet öberfeben worDen/ al$ 
eß ie^t »on Dem anDern ^^eil fc^n^er »ergeffen »irD. 9{ld 
@(^iffer unD ^anDeldmann bat Der Settif(t;e S3auer an Der 3(a 
unfireitig Daö große ^SerDienjt/ fo »ie in commercieQer ^inftc^t 
juerjl Die SlufmerPfamPcit wenigjlenö Der entlegenem SEbeile 
^urlanDö auf Sfiiga gelenft unD »erbreitet/ alfo auc^ Den ^ro» 
Ductenabfal eben Dortbin raefentließ bcf6rDert unD erleicf^tert 
}U ^aben; unD le^tered fann für Den ^erfe()r Damaliger ^eit 

0) Solgenbeä aSerseicftnif terfelOeny mit ginsufUdUng ter Settifc^en 
Otamen# macbt feinen Slnfpruc^ auf SSoUjiünbigfeit. 1) Der 9Bei$£ 
fobli 5tapoi}4tj. X>. S3raunfo^I, fSru^nai« 3} 2). 
Kartoffel, l^artuppelfc^. 4) X>. Stüte, STaien«. 5) £). Gcbnittfolir^ 
Aa^(i4> 6) S). {BurFane, ^urFan^« 7} S. 0eete, fBeete. 8) XJ. 
^eterjilie/ ipeterfiQe. 9) Sellerie, ©eUertnfd). 10) X). ^orre, 
ipurrau^. 11) S. Aopffailati @a(Iatd. 1^) X>. Sicborie, 3idorinf(^. 
13) £). SKajoran, ST^ajoran^. 14) @ptnat, ©pinatä. 15) 2>. 
®urFe, SlgurFid. 16) S. ^Urbif, ®urFt^. 17) Sitettig, StutFi«, 
IS) X). SJIeerrcttig, SDiebrrutFi^. 19) X>. Stabiedc^en^ S?atie4. 
30} S).Va(linaF( S!)io^re. 21) S)*3n>ie^el' @iI)poU. %2) S).©(^nitt« 
lau(4, SoI)F#. 23) X). Änoblauc^, Aiplobfd' 24) S. X)iU, S)i(fe. i)ier« 
ju Fommen einige offtcinede «pflanjen, bie ber Sette an ber Q(a 
meijl sunt |)audf)ecarf in (einen ©arten jie^t. 

10). Sl. a. O. S3b. % 361 fgg. 
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mir ^urIän^ nic^t genug angefc^Iogm tucrben. Slld 
bcl^mann bereifte er fleißig Den größten Stl^eil jener ^^rottinj/ 
Deren !9!drFte er ouf Der einen @eite big 2r<)nif(^fi in Sitt^auen^ 
auf Der anDern bis ienfeit toDau^ unD Itaifen befuc^te^ 
fo Daß er in Diefem SanDflric^ einbeimifc^ wurDe/ tvä()renD 
feine SBefanntfc^aft mit SiolanD, am rechten Ufer Der BönO/ 
nic^t über Die nac^fte Umgebung SRiga'ö ^inoußreic^te '*). 
Sorifiglic^ war eö ßurifcl;er SBeiien, Den er er(>anDelte unD ju 
Den »erfc^ieDenften SJJe^iforten, al6: granjs unD Äringelme^jl, 
SRieg u. f. XD. ^^erarbeitete / mit Denen er fafl gan} aQein Die 
fdmmtlic^en 99acfcreien SRiga'g oerforgte. i)ie 9}?ü^Ien an Der 
Sla unD Die benachbarten in (SurlanD reichten balD nic^t me^r 
^in; auch entferntem S02ub(en SurlanDS/ Die an 
Der Düna unD um Süiga berum wurDen von i^m ftarf be» 
f^iaftigt, fo Daß für Den Sin^elnen oft Die SÄübIcn Der ents 
fernteflen @egenDen zugleich in £bä(tgF<?it waren. £)ie SQ^ublen» 
))acht begann feit Diefer ^eit gewaltig ^u jleigcn. (Sin anDerer 
nicht minDer wichtiger 3^eig feiner ^etriebfamfeit war Daö 
S)?aljen. — Jjpatte nun Der Slnwo^ner Der 9(a auch von Diefec 
0eite für SItiga ftch unentbehrlich gemacht; fo leiflete er Dem 
Dajtgen ^anDelgftanDe Durch feine ^cnntniffe unD SSefanntfchaft 
mit (SurlanD/ unD ald Schiffer nicht geringere Dienfle. Dies 
fem t)ertrat er Die 0te0e eined auswärtigen ^ommiS; oDer er 
war Lieferant/ unD genoß einen, anfebniichen (SreDit. ^eil 
aber (SurlanD feine ^roDucte feiten weiter alS bis jur 3Ia lies 
ferte, fo mußte Der ZranSport üon hifr ä" SBajfer ouf ga^rs 
jeugen gcfchehcn/ vrel^e einen S^h^il SRigifchen 37?eerbu|enS 
ju DurchfchneiDen hatten/ um in Die S)üna )u gelangen: Denn 
Der feierte SScrbinDungSarm nach S3olDers3Ia fonnte nur für 

11) 3u bemerfen tfl, taf ber Sefte an ber 9(a, feitbem er politifc^ »Ott 
(Surlanb getrennt norben/ ba& nationale 0efü^I für Surlanb ein* 
gebüft ^at, obne 04 fi^r einen ^ibfentneeN, b. Sivlünber, ju 
galten, bei welcher {Benennung er an ben SBewo^ner be6 eigent« 
lieben Settlanbed benft, ben er al« Sciaoen, ^ergd, tief unter (fcb 
erblicft. SIm liebjlen nennt er fld^ UppeneeM/ ober aucb nacb bem 
jtirc^fpiel: (globgeneefä. SSon Surlanb begte er el^emalö — i(6 
weif nicbt, ob nod) je$t — bo()e, erhabene SBorfledungenr unb nannte 
e£ gern bad golbene, felta Aurfemme; Siolanb bagegen eine 
92abbabfe, b. 33ettlecin. 
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Den ©emiifctranS^ort In fleinen S^fftseugm benu^t tverten, 
Scr .^anDeldmann an Der 9Ia mufte alfo jugleic^ 0(^tffer »er« 
Den/ aus welcher 93erbinDung aKetn ein reicher ©etvinn t^m 
fliegen fonnte. ®o gefc^n^ eS Denn/ Daß Die fUa, auf welcher 
bisher nur leichte Sifc^^r^Abne Da^in glitten/ balD unter Der Saji 
fc^wer belaDener großer Sßajferfabrjeuge fc^dumte^'). ^!Ba^ 
unD n;ie t}ie( ^urlanD/ unD inSbefonDere auc^ feine .^auptffaDt 
Sf^itau/ allein Durc^ Diefe neu s er&ffnete SQafferflraße für Die 
Damalige 3<^it gewannen/ beDarf nic^t Der wettern 3(ugfübrung. 

Siber fo war eö einfl. ^war ftnD Sifc^erei/ .^anDel/ 
SIcfers unD @artenbaU/ oerbunDen mit Dem @(^ifferlebcn/ noc^ 
ie|t Die Elemente/ auö Denen fic^ DaS ©efammticben an Der 
Sla ^ufammenCe^t; aber ftc^tbar ald nur Die Ueberrefle eined 
vergangenen regern Sebent. Ser 0etreiDebanDel ^at gdnjlic^ 
aufgebort/ feitDem (SurlanD/ feine Sintereffen wa^rne^menD/ In 
Directe ^anDelSoerbinDung mit äiiga getreten ifl. Der ^e^U 
banDel unD Die @c^ifferei finD bei Der ^oncurren) mit Der 
^uCter.)unft unD Dem SImt Der SRigifc^en Dttnafc^iffer oDer 
Ueberfe^er für Den Setten an Der Sla in Der Siegel mit ^ers 
luflen \}erfnupft/ unD werDen mebr aug ̂ ang an Sllts^ergebrac^tem/ 
wie er felbf! oft ge|?ebt/ alS in Der 3(ug|tc^t auf fiebern &e* 
winn betrieben. Daffelbe gilt )>on Dem ©artenbaU/ Der 
feit einiger ^eit mit Der in Den jwei legten Secennien flarf 
vermehrten ©artencuttur Der großtentbeilö @ermaniftrten Setten 
an-Der Düna Dergeflalt )u eoncurriren ^at/ Daß e3 zweifelhaft 
wirD/ ob Der Gartenbau an Der 9la Die alte .^errfc^aft über 
Den eigentlichen Sief erbau — DaS le|te noch unverfuchte .^eil — 
lange beibehalten werDe. @o flößen wir Denn hi^r fafi in al« 
len 3^eigen Der S3etriebfamFeit auf ein traurige^ tempi passati. 
Sie reichfien Quellen DeS Srwerbed ftnD verjtegt; Der Suruö/ -

Vt) Sm Sa^re 1812 hielten bie <preuffen fead linfe Ufer fcer Sla um 
Gcblof ^erum f>efe$t, fte von bett au< Giceaborg angelangten 
5(anonir6&ten vertrieben mürben. ^Bei biefer einmaligen Qxpe» 
bition, bitf ^alnateem hinauf« bienten Setten auS bem Itirc^fpiel 
6(l)Ior aU erfa(^rene Sootfen, von bem 972agtflrat bed ®eri(^t^> 
flecfen^, ber biefrlben su fletten ^atte/ au^briicflic^ al^ fo(£be nam: 
^aft gemacht. SSgl. hierbei SR. X) an ile»«f 9'^ @ef(bi(i>tebe« oaterl. 
Arteged im3.18l2;überf. «on@olbf)ammer. Sftga 1840, iBb. 1 

359. 
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ben jte mit erjeu^trn/ i|l leibcr geblieben/ unD — bie »^ergnti» 
gen^eit laflet nun um fo Dräcfen&er. 3(ber n)ir ^nben auc^ 
Die &cm Uferbetvobner ber ^urifc^en 9(a gen^orbene Slufgabe 
nic^tuberfe^en: DaS beina^ie britte^alb Sa^r^unbertc 
)}oIitifc^ getrennte unb entfrembete ^urlanb bem 
i02utter(anbe unb ber gern ein famen SQIetropoIiS 

5U bringen unb ben ^erfe^r mit ibr wcs 
fentlic^^ ju forbern, — eine aiufgobe, beren Sofung bie 
t>ornebmf}e feiner gefc^ic^tlic^en @br^n ougmad^t/ unb il;m eine 
^eile in ber allgemeinen Sanbe^gefc^ic^te jujtc^ert. 

6. e. 85 —ö. 
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vn. 
ä)te SSetl^anMitttgen ^tt Slüttiett ttn^ Im 

^a^te 15S6. 

(Sin 93ettra9 ]ut (Sefd^i'c^te Stolanbd im öev 9?eformation, 

mttget^eilt 

»Ott 

<B(0r9 0. JBrtoern. 

(SBordelefeit in (er (S(l(|(Snbif(ben litterSrifcben ®efeUf(6aft.) 

SHanfe fagt in ber Einleitung ju feiner @efc^ic^te öer 
iDeutf(^en im 9ieforniatton: fe^c ^ie 
fommen/ »o tvir Die neuere @ef4)i(^te ni(^t me^r auf Die 
S3eri(^te felbfl nic^t Der gleid^jeitigen .^iflorifer/ nußer in fo 
iveit i^nen eine originale ^enntniß belvvo^nte/ gefc^tveige Denn 
auf weiter abgeleitete S3earbeitungen ju grfinDen ^aben/ fonDern 
aus Den SRelationen Der Slugen^eugen unD Den dc^teflen unmits 
telbarfien UrfunDen aufbauen »erDen». — iDaffetbe f6nnen 
roiv, tviewobl in geringerem iO^aße/ auc^ für Si\)IanD fagen/ 
Deifen ©efc^ic^tfc^reiber bi^b^r ebenfaQö meifl immer nur i^re 
@rjdblungen auf Die wenigen S^roniften bcgrünDet/ ^oc^fienS 
nur Die bi^b^r befannt geworDenen f6rmli(^en ojfentli^en Urs 
funDen }u SRatbe ge,iogen. S3etrac^ten wir indbefonDere Da$ 
Zeitalter Der SReformation/ fo tfl t>on Den (Sbroniflen nur ^^(^U 
t^afar ®rdfent()al') Slugen^euge eineö £t)ei(eö Der von i^m 

1) S3altf)afar ® r ä f ea t ̂  a S^ronif, bi 1 )um Sa^re 1557 reict^end/ fän^t 
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gefi^ilbertcn S3cgc(en^eiteit gewefett/ tn^em SHuffoto'ö ^ugent) 
Doc^ )val;rfd;rinlic^ erfl in Die 60 Sal()re OeS 16. 3A^r(;unDertö 
fiel, — wo^jcr bcnn auc^ fctnc Srjd^lung crjl «on icncr 
an ctroaö au^fu^rlic^er n)tr&. 9In f6rmli(^en 5ffcnr(ic^cn Urs 
funbcn aus jener <1^ und burc^ bic ^bfc^riftcn aud &em 
^6nigdberger £)r&engarc^b ein reic^cr^ aber nocl) tvenig genüge 
ter er&ffnet tvorben. S^iel größeren SRetc^t^um »erben 
nir icboc^ in ben 9)2agi|lratg s 3(rd)iben SKiga'S unb aite\>arö 
ftnben/ wenn biefelben einmal boQig befannt unb ^ugdnglic^ 
fein »erben, ^efonberg reichhaltiger Sluffc^Iup wirb bort in 
ben $8erichten ber }U ben Sanbtagen/ ©tanbeoer^anblungen/ 
0tabtetagen/ abgeorbneten SRat^Ss^enbeboten ftd; ftnben. £)enn 
bie bloßen Urfunben f&nnen immer nur einfach ben Einhalt 
einer getroffenen fSereinbarung geben, nicht aber bie ^otibe/ 
bie folitif^en SJcrhältniffe/ bie bahin geroirft/ bie politif^en SIns 
flehten unb @eftnnungen/ auS benen fte h^fborgegnngen. Diefe 
»erben fich nur auö folchen 93erichten, ben Snftruetionen unb 
^orrefponben^en jener ^eit ergeben/ \>on benen gewiß noch 
bei und bisher boQfommen verborgen geblieben/ aber eben fo 
gewiß wohl auch balb ^u 2!age geforbert »erben »irb. 

^ie felbfl S3egebenheiten 9on ber größten SBid;tigEeit von unfes 
ren ^h^onijlen älterer unb neuerer 3eit theitö nid;t gefannt/ theild 
nicht mflanben »orben ftnb/ unb crfl burch ^enntniß folcher 
gleichzeitigen S3erichte in ihr »ahreS Sicht gefleOt »erben f6ns 
nen / »irb jich »ohl auS ben hi^r mitgetheilten SSerhanblungen beö 
Sahreg 1526 ergeben/ »enn man bamit bie 9lachri^ten bei 
SRujJo»/ .^iaern/ 3Irnbt/ ©abebufch u. f.». bergleicht. — 9I(s 
lerbingg ifl ber ©laube burchauö unhij^orifch / baß bie @efials 
tung ber ©efchichte bon bem ^ufdQigen Sntfchlujfe eined/ »enn 
auch noch fo auSgejeichneteh 97?anneS abhängen f&nne. ^n« 
beffen »irb boch »ohl (ei iebem Sorfcher in unferer Sanbe^ges 
fchichtcr gprabe bei ben SSegebenheiten ber hi^f in S3etracht 

gerate um bie 3(it ber 0{eformation an »oQftünbiger su werben, 
unb von 1520 an 3a^r fUr Sa^r fort}uf(^reiteni roä^renb bie frü* 
^ere 2tit 2um Xf>ejl fei^r bUrftig be(ianbf(t wirb. 6fe berid)tet 
manche S)etaiU über ben Singana ber 0{eformation in Siolanb, 
fo nie au(^ über bie iB(anfenfeIb'f(ben |)änbel/ unb liefert ben 
Sanbtagöfcblut vom Sage viti 1526. Ser ^ufammenfunft ber 
®t(inbe }u (Kujen erwähnt fte nid^t. * ' 
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(ontmenben ^eit/ untoiOFö^rlic^ ^er ®e&anfc aufgefiiegen fcitt/ 
SBalt^cr t>on ^^(ettenbrrg / (et gefc^icFtcr ä9fnu|ung bcr 

J^dnbel Sr^bifc^ofd So^onn 93(anfenfc(D / Icic^it Me fämmts 
Ii<^en S^erntorien Sblanbd unter feiner ^errfc^aft ju \>ereinigen 
loermoc^t unD Dann burc^ ©dcularifation DeS £)r&enö Die pos 
litifc^en S^er^dltnijje im @inne Der eben anbrechen Den ^ei( 
^dtte ordnen f&nnen/ fo Daf SioIanD afö ein in ftc^ einiger 
^roteflantifc^er @efammtftaat frdftig Die FommenDen @turme 
von ab.}un)el()ren im ®tanDe getvefen. Sfi nun auc^ 
ni(^t Der ^rt nac^juweifen/ n^arum DieS nic^t augjufubren war/ 
fo wirD fi(^ Doc^ aug Der folgenDen STIittbeilung ergeben/ Da^ 
Plettenberg aUerDingg Daran geDac^t/ ia Da^ Diefir ©eDanfc 
au(!^ Den @tdnDen Sit>IanDö feineSwegg fremD n)ar/ t>ielmebr Die 
^arrifc^süSJierifc^e 9litterfc^aft unD Die @täDte SRiga unD 9{eoa( 
geraDeju auf Die 93ereinigung SioIanDö unter einem J^errn btns 
Drängten., Siefe ifl meinet 3Bi|]eng bi^b^i^ nic^t 
hervorgehoben worDeu/ au^er in 93ejug auf 3ob<inned Sob» 
mäder/ Dem Sligifc^en 0taDtfeeretdr/ über Deffen ^Inftc^ten unD 
Seben Xauben^eim') eine intereffante SarjleQung gegeben. — 
9)2an wirD in Der nac^folgenDen !02ittheilung jugleic^ ein treueö \ 
93ilD Der SIrt unD SBeife ftnDen/ roie in iener in Sit>(anD 
öffentliche 9$erbanD(ungen vor ftd) gingen / »ie Denn'Die bi^v 
in fSetrac^t fommenDen }iemli(^ mit eigentlichen SanDtagg^uers 
hanDtungen übereinflimmen / wie folche mir ebenfalls rjorliegen/ 
unD ))ielleicht bei anDerer Gelegenheit «veröffentlicht werDen foU 
len. Ser Originalbericht ijl in ^lattDeutfcher SD2unDart unD 
habe ich Ueberfe^ung fo viel ald möglich Den 0til 
unD Die SBenDungen Dejjelben wieDer $u geben gefucht ^), 

Zauftenbeim: (Stniged autf tem Set>en SD7. Sodann So^müner'ö, 
ein !8eitrag sur 9leformation<aefc^tcf)te Siolant)^. STiga 1830. 

3) Um f[(b« fo »tel «l^ f>ei ten fe^r unooUfommeiten 92a(bri(5ten 
unfercr (S^roniflen m&glicb i{l» von ben ^iefen iBer^anblungen vor« 
auSgel^enten IBegebenl^etten in jtenntnif iu'fe^en, m&se man — 
auf er Xauben^eim'd ©c^riftcf^en — nac^Iefen 9Iuffoi0, Slu^g. t>. 1578 
Sol. 57 lt. 58; ^taern (Monumenta 1} 6. 192 — 196; Qlrntt II. 
Sannau, Srie(>e, Sgergmann geben eben au(^ nicbttf me^r, aU n>a& , 
Die alten (Sbrontften eriä()(en. ^ ^en ^ier mitgctbeilten Ser« 
^anMungen gel)'ören nocb» 1) eine Snilruction für bie SSbgefanbten 
trr {)arrifd)«^ierif(^en Stitterfd^aft an ben jb^rrn SOieifler, nämlich 
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Scr^ön&Iungcn unö SScf^lujfe, fo üon öcn Jj)crrcn 3flat6cSfcn&fs 
boten Der Drei ©tabte ju Sblanö/ als SRtga/ Sorpat un& 
SReüal, inßbefonöere ouc^ mit ter el^renüeften unö achtbaren SÄitters 
fc^oft öiefer San&C/ ouf Den üon Dem |)0(^n)ürDi9en gürflen 
«nD gro^möd^tigen ^errn .^errn ©olt&erüon Plettenberg Deutld^en 
SrDenö ju SblanD, unferem gnoDigen .^errn, oußgefc^riebcnen 
unD im 1526 auf Soetnre gehaltenen S3efpred;tagen recefftret 

unD befc^Ioflen njorDen. 

Sluf QIufforDerung Der e^rfomen oon üiiga erft^ienen am 
S)onnerjlage ^u^or Dafelbjt ju SKujen Die unD fSor« 
ftd;tigen unD SBobhveifen/ ^r. SIntoniug iÜ2uter unD .^r. SBils 
^elm 2!ittfcnö/ SBürgermeijlcr, J^r. 3o()flnn ©peyncfbufen, ^r. 
.^einri^ Ulenbrocf/ SKatbmänner/ S72agifler 2(o()ann SoI;mäner/ 
©ecretoriuS Der 0toöt SRiga, — ^r. Soren§ £onge,S8ürgermeifter, 
J^r. SRein^oID Ureper, ^r. 3obonn ©ngelfloDe/ SRat^manner/ 
!Ö?agifler 2ioac^im @ajye/ ©ecretariud Der 0taDt Dorpat^ unD 
am Freitage Die S^rfamen ^orftc^tigen unD SBo^Itveifen .^r. 
3acob Ki^gerDeö, SBurgermeifler, J^r. 3o^)ann Äod;/ Jjr. ̂ o^ann 
^el^orfl/ SRatbmänner Der 0taDt SReval. 

SQelc^er SiebDen ftc^ betagten am 0onnabenD 972orgen un« 
gefd^r um 6 U()r in Deg ^rn. @omt(iurö ^u 93eOin Verberge 

^and SOiedF^ unb ^ernt Otpfebiter auj beut Sftathe von f)avrien 
unb SBterlan^ 9{oI)ert ©tael oon |)oIflein, Sfauä ffftedg, ^ermann 
e. @i(fen unb ^rom^orb @rme^ au« ber Otitterfcbaft. — ?) (Sin^ 
Snjlrurtion berfe((>en Stitterfc^aft für ibre SIbgefanMen an tieflif« 
tifc^en dtitterfcbaften «on 9Iiga unb X^orpatf nämltc^ 9Tobert @tael 
von |)oIf}ein, Subolpb ^ürflenberg/ JNetnbolb Xaube^ SlauOßecfd, 
@»ert Seelwig/ S3artboIb SSerd^ u. Suwc Bremen. — 3) @ine eben» 
fo((6e 3n{lruction für |)an^ SDiecf^ »on ^ale, Stöbert (Stael, 0frnt 
9{9febiter/ SIau£ Wteäß, £)erniann ©ilfen, ^rombolb @rme^ unb 
ben 9?otartu« German aSofeler, am Z)onnerfla0 nac^ antonä su 
Semfa! geworben. — 4) ©je Slntwort ber Oliaifc&en Olitterfcbaft 
M^rauf. — 5) Sie aintmort ber OTigiftfeen unb ©örptfc^en JKit* 
terfitiaft, }u Semfal am S^onfage nad) Sici^tmeffen gegeben. -- S)bt 
woM btefe älctenflücfe notb mebr Si(bt auf bie ^ier in SBetrad^t 
fommenben 93er(>ältniffe werfen, fo ^ätte boc^ t'bre STtittbeifung iu* 
»ie( 01aum in bem $Ir(^it>e genommen, beffen Umfang fo fe^r be« 
fAränrt tfl. |)ojfent(id^ wirb ti aber miiglic^ fein, an einem an« 
bern £)rte biefe unb anbere intere(fante Senfmale ber SSergangen-
l^eit tn_etner »oQflänbigen Solge ber^effentlic^feit {u übergeben. 
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ju crfc^eineti/ m fclfcjt ein Scöcr gegen ten Slnöcrn bcn gc« 
tvo^nlici^cn @rußy &lucfwunfc^ung unD ^r&ictung nngefagt. 

Jpicrnuf jcigte her J^r. SSürgcrmeiftcr t)on üllgo Die Ur& 
fflc^c Der ^ufammcnfunft an, ni^mtld) um Dicfc Sanöc unter 
ein Slegimcnt, griene unö ©inigfcit ju bringen, — unö toic 
btc et)rfamen 9^at()egfent>eboren \)on SubecE Die 9kcl;ric^t gebraut, 
lueld^e greuDe cä Den SSenbifc^en ©tobten gemacht ju Ijoren, 
bog eö ftc^ Dorum l;on&clc. Daß Der ^ocl;gemclDcte ()oc^n)ürDige 
^err 9)2ei(ler Der, alleinige .^err DeS gongen SonDeg ju SiüIanD 
iverDen foUe. 

SBobei Die€f;rfamen ^r. So&ö"" @pet)ncf(jufen unD .^r. ̂ cins 
rid; Utenbrodf unter SInDerem ))orbrad;ten DoS iilnfuc^en Königs 
linier £)urc^Iaud)t }u S^ennemorf ^otfd)aft unD ingleic^en DeS 
ipodjnj. jTperrn SOJeifterö wegen Sereinigung unD SerbinOung mit 
Den gemeinen .^onfejtoDten, n?eId;eS Den 3^aibeöj"enDeboten oufa 
gelegt worDen an i^re 3Ie(tejlen ju bringen, unD njie Die gemels 
nen ©toDte ffd; erboten Dem gemelDten ^errn SOieifler ju Sbs 
lonD in mittlerer 3eit nid;t tveniger mit Dienj^lic^em ©efoHen, 
.^ülfe unD Slrojl ju tvilfaOren, alS il;rem gndDigen lieben 
jjerrn, ülad;barn unD greunDe. 

3n Diefem Slugenblicfc l;üben Die S^rfomen unD SSeflen 
SReinl^oIt ®u|laff, (Slauö ^ofifer unö 2K. aSoIfgonguS Dje 
jjerren SRotbeSfenDeboten Der ©toDt SRigo |)erauSrufen lajjen, 
um tl)ncn ju erfennen ju geben, wie Die gemeine SÄitterfc^oft 
Deä «Stiftö JU 9^igo, auf vielfältige ernftlidje SJerwornung Deß 

Jjerrn 9)?eiflerS, mit Dcmütl;igem SSitten Den GbrwurDigen 
^errn @r3bifd;of, il;ren gnoDigen .^errn, tiermoc^t fid; in eine 
furftltc^e ^ern7ol;rung ju begeben, De6l;alben jte außen unt> 
binnen SanDeö berud;tigi't jrürDen, olö ob fte anDerS olö biU 
lig mit i^rem gnoDigen ^errn foHten öerfa()ren I;oben; Deö« 
wegen begehrten jte »on Den gemelDeten .^errn SRatl;eßfenDes 
boten, als il;ren lieben SSunDeSgenoffen unD ^reunDen, il^nen 
il)ren guten SHotl; unD 372etnung in Diefem mitjut^eilen. 
£>iefed brockten Die SHatbeSfenDeboten von 9liga bei Den onDern 
^errn SHat^eSfenDeboten fogleic^ ein unD gaben c& ibnen ju er» 
fennen mit ibrer get^^onenen Slntwort: UBie i|)re StebDen Dort 
jur @tdttc von unferem gndDigen Jperrn Dem ^oc^w. ^errn 
SWeifler »erfc^rieben worDen, von Deffen ©naDen ©efc^icften unb 
93o(lmdc^tigen fD2einung ftc noc^ nic^t crfal^ren, Dem jtc aber 
mit Xrcu unD verwanDt feien / wd^rcnD fte bem f5i» 

7 
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fc^ofc unb nllcn feinen 5flod;fommcn ganjli^ obgcfogt/ — ttJcS« 
j^alh ftc auc^ nic^t cinfd^cn/ n)ie ftc i^ncn Diesmal ratzen F&nn» 
tcn; nic^tä Dcflo weniger aber, wo ftc ju Dlefcr Sanöcn SBcflcny 
gricbcn unb Sin^)cit mit rotljcn unb arbeiten f6nnten, feien ftc 
eS 5U t(;un guttoißig geneigct. 

Darauf ifl ber .^r. SSürgcrmeifler öon 2)orpat aufgeflans 
ben/ unb ^ot ftd; oon " wegen ber e^irfainen 0tabt JJorpat/ für 
bie treue ©orgfalt ber beiben onbern 6td&tc in il;rer 3lngeles 
genl^eit unb inSbcfonbere bie fc^riftlid;e unb treue Srma^nung. 
eineö el^rfomcn 3lott)cS ber ©tabt Stiga/ freunblid; unb fleißig 
bebonft, — bann aber in SSeifein ber j9Zitgefd)i(iten ber ©es 
meine t}(}n Sorpat/ alö ber c{;rfamcn unb «orftd;tigen ^alt^as 
fer greitag, ^eter SßoltC/ Slilfermanner, Sllrenb ©abind unb 
Soad;im 2lflunfe/ 95ürger ber großen unb Fleinen ©Übe bafelbfl, 
ber beiben ©tdbte 9latl;cßfenbebotcn ganj fleißig gebeten il^ren 
gan^ getreuen Statl; mit^ut^^eilen / glci^ern>rife unb in aQen 
SWa^en wie fte fi'c^ gerne »on Den S^irfamen ^5on Sorpat gewills 
fahret fe^en, —. inbem er »ortrug: SBic n)oI;l bie ©tabt Dor« 
pat/ ba ber S3unb/in bem fte nac^ ber \>orberü^rten Sanbe 93er» 
bunbni^ mit bem (Sapittcl unb ber SHitterfc^aft beS ©tifteS 5U 
2)orpat feit lang l^cr'gefianDen, fo wie ber (5ompromi0 ms 
gen €inna()mc beg ®d;Iof[cS t?on ber gemelbeten 0tit(erf4)afc 
unb bem SSifc^ofc nic^t gc()altcn werben/ auö benfelben ^er« 
ausgetreten/ fo trugen ftc boc^ noc^ gro^e ^efc^njerni^, wenn 
fte ft(^ unter einen anbern ^errn/ alg etwa unter ben jpoc^w. 
.^errn SÄeifier gleichförmig ben anbern beiben ©tobten/ begc» 
ben/ — wei! fein Heiner ^lac^tbeil borauä entfleOen müffc/ 
baf baS ©c^Io^ binnen i(;rer ©tabt gelegen fei o()nc aQen 
©^uig fitr biefe unb o()ne aQc ©(Reibung burc^ ^auern^ wos 
l^er Diejenigen fo auf bem ©c^lojye fd^en überaö md4)tig fein 
wdrben fte anzufallen unb wenn ed i[;nen geliebte bei 9la4lt 
bie S3ärger auS-i^ren eigenen .^dufern ^erauS^u^oIen; beSgleis 
(^en würben fte auc^ an ber gifd^erei, bie fonfi ber ©tabt üicl 
eingetragen/ ganj »erfür,jt werben/ ba ber .^crr SOJciftcr fi4) 
biefelbc äu feiner ©ebiete a3el;uf unb Slot^burft ber ©d;foffer 
ju eigen tnac^en m6d;te; baneben ^idttm ibrer SBürger Älnber 
fonfl tton ie(;cr o^nc aQe Sofien UnterFommen unb ©lucf bei 
ber Äirc^c jtf Dorpat gefunben, ber Äird;c 2anb unb £eutc 
genoffen unb waren jelbfl ju bem bifc^ofli^en ©tanbe gebies 
^en; SIQeS beffen müßten fte mit fammt ber ©tabt unter bem SRes' 
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gimente cincß onöcrcn ^crrn cntBc^rcn; — ob mon nun 3lot() 
fi'n&cn fonnc/ öömit Die ©taöt JDorpnt in Dem 93eft^c Dcä 
€c^Io|fcg unb ^uhel^bv bleiben oDcr taffclbc gcinj ab()ct(;an tvcrs 
&cn möge unD fte öuc^ bei Der gerübrfeii gifc^erei erbölten unö 
bie SonDgöter ^er 25oniberren ä« «(jr^r 0toDt SHu^en foinmen 
n)ür&en; bieS unb üieleö Qlnbere fleflten fte in ber beiben 
©tobte jperrn 9iot{;eöfenbeboten treue aSebcr^igung unb 95es 
benPen ibnen |U rotten/ — »arum |ie ganj fleißig bitten 
unb anfud;en. 

Xpiernac^ würben fte ouf^getviefcn/ unb erlangten bann^ur 
Slntnjorf öon gemelbcten beiben ©tobten: Sö fei nid)t blog il^rc 
gute SKeinung unb ibr SRntb / fonbern auc^ burcl;nuö üonnbs 
tben, ba§ bie brei ©tobte gleichförmig unter einen .^errn unb 
ein aHegiment fomen j troö fonfl bie ongefä^rten ^J^ifiigfeiten 
belongte/ beS wollten bie beiben ©tobte mit gonjem oußerflen 
gleiße ftd; onnebmen / fo t^iel fte nur immer jum heften ber gus 
ten ©tobt )Dorpot ouSric^ten Fonnten. Dorouf troten bie ))on 
S)or))at ob/ unb olg fte noci) gebotener SSefprec^ung wieberfo» 
men, bebonften fte ftd; bocl^tidjfl ber guten Srbietung ber beis 
ben ©tdbte Slotbeöfenbeboten, ibren großen 5£rofl fleüenb unb 
fe^enb in boö ^Befleißigen unb bie Sienfle berfelben. 

Dornoc^ trug ber .^err SBürgermeifler öon Dorpot t)or, 
Wie fte tion ber aiiitterfd;oft beS ©tifteö Sorpot erfud;t ttjorben 
ftc^ 5u ibr ju »erfugen, unb begehrte beöbolb ber ^errn SRos 
tbeöfenbeboten guten Slotb unb SOieinung. (£ö worb gefogt; eß 
fei nicbt ungerotbeu/ ibre 2lnfd;log« unb SQ?einung ju' bofcn/ 
boch bürfe mon ftd; nid;t wegen be6 (Sompromiffeö mit ibnen 
einloffen; benn boben e6 einer gebrod;en, fo werbe eö ftc^ wo^l 
3u feiner ^cit ftnben. 

Xpieroon ging mon über ju' ber Slngelegenbcit beä S^ows 
gorobfd^en (Somptoirö, in SSejug beffen ber ebrfome ^errjj)eins 
rid; UtenbrodP t>ortrug: wie beöbalben,\)iele unb monnigfoltigc 
Erwägungen Don ben gemeinen ©tobten fowobl/ olS )3on ben 
jjerrn SRotbcßfenbeboten gefd;cben unb jum SPeflen gelc^loffen 
worben, boß ßomptoir in feinem ffiege fallen 5u loffen, um 
mflnd;ertei Urfoc^e trißen, fo ouc^ jc^t überf^ü^f^g ongefubrt, 
unb boß mon borum eine fleine SBotfcboft obfertigen wolle, bes 
ren Sofien t)on ben beiben ©tobten S^orpot unb SReooI oug^u» 
legen woren. 2)ieö worb obermolö üon ben Jperrn Sflotbeßfenbe!-
boten unb fonberlic^ ben Dorpot unb SRe^^ot 

7* 
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rdflic^ erwogen/ &ie nic^t ftttben Fonnten/ baß eß t^nen ertrag« 
Ilc^ fei jene ®eI&auSgoben ouf jic^ ju net;men/ weil |Te nic^t 
wägten ob jie i()re 2(u6l(ige ruie&er erljnlten würöen. &ö worD 
&ol;ec fur'ß SSefte erfonnt, öflg Die S(?rfamen öon Sliga Den 
6()rfanien i)on Sübecf fd;reiben foHten/ bamit Den belDen ges 
rÄl^rten ©tdDten Die SOJittcl ongewicfen weröen foClten ju Dem n6s 
t^)igen ®eIDe ju fornmen, oDer tt?enn fie eö Quölegten, wie eö 
wieDer erflattct werDe/ etwa Duri^ 6rt;Dl;ung (uplegging^ Sluffes 
gung) Ded ^funDjoflS; auc^ foOten Die (S(;rfamen )}Dn Subecf bei 
^aiferlid)er ^ajeflät unD nnDern Königen unD Surften nac^ 
t(;rem Vermeinen unD @eluj)c Da^in arbeiten/ Dn^ auf onDere 
SBeife Den Siuffen Die ©trape gefd^loffen werDe. — 2luc^ i|l 
noc^ ie^t jule|t öon Den ©taDten in 3?eool befc^lojfen worDen 
Den 9iu|Tfn Die Safen nicl;t nnDerS ju tjcrfaufen / nid nad^ 
baarer S5e.)ablung unD »oUer S3eric^tigung / unD DaS ©ilbec 
ni^t anDerg alö unter Dem ©taDt nug wetd^er eS 
l^eraugge()t. 

yjierauf trug Der ^crr Sürgermeijler tion Sleüal tior: wie 
ein gewiffer Äerflen einiges ©ilber unter Der ©trtDt SÄes 
Ml aiujfen üerPauff, welches DerSRujfe jenfeitß Deö 
fda^ä nochmals babe beprüfen lajfen unD Dabei gefunDen^ Daß 
Daffelbe feine ^eic^en ()abe; er ()abe eS De§(;alb 5urü(fgebrad;t/ 
Die 9larwfc^en eS ober in tl;rcr ©taDt mit afled;t onge^oUen, — 
weswegen Der ^r. Sürgermeij^er ju erPennen bege^jrte, auf wen 
Der gerutjrte ©c^aDen faOe, unD ob Die üon Der 9^larwa tters 
pflichtet feien DaS ©ilber auSjuantworten oDer nid;t. Sariüber 
^aben Die beiDen anDeren ©täDte geratl;fc^Iagt unD Dem ge» 
nannten .^rn. S3urgermeifler unD feinen ^itgefc^icften/ alS Dies 
felben wieDer (;ereingerufen worDen / Den SluSfpruc^ gegeben: 
©0 Der Kaufmann fot^ianeS Beid)en nid)t Dem (upsitter) 3lufs 
prdger beflellt/ fo i|l er pflic^tig Den ©c&aDen ju leiDen/ Der 
Slufprager aber in billige ©träfe ^u ne()men* SSJar aber Der 
Kaufmann hierin unwiffenD/ fo foU Der 2luffe|er Dafür ju ftes 
^en ^aben unD Den Kaufmann fc^aDloS ju galten. 
DerU/ fo wirD fot^aneS ©ilber für falfc^ erfannt; Dieweil aber 
Die ju 92arwa ein gebrduc^lid; SKe(^t ^aben> fo ifl DaS ©ilber 
Dem SRec^te loerfaQen/ eS wdre Denn Daf Die Srfamen von 
SReioal anDere ^onflitution unD Gebrauch in J^anDelSfac^en über 
DU ju 9larwa l^dtten. , 

^aben Die Stat^SfenDeboten DU ^(^rfamen Don Sliga 
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)>frmo(^t/ u6er &rn SIrtifel t>om @iI6er Letten von Subect 3U 
fc^ircibcn. Damit Dafclbfl/ wie bort t>or 5 Sal&ren rcceffirct, 
Darauf Qe\el)(ti ivcrDe/ Daß Dad @i(&cr unter Dem ^eic^yen 
))oO(;aIte/ — oDer man tverDe aQ^ier Darüber SerdnDerungen 
ju mad;en geurfac^t fetnj Dergleichen auc^ mit Dem J^eringe 
unD Den Safen. 

3tfm/ trarD bcfc^lofjen/ Daß trenn 3emanD fic^ unterflönDe 
)}on Den Safen/ [o man Den ÜRuffcn oerfaufen tviß/ ettraS ahs 
jufd^neiDen unD Dann DaS ©an^e tvieDer 5u3upacfen/ Daffelbige foQe 
für fieberet erPannt tver&en, unD DaS (Sut öerfaflcn fein, fo» 
tl^aner ^erfdufcr unD 3lbfd;neiDer aber feiner @l;re ')>erlu|li0 
fein. 

3tem, Der .^err 25urgermeijler \)on Sfiiga fprad^ üon Dem 
SorgPaufe, unD n?ie ein G^rfamcr SRatl; Der ©taDt SRiga ers 
fahren/ Dajj Stlicl;e ftd; unterflünDen Den SRujJcn ®üter unD 
SBaare mitjugeben um eö ju tbrem ^roftt ^u \)erfaufen unD 
tbnen SKeDe unD 9ied;r Dafür ju (leben/ mä fie Damit ^u t>ers 
Decfen vermeinen/ Daß jte eö i^nen ju treuer ^anD gegeben/ 
W)eId;eS Der .^>err SSürgcrmeifier üon Sorpat ju tjermelDen ge« 
beten; eö tsarD aud; bemerft/ n?ie Xbomag ^^en ein ©otbaneS 
einem SKat^SfreunDe in SRiga tviHig gejlanDen. 0^ac^ ifi ges 
fd^loffen «orDen Den J^anDcl mit Den Sluffen nur gegen fofor« 
tige ^e^ablung oDer Sluf^taufd) ju treiben/ nad; Saut Der 6tdDte 
SReceffe unD bei ©träfe Derfelben ateeeffe. 

3tem/ aud; ift oor unD nac^) angefeben, erPannt unD ge« 
fc^Ioffen worDen: Da Die ßonftitution / fo Die Sbrfomen öon 
SRiga binnen ibrer @taDt über Die S3orgfauf[eute gemad>t/ tveU 

mebr faufen alS fie bejahten Ponnen unD manchen ^errn 
unD armen ^ann um DaS ©eine gebrad;t/ nid)td Dafelbfi 
öerbeffert/ fonDern eber oerfd)Iimmert, fo fei ncuerDingS ange» 
fe|t/ Daß fotI;ane SJJufbwiflige obne ©djaDen unD 9lotb/ ju 
Sßaffer oD^r ju SanDe/ fotlen für I5icbe gcac^tet unD gehalten 
roerDen/ unD in Den Drei ©täotrn ju SiüIanD feineö ©eleiteS 
genießen / unD wo man fie trifft foöen fie auf Den S£oD »er« 
Plaget werDen. Diefe S3ertimmung foß aud) über gan^SioIanD 
bei Den Jperrn unD SRitrerfchoften envirrt werDen. 

S)a Durch ^rwedfutig DeS gottlid}en SBorted .^oSpitäler 
unD ®iechrnt)aufcr für Die ^ranPcn unD Firmen in Den Drei 
@tdDten ®ott Sob aufgerichtet {eieu/ wohin Denn jahllofe 2Irmc 
außen unD innen SanDeö tägli^ ^uPommen/ mehr alö man be» 
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forgen fann, fo fei 6d ^cn @tdn&en &er SanDe tat 
][)in 5U YDirfctt/ in aßen Gebieten unD fon&crlic^ in Den 
glecfcn @icc(;cn^)nufer für Die 2lrmcn unö ^ranfcn öcrfelbcn 
crric^tct werDcn/ bie fo lange fte gcfunö finö unö bei Ärdften 
TOoren ber ^errfc^aft il)re ^flicl;t unb 2lrbeit t^jnten; «jo bieö 
nic^t gcfct;e^e/ werbe man biefelben ouö ben ©tdbten i^irer 
^errfc^aft wieber suweifen. 

31. 3o()flnneS SoIjmuÖer, ©ecrctöriuS ber ©tabt SRigö/ 
in 93oÖmod;t feiigen SKeifierö SflieolauS 85lonfenfelb, Srben 
^ciul aSlonfenfelbö, beö ßrjbifc^ofö 58ruber/ (jnt eine 
beö ßurfurjlen öon ©öc^fen unb Dr. 20?artin ?utl)erö an bic 
brei ©tobte oorgejeigt, wegen brei^igtöufenb ©ulben, fo bem 
gemelbeten @rben t}on bem geru()rten S3ifc^ofc ^ufornmen foU 
len, lout. eingelegter ©upplicotion ön ben gemelbeten (Surfurs 
flen, bittenb bie 2lnl)dnger (2lnge()6rigen) beö 58ifc^of6 ju uns 
terri^ten ben gemelbeten Srben ju be)a()(en/ bamit nic^t ber 
unfc^ulbige Kaufmann baburc^ 9lot^ leiben moge^ — wag bie 
J^erren SRat^eöfenbeboten alfo ju t^un gelobet. 

Stem, ift ouc^ eintrdc^tiglicl^ erPannt unb gefc^loffen Wors 
ben/ ba§ Dasjenige wag einmal 0ott gegeben fei aud^ fortan 
i^m bleiben fode/ unb bn0 ba()er baS ^Sieariengelb in einen 
gemeinen Mafien jum 95el;ufe ber Äirc^enbiener unb 2Irmen ju 
bringen fei/ eS wdre benn baß bie armen QSicarien feine 9la^s 
rung f)dtten/ welche bann an bie S3orfIel;er ber ^af?en jum 
Smpfang einer idOrlidjen Unterflu^ung gewiefen werben müßten. 

Stem, eS fotl mit bem J^rn. ©i;loefter Slegetmeper ba^in ' 
t>erl()anbelt werben / baß ber göttliche Dienfl eintrdcl;tiglic^ in 
aQen brei ©tdbten beö Sanbeö aufgerichtet unb ge()alten werbe. 

.^ierauf ^at ber (5()rfame, ^r. Soljann ©pei;ncf(jufen 
feine ©ad)e mit X?einrid)-2lmpri)orn üorgebrac^t unb ein 3"« 
fc^reiben ber beiben ©tdbte SHiga unb Sorpat beö^alb an ei-

, nen e^irfamen SRatl) ju SReoal erhalten. 
sim ©onntage Saetare jtnb bie äftat^eöfenbeboten ber brei 

' ©tdbte jur ^ir^e gefahren unb l;aben bafelbfl 0otteg Sort 
unb Sefiament angeboret/ wonach bie 6()rfamen t)on Dorpat 
bie adat^eöfenbeboten ber beiben anbern ©tdbte mit fammt Den 
Sleltermdnnern t>on SRiga mit in bie SlBibme in il;re .^ers 

^ berge ju 0afie genommen. 
ÜBofelbli ber .^r. Sürgermeifler unb Die anbern ^rn. 

SRat^eöfenbeboten )}on Sorpat ben onbcrn .^rn. SRot^eSfenbes 
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toten mitget^fitt/ wie fTf bei Der aiiltterfc|)flft bcfi ©tifteö SDor» 
pat gewefeii/ Die t}on i()nen ju wiffen begel;rt/ ob ftC'nod^ bei 
Siegel und Striefen utiD Dem alten ©ebratic^e ju bleiben ges 
ffnnet feien, — worauf fte Der SRitterfd;aft jur 2lntn)ort Qts 
geben/ trie fte tjormalö in Dorpot toom 3?at^e unD Der ®c» 
mein^eit erlonget/ Da^ fte nic^t modjtig wären etwoß 511 öers 
änDern/ alfo bei Siegeln, Striefen unD altem ®ebraud;e bleis 
ben wjurDen/ foferne Diefe Dem göttlichen SBorte nic^t entgegen 
jlänDen. 

3tem, wie Die gemelDete SRltterfc^aft fpäter in Der geDöC^s 
ten ^ird)e angel)oben il[)nen mit)Utt;eilen: Da^ fte f^on Idngfl 
Dem SBifc^ofc Den ßiD aufgefegt nnD geftnnet fei einen anDern 
^errn ^u erwählen, weSt*nlb Die SRat()eöfenDeboten wobl betrod)» 
ten foUteu/ ob eß auc^ gerat()en fei bei Dem gefc^Ioffenen 
^omproniiffe ätt)ifd;fn i{;nen unD Dem SSifc^offe Deß ©(^loffeö 
wegen ju bleiben, inDem Derfelbige Kompromiß befage, Da^ man, 
wag in Demfelben abgemacht fei, unwiDerrnflid) berufen loffen 
foHe; wenn fte nun aber hierbei bleiben gejtnnt feien, wtjrs 
Den ^e Den neuen ^errn bebinDcrn unD fiel; Den ölten wieDet 
ouf Den 9lacfen jieben, — überDieS wurDe it;nen in Äurjem 
Dod; Derfelbige @ompromi§ abgefagt werDen unD fte Dabei eis 

nen nid)t ju ^oermeiDenDen ®d;aDen erleiDen* £)iefeö f)ätten 
fie in ^eDenfen genommen unD baten Deshalb um Der anDern 
0täDte guten SRat^ unD SWeinung, weld;e @ad;e wegen ibrer 
SBid)tlgFeit biß jum anDern Slage tjon aßen ^art^en in fda 
trac^t genommen wurDe. 

25eö SO?ontogä nai^ Saetare Deö 9}Jorgen§ finD Die (£()rs 
famen öon 2)orpot ju Den @l;rfamen tjon Siiga in Deren Spcn 
berge gefommen, um Darüber iju rat5fd;lagcn, waS Der Slitters 
f^aft Deö ©tifteö ju Sorpat auf ibr Vorbringen, wie gefiern 
in SBeDenPen genommen, ju antworten geratl;en fei. 9^ac^ 
mannigfoltiger (Erwägung i\t gcfd;loffcn worDen, Do^ eä Den 
^brfow^cn üon Dorpat Durc^ouö nid;t geratl;en wäre üon Dem 
(Sompromif jurüdf ju treten. Da fte Dabei im 3\edjt feien unD 
aud) Die ©oc^e «ic^t mcbr in it;rer ©ewalt l;otten; au^ b^bc 
unfer gnaDiger ^err it;n beftegVlt^ unD fei i^m glcid;faüö Dafür 
S3eftegclung gefd)cben. 

Dafelbfl b'^ben Denn ouc^ Die ^errn Slatbe^fenDeboten Der 
a^tbaren Süitterfc^aft Barrien unD S^ierlanD unDt^on DenSe^n» 
gittern DeS J^oc^tü. ^errn 3Reiflerö Durc^^ Die ©eeretörien, al^ 
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M. So^flnn So^muÜcr unö M. 3oftc^im ©öffc, onfagcn loffen/ 
jte in tcS (Somt()urS oon Rellin ^crbcrgc mit fammt Den 

^crrn SRatficSfcnDcbotcn Der 0tnDt Sicoal ocrfnmmclt feien, crs 
fcl;ieneti auf S3ertc{;reU>ung DeS t;i}cl;gemeIDeten Xpod;»)ör&igcn 
.^errn SWdfterö, unö freunMid; baten Die SSer^jonMung bolDigfl 
öorjunebmen. Sie 9lirterfd;nft befd;icfre nber bolD Dnrnuf Die 
SRat^eßfenDeboten unD forDerte fie oiif ju il;r ju Poinmen. 

9ladjDem jte Dofelbft erfc^ienen, l;nben fie unter einan&er 
Die gen.^&(;nlid;en ©ru^e unD ^eitoüinfd;ungen angebracht, wos 
nad) Der ^brbare unD €()renoe(le Stöbert 0tael De6 ^oc^n?, 
.^errn SOJcij^erß JSriefe an Barrien unD 2BlerIanD unD Der 
0taDte SKiga unD SRe&al beooQmac^tlgte ®efd)icfte Dafelbfi )}ors 
lefen laffen, unD Dem münDli4)en aßcrben, wie [eine fürftlic^en 
®naDen »cn Den StanDen begebre, mit fleißigem unD treuem 
SRatt;c Die fd)n)eren unD gcfd;winDen gegcnwovtigen ©eläuftc 
unD SBeDrangnijJe Diefer SanDe ju betrad;ten unD n^ie Diefelben 
mit bequemer SRemeDur beigelegt unD DaS SanD ju ^rteDe unD 
^inigfeit möge gebrad)t n^erDen; n^aS {te aber ()ierin furd fdes 
fie anfe^en luurDen, foÜten jte feiner fürfllidKn ©naDen Durc^ 
Die ^ofi 3ufd;icfen unD feiner förfilic^en ©naDen ©utDönPen 
Darauf «ieDer erwarten. 

hierauf wurDen Die S^rfamen tion Sorpot, Die anfangö 
in Die SSeiPammer gewiefm nJorDen waren, (hereingerufen, unD 
cö !ie^ nunmehr Der ©I;rbare 9iobert ©tael oüc Leitung, fo 
Dem ^od)nj. ^errn SO?eifler üon Dem ßribifc^ofe unD Dem 
©roßfürtlen )?on Der ^ogPau ^ugePommen unD Die in ein 9les 
gijler ^ufammengeflellt war, üorlefen, — unD eben fo t(>aten 
Die ©brfamen öon Sorpat 9lßeö PünD, waä fie Iii @rfa()rung 
gebrad;t, Durd; bejicgelte ^fugniiye unD anDerc @d)riften, — 
»orauf fte Die ad;tbare S^itterfc^aft unD Die 0tdDte um getreuen 
SiatO unD ^eiflanD in ir;ren red;tfertigen ©ac^en gegen Den 
asifc^of anfielen. » 

^BonacO im Statine befunDen wurDe, Daß man Der SRifs 
terfd;aft Der Stifter ju SHiga unD £iorpat, Durc^ Deren ^efrn 

^ ßÜe Diefe Mix entflanDen, 25oten fciicfen woÄe um erfienö 
t>on ibnen Die SIntwort auf Die $uleigt in Semfal ju Sid;tme0 
gepflogenen S3er()anDlungen, wo fte unferem gndDigen ^errn ju 
tbun gelobt wag biS()er noc^ nic||t gefd;e^en, }U empfangen. 
Dann ober, fo eö für nu|lich angefe^jen iverDc, Die a5efd;wer= 
Den wiDer Den @ribifd;of ju entDecfen. 
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nun frageten bie Q^rfamen i>on ^orpat/ oh ed 
i^ncn aud; gcrot^cn fcl in fot^oncr S3crI;QnöIung gegen btc 
gemclbctcn ©tiftif«j^en ju ft|en/ tnDem jte feit Inngc *^er mit 
Der üiitterfdjoft ÖeS 0tiffeö ju Sorpot in SSereinigung geflnn« 
ben/ il)rc 0iegel unö SSriefe, ^priöilegien unö Qlngelcgenl)eiten 
unter einnnDer iu üertljeiDlgen / Dcjfen (Sottlob bei ibnen fein 
®ebrec^en gefunden worDen; wie eö ober &ie Slitterf^aft ge» 
(jfllten, fei t)oriie(jmlic^ niif jüngfl gebnltenem ?anDtngc/ wo fie 
Die Sin gelegen (;eit Der 0taDt Dorpat nQein in Der @efabr fies 
cfen Inffen, »on SeDermnnniglid; \)ermerft worDen/ — ouc^ 
l;otten jTe Der SRitterfd;aft jur SIntnjort gegeben, n3ie jte ©iegel 
unD Söriefe öuc^ ic|t nod; ju polten gejtiinet, fobolö Diefelben 
nic^t Dem gottlid)en ^Borte entgegen befuuDen wurDen. Damit 
WurDen fte abermald in Die ^eifammer gewiefen, unD jugleic^ nac^ 
Der SKitterfd;oft gefonDt ji'e bermifjurufcn. 

3n mittlerer wurDen Die ©tanDe Der öd;tbnren SRits 
terfc^^nft unfereö g. öon Den S^rfamen öon Sliga unö 
Steoal erfuc^t ju Den @brfamen i^on Dorpat hereinzugeben/ 
um t>on ibnen ju erfahren. Da Diefelben wie obberäbft noc^ 
ctlid)er SJio^en mit Der SRitterfc^aft oereiniget feien, in «?eld;ec 
Gieflalt unD ÜDZeinung Die ad;tbare äiitterfd^aft unD Die 0taDte 
Deö .^od)W. .^errn iÜ^eiilerg fte in 0chu| unD SSefcihi^'tuung 
nehmen fotlten. DieS Der od;tbaren gemeinen 9iitterfd)aft ges 

genüber aufjufpre^en, erfd;ien Den (^brfamen }>on Dorpat ni<^t 
möglich; jte riefen Dal;er Die ad;tbarpn guten StJIannen Johann 
Donbof, ^onS 50?ecf5 unD Stöbert ©tael aÖeine berein. Damit 
cd ein 0ebeimni^ bleiben fofle, wad fte ju erFennen gaben. 

Vorauf finD Die ©efd)icften Der 0tanDe wieDer bprfin ges 
treten unD b^ben eingebrad^t, wie Die SRitterfd;aften Der @tifte 
eine 3eglid)c in ihre ^?erberge gegangen, — wobei c6 Denn 
ouc^ Diefen Slag tierblieb. 

DienfiagS iO!orgenS um 8 Ubr ftnD Die 0tanDe DeS .^oc^w. 
.i^errn ^eiflcrS wieDer auf Der gewobnIid;en SD2abljlatr ^ufam« 
men gePommen, wo|elbjl Der ebrbore SRobert ©tael angehobene 
wie Die ®efd)icften unD SSoÜmadjtigen Der 9litterfd;aft DeS 
@tifteS 3U Sefel, jule^t nod) jur Bernau unD auch 5U üßenDen 
Dor Dem .^ochw. ^errn SWeifter gelobet, nad; Dem Sllten bei 
Den SanDen .^arrien unD ^ierlanD ^u bleiben, unD bei unferem 
g. u. 0. % ®. 0tanDen unD 0t^Dten, unD Dafür Seib 
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«nO ®ut cinjufflen, Deshalb ttorb furö 9lu|ffle gcrot^m 
unD bffun&fH/ Da^ mön öicfclbfgc SRitferfc^aft ju Öcfcl nic^t 
fluälflffc/ fonbcrn fic mit l^craufiufommcn üujfor&ere, — waß 
Denn au^ 9cfd;c^fn. 2IIS jtc gcPommen/ finD fic an &q6 ges 
ruljrtc ©clobte erinnert tüor&cn, tuorauf f[c ()eröu6getrctcn unb 
Donac^ bflö ©elobtc cingcftonben unD üornel^mIi(^ in 
S5etreflf Öer ©acl;c beö Srjbifc^ofß, jebcnnod^ un^jerfnnglid; 
i&ren ^riuitcaicn unD ^errlic^Pcitcn, bei benen löon bcn ©tons 
Den beß Sönbeö get;onb()flbt 311 werben fte boten, mit ®egen» 
erbietung atler @cbü()rli(^feit. 

aSorauf Die betben SRitterfc^often SKigifd^en unb Törpts 
fc^en ©tifteö f;in3ugerufen/ bie ou(^ bafelbfl erfd^ienen, ttjo i^)« 
nen bann ber e()rbnre Slobert ©toel üon wegen Jporrien unb 
SBierlonb ben gctt)6t)nli(^en @ru^ geboten, wnö beßgleid;en »on 
i^jnen gef(^e()en. hierauf noljm ber od)tböre M. 2ßoIfganguö 

baö ©ort üon wegen ber Olitterfc^jaft beß ©tifteß SRigo, 
unb bat, mit S3ejiet)ung auf ben S3e)d;(u^ ber gemeinen SRit» 
[c^aft ^ur Bernau unb ju Semfal, ba^ ndmlic^ in gegenwdrtis 
ger QSerfammlung alle ^inge in greunbfc^aft unterfuc^t unb 
beigelegt werben foflten, — bie 6tdnÖc um il;ren dugerflen 
glei^ unb SSemüljung, um aOe ©öd)en bicfen armen Sanben 
ju irofl unb 9Rot()burft mit gutem ©efüge unb SKittel beijule« 
gen. Darnach bfge()fefe man i^ren 93orfd;Iag-3U ^oren, — we6^)alb 
jic (jcraußgetreten, nid)t aber bie Öefelfc^en / bie bort ft^en blieben. 

Snbeffen warb t}on ben 0tdnben unb 0tdbten beöJ^oc^w» 
Jperrn SOJeifferS im SRat&e befunben, ba^ man bie SSoÜmd^ti» 
gen beä ©tiftcS ju Dorpat bcrfluärufen unb fragen foöte, ob 
fte auc^ bei bem ^rjbifc^ofe, ber fo bod) jic^ oergangen unb bes 
rüc(;tiget werbe, bleiben, ibm .^ulfe unb SBeiftanb Iciflen woßs 
ten, — weld;eö gefc^eben. hierauf bat ber ebrbore 3«?l^ann 
SBrangell üon 8fiot)eI, baö ©ort oon wegen ber £)orprfd;en 
SRitterfcbaft ©efd^irften fü&renb, geantwortet: wie i^nen beö 

' Grjbifd^ofß ©c^ulb ober Unfc^ulb unbewußt; weil er ober fo 
groblid) berüd^tiget werbe, bdtten fte il;m Sib unb ©eljorfam 
oufgeFünbigt biß fo (onge er jt^ ber 0ad;en entlebige; im 
Uebrigen l;otten fte mit ibm gar ni(^tß tbun, unb waren 
nid;t gefinnet ibm mit 3iatb ober Sll^ot ober ben geringjien 
©orten beijupflidjten, ouc^ ber einen ^ortbei fo wenig a(d ber ans 
bern ^ortbei bei^ufollen. j^iermit ftnb fte btnauggetreten unb 
w^ggcgongen. 
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SBonad^ Die SHigifc^e SHitterfc^aft wteber ^crdngefommen/ 
oermcincnö Dem SJorfd^Iag unD freundlichen J^an&cl bei den 
(StönDcn zugegen }U fein; weil i^r J^err ftc^> üon Süßend auf 
bei ^apjl, Äaifer, ßurfürflen/ Sürflen und oCfermonniglid) nic^t 
anderd e()rUd; und aufrichtig 9e()alten/ und nic^t anders 
nlS für oufrid)tig erPannt worden/ — il;nen auch nic^t bes 
wuft fei/ welches die S3e)ud)rigun9 und ^efchuldigung Ware/ 
— fo fdljen fie feinen ©rund ihren ^errn irgend ju »ers 
laffen/ und f&nne eS auch anders binnen und aufen 
Sandes mit S^ren befannt werden. 

25arauf brachte der ehrbare Sflobert ©tael der gemeldeten 
9liitterfd)aft die beiden 2Berben jur ^>ernau und ju 2emfal in 
Erinnerung und lie^ die fd)riftlid;e Snftruction derfelben SßSers 
ben öorlefen/ darin jum fchwereflen fünfte der 18e« 
fd)uldigung enthatten/ eine SInttvort auf diefe 2inflruction bes 
gehrend/ ndmlich ob fie ihren ^errn gerichtet haben woHen 
nach dicfen gebrdud)Iid;en landlduftgen 9ted;tcn ohne aQe weis 
tere 58efd)eltung / bie diefe weit abgelegene Sande auch nich' 
leiden fonnten, und »on wcld)crlci SRid)teru aud) der Sande ers 
littene Unfoflen auf,jurtd;ten feien, — furder erinnerte er an die 
freundlid;e 2Ibmad}ung/ deffcn SrfuQung man noch begehre. 
^Darauf gingen fte heraus. 

Und nod)dem jie hfreinflcfornmen/ redete M. QBoIfganguS 
unter oielen ©orten in folgender SO?einung und 2Beife: 2ßie 
wohl eS jich nach Siecht eignere, da^ jemand den 5Sifd)of ihs 
ren gnädigen ^errn thdte befd}uldigrn und wenn er denfelben 
uberweifen fonne, man olSdann öer^jflichtet fei für fothanc 
0d)mod) und Schande SÄed)t ju nehmen und den erlittenen 
©chaden aufjurid^ten/ fo h^be dennod) die ad;tbare SRitterfd^aft 
feine ®naden ttermod;t um Sölutoergicfen ju vermeiden/ dog 
feine ©nadcn den gegenwärtigen ©efchicften der gerührten SRitter« 
fd;aft 3U Siliga die Vollmacht gegeben/ fo da^ er in iSe^ug 
auf älUeS waS Diefelbigen Verhandeln/ eingehen und abmalen' 
würden, nie weder binnen nod; au^en SandcS, weder mit 
SRath nod; mit Slh^t «nd in allen fommenden Reiten Sle^t 
fuchen werde; deshalb boten jic die freundlidjeJipandlung »ors 
junehmen; follte diefelbe aber ohne ©rfolg bleiben, fo feien 
fte gejtnnt die »erlangte 3Intwort auf die gerührten SlrtiM ^u 
geben. 

DiefcS h^ben aber die @tdnde nic^t alS einen ^orfchlag 
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5ur ^jOereinbarun() annel^men fon&ern t)orerfl iene Sfnt« 
tvort bcgcl[)rt/ üamit man einen Einfang jur frcun&Iic^cn SScr:; 
(jflnMung ^)obc. Dicö (jobcn jic 6iS äum onöcrn äögc um 
ffd;ö oöcr jicbcn Uljr in SSc&cnfcn genommen/ — wobei eö 
&enn au(^ on Diefrm £age verblieben. 

• SWittemod) nad) Saetare finö Die ^errn aHatl^eöfenöeboren 
jur gewobnlidjen SKablftott in Öerer »on SRiga JTjcrberge aÜe 
äufammen gekommen/ n?ofeIb(l öer Spr» SBurgermeifler »on 9leöfll 
)>orgetragen unt> auScinanDergefcigt Die iveitlouftige SSerbanDIung 
mit Der achtbaren SKittcrfd)afc .^(irrten unD SBierlanö unD jus 
gleid), wie eß jtüifc^en i^nen un& geöac^ter SRitterfd;flft be? 
fdjloffen wor&en, wie fie gejtnnet feien neben &em ^oc^w. 
^errn SKeifter in Dei» SSifdjofö 6öd)en nac^ 3led;t ju ^anDeln 
gegen Den 2(rmen wie gegen>Den 3fieid;en, o^ne 2(nfet)en »on 
©tnnb unD ^^erfoU/ — unD Dnbei nöfammt 2eib unö @ut 
dnfe^en woHten. 

SlBonad; Der ^r. SSurgermeiflet »on SRig« Die S3crfc|)rei» 
bung unfereS g; Sp* angeführt unD Daß jte aud; ju feinem 
freunDlid)en 4?^n^el in Der 0ad)e auggcfanDt feien. 

^ierouf ftnD jte fammMic^ ju Der 0iitterfd;aft Barrien 
unD SSierlanD in Die SJeÜinfc^e Verberge gegangen, wofelbfl 
Der ^r. ?8ürgermeifler Spr. Slntoniuö SOZuter »on wegen aller 
Dreier @tdDte angel;oben unD gefagt: SBie jte »on unferm g. > 

»erfdjrieben feien unD »on feiner freunDlid;en SSerbanD» 
lung mit Dem S8ifd;ofe gewußt, aud; Deöbalben feinen SSefebl 
mitgenommen; jte wären aud; in feinem SSege geftnnt, in ei« 
ner freunDIic^en S^erbanDIung mit Dem SSifd^ofe oDer {einen 
S3ollmdd;tigen ju fi|cn, inDem Derfelbe fo gröbli^) binnen unO 
außen SanDeß mit Der fd;weren Slbat bejüc^tigt unD beruhe 
tigt; Denn man \)abe fd)on wegen »iel geringerer 0ad)en, über 
welcl;c (?e fdjon ju mehreren 202olen gefejjen, »on Seben jum 
SloDe an ©algen, 9laD geurtbeilt unD gerichtet, wa3 auc^ bter 
in 58etrad;t ju jieben fei, — SBorauf Die SÄitterfc^aft Die 
©tttDte berauögewiefen. 

SBonad) it)rer©ec^ö »on Den Sleltejlen Der SHitterfdjoft ju 
Den 0taDten in Die S3eifamnier gefommen, fpred)enD: ^ie wo^l 
jte befunDen, Daß eß SKed^t wäre Den 9ieid;en wie Den Slrmen 
ju richten unD fd;on wegen »iel geringerer 9)2and;er {um 
2!obe gerichtet unD gebracht, fo gefc^e^c Dennoc^ fot^aner SSors 
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fliegt ol^ne Urfac^c; Da&urc^ tvärben Me 9littcrfc^aftm 
öfö Söifdjofö &o(>ln geführt wcröcn, Dn^ fie Den Sifc^of ^)ctms 
lid; umbrnc^tcn; Der ^od;«3. .^crr S9?ci|?fr würöe Die 0c^l6jycr 
bcS ©tiftcS (in &fr ©ron^e in 23c|i^ bcfotnmcn unö öic SRits 
tcrfdjoft Die nn&crn bcfc^cn unö Darüber SicDe unD SRed;ens 
fc^aft t(;un/ big tnnn fel;e/ tvo^in Die 0ac^e aiiStvärtig Durc^ 
ein ^oncilium £)eutfc^er 9lation gelange oDer ivad Die @ac^en 
ubfrl;flupt mit Der für ©ef^alt unD Slßefcn flnnet«nen wofls 
ten; in mittlerer wuvDe im «Stifte fein onDerer S8if4)of 
geForen unD Dergleichen ouc^ in Den anDern Stiften eine £)rs 
Dinnnj gemocht unD aufgerichtet werDen. 2)ieS fc^ien aber 
Den @täDten nid;t gerat^en/ um Der gra^^en 91ad}reDe tviQen/ 
fo Den 0tiftifd;en Daraug erfolgen f5nne/ Die Dann Die 0d;uID 
ouf Diejenigen tva(,)en n?ürDen/ Die i(;nen Den 9latf; gegeben/ 
— meinten aud; Daß Die aUitterfc^aft nimmer l;ierouf eingeben 
ttJcrDe. 

Damit ftnD jte ivieDer hineingegangen unD h^ben Die 
©tiftifc^en öor fid) gefunDen, njeld;e Darauf Die 2Intn?ort/ ttjos 
bei eß gejlern öerbtieben, ^ eingebrad}t in Der ^orm unD SOZei« 
nung: 2Bie jtc^ eine ad;tbare 9litterfd;aft DeS ©tifteS ju SRiga 
befc^tDert ful}le/ Daß Die 9iitterfd;aft/ ÖtanDe unD 0taDte DeS 
^ocb». Xperrn tOZeiflerö Die leiste Slntnjort Der 9iitterfd;aft DeS 
0tifted ju SRiga nid;t ald einen S}orfd;Iag ju freunDIi^er S3er« 
hanDlung annehmen unD felbfl feine Vereinbarung treffen mU 
len; Da jTe aber auf eine-Slntwort auf Die Ie|te Snflruction ju 
Semfal/ Die Dod; }u einer freunD(id;en VerhanDlung n^enig oDer 
nichts genügt/ beflänDen/ fo h^tte Die achtbare 9iitterfd;aft Deö 
0tifteö ju SRtga ihm/ Dem M. SBoIfganguö/ goIgenDeö auf 
Die gerührte Snf^ruetion unD ihr SInftnnen jur (Unttvort ju ges 
ben befohlen: — 

3nö erfie, wie Dpö genonnte 0tift ju Sliga mit hohen 
^ri\)ilegien / ^errlid)fciten unD SnIdnDifchen fiiftifchen SRed;ten 
begabt fei. Denen Der ^ochm. .^err SOZeifler unD unD f. f. g. 
Vorfahren afljeit gndDige 93efd)ul§er unD XpanDhaber getrefen/ 
fo Daß jte einen jeDen 0tanD Deß 0tifte§ inßbefonDere/ auch 
ren gndDigen ^errn ju richten getvohnt unD mäd)tig; Darum 
fte auch/ als ^lichter/ Den Vorfchlag jur freunDlichen ^anDIung" 
nid;t ma^en fonnen/ Deßh^I^ 
.^ochtv. J^errn S)2eif^er auSwirfen woQten/ Daß ihc gndDigec 
^err unter einem feflen/ freien/ chrlfilichen ©eleite hin unD h^i^ 
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feine (^ntfd^iiIDigung t)orbrin0cn mo^te/ unb tvcnn man an 
fot^)öncr ßntfc^ul&igung fein ©cnugcn pnbcn wiiröc, fo foQc 
man a(g()ann feine @naDen im 0tifce nad; t)em inl&nbifcl;en 
fliftifc^cn SRcc^rc önflagen. 

SBonac^ ber el()rbare Sodann SBrangel t>on SRopel t>on 
wegen Der adjtbaren Siltterfc^aft beS ©tifteö Dor^at öic 9?cs 
njal^rung/ fo Die ©tonDe Der SanDe wegen DeS 93ifd;ofö bei 
il[)nen unD Dem 0tifte ju 9iiga eingelegt unD Die auf ungebräuchliche 
SSJeife gefd;ehen/ aufgefagt unD begehrt Der folgen Daraug 
not()Ioä ju ^in, — Dergleichen Dann auch öie ©tiftifchen »on 
SRigo gethfln, — worauf fte auSgewiefcn worDen. 

£)arauf ifl Den ©tiftifd^en i>on 9iiga }ur SIntwort geges 

ben worDen/ Da^ Die gegenwärtigen @ränDe unD 0täDte \>on 
wegen DeS ^od;w. .^errn iD?cifIerd Die get^ane S3eantwortung/ 
fo Durch M. SöolfganguS gefchehen, nid;t anneljmen, — näms 
lieh t'ö fte jtch ouf ihre ^rioilegien unD fliftifd;en Sflechte berus 
fen, nachDem jie jltch öorhin »erlauten lajfen, Da^ |ie nid;t ge« 
jinnet ihren g. tierlaffen/ fonDern auch ""ö 
®ut ihm beijujlehen, fo lang feine ©naDen nicht Der gegen« 
wärtigen ^e5Üd;ttgungcn unD @eruchte uberwunDen^ Da^u 
ten ihr g* Sp. unD jte mit mannigfaltiger 3lnfud;ung bei Dem 
^o^w. J^errn !97eitler gemeine ^erfchreibung unD SanDtag 3U 
feinet ©naDen Verantwortung t)or allen ©tänDen außgewirft, 
womit fte felbfl öon ihren ^^rioilegien unD fliftifchen Siechten 
abgetreten; ^um QlnDeren/ fo wäre eS ein freier SanDtag, wo 
97iemanD gegen Sfied;t unD S3illigFeit überfarien/ fonDern ein 
SeDer üon allen ©tänDen ju 9ied;t unD SSifligfeit »erholfen 
werDe; De6glcid}en fei Der S3ifchof ein SHei^dfurjl unD au^ ein 
^relate Diefer SanDe/ Der ja in feinen @ad;en fefl unD aufs 
richtig ju fein üermeinc/ woher ihm fein ®eleit t)onn6then, 
wofle er jtd; nur Dahin jum Spechte verfügen; ^abe er 9led;t, 
fo werDe er ohne ^^eifel 9led;t behalten/ Die obige 3luffagung 
Der SSerwahrung )}on 0eiten Der bciDen jliftifchen SKitterfchaften 
fei aud) in feinem SBege angenommen worDen. 

S)arauf ftnD fte abermalg unD Die Sielte« 
flen Deö ^atheß SSierlanD jinD ju ihnen hinein» 
gegangen/ Doch if^ S3eratl;fchlagung unD ^erhanDlung mit 
ihnen ganj unfrud;tbarlich gewefen. 

j^iernach ftnD Die ®tiftifd;en t)on Stiga wieDer htnetnge« 
kommen/ unD h<^^^n nochmals Die grofe SSefchwerung wegen 
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t^rer ^rbtleglen unb tcS t)(rfa0tcn @cIettcS rorgcn angcfii^rt/ 
üfr^offcnb &cr ^oc^w. ^err SOjcjjifr, olg ein (J;ri|inc^cr, ouf« 
fiebriger unD rc^tmä^igcr Bürfl/ werte nic^r gcflottcii/ Da^ fic 
in öicfcn SnnDcit öon ScmonD on fot^nncn ^rbilegicn. Deren 
^an&^iaber er boc^ |cl, »erfurjt würocn, noc^ »iel weniger jtc 
felbjl üerfurjen. 

«hierauf ^int Der cl^rbore SÄo&ert ©tael \)on her ©tdnbe 
wegen geantwortet: wie jie wc&er »on Dem ^oc^w. Jjerrn 
SWeijler not^ öon SemanD anöereS üerfur^jet würDen, in&em il;r g. 

unö fte felbfl \)orl;er Darein gewilligt, — eö aud; Dem 93is 
(c^ofe Durc^ouö nic^t entgegen fei. Da er |Tc^ im SRec^t fu^Ie,. 
}u gerührtem Sanbtage SRe^t ju |le()en; Deg()a(() forDere er 
Durc^ Die Stiftifc^en Den gerü^^rten Söif^iof ^um Fünftigen SanDs 
tage unD erneue unD befeflige ()iermit Die \>orgemeIDete S3ewa(;» 
rung, — worauf fte abermals ausgetreten. 

UnD Darnad^ (;a&en jte eingebracl)t: wie fte ©ot^aned 
i^rem g. S^, unD iljren 9(eltc(len einzubringen gejtnnet feien, ' 
l;injufögenD, wie jte »orber \)on Dem Xpoc^w. jTperrn SKcifler 
S3efc^eiD unD SIntwort erlangt bauten, Da^ man aÜDa ^u 9tuien 
befc^Iießen foQe in wel(l;er ©eftalt man Den gerührten SanDtag 
vornehmen unD halten foOe, unD au§erDem noc^, wie Der 
boc^gemelDete ^erc SOJeijler Dem SBifc^ofe ein frei ©eleit ju feis 
ner Sntfc^ulDigung auf Demfelbigen Sanhtage jugefagt. ®er ebr» 
bare SRobevt (gtael erwi&erte. Daß folcl;e6 ^fliemanDem oon Den 
guten ÜDIannen, Die Dod; bei allen SBerbungen unD S3otfd;aften 
De§ a5ifd)ofö jugegen gewefen, bewußt fei unD fagte. Dag wenn 
Dem alfo wdre, fo feien fte nid;t mächtig, aud> in feinem 
93ege gejinnt ©. §. ®. Die ij>anD ju fd;ließen. Samit gins 
gen Die ©tonDe \)on einanDer, unD Der 0tdDte SRatbeSfenDeboten 
mad)ten ftc^ bereit, Ded anDern SD2orgenS nac^ ^Bolmar ju 

I feifen. 
S3or ihrem Ie|ten SluStreten bradjten nod; Die beiDen 

i aUitterfdjaften Der ©tifte ju Dliga unD ®or)>ot in S8e,iug auf 
Den SonDtog Die möglichen @efal;ren jur @prad}e, inöbefonDere 

1 t>on Seiten Der @d)warienbduptcr, »on Denen (ic^ einige »erlauten 
laffen, wie Der @d}warjenböupter wobl fo »iele als Der rotben 
^äupter wdren unD Dergleichen, — worauf jtd) Die ©tdnDe 
erböten bei Dem jjod;w. .^errn SWcifler unD Den wirDigen ^errn 
@ebietigern Dabin ju witFen, Daß Unfug unD @ewalt bei Dem 
J^bc^flen folle »erboten werDen; Doc^ werDe SemanD nic^t an 
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bicfcn lanblauftgcn SRcd;tcn ©cnuge tragen/ bdtvibcr befc^eltm 
ober SSIbcrfianb Iclflcn, bcr mü|ye fclbfl för boö 2Ibcntl;cucr 
jlf^cn, — unö f6nntcn ftc in bcm gaöe bafür nid;t gutfögcn. 

25cö SJonncrjlngö öor pubica ffnb bic Sfcit^cSfcnbcbotcn -
unb bcr ©täbte ®c[cl;icftcn ju »IBoImor angcfomtncn. 

grcitagS börno^ finb bic 9iotl;cßfcnbcbDten in bcr S(jrs 
famcn »on Sliga ^crbcrge ju gegangen, njofelbfl ber 
j^err SSurgermcifler öon Dorpat nocI;malö bcr anbern 0tabtc 
guten in SSetreff bcr SScranberung bcr .^>crrlid;fcit bicfec 
6tabt, n>ic auc^ fd;on ju 3fiuien gefd;cl)pn, tjcgc^jret, — irors 
fluf julc^t nad) niand;crlei unb »ielem ^rnjägen im SRot^c für 
baö aScfie befunben unb angefe^en ttjorbch, ba^ bic yperrn SSürs 
gcrmeifler bcr anbern bciben (£tobte, al6 ©cfd^worenc beö .^)oc^w. 
.^crrn SJZciftcr ju g. geben foOten/ um bicrübcr wie 
oud eigenem eintriebe ju fprcd;cn unb 0. 0. Steigung unD 
SO^einung 5u crfcrfd;en. 

25eS ©onnabenbö üor ^pubica SSormittagS berichteten 
bcr ^crr SBürgermcifler öon SRiga, n?ie feine Siebben mit fei# 
«er Siebben SOiitbürgermeirter unb bcm ^crrn SSürgcrmeis 
flcr tton SRcüal bei {;od)gcmclbctem unferem g. S^. ge\Dcs 
fcn unb bie ©od;e jur 0prad;e gcbrad^t, wie geftern bcftimmt 
werben, aber g. ©. eigentlidje »SOJeinung nic^t ücrmcrs 

, fcn Fonnen; benn ©. g. ©.' l;abc jid) »erlauten lajjcn/ 
ba^ fte bie ©tabt Dorpat anjunebmen nid}t gcncigct, bct>or 
biefelbigc @tabt nic^t mit bcm Sapittel unb bcr ä^itterfc^aft 
beäbalb einig geworben, — unb warb nunmebr, auf beö jTjerrn 
23urgermcifterß oon Dorpat SSitte um guten SRatb, bcfd)Ioffen 
ba^ bie ^errn ©cf^icftcn bcö 9tatbcg unb ber ©tabt £)orpat 
mit tbren SIngelegenbeitcn jid; fo lange fiiQe halten foflten, bid 
bcg Sifd;ofd ©ad;c abgemadjt fei. Desgleichen auch bie ^hi'fas 
men )}on äfiiga mit ihren ©ad;cn unD aUe brei ©tdbte mit 
ihren SInliegcn unb SBcrbcn thun mußten. 

•^iernächfl »erla^ ber ^err SSurgcrmcifler »on SUcüal auS 
einem S}2emoriaI ctlichc SIrtifcI, in SScjug auf welche bie ©täbtc 
berathfchlagtcn unD SBcfchlüffc faxten, auch biefelbigen bei uns 
ferm g. unb bcn ©tdnben bcS Sanbcö alfo 5U forbcrcn 
unb burchsufe^en: 
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^um erflen/ bei Dem Sorte ®ottc3 jti 6Iei&cn/ babci ju 
leben un& jlerben, 

Steni/ bap ein icglic^ ©lieD unb @tan& ^uSblanb Durc^ 
S(ufrtd;tun9 \}on ^oSpitälcrn un& Slrnifn^dufcrn fär feine Sir« 
men forge. 

^tcnv oud ben 0tdDten nnc^ un& feinen 93auem 
fluSjuanttüorten, &er nicl;t ouf Sanb unD ^ofen gefejyen. 

Stern, Der ^r. SSürgermeiller rjon Sorpat fü()rtc einen 
Slrtifel QUö &en SRigtfdKn Siechten, Me evbfcl;ic^tung belangenD, 
on, Deffen Öie SRigtfc^en jid) ju SSefdjwerung feiner Sjjjitbürgcr 
berufen, j^ierbet errao^nte Der .^r. S8urgermci|ler »on SReüal, 
tt)ie Die SRettolfd^en auger i^rem Subfd;en Siecht in il;rer ©tabt 
eine 3Biflfu^)r gemacht, eintroc^tiglid; eingegongen unö be* 
fdjloffcn, Oog fic^ fein SWnnn oDer grau lüieöei öufö «Jleuc 
verdnDern Dürfe, eö fei Denn Dag üor^jer Den fru()eren Äinbern 
eine 2IuSfprn(^e gef(^e()en, bei funfjig Wiar{ lot^igen ©ilberS, 
— bemerfenö, wie man auö einem nic^t jutraglic^en SRec^tc 
eine bequeme ©iüpü^r aufrichten fonne. 

Olac^mittagS (jot her ©ecretariuö öer ©taöt Sfliga üerles 
fen ©einer Äoiferlic^en SDZoiejidt 23rief, mit eingefc^Iolfener ©ups 
plicQtion on Doö Äaifertic^e 9legiment, • .ju ©unflen öeö ^riorö 
aug Dem fc^ivarjen ^lofler ju 9iiga un& jugleid) ber ^dbjls 
li(^en .^eiligfeit Sreüe öeö ©rjbifd^ofö, öeö ©tifteö ju SRigo 
unö öeö S8ifd;ofö ^u (jOefel) falben, Den Dritten S^jeil öeö 
Sanöi'ö ju Öefel, fo Öie ©taöt S^iiga in Slnfpruc^ genoms 
men, belangenö, — alö ivelc^e gegen Die ©taöt SRiga an öen 
.^oc^m. ^rn. ÜÄeifier gelangt, hierbei mrt> bewogen aber nic^t 
befd;(offen/ Dag man Die 93rieftrdger unD ^fajfenöiener in fos 
tränen ©ac^en, ivo man i^rer l[)ab()aft n^eröe, auö Dem SBege 
f^offen unö unter Öen Spören Der ©tdöte auf(;dngen foKte. 

3n SSetreff Diefer SSriefe aber foHe im Flamen Der Drei 
©tdDte unferem g. geantwortet weröen: wie fte fdmmtltc^ 
unö inö 23efonDere mit ©otteö Jpülfe bei Dem SBorte ©otteö 
5u bleiben gefinnet, unD in Diefer S3ejie^ung fot^ane gerührte 
SBriefe unö SWanDate unD waö fonft Der liebe ©Ott weiter, ju 
S5ewö^)rung i^reö ©laubenß, über jte »erl;dngcn möge, nic^t 
achten würDen, wie wol^l fe jtd; in jeitlic^en ©ad;eh ^aifer^ 
lieber SJtaiefldt fowo^l alö unferem g. gel;orfam ju fein 
pflic^tig erfenneten. 

Stem, Den ©tdnöen vorzutragen unD Darnach ju trac^s 
8 
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teil/ baß ein ^crr ein ^err, ein (Sbelmann ein Sbelmann^ unb 
ein Kaufmann ein Kaufmann bleiben ni59e. 

3tem, Daß man ein fleißiges 2Id}ten in ben ©tobten auf 
l'&re @en)id)te l;abcn foüe, öamir bem Sinen fon)o^)l olö bem 
ainbern SRec^t gefdje&e, unD Daß ftc^ Die 0tabt Slorwa au(^ 
in Diefem gaÖe Den ©taDten gleichförmig mad^e. 

^tem/ Daß eine jebe ©taDt i()ren 2ßavDirer unb ^robirer 
Des ©ilberg babe/ mit fleißiger 3(ufjTd;t. 

3tem, Der y?r. Sürgcrmcificr Ijot Die @t)rfamcn \)on SKiga 
gebeten/ baß fie nic^t n^ieber üD^att^iad ^in^i^erman nac^ SRes 
öal weifen mod^ten, wobei er erjablte, wie berfelbe mit ©c^reis 
ben öon unferem g. Sp. unb ber ©tabt Sdiga ju SReoal »or 
Dem ^rn. ßompt^ur crfdjienen/ in SSeifcin Der @cfd;icften Deä 
Dortigen e^jrfamen SlatlKö |Td) oerlautenD / Daß er weDcr mit 
Der ©taDt SReoal noc^ mit irgcnD einem i(;rer ^erwanDten waö 
ju tl;un (jaben woüe, — worauf Der ^r. ßompt^)ur jornig 
geworDen unD il;n abgewiefeu/ fpre^enD: waS er Denn mit 
Diefen ©d;reiben Da }u t(;un (jatte. 

3tem, Der Jjr. ^urgermcijlcr »on SRiga ffrad) mit Srnjle Die 
@()rfamen von SHeDal um Tilgung i()rer ©^ulb an/ bemerFenb: wie 
jte biefelbe ^u befahlen pflid;rig/ fte eö aucfy gelobt unb aQbes 
reitö bei fünf IjunDertSJiorf Darauf gegeben unD be^ablt. Xpiers 
auf ^aben Die (S^rfamen \}on SReoal gefprod;en: wie ii)nen 
fdmmtlic^ Die ©ad^e nid)t eigentlid; bewußt/ fie aud; Derfelben 
wegen feinen S3efe^l mitbätten; fte geDdd;ten aber Die ©ac^e 
mit Bleiß oorjufleQen unD Den 6(;rfamen oon SRiga eine gute 
Slntwort SU fc^affen. 

hierauf ^at ^r. Sodann ©pei^ncf^ufen gebeten um ein 
©(^reiben in feiner ©ac^e an einen e^rfamen SRatt; ju SRe\>aI/ 
— wag i^m jugeflonDen wurDe. 

Sßelc^e ©a(f)e ftc^ alfo begeben/ baß ber gemelbete ^r. 
Sodann ©^epncf^^ufen Den e^rfamen unb wo()Iweifen ^rn. 3raeob 
SRi^erDeg/ SSürgermeifTer Der ©tabt 9iet>al/ bei^oOmdc^tigt um 
^unDert unD funfje()n 'SSlari Sf^igifd; bon j^einric^ 3Impt(;orn ein« 
juma^neu/ ^ufolge welcher S^oQmac^t Der gemelDete S}x. 3acob 
SRic^erDeS Den genannten .^einric() ^mpt^orn t>or einem e^rfas 
men SRabt Dafelbfl ju SReval mit SRec^te angefproc^eu/ welcher 
erPannt/ Daß ^einric^ 2Iwpt(;orn fot^aneS @eID ^u beja^^Ien 
pftic^tig fei; bie SluSric^tung Diefer ©entenj fei Dem el;rfnmen 
^rn. ^ermann iü^v, ä^ic^toogt Dafelbfl/ anbefohlen/ welcher 
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SJogt Darauf ben griticl^cten J^cinric^ Slmpt^orn einem J^and 
S3crcfm o(;ne 38ijfen unb ^oQbort DcS gerührten SSoQmSc^tigfn 
als S3urgcn gegeben; Damit fei Denn Derfelbige ^oQmdc^rige 
unD ülel me&r noc^ Der genannte ^r. 3of)ann @pepncff)ufen 
nic^t jufrieDen genjefen, unD babe Der gerubrte J^r. Sodann 
©pepncfljufen eß ju Der Dreien ©taDte rechtlicher Srfenntni^ gfftfÖt/ 
ob nidjt Der obgemelDete ^r. ^ennonn Supr Den genannten 
.^rn. 3rot)flnn ©pepndfbufen oDer feinem ^rocuratoren fotl;ane 
gerichtlich erfannte ©chuID unD 33e3nhlung ^u entrichten unD 
wieDer feinen SWann ju fuchen |)flichtig fei, — welches Denn 
auch alfo enDIid; erfnnnt unD abgefprochen n^orDen, am @onns 
obenD vor Saetare binnen SKuien. 

@onntagS SuDiea ifl oor Der SQ^ahljeit nichts ))erhanDeIt 
ttJorDen. 

ülachniittagS Qlclrcflen Der SRitterfchaft unfereS 
g. Des J^ochw. ^?rn. SJJeiflerS Der 9idtbe unD ©toDtc 
9tatl)eSfenDeboten jugefagt, mit ihnen auf Dem SRathhaufc }U 
SBotmar fdmmtlich äufommen ju fommen, njofelbfl man reifs 
lieh erwogen/ wie man am S5eflen Die ©ache DeS Sr5bifchofS 
tjornehme, Damit SRecht gefchehc/ unD auch Unrathe, fo Dars 
aus Den SJenoanDten Diefer SanDc unD tiorncbmiich Dem au0er 
SanDeS befinDIichen Kaufmann begegnen mochte, autiorgePommen 
ttJerDe. . 53on Den SÄatheSfenDeboten ifl fürS SBefle angefchen 
unD gerathen worDen, Da0 man alle ^cugniffe unD SSeweife 
gegen Den grjbifchcf for Dem ^ochw. ^rn. fOZeifler unferm 
g. S)» unD ©. §. ©. ©tonDe üerlefen laffen unD Darnach 
errangen foCte, ob fte für genügenD oDer licht fo ju crPcns 
nen, worauf man Dann Denfen unD trachten m6ge, wie Die 
©a^e am S3equem|ien unD ^eflen abzumachen fei. hierbei ifl 
cS Denfelbigen Xag \>erblicben. 

Des S)7ontagS ftnD Die ©tdnDe unD ©tdDte mit unferem 
g. ouf Dem ©chloffe im großen aHemptcr öerfammelt gewe» 
fen, wofelbjl man Die ©ache DeS SrjbifchofS in Betracht Riehen 
wollte. 3n mittlerer ifl Dejyelbigen GribifchofS SBotfchaft 
herauf gekommen unD hot gebeten ihr ©ewerbe »or unferem 
g. unD Den ^errn ©ebietigern aQeine Dorjutragen, — Dem 
alfo gefchehen. SiefeS ÜBerben bat Darna^ unfer g. 
Den ©tdnDen unD ©tdDten ©. S. eingebracht unD enthielt 

8* 
• ( 
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^dffclbe eine Vereinbarung über öie freuntlic^^e SSerl^dnMung/ 
fo Dcfpelbigen ^r^bifc^ofS ©efc^icfte julc^t in Stuien mit Den 
^eltefien i^en j^arrien unb SBicrlanb ))orgefc^(agen / unt) in 
»el(^e jtc^ Der Sr^bifc^of n^tQiglic^ ergeben/ n;ie Die(Sopie Ders 
felbigcn Vereinbarung au3 unfereö g. ^anjelei gegeben mits 
bringt, hierauf warD be|cl;Io|fen / ba^ ein jeDer @tanD uns 
fereg g* S^» DeS anDern borgend feinen eigenen SKat()fc^(ag in 
SBetreff Der gemelöeten Sßereinbarung unfcrem g. auf ©. g. 
unö Der ^errn ©ebietiger ^oc^oerbejferen einbringen foüe/ — 
wobei eS Diefen S!ag gelajfcn unD ))erblicben. 

!DeS Sienflagd 9J7orgenS (in ieDer @tanb/ ald Barrien 
unD ^ierlanD für Die SRitterfc^aft aug Den Sebnrec^ten 
3ufammt (lurlanD für jtc^ unD Die ©täDte au^ für Dem 
gefirigen ^Belieben nac^, feinen Siötbfc^Ing fd;riftlict; aufgegeben 
unD ablefen laffen/ n^ie Die felbigen 0cl;riften in Der ^an^elei 
unfercß g, fldrlic^ auSnjcifen. SBorauf unfer g. J9. mit 
allen ©tdnDen furS S3efle angefe^en/ Da^ man Den 0lat(;/ um 
über Die 0acl;e ju befd^Iießen/ enger fpangen unD machen 
foIDe/ toonac^ unfer g. mit Den J^errn ©ebietigern in 
§. Cammer gegangen/ unD Dann @ec^g aus Barrien unD 
SBierlanD/ ^wei auö Den Se^nrec^ten/ ^n^ei aus SurlanD/ Die 
beiDen $Bürgermeif!er ))on SRiga jufammt Dem 0ecretario unD 
Den beiDen ^leUermdnnern / item Den 93urgermeij!er mit einem 
SRatb^glieDmafe Sorpat mit tbren beiDen 2(eltermdnnern 
unD Den S9ürgermeif!er t}on SKet>aI mit einem Statbi^gUeDmaße 
l^inein b^ifc^^n unD forDern lajfen. 

S9alD Darauf ifü unlerem g. angefagt/ »ie Deg ^r^s 
bifc^ofS S3otf(^aft/ ndmlicl^ ac^t^ebn gute iiblann^rn/ ange!om» 
men/ Die ftc^ Der SSoOmac^t in aQcn @ac^en DeV^^r^bifc^ofö 
halben tjerlauten laffen / Dienfilic^ bittenD .^or unferem g. 
unD Den @tdnDen erfc^einen ju Dürfen/ — tvag ibn^i i>ers 
gönnt n^orDen. Se^balb ijl unfer g. Xp. DeS SRaumeg biUen 
mit Den @tdnDen n^ieDer in Dag große 9tempter gegangen/ \n;os 
felbjl Die S3otfc^aft heraufgekommen/ erflenS Den gen^obnüc^en' 
@ruf t)on ibreö J^errn toegcn angefagt unD Danach gebeten/ 
Die tjermeinte 93e.}ö^tigung unD Die ^^ugnijfe gegen Denfelbigen 
ibren g. J?. ni(t;t oor Den gemeinen ^tdnDen ^u entDecfen/ 
fonDern Die freunDIic^e S^erbanDIung oor^unebmen/ ^u Der f!e 
eine SSonmac^t hatten, ^iefe S3o(lmac(;t/ ivelc^e fte fc^rift» 
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lid; unt^r boto t)c§ ©onntagcS SnDocat^it borgejeißt unb abgcs 
IcfcH/ lautete ungefähr in bicfcr Sonn unb iO^cinung: 
öerfelbigc @rj6ifc^of auf bag fleißige unD DienfiUc^e ^njtnncn 
feiner 9ltiiterfd;aft eingen^iHigt Den Verordneten berfelben 9lits 
ter)d;aft Die ^oQniac^t 5U ert^eilen^ iebennoc^ o(;ne VerFur^ung 
fetner @^ren/ ©tanö/ Sanbe^ @üter unD Siegiment. 

Sin biefer SSoQmac^t ^abeit Die 0tanDe gar fein &ettüs 
gen unb @efaOen fiinDen (5nnen/ worauf bie gemelbete S3ots 

fc^oft nac^ i&rer ^erauönjeifung mit öier guten 9J?annen ouS 
j^arrien unb SBIerlanD befanbt ivorben^ um fte um eine me^s 
rere unb onbere 83onmad)t ju befragen, —n)eld;e Slbgefanbten wies 
ber eingebrockt^ bof biefelbige Jöotfc^oft aller ©ac^en unbSSers 
l;anblungen 'ijollmäd^tig fei, unb lüaö Durc^ fte üerbonbelt, ein« 
gegangen unb gcfc^loffen, tDdren fte mit genügenben Briefen 
unb ©iegeln bei 23erpfanbung aller ®^re, Sebcn unb ®utö ju 
befefiigen erbotig. 

IDanad; ifl im SRatl^e ))on unferem g. unb ben 0tans 
ben ernannt korben, ber gemelbeten äSotfc^aft auS^ubrucfen unb 
3U beftimmen, tvorauf fot^ane freunblic^e J^anblung ge^en 
foHte, als namlid; auf ^iebererflattung ber erlittenen fc^weren 
Unfof^en unb @d;aben, — item, bieraeil i|)r j^err lobloö (louelosz, 
glaubloS, nic^it ju trauen), um unoermeiblid;en @d;aben unb 
5[yiül;e bem ganjen Sanbe 'ju »erböten, ob fie aui^ leiben f6nns 

ten, bo^ unfer g, S^. bie ©ronjfc^loffer beß ©tifteß in Ses 
Wahrung unb S3erft4)crung nc()me, — ttJelc^eS Slfleß fte biö jum 
anberh2)age in^ebenfen genommen, irobet cö an biefem S^age 
aud; geblieben* 

^ittemoc^ ftnb bie ©tanbe unb ©tabte 5U unferem g. 
wieber jur gewöl^nlic^en SWoblflatt in g. ®. Äammer' 

oufö @d;lo9 bcfflufgcFommen, tüofelbfl ber ehrbare SÄobert @tacl 
mitfammt tiier guten ?9?annen au6 ben Slelteflen oon Barrien 
unb SBierlanb ))erorbnet tvorben, ju ben VoHmad^tigen unb 
©efc^icfteri bed ©tifteß SRiga ju geben, um bie SIntwort, tvie 
geflern abgemacht »orben, ein3une()men. 

3n mittlerer ^ot unfer g. bie Herren ^relaten 
bef^icft, biefelbigen tvillFommen ^u l;ei0en, — bie ivieberum 
il)re ®efd;icFtcn bei unferem g. jj. gehabt, üon benen ber el;rs 

bare jjr. Jürgen tton Ungern baß SBort geffi^ret, bie JDanfs 
fagung unferem g. anfagenb mit freunbUc^em unb fleißigem 
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$5ittcn/ 0. auf ben berot^mten ^anöel vorgrn bed 
^r^bifc^ofg eingeben unD Dcnfelben in feinem äBrgc abfci;(ogcn/ 
tvobei er bcge{;rte (n}o()l für Dicfe ^relatcn) bei Diefer 0Qc^e 
5U fein / a(ö S)ermittler in' Derfctben ju b<inöeln unD ben ©es 
gent()eil, fo er ftc^ ctlic^erma§cn t;ort ju fein »ermerfen löjfe/ ges 
^&rig 3U unterrichten. ^IBelc^en @efd^icften unfer g. ^ur ^ntnjort 
geben (äffen/ tvie 0. S* geneigt fei Den .^anDel Derfucl;en 
3U laffen^ unb toad Dann Dabei (^eraugfomme oDer beliebt n^erDe/ 
Doffelbige ttjoüe er Den ^errn greinten, inDem er fie ouf Die 
©ilDjiube fic^ ju »erfügcn aufforDern werDe, un»erborgen lajjen. 

SBonad) Der ehrbare SHobert 0tael julainmt feinen vier 
S02it\>erorDneten n^ieDer ^ereingefommen/ einbringenD; roie noc^s 
mdö Der ^oOmac^tigen fleißiges unD ganj inflanDigeg S3itten 
mit ^ergiefung fclbft \>on Xl^ränen Dabin gebe/ Da^ man in 
Der 0od)e alfo t)erfat;ren möge, Da§ fte on ibrer 6b« 
i>er(e|t blieben^ unD Da^ man Die freunDlic^e 3$erbanDIung \>ors 
nel;men unD Die 93ejuchtigung unD S3erui^tigung i^reS ^errn 
nid;t offenbar vor allen 0tdnDen noQe lefen laffen. CEBorauf 
na^ mancherlei Anregung befd;Ioffen worDen/ Da§ man Die 
freunDIic^e öerbanDIung üornebme unD Derfucfye, Da^ aber Dar# 
nach Die S9efd;u(Digung gegen Den Sr^bifc^of 6ffent(ich abgele» 
fen unD bePannt gemacht werDen foQe/ Damit unfer g. unD Die 
0tanDe nicht befchuIDiget roörDen/ alS hatten 0. unD 
Die 0tänDe Diefelbe erDichtet unD erfunDen. 

©0 Dafelbfi Der 3^oIPe (JJoÜmetfcher) t>on Der 

SKorienburg, fo ouf 95efcbl unfereS g. Jp. in Der SOIoSPau unD 
SRugtanD gemcfen, jufammt ÄtauS OBiborg unD jTpanö 0neü/ 
jTOei eingcfeffene 58ürger Der 0taDt 9liga, fo aud) Domalö in 
0lu^(anD gen^efen/ öffentlich eingebracht unD bezeuget/ n}ie fte 

von männigli^ jung unD alt Den sbifchof Der SRuflung unD 

Des Sl^ernebmenö mit Dem ©roßfurfien b<tt)en befchuIDigen ^bs 
ren/ DeSgIeid;en aui^i Der geraDe gegenn}artige ^oIFe unfereS g. 

erjdblt unD nachgefagt/ toa& Der Sittbauifche ^ojar^ fo 
über Die jwanjig Sabre in üiu^lanD gefänglich gefeffcn, üers 
melDet unD fid; t>erlauten laffen/ alö ndmiich wie etli^e Muffen 
auf aSefebl Deö ©ro^fürflen ju Demfelbigen 58oiaren unD an® 
Deren feinen Mitgefangenen in Die ©efdngniffe gekommen fpres 
d)enD: tvir oerfünDigen euch gute Leitung/ Der S}t. ©roffurft 
^aifer aOer SReußen unfer g. euch gegeben unD 
n^iß Daß ihr @o^t mit ihm Danfen foUt/ Denn cd ifl ibtn ein 
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flro§eö ©lücf mit Slüfanb iul;an&fn/ öaö öermlttelfl beß 

©rjbifc^ofö ju Slolanb ju ©cbotc Mt. Sfloc^ bicfcn un& man« 

öjm an Deren Untcrrf Düngen Der ©ton De, ifi fß Diefen 5lofl Dos 

bei geblieben. 

Sonnerflagö jinb Die ©tonDe unfereö g. S^. tüieber mit 

g. ®. im grojjen ülcmpter üerfammelt gewefen/ um Den 

S3cfc^eiD über Die ^er^^anDIung mit Deß ä3ifd;ofd ^o0mdd;tigen 

Don Dem e^)rbortn Stöbert ©tael ju »erne^men/ njoüoit aber 

ni^tS »ermelDet raorDen/ inDem unfer g. j?. Durc^ ^eter SRobef, 

©. S. ®. tojler, fagen laffcn, wie etli^e XponDIungen unD 

@acl^en vorlagen/ an Denen @eDei(; oDer ^erDerb Seibeß unb 

©uteö gelegen/ unD Die Da^er im @el;eimen- ju üer^anDeln 

feien, begel;rfnD Dß§ Der öerorDiiete enge 9?Qt^ mit 0. 

in Die Cammer trete unD Daß ftd) Die SlnDern ni^t kvoÜten 

befc^njeren Inffen jtd) mittlerweile Der @ad;en 5U enthalten/ — 

wonnd; oud; Die G()rfamen »on Sorpot jurucfgebUeben. 3n 

Der Cammer ober ()öben Die gel^eimen SSerorDneten eine aScwiU 

ligung gemacht. Die ^er^ninDIung fo allDar im ^Verborgenen 

gefc^el;en bei Q3erlufl Seibeß unD @uteg nic^t )u t)ermelDen. 

J^ierauf ftnD Die 0tdDte (heraufgegangen unD ^at unfer 
g. S^. \>orgenommcn nad; Den ^relaten ju fenDen, Daß fte 

0. |)erauf fommen foßren. 
©effelbigen Äogeä l)at unfer g. 3o^ann Q^lotter, 

g. ®. ©eeretarien/ ju Den ©(jrfameti v>on Siign gefanDt unD 

iljnen mitt()eilen lojfen, wie Der Sr^bifc&of om nad;flen SEagc 

Dofelbfl mit t>ifr()unDert ^ferDen ju erfc^einen geftnnct/ — wos 

bei eß au(|) an Diefem Xage belajfen worDen. 

greitagg l^at man Den gan5en 2!ag über Die S3ewegungeti 

Des Grjbifc^ofö beobachtet. 

2lm felbigen Sage jinD Der ehrbare SRobert @tacl unD 

jwei unfereä g. S). ©eeretarien ju Der eijrfomen öon SRiga unD 

©orpat ©ecretarien in" Die Sftigifc^e J^erberge ^)e^obgePommcn, 

um Die S3efd;uIDigung .unD SInflage gegen Den Sr^bifc^of f5rm3 

lic^ auf}ufe^en/ Dem alfo gefd;e^en. 

^eö ©onnabenDS vor ^almarum ftnD Der 6ttftdt)ogt Ded -

S3tfd^of§ «on Riefet unD 3(nDere )U unferem g. J^./ Der mit 

(en @tdnDcn im grofcn SRemipter «erfammdt war/ ^craufge» ' 
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fornmcrj/ ble gro^e 9lot^) i^rcS .^crrn fccö Suttcrß polten ans 
jufagcri/ boöurc^ i^r j^crr öenbtljlget wcröe »on öort nufju* 
brcc^cn unö voie öctfclbigc i^r^crr öen Umweg um &er SBöc^e 
Witten öurc^ unfmö g. jwci ©ebictc ncl)mcn mü^te, blts 
tenö Öafi i^r jjcrr In Dcnfclbigcn ©cbietcn SScrpflcgung erholten 
möge, — Dementgegen »on unferem g. Die gleic^mafigc 
$8efc^werniß Der anDern @tdnDe unD Dag lange Sager fowol^t 
}u SKuien alS ju ÜBoImar angezogen wurDe/ mit (Sntfc^uIDigung 
unD bequemer Slble^nung Der gemelDeten Verpflegung. 

äBonac^ unfer g. DeS J^errn ^erjogeg $u Greußen 
(SreDenj an atte 0tanDe DeS SanDeS ^u SioIanD gerichtet/ um 
etlid^er j^anDIung unD @ad;e auc^ Den Srjbifc^of mit beru^s 
renD/ Durc^ Die SDIeU/ ^oblgeborenen/ S^rbaren/ @()ren))e(len/ 
^errn SBoIf j^errn ^u ^eiDecF unD 2^ürgen ^(ingenbecF t)or$us 
tragen erlaubt. 

^ann ifl au^ ein laufenDer 93ote t)on Dem S3ifc||ofe Don 
Der ^itta OIBi(na) mit einem offenen ^a^port bei unferem g. 

erfc^ienen/ Damit i^m Der freie äBeg ju Dem ^r^bifc^ofe 
t>crg6nnt werDe, — Den ©. na^ Der Äofen gewiefen. 

^ondc^fl Die Vollmächtigen Deö @r,)bif^ofd unD DeS @tiftg 
5u ERiga (;ereingePommen/ oortragenD: n>ie fte Der legten 93ers 
cinbarung nac^ mit Dem ehrbaren SRobert unD feinen 972itt)er9 
orDneten, Den Hauptmann unD Den 6tift§oogt \)on ftc^ an i^s 
ren ^errn Den (Srjbifc^of abgefertigt, um Denfelbigen cnDlic^ju 
Vermögen/ ftc^ jur Antwort unD (^ntfc^ulDigung ju jfetten/ 
unD Dann/ wenn er nic^t gejtnnt fei ju fommen/ Die gemeine 

• ,  SRitterfc^aft unD Dag J^ofgeftnDe t>on Dem ^errn ab unD ju i f ) s  

nen .)u Rieben; Da Diefelben aber nic^t jurucfgefe^rt/ beforge^ 
ten jie, Dag Der grjbifc^of Diefelben angebalten/ Deswegen fTe 
ftc^ noch in Srube geurfac^t gefeben/ Den M. 2rol^ann 
Olinpgal nach ^Ronneburg ju fcl;icfen; fte baten Daber mit 
Dienfllichem inflanDigen gleite Den ^od;«J. j^. 3)?eiflcr unferen 
9* Die SSerjbgerung Der ©ac^e nicl;t ibren ^erfonen sujus 
fchreiben, fonDern ibren treuen gleig/ i^re Slrbeit unD SSereits 
willigfeit an^ufebeu/ unD mit gndDiger @eDulD pfammt Den 
©tdnben Den 3:ag noch ä" warten; Denn fo Der gemelDete 
M. Sobönn 9lim;gal Deffelbigen S^ageS Die Bewilligung ibrcS 
^crrn fommcn nicht einbringen würDe, eö möge Der« 
fclbigc M. Slinpgol fommen oDer nicht fommen, fo waren fic, 
wie ehrbare gute Mannen/ ihrer vorigen SSewiQigung nach Qss 
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wißt/ i(;rcm .^crrn 6iö unb oufjufönblgen/ mit SJors 
bcl;alt l^rcr ^rbilcgien unö ©crcc^tlgfcitcn / »oö §. 
gcwi^ fo in SBa^r^cit ftnöm njürOc. ©cm erwtöertc unfcr g. 
: ttjle er Oiefc \)on jic^ auf Die @tdnbe ubertragen 

^)abc. 
Darauf ftnb tie 0tan&e herausgetreten/ unb l^aben nac^ 

langer 93efprec^ung unb @m)dgung eingebrad^t unb ben gemel» 
beten ^oQnidd^tigen burc^ ben ehrbaren SRobert @tael jurSInt« 
ttjort gegeben: wie biefclbigen 2JoÜ(mä(^tigen üorber bewilligt 
unb »erfproc^eu/ fo ber Hauptmann unb ber ©tiftäoogt, btc 
geflern abgefertigt werben, beffelbigen XogeS eine juverlafftgc 
2lntwort wegen 2Infunft beö Srjbifc^ofä ni^t einbrachten, bajj 
fte alöbann gefinnet i()rem ^errn @ib unb ^flic^t auf^ufagen, 
weld)em jte nun als el;rbarc t)efie SJtannen unb Genüge 
leijlen foÜten; benn e3 fei ia t)or ^ugen, baf wenn ber J^aupt« 
mann unb ber @tiftg))ogt nichts ausgerichtet, ber obgemelbete 
M. 3ol;ann Oflin^gat nid;tä werbe befc^affen Fonnen; uberbfeä 
fei eS ben ©tanben unerträglich noch langer bie ©ache ftch 
üerjieben 5u laffen, nachbem fie fo lange geharrt unb erwars 
tet, wobei fte bie Bewahrung il)reS ^errn wegen nodjmalS wies 
berholt unb erneut/ unb bamit einen gnabigen unb gunfligen 
Slbfd;ieb ))on unferem g. unb ben ^errn ©ebiettgern gebes 
ten unb genommen, aud; bamit abgegangen. 

SSobei bie ©h^famen »on Siiga beim 2luff}cben unb .^ers 
ausgehen unferen g. S^, mit ber S5itte angefallen. Die SSis 
fch6fe öon £)cfel unb (Surlanb ber SBetagung bolben ju befchicfen 
unb jur Slntwort ju forbernj in golge Dejjen hat g. 
bie Jjerrn SSogte ju Bernau unb SSauSfe an ben Sifd;of ju 
£)c(el unb Johann 9luter an ben ,SSifchof ju (Surlanb ab« 
gcfd;icft. 

ülachmittogö am felbigen Sage ftnb ihrer funfe \3on ben . 
SSoHmachtigen ber SRitterfdjaft beö ©tiftö ju Sfliga, nomlich 
SReinholb ©u^leff, M. SBolfgangiuS 2o^, SlauS ^ajlfer, 5)1. 
t)on Ungern unb Sleinholb Orgieö ju ben ©hrfamen' üon 9liga 
in ihre jjerbcrge gekommen, burch ben gemelbeten M. SBoIfgang 
ttorgebenbi ba eS benn »or 2lugen fei, ba^ bie lange unb 
vielfältige SWühe/ glei^/ 2lrbeit/ 0elbfpillung wegen ih« 
reS Jperrn vorgeblich gewefen unb ber (£rjbifd;of ihr .^err nicht 
geftnnet ftch hicrndchfl 5ur ^Verantwortung ^u verfugen/ fo 
feien fte billig geurfacht unb gebrungen 6ib unb ^{iid;t bem» 
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fclbigen ^frrn oufjufogcn, öeSf)albcn jtc ju öen ß&rfamen »on 
SRigo/ ald i(}ren geliebten SSunDeögenojjen/ Sf)2itparren beS @tiftö 
unö SDZItftnnDen, Die fie nidjt §u »erloffen gejtnnt, fonöern bei 
i^incti Seib unö ®ut aufjufe|en bereit feien, gefommen/ tfjren 
guten unD getreuen 9{ar[; n^ieDeruni bege(}renD unD bittenD/ Das 
mit fte (ic^ gegen auswärtigen Ueberfatt mochten ijerjTc^ert tDijifen. 

Sarfluf finö fie fluögetüiefen tror&en unb Reiben f;ernfl(^ Durc^ 
Den .^rn. SSurgerineifler .ju SRiga jur Sfntnjort empfangen: nilc 
Die ©tatt S^iga oormalö il;reä ^errn unö öer SRitterfd;aft öeös 

felbigen 0tiftö wegen geurfac^t genjefeu/ alö Diefe Öenfelbigen 
U;ren ^errn o()nc aßijfcn unö SSonroort Öer @taöt erjllid) ges 
foren unö Önrauf in öen 93ffi§ öeß ganjen 0tifteS gefegt, 
öen gemelöcten ^errn unö öaö ©tift jufammt aüen i^ren 
9lad)fonimen ju oerlaffen unö ftc^ unter Öen Xpoc^würöigen/ 
!()ren g. S^. öen .fperrn SOZeifler unö 5^. 0. ^lac^fommen 
ju begeben/ womit fie mit ©. g. ©. unö öeren 0tonöen einö 
unö öer Sern)anötfd}aft unö öeö Sjerbünöniffeö mit öer0tiftös 
Slitterfd;oft leöig geworöen, wo^cr fte nid)t einladen / wie fic 
aQeine ibnen ju ratben t)ermod)ten; wag aber öie Sßefc^irmung 
öeS gemeinen Sanöfrieöend anbelangte/ fei eö wegen öeS S3ts 
fci^ofö oöer Slnöerer, fo waren fte pflic^tig ftc^ mir öen anöern 
i^reö g. öeö ^rn. SJJcifterS ©tanöen gleic^mo^ig ju ^^alten, unö 
wo§ ötefelbigen ©tdnöc i^nen in öiefem Salle ju iljrem unö 
öeö lüanöeö S3eflen bewilligt unö pflic^tig/ öaoon wollten fte 
fid) nid)t abfonöern/ üiclme^r mit Seib unö ®nt Öa3u ju Oers 

Reifen jic^ gerne geflei^igen, — wofür ilinen Die a3oflmad;tigen 
j^od^lic^ unö fleißig geöanft. 

Söonac^ Doö ©eruc^t gefommen, Öa^ öer Grjbifd)of ^)ers 
jufommen auf öem äBege fei, wie fi'd) Denn ein großer ^ortl^ 
feines XjofgeftnöeS bereits über Die 2la fe^en laffen; welcher 
Grjbifdjof aber brrnac^ anöeren ©inneS geworöen, worauf er unö 
öaS ^ofgeftnöe wieöerum nad) Sionneburg gebogen. . 

!DeS @onntagS finö Die 0tänÖe ju unferem g. Sp. aufö 
* ©djlo0 in ÖaS gro^e Siempter geFommen, wofelbft unfer g. 

vortrug/ wie öer ©rjbifdjof feine ©efc^icften, als ß^irijlian üon 
aHofen/ öen «StiftSbauptmanU/ öen ©tiftSoogt/ öen M. Sßolfs 
gang unö mel)r SInöere bei ©. gel;abt antragenö/ wie 
Der 6r^bif(^of noc^ geftnnet 3ur 9$erantwortung ju fommen 
auf firacf unD gut @eleit ^in unD jurücf/ um' welches fte 
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bcnn auc^ @. §. ^icnfllic^ an^rfällen. Qv l^abe ahr ges 
Antwortet, »ic er Dcmfclbigen (Srjbifc^ofc gegen ©ewalt unö 
UcbcrfaQ ©cteite jugefagt, nic^t aber gegen SRec^t unb rec^tUc^c 
Srfenntni^, welc^eö Slüeß Öer erjbtfc^of auSgefc^lngcn unD bie 
(gtdn&e Deö SanÖcS mutl^triUtger SSeife aufgebalten, Daö Xpins 
fommen geweigert unD mit grunblofen ^erl()anblungen bie @as 
d;cn »erlogen, biß fie feine gutterung me^r überFommen unö 
länger Dort $u oer^ögern unD §u liegen nid;t m5gen/ weß^alb fie 
gen6t()igt geraefen alS geflern einen 2lbfd)ieD »on ©. g. ®. ju nel;s 
inen, njorouf auc^ ein X^eil »eggereifet unö aufgebrod;en fei. 

Jjierbei ^at öer etjrbare JRobert ©tael mit f^trermiitljis 
gern ^er^en ftd) beflagenö )}orgctragen/ wie Öie gemelöeten @es 
f(^idften unö fonöerlid; ÖeS ©tifteS ^pauptmann, Sobann »on 
Xiefenboufen, jtc^ gejiern üor unfcrem g. Sp,/ öen e^jrrouröigen 
unö würöigen ^errn @ebietigern tjerfauten (äffen/ a(ß foÜe er 
\)orma(ö gefngt ^aben, eö möge öer Srjbifc^of SRedjt oöer Un« 
red;t (jnben, lebenöig foÜe er nic^t üon öem befiimmteji Soge 
wegfommen/ — welc^cS öer er^bifc^of alö eine Xpaupturfoc^c 
angefül;rt/ öa^ er jum felbigen Sage nid)t erfc^ienen unö unter 
5Bege6 geurfad;et gewefen wieöer jurücE ju jie^)en; öeffen aber 
fei er, SRobert @tael/ nic^t ge{!änöig unö bitte unö foröere aOc 
@tänÖe fo ^ur Bernau, ju Semfal, SKujen unö a[I(;ier }U SBoIa 
mar an öenen SSerbanölungen öcö erjbifc^ofö wegen öorber 
unö noc^ ie|t  S(;cit genommen, fo wie auc^ öiefelbigrn (Bes  

fd)lcften ouf eß ^u bezeugen, — wo öann erfldrt warö, öa§ 
fte i()rer Sage nie weöer üon 9lobert 6tael nod^ fonjl ^emanö fos 
was t)ernommen, wonach SRobert 0tacl mit neuer a3etl;euerung 
feiner Unfd)ulö erflorte, öa0 nur ein im ÜRutterleibe alß über# 
wunöener @c^elm unö SSerrdt^jer ©eborener 0otl;ancß i()m oors 
werfen unö anfc^ulöigen Fonne. Der obgerubrte So()ann Sies 
fen^aufen wollte ftd) nun mit (ofer @ntfd;ulDigung Don Öer 
@ac^e loßmac^en unö eß nid;t eingeftcbeu/ obwol;l oort;er un« 
fer g. unö Öie yperrn ©ebietiger eß genugfam gebort, öog 
er ©old^eß behauptet. SSelc^en ®efd)i(ften eß öenn nic^t eine 
Sdlfc^ung erfd;ienen unbcrtänDlid)e Singe öorjubringen, gleid)s 
wie fte äum legten 2lbfd;ieöe öer 2JerbanÖlungen in Slujcn ftd; 
boren laffcn, öa§ unfer g. öem @rjbifd)ofe ein tioQigeß 
^rifltid)^ß ©eleit ju öem gefegten Sanötage ju fommen juges 
fagt, unö auc^ nun wieöer \)icleß bei unferem g. in ganj 
anöerer SBeife jur ©prac^e gebracht, aß er eß iemalß in 
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feinem ®cmüt(;c gehabt, ©ogcgcn gab i^ncn SRobcrt @töcl üon 
»cgcn Der 0tänbc jur 3Intn7ort/ loie eß unfern g. unD 
oOc @tanbe fe^)r groß befremDe, &a§ ber Sr^bifcljof/ wenn er 
jic^ ju be(c^TOeren l;abc/ eö crjl ie|t &a btc Ätdnöe it)rcn 2lbs 
fc^teb er|)alten unD begannen oon einander aufzubrechen t^ue 
«nö nic^t fru()cr; njorauö jte ntd;tß SSefldnblgeö alö lauter los 
feö SSorgeben unD SSerjogern Der @ad;cn üermerPen f6nntcn/ 
Öleroeil Der ßribifc^of fo lange ()fr feine SInPunft, Da inon 
fte beget;rte, geweigert/ Darauf aber, alö er oernommen/ Da^ Die 
0tdnDe oon unferem g. unD t)on einanDer Den 3lbfd;ieD 
weg ()dtten, jtc^) auf Den 2ßeg gemocht mit Dem @d;eine ^ers 
äufommen; ba er nun ober gemerPt, Da^ man feine 2lnPunft 
»ieöeid^t gefc^el;en laffen wolle/ fei er unterwegeS wieDer umges 
fe^rt unD babe Die berührten offenbar erDic^teten Sugen $ur 
€ntfd)ulDigung unö jum 9lot&be^elf ongefübrt/ unö nun jus 
le^t/ Da er gefel;en Da^ Die ©tdnDe nid;t langer l;ier liegen 
Fonnten, um ein ©eleite (lerjuPommen werben lajjen. — JDas 
mit jtnD Die (Sefc^icften l)erauggegangen. 

äBonad) unfer g. Sp. - Die ^relaten mit jwei ^errn @es 
bietigern befc^icft unD erfuc^t l;at/ an Diefem S^age ftd; auf 
Die @ilD|?ube mit Den @tdnDen Deg SanDed ju oerfügen/ um 
SBege unD SO^ittel )}or5ufc^tagen unb ju beDenfen/ wie Diefe ars 
men SanDe )u fR}i\)e, §neDe unD @intrat^t Pommen m6c^ten. 
SBorauf Die ^relaten unferen g. wieDerum Durd; SRrinl;oli) 
öon Ungern, ©tiftöDogt ju Oefel, befc^icPteu/ um i^m ju fas 
gen/ wie eö Peine ©cwo^nbeit unD SBcife gewefen fei/ Do§ Die 
^erren ^rclaten ol;nc ©. 0. auf Die ©ilDftube gegangen 
waren. Dagegen erpldrte unfer g. wie ftd) g. gar 
nic^t Diefer ©ac^en unterwunDen, fonDern Sllleö Der 95eftims 
mung Der 6tdnDe uberlafjen bitten/ — womit Die ©tdnDe ))om 
©c^loffe jur 9Äa|)ljeit gegangen. 

^or welchem Sluögange Der ©tdnDe Die @efd;icften Der 
©tdDte inö SBefonDere üor unferen g. getreten unD ©. g. 

ganj fleißig unD DienflUc^ für Den vertriebenen Äirc^t;errn 
von ©olDingen gebeten/ — äu welcher ©ac(je fic^ unfer g. 4?. 
ganj unwillig bewiefeu/ fpre^enDi wie Der gemelDete Äir4>l;err 
ol)nc SSiffc"/ äÖiHen unD SJoÜbort @. §. @. Den DrDen ^)on 
ftd) geworfen. Da Doc^ Der£)rDen mitbringe. Daß jid^Oliemanö 
üon Des ÖrDenßs®enoffen auf ©üter Deö SJrDenö, fonDern nur 
auf Erbgüter iurucfiie()en Ponne, nie aber ftd; verdnDern Diirfe; 
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öenn tooCte man icncm 0ol(^cS jugute lajfcn/ fo tuärbcn ber 
Kumpan a" ©ol^ingen unb tnanc^c Slnbere noc^ nachfolgen; 
— &omit ^at ftc mit öcr iBittC/ &lc ©ac^c 
öm ^crrn ©ebictigcrn tjorflelcgt wcr&cn möge, obgcwicfcn. 

ilBoräuf Die 0taDtc auc^ t^orgcbrnc^t bic Slngclcgcn^eit 
©olc^cr, ttclcl;e mit (lußgctrctcnen Äluilcriungfrouen öcrcl^s 
lic^t, njomit Dod) &ic grcun&c berfclbigcn Sungfraiicn fc()r ju? 
fric&cn fein f6nnten; aber Die atitterfc^aft jparrien unö SSiers 
lanb fu^e Denfelben ben freien SSieg im Sanbe/ i(;re ^la^rung 
unb Bergung ju ^inbern/ fte ju^erfolgen u. f.»?./ toaS Denn 
ganj undjriillic^ fei/ ba bod; tion 3fnen bie 9)jei|tcn in bcti 
©tdbten eingefeffen unb üon guten greunben in Söbecf unb an« 
bern^egen geboren/ tvelc^e bie 0tabte gleich ibren anbern Sf}2it« 
burgern ju «ertbeibigen pflid)tig/ unb fo baber bicr fein SBon» 
bet gefd;ebe/ würben bie ©täbte jtc^ geurfac^t feigen äl^nlic^e 
©c^ritie äu t^un, — ju welcher @ad;e fte benn unferen g. 
beffer geneigt gefunben/ — wobei eS SSormittagä üerblieben^ 

^lac^mittagg ftnb ber breien 0rabte ©efc^icften nac^ bem 
belieben unfereg g. auf bie @ilbfiube gegangen/ wo fte 
ben SSifc^of i}on ^urlanb aUein ^ov jtd; gefunben/ ben bie 

t>on 9liiga um bie binterfleQigen taufenb 9!72arF S3ul« 
beringS wegen im $8efonberen angef^^roc^en/ weld;er 33ifd;of jus 
le^t eine ßopie beö bejtegelten Sriefö feineö orfahren öers 
langt/ fpredjenb bap wenn er ®elb augrid;ten folle er ftd; aud> 
mit ber Gelegenheit ber @ad;e befannt machen mujje/ waö 
ber S3rief befage woöe er" leifien/ — welches benn auf ^urucfs 
bringen genommen/ um fpdter eö mit bemfelbigen 58ifd)ofc bei 
feinem I)ur^juge burc^ SRiga ind Steine ju bringen* 

SBonad; bie anberen ^relateu/ alg £)efel unb $Ret>aI/ unb 
bie anberen @tänbe beS SanbeS bcraufgefommen/ wo bann bie 
^relaten ibre Vereinbarung fc^riftlich ablefen lafjeu/ ungefähr 
babin lautenb: ba^ bie achtbare SRitterfc^aft beS 0tifted SRiga/ 
ba bem j^rn. Srjbifd^ofe wenig @(auben gegeben werbe/ baS 
©tift in guter ^^t unb SSewabrung unb ibren ^errn 
babin bringen foOten/ aQer auswärtigen SRecbt^butfe $u he» 
geben unb waS bereits an pdbfllicben unb faiferlic^en .^pofen 
unb SRegimenten ober bei fonjiwel^en ^errn unb Surften au^er 
SanbeS i^ieUetc^t \)brgenommen/ begonnen unb im SBerfe abju? 
fc^reiben/ ju wiberrufen unb gan$ abjufleOen unb ftd; auch 
aQer Seinbfeligfeit / wegen rechtnd;er unb thdtlicher Unterneb« 
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. mung/ tvrgcn bcr SScrud^tigung unb ©efangennc^mung gon^Iic^ 
5U begeben unb &ie 0ac^e ini Sonbe noc^ Saut beS iüngjl 
gemachten 3^eceffpö juc Srfenntni^ ju jleöcn. Sarauf höben 
bie ©tnnbe unfmö g. ^. / noc^ geboltener SSefprec^ung/ ge» 
antwortet: ba ber gemelbete Srjbifc^of felbfl ben gerührten 
SRece^ gebrod^en unb über bieS mit fo Vielfältiger unb |d)ulb« 
»oller Söejudjtigung berüd;tigt fei, gegen welche er jic^ bi6l;er 
unt>erannvortet gelaufen unb bie Sanbe ^u fd;n7eren unb frud}ts 
lofen Unfof^en gebracht/ fo erfenneten unb n>u^ten jte fic^ nic^t 
pflid;tig bem gemelbeten Steecffe tn biefem gaüe ju folgen; 
was aber fonfl berfelbige SReceffe vermöge, gebdc^ten üornel;ms 
lic^ bie Stonbc ber SRiftcrfd;aft felbfl SlÜeS ju befolgen, ba:. 
bei £eib unb 0ut nuf^ufe^en/ wobei jte jugleic^ bie »ielgefc^es 
bene S8en)al;rung bei ben jwei (Stiftöritterfc^often Sliga unb 
©orpat erneuten/ namlid), fo ctmaö burc^ i(jren ^crrn, fein 

©(^reiben unb ^ülfefudjen auper SanbeS, in fo weit eö bereits 
gefd)el;en ober nod) gefc^eljen ober in welcher ©eftalt eö jtc^ 
begeben m&ge, btefen Sanben p ^efc^werung, 91ad)tl)eil unb 
@d;aben ftd) ergeben werbe / fo gehackten bie 0tänbc unfereS 
g. an il;ren Stiften unb ^erfonen, ibrem Seib unb ibrem 
©Ute fic^ ju bölffu / — t'fITfu Öie 0tanbe unfereß gnabi« 
gen J^errn bie ^relaten ju ^^ugni^ gebeifc^et unb angerufen/ 

welche 33ewabrung aber bie SRitterfc^aft beS 0tifteS Sorpat 
nic^t annehmen wollen/ ba fie Idngfl bem ^r^bifc^ofe (Sib unb 
^flid)t aufge^iünbigt/ waS ieboc^ bie ©tdnbe jujugeben nid;t 
geftnnt waren. Damit l^aben bie ^relaten ibren ^bfc^ieb ges 
nommen. 

^onac^ beS burc^laud^tigen unb boc^d^^or^^uen dürften 
beß ^errn .^erjogS ju ^reu^en SBotfc^aft/ namlic^ ber eblc 
woblgeborene ^err SBolf j^err $u Jpeibed unb ber ebrbare unb 
ebrenüefte Sürgen Älingenbecf/ hf^eingefommen mit ©ewerben 
unb ^rebenjen an bie gemeinen ©tdnbe ber Sanbe/ ndmli(^ 
SRitterfc^aften unb @tdbte/ lautenb/ in welchem SSerben fte ben 
boc^gemelbeten .^errn .^erjog ber Slbtrennung vom b^lig^n 
deiche unb Untergebung unter f6nigliche Surd;laucht ju ^olen 
entfc^ulbigten / worauf bie ©tdnbe bie 9Intwort aufgefc^oben/ 
bis fie biefeß 2Berben unferem g. Sp, »ermelbet. Dabei i(t eS 
auf ber ©ilbjlube geblieben/ worauf ber ebrfame ^r. SlntoniuS 
fOZuter mit bem ©eeretarien jufammt bem ehrbaren 9iobert 
@tael unb mehreren ^^nbevn hinauf aufS ©c^loß gegangen 
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unferem 9. unb ber e^rfame ^r. 2BiI^cIm S^ibcFrng jufammt bcn 
onbcrcn !S)?its$Rar^Sf(nbebotcn 5U bcm S3ifc^ofe bon Ocfet tvegen 
Der @cbrcd)en im ^anbcl unD &cö 0c^iffbrud}3. ^at> bem 
gcmclDetcn ^r. 2BII()elm mit Dem Sifd;ofc begegnet, wlrD feine 
SiebDen ivol;I munDlic^ er^äi^Ienj auf Dem 0c^loffe ober ^at 
SKobert ©tael Die gefc^e^ene äJerbanDIung mit Den ^relaten 
unö @(iften auf Der (SilDftubc cntDecft unD vorgetragen, ouc^ 
tüie eö mit Der preu^ifc^en SSotfc^oft geblieben. Die §. 
n}o()I mit Den anDeren Werbungen, fo Diefelbige ^otfd)aft vors 
l;er fc^on g. ®. entDecft, nad; ^jober SSernunft beontwor« 
ten werDe, — mobet eS Deffelbigen XageS verblieben. ' 

SeS Montags nad; Halmen ftnD Die 0tänDe tvieDer oben 
bei unferem g. Sp. im großen 9iempter ouf Dem Schlöffe er« 
fdjienen, wofelbfl Der el;rbare 6f)rijlian von Süofen, jujommt 
Den onDeren Deß ©tifteß unD ^i|d)ofö ©efdjicften, unferen g. 

Dienfllid; angegangen, Da^ ^eter ©toppelberg (©tacfelberg?) 
©tiftSDogt }u Ü^orpat unD Saurentiud golferfabm jum 9}ert;or 
über t^re Slngelegenl;eiten unD Die S3en}ei)'e i(:)rer Unfd;ulD ^us 
gelaffen werDen möchten,— waS unfer g, jugeflanDen. 25a 
i(l Denn juerfl Der gemelDete ^eter ©toppelberg bereingefemmen. 
Der Die 3lnl)6rung Der rufjtfc^en SSotfdjaft, fo von feinem ^errn 
Dem Grjbifc^of auf 9leubaufen in feiner. Des gemelDeten J^errn 
Sauren) golferfal^m unD nod) .jweier 3lnDerer ©egemvart gefd;e? 
^en, entDecfte unD tcie er nad;malg gegen Den genannten Saus 
renj g6lFerfa()m Die Srn^agung get()an, Da^ fot()ane 3In(}orung 
gegen Die alten @en}o^n(leiten unD gemeinen ©ebrouc^e Diefer 
SanDe zugegangen, iDoDurc^ i()m unD Den anDern Slnt^orern 
merPlic^e ©efabr ertradjfen möchte, worauf er ju Dem jjerrn 

I hineingegangen i^m ein ©ot()aneg ^u erPennen ju geben mit 
I Dem Sln^ange, Da^ ©. g. Dem .^ofgejinDe. unD ^Denen, 

fo atlDa mit ©. ®. jur ©tätte feien. Daß Gien^erbe Der gemels 
I Deten S3otfc^aft um ^erDac^t ju meiDen bffentlic^ »ortragen 

unD aufDecfen möge, — auf tt)eld)eS Der ßrsbifc^of unter Qlns 
Derem alfo geantwortet: SIc^, lieber ^perr, wir hatten nie ges 
meint ein folc^ vertagtes ^erj in fold; breiter ^rujl fpären ju 
muffen. 

SlBona(!^ auc^ Der gemelDete .^r. Sauren^ §6lferfahm ^cr» 
eingenommen. Der Die !5efenntni{Je, fo er mit eigener .^anD In 
feinem ©efdngniffe gefc^riebcn angezogen unD Qlüeä waS Darin 
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cnt(;alrcn gcflanbig »ar. ^dc^cr S3ct&er ^ntfc^ulbigung unfcr 
g. 5ufammt i?cn @t5nbcn ju Feinem SrFenntniß ötigenonts 
men, fonöcrn öleS blö jur^eit Der SJeranhüortung DeS erjt)ifcl;ofö 
aufgefc^oben; in mittlerer ^eit njorD Dem genannten ^eter ©toppels 
berg ein frei @eleit Im SanDe ju ivo^nen gegeben/ Der Sauren} 
g&lFerfabm auf SSürgfc^oft feinen öier SBruDern ju ^on&en ge» 
geben; Dann ifli auc^ auf äSitren Deö genannten j^rn. Sauren^ unD 
Der jliftifd^en ©efc^icften Dem ^rn. Surgermeifler ju 3?e»al oufgelegt 
worDen, Deffelbigen ^r. Sourenj unD Deö Saurenj 2BejifaIn 
Sud)/ fo in SReoal mit i^nen ange()alten worDen/ IvieDer frei 
unD l;erau6jugeben. Z)amit ftnD Die ^ern^anDten DeS Qr^bis 
fc^ofö herausgetreten. 

Darauf ^)at unfer g. Die beiDen SBürgermeifler Der 
etoDt Siiga ju jic^ gebeifc^t unD ibnen in SSetreff Der ei^rfas 
men ©efc^icften Der ©taDt Dorpat mifgetl^eift/ ttjie ©. g. 
ni^t tjermerPen f6nne/ mit welchem gug ©. g. Diefelbigc 
@taDt Soifpat auf Dag SInftnnen Der gemelDeten beiDen SSürgers 
meifler öon 9liga onne^)men m6ge/ Dienjcil g. gelobt 

• Die ac^tbore SRitterfc^aft DeS 0tifteS ju Sorpat auf il;r Dienjis 
lic^eS Slnfuc^en mit Dem gemeinen SanDfrieDen unD Den anDe« 
ren ©tonDen mit ju bönDl;aben unD ju befd;lrmen; fo nun 

g. Die ©taDt ©orpat annehmen unD gleid; Der ©toDt 
SÄiga befc^irmen wolle, würDe g. ®. fid; felbjl entgegen 
fteben; eß »erDe aber wieDer ^u 2lufru()r unD Unlujl |)ier im 
SanDe gereichen/ »enn 0. g. cö über ftd; no^me einen 
©tanD gegen Den anDern ju befc^irmen unD ju helfen; Deßbalb 
foUten Die <Sbrfamen oon I)orpat ftc|) befleißigen/ Daß jte einö 
mit ibrer a^tbaren Slitterfc^aft »urDen; Dergleichen ^at auc^ 
unfer g. Die ©ac^e Deß (Sompromijfeö biß auf eine anDerc 
gelegene 3^'^/ (Kompromiß ol;ne 9lad;theil/ aufgefd;obfn. 

X)effelbigen SageS am D^lac^mittage höben Die ©h^famen 
))on SRtga eine UnterreDung mit unferem g. gehalten Der 
©d;ulcn halber/ fo Die ©hrfornen Der ©taDt SRiga gefinnet in 
Den Drei jungen/ ffcbraifd) ^ griechifch uuD lateinifd;/ ©Ott ju 
@hten unD jur S)ien|tbarfeit feineß ^orteß aufzurichten/ auc^ 
in ^Betreff Der J^oßpitdler in Den ©ebieten unD Äirchfpielen Siö« 
lanDß jur 9lothDurft Der 2lrmen unD ÄranFen unD anDerer ©as 
d;en mehr zugleich mit Den anDern ©taDten/ »vorauf jte Denn 
feine befj^eiDlichc fchließliche 2lnttrort erlangt. 

Steiü/ Der chrfame Spr» Slnthoniuß !02uter mit fammt Der 
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€ta&t 9fliga ©cfc^icften ^at im SSefon&eren vorgegeben wegen Der 
Umpacfung unD SBrafe Der Slfc^e (^ottafc^e) unD S3e)eic^nung 
Ded SRufftfd>en ©uted mit einem r. 

3tem/ wegen ter SSerdn&erung &eS ßiöeö/ Der Srjüogs 
feien Deö gemelDeten .^rn. Slntoniug unD ob Derfelbe im ^atbe 
ftlgen bleiben ober austreten foQe/ wenn Die befreundeten S^er» 
wanbten Deffelbigen ^rn. SlntoniuS red;tlic^ Dor Dem SRatbe erfc^eis 
nen/ Daruber Der gemeldete ^r. SlntoniuS SDJuter u. J^r. Wilhelm 
SiiDefend S3iürgermei|Ier gehörigen S3efci;eiD wo!;! einbringen wcrs 
Den/ Dabei eö Den Xag t>erblieben. 

Sed Dienflagd !D?orgenö b^ben Der @täDte 0efc^icfte einen 
gnaDigcn unD gunfligcn 31bfct;ieD t^on unfercm g. unD Den 
@tdnDen genommen unD ftnD Darnach in Der @l;rfamen t)on 
SHiga Verberge ^ufammen gefommen/ um aucf^ unter ftcf^ einen 
9Ibfd)ieD unD S&efcl;lu0 ju machen. 

SBobei mancherlei Srwdgung unD 9)erbanDlung gefc^eben 
unD fonDerlic^ Der Xpr. Q3urgermetüer \>on SRiga Die ^b^f^men 
tjonSReoal gefragt/ wie eö Dafelbfl juSRei^at Der tofmannfc^aft 
halben mit Den Xperrn unD mit Den @dflen gehalten werDe/ 
worauf Der ^r. 93urgermeif[er von 9{et)al geantwortet/ Da^ Die 
.^errn unD Der SIDel ibr jtorn gegen @elD t)erfaufen muffen/ ed 
aber nic^t oertaulc^en Dürfen, ausgenommen gegen fo viel @al5 
als 5u ibrer eigenen .^auSbaltung notbig unD nic^t mebr. 

Steni/ Der .^r. ^urgermeifler von Sorpat Die beiDen 
@tdDte Dienfllich unD fleißig angegangen/ fte foOten Die Sors 
f>ater wieDer ju ibrer 9labrung verhelfen/ inDem Diefelbe bei 
ibnen ganj herunter gefommen unD fonDerlicb Der ^anDel mit 
Den SRufftfchen ^aufleuten / weil man Denfelbigen SÄuffen 93es 
baufungen unD S3uDen/ befonDerö in Der @taDt SRiga/ nic^t 
verg&nnen woQe/ — worauf Die anDern SRatbeSfenDeboten Die 
6brf<)men von £)orpat befcbuIDiget, wie jte felbfl Daran @(bulD 
feien/ inDem jte Den SRuf{tfd;en Kaufmann gar 5U eigen gebaU 
ten unD ibre ^abl DaDurdb verringert. Stcm/ Der j^r. ^Bürgers 
meifler von SRiga b^t gefagt, wie eS in feinem ^ege für fte 
tbunlicb fei/ Den Kaufmann eigenwtüiglich 3u verweifen/mit Sr» 
jdblung vieler Stempel/ fo ftcb au^er Der Station in gleid)en 
gaflen begeben unD wie Damit J^anDel unD ^aufmannfd;aft un* 
tergegangen/ wobei er erwabntö wie eS binnen SRiga mit Den 
SRuffen gehalten werDe/ als ndmlich / Da^ fte ju vierzehn klagen 
V. S3unge'S Slrc^iv. II. 9 
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unt) nic^t langer in Den S3uöen flehen un^ in mittlerer ^eit 
(et j^un&erten/ Jpalb^unöerten / £)u^en&en unb ^atbbu|cnOen 
unb nid^t weniger aufbieten Dürfen unD nur gegen @eID oerPau« 
fcn; Dennoch l^anDele man hierbei mit i^nen auf Dad ©Ümpflic^flc/ 
— mit weiterem ^n(}ange/ wie man mit (^tlic^en flracfd ))eri> 
fal^ren/ Die ibren ^ug Dort nac^ Der SBtlna genommen. 
Deö(;alb warD Den S^rfamen t>on ^orpat geantwortet/ Dap fte 
ffc^ mit Den SRufftf^en ^auf!euten glei(^ Den @()rfamen t?on 
Stiga I;a(ten unD mit ganzem ©limpfe felbfi Darnach trachten 
foßten/ Den Kaufmann wieDer ju jtd; ^u locfen unD ju befommen/ 
— Denn wo Der fremDe Kaufmann wegbleibe^ geniest man Deö 
j^anDelö fo gut wie gar ni(^t. 

Slud^ warD bewogen unD befc^Ioffen/ Dieweil Die Drei @t&Dte 
für ft(^ Dad (St)angelium ^aben unD wobl wiffen/ waS t>on Den 
gottlofen ä3ifc^6fen su balten^ unD man nic^t gegen eigene^ 
©ewiffen unD bef[ereg Riffen ^anDeln Dürfe /. Da0 man ibnen 
Den Xitel alfo fc^reiben foQe: Dem e^rwurDigen j^errn/ j^errn 
N., SSifc^of ju JV., unferem günftigen i^errn unD ®5nner. 

3tem/ Der Xitel an Die l6bli^e @taDt Subed foQ bei Dem 
Sllten bleiben: Den e^rfamen/ mann^aftigen unD wo^lweifen 
Jperrn. 

^ornac^ -fte einen 3lbf4)ieD unter einanDer genommen/ 
mit Dienfllic^er unD fleißiger Smpfel^lung unD ^eilwunfc^ung/ 
tle Die i^erren 9iat(;egfenDeboten an ibre Qlelteflen heimzubringen \)as 
ben/ — Dann auc^ unter einanDer mit aller gebu()rlid}en fleißis 
gen ^rbietung/ worauf fte Die fDIa^ljeit oDer ^ru^fof! in Der 
S^rfamen rjon Sfliga Verberge mit einanDer gegcjfen unD Danach 
Don einanDer gefc^ieDen. 
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VIII. 

bcn ^anbel Stbatt'^ im % 1739. , 

oeetoärtd ftnb Stnno 1739 }u St&au, folgende Saferen 
efiigefomtnen: 

Slcpfcl 192J Sonne. 
93irn 10 Xcnnen. 
23icr 223 Sojj. 
a3tfi; in «OlulDcn 27 14 S^fö. 5 ^fö. 

©c^root 537 
25ran&n?cln, granib. 3985 SJicrtcl oDcr 132|- Örl^oft. 
eifm an Dratl; . . 4 e^fD. 15 S^fö. 7 

©rapcn . . 17 „ ,11 ,, 10 ,, 
^latcn . . 2 „ 4 „ 14 „ 
©rangen ,1013 ,, 5 fi' 5 ,, 
9lagefö 46^ Xonne. 

asiercffig 13f £onne. 
äBeinefftg 14 Serfc^en. 

Sifc^c/ 2(nio\)tuö 20 go^l. u. 6 Ärugc. 
Sluflern frifc^c 15 Sonnen. 

eingelegte '101 gajjl. 
(Sabeljau 3 Sonnen.-
S^erger Sorfc^ 35 Sonnen. 
SWufc^eln frifc^e 4 // 

eingelegte 71 ©lafcr. 
©ar^eden 6 ^ilnfer. 
©c^oUen 112 S3unD. 

'• etromfing ^tel. 
@tocfftfc() 46 eyfö. 
.^eertng ^)oflänÖif^ 1 2afl 3 Sonnen. 

^ 2l()lb. «Äoröet ©a^r unö SBerger Heering 182 2afl 7 S. 
9* 
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©laß/ 67 Mm SO^ecCI. ®Ia^. 
5936 IcDigc S3outdQen* 

^opfm 22 ©^fD. ii S^fö, 
^a(cf 345 Saficn 9 Sonnen. 
Äafc 8 ©^fD. 12 S^fO. 
^o^Icn/ ©rdnfo^Im 6 Saft 8 Spönnen. 
Tupfer, oÖcr^)an& gearbeitet 6 17 14 ̂ fö. 
Seber/ geworben äHinDieser 18 Decker. 
SWefftng, aKer()anö gearbeitet 7 ©^fO 14 S^fb. 15 ̂ fö. 
kopier, orbinar 773j SÄieß. 

^oflpapter 12^ „ 
^uber 3lf ktt, 
^ed; 7 Sonnen. 
äiuben 6^ Sonne. 
©al5/ Sran^6ftfc^ 62 Safi If Sonne. 

Suneburgifc^ 7 ,, S 
©panift^ 282 ,, 15 Sonnen. 

©eiffe fc^n)ar|e f Sonne. 
onbere 735 ^fO. 

©cl^incfen 15 ©tucf. 
©c^wefel 33 
©ta^)l 11 ^tr. 
©teine/ Sa(!^f!eine 46/000. S)2auerfletne 4/000.' 

Pe^en 5/000. ^(infer ober Soppen 54/000. 
§0?ü^lfleine 14 ©tucf/ ©c^Ieiffletne 76. 

S^eer 3 Safi 5 Sonnen. 
Sobae/ ^arbufen 1328/ S3riefe 2000. 

^oüf. SRoa Sobac 88/714 ^fb. 
SBein/^Ilcant l £)r^oft* 

granj^ein 496^ Sr^oft. 
@ra)}fc^e SBetn 4^ „ 
^oc^^eimer 29f /, 
grontiniac 12 „ 
972atoajter if S8oot. 
SD{udcate0er 14 Srboft. ' 
^tcarbon 17 ©tücf ober 25? ^rl^oft. 
^ontac 6 iOrboft. 
^ortuglefer ,, 
^bcinnein 93^ 
©cct 137 
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@pan!fc|> 7f ^ipc. 
De S^into 2^ SInfer 

• ^^ampagncr unb SSourgunDcr SBcin 783 S3our. 
9Bör(?e/ SJZetnoürjle 56. 
^inn 270 
^ippoQcn 2^ Spönne. 
3ucfcr 286 6^fO. 11 S^fD. 17 ^fD. 

Sin ^ramwafiren an ^ert^ 91/482 S^Ir. S9anco. 
$(ud0egan9en finb ©eewärtd att^tev oon Stbau SCnno 

1739 fotgenbe SQ3alt)ren: 
Sutten 7i Xonnc. 
SButtcr 894f Sonne. 

ober @(^lagfaat 2040 Xonnen. 
^orfc^ 1^ Xonnc. 
Scöfrn 14 ©^fO. 6 S^fö. 
gloc^iö/ Sbronb 6,871 6 S^fO. 16 

^atfr 9lo|ler 75 „ 19 ,, 12 ,, 
ober Snocfcn 96 S^fD. 

Steife^/ SRinDfletfc^ 2384f Sonnen unD 44^ gaf. 
©c^aatfleifc^ 25 ,, 
SBodfflcifc^ 2 ,, 
^alDaunen 16^ ,, 
jungen 16 '2)tertel. 

®orn 9 S^fö. 15 ^fD. 
©etropDe, ©cl|en 407 Soft 17 2of. 

Sloggen 2492 11 „ 
©erfle. 520 40 
^ofer • 378 ,, 31 ,, 
S)?qI} * 1 // 44 // 
erbfen 197 Sonnen. 
©ru^e. 2 ,, 

j^onbfc^u^, Souer SBonbten 226 Sec^er. 
^anpff, ^0^ ̂ ?onpff 136 0^fö. 4 S^fD. 11 q)f&. 
^ecbc, 121 e^fö. 5 S«PfD. 5 ^fD. 
j^o(|, 0(^iff^brenn()ol^ 63^ galten. 
^opffen 5 ?^fD. 18 ^fO. 
^afe, ^napfafe 14 Sonnen. 
Seöer,' SSocfleDcr trucfen 524 Sec^er 8 @tficf, 
Äolble&er orölnar . . . 89 // — '// 
SRinöleöer flefo%n. . . 215 // 6 -// 



134 Ueber ten ^anbd 

blto trucfcn . . . 559 S)cd;cr—©tucf. 
^iegcnlföcr 48 ,, — ^ 

1436 ®cc^cr 3 @tücf. 
Sdnfaat int Sru()ia^r 3866 Tonnen. 

// // • 11983 ff 

15839 Xonnen. 
416 Xonncn. 
18 

6,212 
48 

8,704 
24 
23 

394 

9(m|!cröam 
9{otterDam 
SBremcn • 
StcnSburg 
SRoScoff . 
@cffle 
0to(f()elm 
med , 

15/839 Xonnrn« 
^alcf 268 Tonnen. 
2Böc^S 79 19 S^fÖ. 14 ^fD. 
5Boae 19 /, 18 „ 5 „ 

iffiortfid&c ?(tf(l^nft aiid Dem OrigmaUSBud^e; w|)o(^filrflfic6 C«ebau»ft^> 
©eesßicent 1739." 

93trnfletn 

Slud 6)ro0s^frfu&n 
©PeDen . 
^cil. 91 . . 

S S e r e d ^ i t u n g :  

. , 9 yfb. 
91 „ 

26^ // 

^uförnmcn 44^ ^fö. 

@ctract/ au§ »ad tjor J^afcnS, unD wiet)icl von ie^cm 
Ort/ @(^t{fc l;icr eingeForntncn / unD n)o()in fclbigc ivicDcr ob« 
gefccgelt 2Inno 1739. 

?8on n?ft$ »or ^afen fommmö 
^on SlmflcrDam. . 

SBcrgcn. . . 
Srcmcn . . 
^arlScron . . 
(SarId^A\9en. . 
€^ri|)ionta. . 
<Soppen^agcn . 

9lac^ tvad vor J^afcn gc(;rnO: 
35 SSltona. . . 1 
3 Slitiflcroam 31 

10 S^ergrit. • . 4 
3 $8orn^oIm . . 1 
1 SSrcmcn . . 17 
1 ^artöcron . . 3 
5 Sront^cim. . 1 
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^roiftc. . . 1 ' Stendburg . . 12 
^an.}ig. * . . 5 ©effle . . . 3 
CcferfoerDc. . 1 @ott(anD . . . 8 
gtenSburg . . 13 ^iel . , . 1 
©efflc . . . 3 Siffabon . . 6 
@ottIanD . . 8 Sübecf . . . 8 
y;am&urg . . 1 ^ort H port . 1 
@t. JTpubeö 1 9{iga . . . 1 
SübecF . . . 16 SRoöeoff . . 6 
SOIemel. . . 2 SRotterDam . . 5 
9)orF6ping. . 1 @tocf(;oIm • . 22 
^iUau. . 1 ^unDerburg 1 
^otterDam. . 4 132 
@tocf(;olm. . 19 im ^afcn annod) 2 

134 @umma 134@d;iff. 

/r 
// 

// 

// 

// 

// 

// 

// 

G^tnna^men unb Sludgaten 1739: 

3(n für cingefomntcnDe 
unb aufgeführte äSanren . 9ir(;(r. S3(0. 18/561 65f gr 

ff UngelDer einfonu 
metiD unb auSgelKuD . 

// ^affagicrSelDcrSR.SG. 67^, 
für (Sontanten 21. d 

f f  SanDs^on 
f f  ^onfi'gcationd *  9^cd)nung 

SRil)!. 10. — Sergerlol)!! 
aHtl)!. 2. 66. ertrflseins 
n(i()men 37. 45 . . 

ff ^ron s^rantt s $ered;nung 
SRtl;I. 442. 18. üöncfcns 
SSerec^iiung182. 43 

ff (Srtrog öon 2 irt Der ©ee 
aufgefunCenen SSoten . . 

ff getr6t)nHc^e 9lccifes2lrrenöc 
t>on Der @taDt . . . 

// ^o|lgefaaen(Stf.(?)3562.17f 
Unterhaltung f. 1453. 24. 
Ucberf(^ug f. 2108.23^ oö. „ 

ff ejfafetten 433. 15. Uns' _ 
// 

1/162 30 ff 

58 36 // 
4/324 2li // 

50 21 ,/ 

624 61 // 

^ 5 5  —  ff 

125 —. // 

527 18 // 
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rrr^altung f. 328. 22, 
Uebcrft^uß f« 104.23 ober ,, ,, 26 17 ,, 

SHtl^Ir. S8co. 25/515 — gr. 
2)at}on ab: 

@agen«(eim Sicente3(mt 
}U Sibau '. . . 662. 22|. 

SluSgabcn fiir SUcparas 
turcD teö Siccnts®es 
^u^eg ....// 10 87| 

Sefrai^irungSs^ojlcn • // 26 18 
Stocrfe SluSgabm , , ,, 52 76$- 752 23^ . 

SRdner Ucberfc^u^ S9co. 24/762 66| gr. 

S(uö &em Originals Sfcrenfläcfe/ tnitget^eilt 
t)on Dem S3eamten Oer 9. klaffe J^ennp. 
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OL. 

^ttftta^me Betet'S @tP^ett ttt 

9(ud bem ^rotocott teS !Ramf(^en S)2a3tftratd oom 1704. 

CSor^elefen in ber ßfl^Iänbtfdten litterürifc^en ©efeUfd^aft iu Sflcval.) 

Die 13. Septembris. 
9löc^&em öuff SScfc^jl ©r. .^oc^grdfl. ercctt. &eS .^rn. 

®cneraIs®ou9crneurcn ^lcran^cr I^aniclcwi^ SD2cn^iFoff folgende 
SRa^töglicDcr |tc^ aQ^ter auff öcm SRal^t^aufe in Der jDbergeric^tSs 
@tube txrfammclt (;atten/ netnlic^: 

S3urgermeijler .^ermann I^ittmer. 

I©. 91. ffiolff. 

f • ÄS-•ycnr« V • • • • cx« 
3ac|>. Salcf. 

fanb ft(^ auc^ .^oc^rrmelte 3^re .^oc^gräfl. ^mH. &afdbfi 
ein mitt einer @t}ite t>on Herren unb toaOieren/ proponis 
renbe »afgcjlalt SOro ^aarifc^e SOIaiejidt SIUergnäDigfl beliebet/ 

gegenwärtige ©lieber beS aHa^tö bad @eric^t l;inn)ieber bes 
(leiben unb su bem enbe .anic^o icber feine fleQe einnel^men 
folten^ beme bann aI§o fort mitt gebü^renbcr fubmiffton nac^s 
gelebet tcurbe; Unb weil im ^ieftgen SRa^tfiu(;I noc^ einige 
t)aeante fleQen ffc^ befnnben; 3113 würben von S^ro J^oc^grdfl. 
Srced. }u bero erfe^ung 6^rij!tan unb ndc^fl 
Sob* ^oomgarb ald SRabtmänne glcic^ benomiret unb oerorbs 
net/ mitt gleichmäßigen S3efebl jtc^ 5U fe|en/ fo von ®. mitt 
untertbdnigen refpeet angenommen unb bewercfjieQiget würbe; 
S9oomgaerb aber erfanbte $war biefe angetragene .^o^c gnabc 
nic^t weniger/ wolte icbennoc^ ftc^ ber S^eflaCfung ju ent^ies 
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^cn fuc^rti/ in fo tvcit €r bcrcttö mitt anDcnvcitm un& jwar 
^odan&ifc^cn affaircn unD commifftonrn dermaßen cngagirrt 
ivdrc/ baß @r Dicfe function Daneben fc^werlic^ rourbe abwars 
tcn f6nncn/ Danncnbero In gcjiemenDer fub:nif|ton umb »ers 
fc^onung SBittenDe; SBcilm aber ©e. ^oc^grafl. erceÜ. tiefe 
getbone ercüfe nlc^t »on öer n)ic^tigfeit urtbeilten. Daß 3b»«c 
DaDurc^ in Dem 3b>n auffgetragenen 9la()tmann6Dienj?e einige 
fc^ivärigfett oDer ^inDernuß t>erurfac^et roerDen fönte; 3(tö 
batte Sr auc^ Dan^ieDer nic^td me^r etn.juwenDen/ fonDern nabm 
auff fernere ertnnerung ebenfaQd feine ©i^ung. ferner fant 
Der ^r. SRabtös^^emjanDter SBoIff alS Der ältefte/ ju Dem \>as 
canren SujlitSs^ürgermeiflersQimpte in conftDeration/ ieDoc^ folte 
Darüber juforDerfl 3f)rer fÖiaiefiSt felbfleigene ^ol^e 
S3erorDnung in Untertbanigfric abgen>artet werDen; 3" Denen 
t>aeanten ertraorDinarie SRabtmannSÜeden aber mogte Q, SRabt 
gewiffe perfonen ©r. ^oc^grafl. erceö. geborfamjl »orfd;logen; 
Se^Iid^ wieDer^Olren Sb^e J^oc^grafl. @rceß. nochmals ;Deri} 
am 11. hujus bep Der ^uIDigung getbane Deelaration, Daß man 
ft(^ nemlic^ t>on nun an bep bi^ftd^n ©taDtgerid^tcn DeS SRos 
mtfi^s^apferlic^en SRec^tö beflanDig beDienen unD ftd; Dar« 
nac^ $u richten batte, )>erftd;erren enDlic^ Den üQ^agiflrat 0r. ̂ ari« 
fc^en !D?aieflat ^poben @naDe unD tvobigetvegenbeit / gleich wie 
@ie auc^ anje^o in £)ero .^oben Flamen Den Ü^agiflrat mitt 
angebengren d)(ucfn}unfc^ öffentlich autoriftrten unD bejlatigten/ 
wofür fic^ Der SÄagifirat untertbdnigfl beDanfte unD 3f;rc Jpoc^^s 
grdfl. @rceQ. wieDer hinunter begleitete; ©olcben nad; wurDe 
juforDerfl »on 55efe^ung Deö S^ieDergericbtö georDnet unD enD« 
lid; Dem 9la(;tmann ^briftian ®. rommittiret von 3bre ^otfys 
grofl. Sreeß. geborfamfl ju öernebmen/ ob Diefelbe eftra felbjl 
ftc^ Deffen annehmen/ oDer nac^ voriger gewobnbeit foId;ed 
Dem !l!)2agiflrat uberlajjen wolten; X)a inDeßen SRabtmann galcf 
jum @eri^tS»ogt »orgcfc^logen, Der @cbluß aber big ©r. 
.Qoc^grdfl. SreeQ. erwartenDer erFläbrung außgefe^et tuurDe. 

, Die 2. Octobris 1704. 
Seric^tet aud) jjr. / Daß @e. ^rcefl. »erlanget. Daß 

Die S^urger unD ^imvobner Diefer ©taDt, wann 3bfo 
!02aiefldt i^urucf unD in Die ©taDt fdmen/ aIßDann wegen 
Dero glucflic^en 3(nFunfft in ibren Käufern einige greuDenbejei« 
gungen fpu^ren unD binnen für Den SenjUern brennenDe Sid;ter 
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^infc^ctt/ au(!^ Die SScrm&gcnSy Saternrn un^ andere ^tts 
ra()tcn au^^ängm la^en folrcn. 

Snt gUic^m l^abcn au(|) @r. Srceß. wegen ^c^ @tl&erd, 
tDormit man 3()ro ^onr. 3)?aiefldt bet) Sero 9(nFunfft benes 
Dentiren folte^ abermal)ligc Erinnerung get()an unD Dabep t>ers 
fiebert/ Da0 3()ro SRaiejldt fold;e geringe Offerte gar 
gndbig anfe^en unD felbige reic^Uc(^ ^inwteDerumb recompenft« 
ren »uröen. UnD iveilen ^r. tjermelDete / Er 2 
ftlberne Mannen unD einen fibernen ^anDs oDer ®ießsS3ecfen 
3u gelangen »ufle/ alß wurDe ibm auc^ eominirtiret/ von ®i(s 
bert Die jierUc^ aufgetriebene ftlberne ^anm, im gleichen auc^ 
Den filbernen J5raat s Äorb »on ÄebrroieDer beflenS er fonne/ 
au erbanDeln/ »elc^eS Silber )}on Denen ilTIitteln^ Die @e. EceeQ. 
^ergeben »urDen/ beaablt tverDen folte. 

Die 4. Octobris 1704. 
SBurDe beliebet, gegen SWaieftat ^nFunfft eis 

ntge SQuininationeg bet) oerfertigen 5u (a^en/ unD na^m 
Der ^pr. @eric^tgt>oigt über ftc^ fo ivoQ felbjl einige Embles 
mata ju machen/ alf au(^ Die Xprn. ^reDiger bet) Der 2^eut< 
fc^en Gemeine bi^^untb an^ufprec^en. UnD weilen Der ÜCf^agis 
flrat S^ro ^ajejldt bei iDero SInfunfft ju tractiren ges 
fonnen unD man ^u benötigtem @en>ür| biefelbfl nic^t ju ges 
langen oermeinte/ alf nabm Der ^r. StabtSoem). S3oomgarD 
über ftc^/ Dadienige/ waf ^ier nid)t ju bePommen tvdre/ Don 
^(eSco 5U oerfc^reiben/ unD DieffaQd einen Erprejfen Da^in 
alfbalD ab^uIafen; Ille erbot ftify auc^ ju au^efferung Der 
9ia()tgfenfiern glaf )u oerfc^affen. 

^arD berichtet/ Daß 0e. Erced* Der ^r. ®eneraIs@ous 
verneur tjerlangten/ Daß Die ruinirren iDdc^er von Denen S^äus 
fern, Die an Den großen ©aßen liegen; repariret werDen moc^s 
teu/ worju fo möglich, weilen Die Dachpfannen fc^wer |u 
befommtn fet)n werDen, anjlalt gemacht werDen foQ; ^ugleis 
(^en wurDc auc^ beliebet. Den ^arcFt, welker )>on Den ä3om» 
ben fel;r )>erDorben/ repariren unD pflaflern .^u lajjen. 

Die 7. Octobris 1704. 
93ro(!hte Der Diener !0}ichel SBilSbac^ eine t>on Dem SBIecfen^^ 

fd;ldger ©ilo • verfertigte ©aßen s Saterne für Dem SD^agiflrat/ 
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unö bcrlc^ifetc babep, cß ^dttcn @c. (5mn. &cr ^r. ©encral 
SSru^ t^)m ouff tcr @oße bcgeflnct unS> bicfe Soterne gefc^jen, 
ober gcfögt/ Öög biffclbc ni^Jt allerbingg fo gemacht wdrf/ wie 
fic fepn foUe; Dönnen^cro bem Liener olgbolö befohlen wuröe, 
ncbfl öem Äupfcrfd;mictt(? ^ngm, t>cr eben auc|> jugcgen wor, 
mit bcr Sorerne ju ^6()ercrm. ©c. erccD. |)inauge^cn unD »on it)m 
t>eren fetaler cigcntlic^' ju ücrncbmcn, bomit Die übrigen rcc^t 
gemacht rcerben F&nt<cn. 

ermclbcr ^ogcn befrogt: Öb Sr eine folc^e Söterne «ud^ 
mac^cn fönte? affifrmat/ faget ober Dabep/ ob fie eben fo 
fauber fei^n voüvbc, fönte er nid;t t)erjtc^ern. 

nie \)a\t ouc^ an, ibm eine SBobnung ju üerfc^^affen/ 
ollttjo er biefe SIrbeit verfertigen f6nte, weilen ber ört, wo er 
Igo wobnete, nöjufc^rcc^t ipore, bittet beninoc^ ibn in beö 
©c^efflerö J;ou0 ju »erbelffcn; n)e!cl;eö ouc^ in onfeben biefer 
SIrbeit/ fo Feinen SSerjug leibet^ ad interim i^m bewiUigt unb 
babero bem SSedfer 0telgeln / Sinwobnern berührten b^ufeS/ 
burc^ ben iDiener f][)2ic^el SBiUbac^ ermelten ^agen folc^erges 
flalt entgegen ju nehmen/ angebeutet würbe/ welcher aud;/ beS 
^ienerd SSeric^t nad), ftd^ aud) ^old)e& gerne gefaOen laßen. 

Die 7. Octobris 1704. 
SBurbe bem j^rn* SKabtd^^erw. S3oomgaerb committiret/ 

a0en Einwohnern biefer 0tabt alßbalb anbeuten laßen/ baß 
ein ieber für feiner Sibüre fleißig fegen laßen unb bic @aßen 
rein folle. 

^roponirte ber .^r. SufiitiensSBfirgermeifler/ baß man jeis 
tige SlnjlaU machen muße^ aOeS ba^jenige/ wormit man Sbro 
^aar. ^aiefldt bet; !Dero SInfunfft fo woU ju. benet}entiren 
olß auc^ i^6(^ilerm. 3bro SJIoiefidt troctiren wolte, bwbe^jus 
fc^affen/ bamit fobann aQeg bep ber banb unb fertig wäre. 
Unb weiten biefcS eined ^enfc^en wercf unb betrieb ni(^t wäre/ 
alß würbe n5tig fepn/ unter bie ^agiflratö ©lieber eine ^er« 
tbeilung 3U moc^en/ waß eineS ieben Bemühung unb Sorgfalt 
fek)n foUe/ unb würbe bemnac^ eommittiret bem: 

^rn. SRabtöüerw. Alre|el/ ju betreiben, baß aUeö Silbers 
gefd;irr/ welc^eß man ^aor. SWaiejiät präfentiren wolte, 
unvor^üglic^ in feine J^änbe fäme unb \>on ibm unter bie f)its 
ftgen ©olbfc^miebe )>ertbeilt würbe/ wel(|ie felbigeS faubern unb 
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außjteDcn/ unb/ n6tig aud^ t^crgul&en folten; Unb »dien 
Die @ta&t Sorpat 2r^ro ^aar. §07aie|idt bc^ Eroberung ber« 
felben/ unter anbern ^raefenten auc^ einen fronen Segen auff 
einem ©ommeten ^ufen überreichet/ »eichen ^6d;fiern}. 
3aar. 3}2aie(?ät infonDer^eit fe()r gndbig entgegen genommen/ 
olß n^iH ber Ü}2ngijirat ein gleid;ed tl;un unD nimbt J^r. gals 
(fern über ftc^/ fo tvoK bie Glinge jn tjerfc^affen / alß auc^ 
bad &efaß iierju t>ott fauberer SIrbeit bep bem ©olbfc^miebe 
Suberö t^erfertigen ju la^en* 

j^rn. .^inric^ ®. tvurbe aufgetragen/ bie S^njlern auf 
bem SRal^tI;aufe repariren unb bie @erichtgs0tube kvei^en |u 
laßen. 

^r. ßacfy, SalcC n^iQ bie SUuminationed auff bem äüa^ts 
^aufe beip bem ^O^a^Ier (Saffel betreiben/ n)orjU J^r. SKa^tgoem). 
Solff jun. bie Deoifen ju «verfertigen über nimbt. 

.^r. 3ob* S3oomgerD nimbt Aber fic^ auff bie ))erfertis 
gung ber ^iramiben unb Slia^men unb anberer S^ifc^Ierarbeit 
ac^t }u ()aben unb bie SIrbeit bep ben ^ifc^Iern ju betreiben. 

^r. @igm. 3(bam SBoIff jun. n^iU 3U bcrbeipfc^affung 
benotigten &ewtirl^cö ^Oorforge tragen unb bießfaßS bep bem 
Slpot^efer X^ilo ^ufeln unb anbere nachfragen/ infonberbeit 
aber baSjenige/ n^aß bep .^inr. 6rich bereits befleQet/ bep ^eis 
ten abforbern. (Srmelten ^rn. Sßol^ würbe angemubtet/ feine 
große ÜBanblic^r s ^laten bem !!}2agif!rat ,}u leiben / roor^u (Sr 
ftch auch ernährte/ jeboch mit bem S3ebinge/ baß »ann 
biefelbe oon abbdnben fommen folten/ ber ^agifirat i[)m alß» 
bann refponfabel feipn mußte/ fo ibm r>erfprochen n^orben. 

Die 9. Octobris 1704. 
äBurbe ber gegenwärtigen 93ürgerfchafft i?on ^auf!euten 

unb J^anbroerfern/ fo viel berer }ur jleUe waren/ funb ge« 
macht i 

' 1) ^aßmaßen biefer tagen ein S3aur auß iSiefflanb mit 
einem ärieffe h^in^Ii^ anbero gcfommen unb audh bcimü^ wies 
ber abgefertigt worbeu/ welches ber ^r. ©enerol SBruß alß 
S$ices®ou)>erneur unb (Sommanbant febr hoch empfunben unb 
folcheö @r. ©reell, bem ^rn. @enerals@ouöerneuren ju eroffs 
nen ftch tjermercfen laßen; Sabep bie ä3urgerfchafft auch ge« 
warnet würbe/ ftch fu<, bergleichen tvor^ufeheu/ bamit fte auff 
Feine Ungelegenheit fommen mb^ten/ fonbern wann Srembbe 
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andere famen un^ tvie^er t>on Rinnen tvoltcti/ foltc man foU 
an ge^&ri^cm jDrte FunD t{)un. 
2) SBuröc &cr SSärgcrfc^afft auc^ angebrütet/ da^ dn ics 

bcr bie Sßoc^e 2 ma^l für feiner t()ure fegen Ia0en/ bamit ges 
gen 3I;ro S)2aiei?at anfunft bie @aßen rein n?dren. 

3) ©olte ein jeber ben SReu^ifc|)en ^alenber o&fer)}iren 
unb ftc^ barnacl) richten. Unb weilen 

4) S()ro ^aar. !D{aieftdt umb 14 tagen ^ier Dermul^tet 
tDÜrben/ al^ folre ein ieber bet) Sero glucflic^en anfunfpt einige 
^reubenbejeigungcn f^u^ren unb für bic S^njlern Sid^ter fe^en 
lagen. 

SBurbe aberma^I biScurriret^ »ie man ni4)t allein 
3aar. 9}7aiefldt bei IDero glucflic^en SlnPunfft mit einigen fiU 
bern .^rdfenten in aller Untertbdnigfcit bewillfommen / fonbern 
auc^ all;ier auffö belle tractiren toolte, unb bannenbero ein jes 
ber erinnert/ ftc^ beffeu/ Ycag i^m committiret n)orben/ angele« 
gen fepn ju lagen/ bamit algbann alled fertig wdre/ n^elc^eö 
au(^ beliebet.»urbe/ unb t>erfprac^ ^r. äHabtStJem;. Sßolff feine 
Se)>ifen bem 07?abler ^atJrl ^eute bin^ugeben unb ibn anjus 
treiben/ bag feine arbeit ju re^ter ^eit fertig würbe; Unb »eis 
len auc^ bep ber 0)2al;ljeit gut S5ier notig / alß nal;men 
J^r. S^re^el unb J^r. Balcf auff f)erfuafton ber übrigen .^rn. 
über ft(^/ ein ieber ein SdrauelS gut flarf S3ier }>on 6t^. alp» 
balb brauen }u lagen. 

Die 11. Octobris. 
2)er ©c^werbtfeger ölofp Sürgenfobn ©trublen üorgefors 

bert unb befragt: £)b @r eine gute Degens^linge bdtte/ bie 
Sr bem SQ^agijlrat überlagen f6nnte/ ober »ige/ wo fonjlen feU 
bige ju bekommen waren? SRefp. @r felbfl feine/ unb 

- wige Weber von ^üfeln noc^ t>on anbern eine ju »erfc^affen. 

' Surbe ber ©olbfc^mibt ^bilip SüberS t>orgeforbert unb 
wegen beö bep ibm befiellten filbern @efdgeö befragt/ welcher 
bann ein ^obeH probueirte unb 60 Sobt @ilber wie auc|) ein 
@acf Noblen begehrte; Unb weilen baS !9!obell bem S!77as 
gifirat won geftele/ alg würbe ibm gefagt/ biefg Slrbeit alg« 
balb v^orjunebmen unb ju oerfertigen/ worju ibm baS Silber 
unb bie ^o|^len gereichet werben follen. 
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93cticbtc ber !0{agijirat Sllecanb. ©ilbcrtö f[l6ernr ^anno 
weilen Gr bie^fallö grofe ©c^wicrigfcit mac&tc unb ticfelbe 
nict;t a6fic()cn woltf/ wtr&cr jurucf |U geben unb ^rn. SSurger« 
!02ei(ler^tttmer/ bep welchem felbige ju ))fan&e gejian&cn/ jus 
aufleQen. 

Die 14. Octobris 1704. 
^ropontrte ber ^r. Suflit.e^urgermeifler/ xo&ve ^xoat 

unter Die iO^ngtfiratd ^erfo^nen eine SRepartition gemad;t unD 
einem ieDen ein geivißed / tcaß ,)u beraiQfommung unD Xractis 
rung ^aar. STIajeftdt n&tig/ $u betreiben un& b^rbepjus 
fc^affen, eoinmittiret werben/ mu0te ober in Der 9lac^frage gar 
ungerne tjerne^men/ Da^ von aQem wenig oDer nichts bewercf« 
flelliget worDen/ tnDem Der ©olDtfc^mtDt SuDerd onno^ fein 
©Über ju Dem Segengefä^ befommen/ Die anDern ftlbern ^räs 
fenten jum außjteDen auc^ nic^t (eingegeben/ imgleic^en Die ^ts 
ramiDen unD ^a^men }u Den 3Quminationen unD anDer Xi\d)s 
lerarbeit nic^t gemacht noc^ Die Deüifen fertig waren/ unD 
waf fonjlen n&tig/ nic^t angefc^affet wäre/ fo Da^ ju befors 
gen/ Da^/ weilen 3^ro binnen 8 tagen ^ier 
fepn wurDen/ man @(^anDe unD 9)erantwortung einlegen unD 
folc^ed tbm imputiret werDen Dürffe/ woran Sr Doc^ unfc^uls 
Dig wäre/ ftntemablen @r genugfabm na^getrieben unD ieDem 
^rn. feiner ^flic^t erinnert f)htu, Damit ia aQed jeitig be^ 
Der ^anD fepn unD fein fD?angeI erfunDen wrrDen mochte. 
S3ate Demnad; nod;mabId Die .^erren fäm'pli)^/ Da^ ein ieDer 
De^eu/ wa^ i^m eommittiret wäre/ mit Srnfl ftc^ angelegen 
fe^n la^en wolte/ welches @ie auc^ angelobten. 

^r. S3oomgaerD fagte bi<^raujf/ Da^ er Die Slifc^Ierarbeit 
fc^on fertig fc^afen unD noc^ einige SRabmen ^u Den 
2[numinationen Dem SQIabler liefern wolte/ worju J^r. Üßolff 
au(^ Die IDivifen oerfprac^. SBegen Ded @ilberö/ fo Der 0o(Ds 
fc^miDt 5u Dem ^egen @efä^e ^aben fotte/ wurDe au(^ gere« 
Det/ unD fagte S}v, ^atcf/ Da^ €r fc^on 19 So^t hingegeben 
^ätte unD noc^ 17 Sobt t)on iemanDen r)erfc^affen wolte/ S^t. 
S3oomgärD lieferte auc^ al^balD einige S6ffeln \>on 22f So^t 
unD ,^r. £re^el gleichfalls I4f So^t/ welches aücö ju Dem 
©olDtfc^mieDe al§balD (;insubringen t)erwiefen wurDe. 

J^iernechfl wurDe nach @adp. jiebrwieDer gefanDt unD 
alj^ Derfelbe ta^m, wegen Ded Wilberg/ fo man von i^m faus 
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fett »oltC/ &cr gctiattrfle ))rcig gefragt/ »elc^er batitt Durc^gc« 
i)enbS 48 wrfl. (?) pr. £o||t foröertf/ cg wurDc i^tn öbcr. Daß 
er bie Mannen i?on fc^Icc^tcr QIrbcit mit bctti ^orbe alß faus 
beriUrbcit/ nic^t glcic^ fc^a|cn (ontC/ )>orge^a(tcn unb batincn« 

•^icro 40 wrj^. pr. So^t t()m geboten njormit Sr ober nic^t 
aufrieben / ließ eß enölic^ öoc^ für 45 wr|l. ^r. So^t Sflaro./ 
fo Daß er für öem Äorbc 48 unö für bie Tonnen 45 wrfl. 
fürß 9laroifc^ So^t au beben baben folte. 

SBegen ber ÜJ^ablaeit »urbe aud; gmbet/ unb uon ^rn. 
Sujlit» s Sürgermeifler gefragt: Öb öQeä Wöß bifr^u erforbert 
ivurbC/ f4)on bepgefc^affet ivdre/ ba bann geantwortet würbe/ 
baß folc^eö fc^on be^ ber .^anb wäre unb erwebnete .^r. 
S3oonigaerb/ baß Qt t>on beS ^rn. Se(bt»S}2arfc^aQg £)gi(oied 
SJJebl fo tbm öon SReöal gefanbt worben ^ t. befommen 
würbe, unb ^r. äBoIff jun. fagtc baß er bei ber gr. .^erm. 
^oortenfc^en 1 Orbaupt wein bereits befledet bätte. Unb weis 
len man üernabm/ baß bei; 60 ^erfonen würben müßen gebe« 
ten werben unb bi^rju bie @eric^t$j!ube nid)t aurei(^Iic^/ o(ö 
würbe bie ^an^ele^ mit }U bülfe au nehmen / imglelc^en auc^ 
beö S3ud;balterg Cammer ümb barin bie abgenommene 0peis 
fen au t)erwabren/ au reinigen unb bie barin beftnblid^e langes 
le9s©c^riften ad interim nad) ber SlrrcjlsSammer au bringen, 
beliebet. Siebter promittirte ^r. Sre|el beräWÖfben, unb »er« 
meinete woQ 5 S^fb. au baben, unb wolte ber !02agitlrat 
auc^ ^Bac^glicbter machen laßen, fo f6nnte man t)on ibm bi^rs 
au 15 ̂ fb. äBacb^ bekommen, weId;eS betjbeS angenommen würbe. 

^ac^ bem S3ucbbinber, welcher bag Rapier au ben 
Illuminationen aufammenFleiflern foll, würbe auc^ gefanbt, 
unb weilen berfelbe nic^t angetroffen werben, alß foQ bers 
felbe gegen nad) 9)?ittoge au bem ^errn 3ujlit. s Söürgers 
S77ei|?er bingeforbert unb ibm alba au feiner SIrbeit auc^ ein 
balb SRteß ^oflpapire gegeben werben. Der 0(bwerbfeger ^(off 
Sürgenfobn @trublen würbe auc^ eingeforbert unb ibm anges 
beutet, in ^briRopb 9le|erg S3ube eine gute Glinge außaufuc^en 
unb oon bem @oIDfc^miebe, wie t>iel 0ilber (^r au bem ©riffe 
n5t{g au t)ernebmen, welcher bann aucb aißbalb einen Segen 
auffbrac^te unb wegen ber Glinge befraget würbe? lile ant» 
wertete, baß jte eben nic^t bie befle wdre, iebenno^ aber wo(l 
pafftren fönte. Unb weilen man beforgte, baß bem ©olbs 
fc^mtebe, baS ©efdß fertig au f(|iaffen, bie ^eit au furg faU 
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Im bärffc/ un& mon lorrnafim/ ba0 brausen in Steufifc^en 
S3u&cn ein guter liegen jrpn folte/ alß tvurte S^t, jlre|el unb 
^r. S3oomgaerD committiret/ felbigen beflm&glic^ er()ans 
^eln/ tDorbcp auc^ einen ©anuneten ^'u^en/ tvorauff öerfelbige 
liegen foÜ, aipbalö verfertigen juMa^en Öem ^r. galcfern 
committiret wuröe, iueld^er ouc^ foldjeö über jiid) nol;m. 

S^rn. Spinr, ®. n)ur&e Die 3fifl()tö|lube weisen ju fo^en 
fluffgetrögen, worju er nuc^ bereits ÄreiDe tion Der gr. 23runs 
fc^en bereits befommen ju I;oben berid;tet unö Dobep gefogt, 
faüö er me^r Äreite ju er^jnlten «jüfle, aud; ein gIcid;cS mit 
bem 0al)l \)or,)unebmen. 

Ser Diener 5}iid;el »Bilpbad; befragt: £)b Sr ten 0d;lad;s. 
tern ongeföget t)ötte, für .Dem SJJagiflrot Ädlber, Sommer, 
Äalcfunen, 2Bitö unD öergleic^en ju üerfd;affen? Slffifrmat, unö-

Dieffibe i^r SScfieß tl)un belobet. 
J)er ©Infer SSIecf Dorgeforöert unb i()m nngeDeutet, &eö 

9la(»t^oufeS genjlern oIpbalD ju re^joriren, lile fd;üttet öor/ 
Dnfj er i|e SIrbeit unter ^anDen ^atte unD it)m eine ^ad)t 
jugeorbnet tcdre/ fo er Davon nid;t ge^en fönte, fönte 
ober Der ü)?agiftrat il;n Davon frep moc^en, fo toolte Gr Die 
SIrbeit gerne anne()men, ire^iregen Dann Der J^r. Suftit.sSürgers 
S72eifler über fic^ na()m. Diesfalls mit Dem .^rn. @eneral ^rüf 
au rcDen. .• 

Die 16. Octobris 1704. 
©er ^r, SuflitiensSSürgersSOIeifter referiret, Gr ^abe ^rn. 

(S^riflian ©.'6 an feine Siebte gefc^riebenen Srieff gelefen, «3ors 
in ©r erpreffe melDet, Daß 0e. ©reell. Der .^r. ©en. ©ouoern. 
i(>m befohlen anl)ero ju fd;reiben/ Dag Der s)}?agijlrat mit Äutfc^en, , 
unD Die 23ürgerfcbofft ju «pferDe 3()ro ^aar. SKajefiat einljolen unD 
mit 25ranDnjein unD ^feffersÄud;en unD ^feffers9lüßen bewiflfoms 
men folten; £)b nun jtvar Die ^utfc^en fafl aOe n^eggenoms 
men unD ivenige übrig geblieben feipn tverDen, fo erflabrten 
ftd> Doc^ Die Herren gan| tvillig, jur untcrtt)anigften folge Dabin 
auferfl bemül^et ju fepn, fo viel ^utfc^en ^ufammen ju brin> 
gen unD Der nod) eine bel;alten, felbige reporiren ju Ingen, im« 
gleichen oud; unfere SSürgerfc^afft qnjufagen. Dag Diefelbe, fo 
t)iel immer tl;unlic^, jtc^ ^ier^u anfc^icfe unD mit pferDen 
unD guter ÜD?ontirung jic^ jeitig verfeme unD gleichfalls S^ro 
^aar. fSJltaieftät entgegen reite, iregfallS Dann Der .^r« S3ürgers 
V. S3ungc*S älrc^iv. II. 10 
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S)2elf!er ö6er ftc^ naj^nt/ einige 93urger ju ftd^ ju forbern unb 
t^nen 6r. (SrceQ. &eg .^rn. @cn. @out>. gnädigen wiQen funt) 
}u mac^cd/ Damit einer bem anDern foIc^eS »»eiter hinterbringe. 

Erinnerte Oer ^v, Suftit.sSBurgermeifler bie gegenWortige 
SÄogiflrotS ^erfol^nen/ ön^ ein je&cr Dc^en, njog i(jm ouffge« 
tragen werben/ mit aQem ernfl jtc^ angelegen fepn la^en unb 
folc^eg mit ^lac^brucf betreiben mÜe / bamit man o^ne fdc* 
fc^ulbigung bleiben m&ge. 

S3eric^tete Der j^r. SllaI;tS))ern}* Xvei^ct, ba^ @r auß ben 
SReu@ifc|)en ^uben einen Degen mit einem @td(|Iern faubern 
©efäße für 6 SRubL gefaufft (;abe. 

Die 18. Octobris 1704. 
a5eri(^tete ber ^r. 3u|iit.sa5urgers20?ei(ler: ®r w5rc be^ 

@r. (^reed. bem .^rn. @eneral S3rüß getvefen unb I;ätte i^m 
binterbracl;t/ baß ber fO?agi|lrat 3i()ro ^aar* ^aiejlät mittut« 
fc^en gerne entgegen fahren unb einholen wolten/ iDann @ie 
nur biejenigen/ »elc^e ibnen in 0r. ^oc^grafl. @rcell. beö 
J^rn* ®en. @out>ern. 9labmen genommen^ n^ieber befommen ibns 
ten / trelc^eS bann ^oc^geb. @e. iSrceQ. febr woQ aujfgenom? 
men/ unb ju berfelben iDieber er^altung/ fo t>iel mügli^/ bem 
^agiflrat bebülfflic^ ju fe^n, auc^ babep gefagt^ baß^ wann 
@ie2(bi'o SO^ajefldt auf 9lleupifc|)e art ben?iOFommen tooU 
tm, @ie .^6(h(ierm« S^ro S^Zaiefldt auc^ ein großem 
S3robt unb 0al§ prdjentiren möfieu/ n7elc|)eö bann auct^ ju 
obfer^iren beliebet »urbe. 

nie ertoe^nete au(|/ ba0 (Sr baö @ammeten ^ößen/ toeU 
c^eö S^ro ^aar. !{)2aie{idt mit bem £)egeu ofperiret kverben 
foItS/ gefebeu/ unb ^jraefentirte felbigeö jtc^ febr n^oll/ ep 
Yodren aber bie Jjerumbgefe^te golbene SranfeU/ fo 20 So|)t 
»dgen/ febr boc^ unb su 80 @op* )>on ^e^rwieber bebungen 
»orben/ jeboc^ ^dtte berfelbe ftc|) erPIdbret/ tcann ©ie bem 
!9?agiflrat bafür nic^t anfldnbig/ felbige tcieber 3urucC 3U' 
nehmen. 

.^r. gal(fern/ tvelc^er baö jlufen t>erfertigen laßen unb 
bte ^ranfen )>on ^ehn&ieber gefaufft/ antn>ortet h^erauff/ baß 
Ae^nvieber biefelbe nic^t geringer laßen nJoUen / unb babep ges 
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fogt: 6r @ie toic^er }urücf nehmen tvoItC/ toann bec 
bem SQ2agif}r(it 3U buncfcn foltc. 

»urbe Demnach ^rn. galcfern committirct/ einen ctots 
lern )}rci^ unö ^mv ju 60 (Sop. bcp ^e^nvieOer ju be&ingen 
bemühet 3U fepn. 

93cHc6te Der SRogiflrot/ öo^ &oS ju Sractirung Sl^ro 
^dor. 9)2aieflät bei .^rn. 2)re|el gebrauete 93ier nIDa beilegen bleiben 
unb bep Mannen i)on bannen abgebolet werben folte; 

Die 21. Octobris 1704. 
Erinnerte Der ^r. 3u|^iticn s SBürger s SDleifler bic 

fdmptlic^/ ba^ ein ieber, n}a§ (Sr auff jtc^ genommen/ mit 
nUem ernfl ju ben^ercfjleQigen jtc^ angelegen fepn (afe^ bamic 
be9 Sbro ^öor. SOJnjcjlflt Slnfunfft oÜeö fertig fepn unb feine 
$5efc^ulbigung ern^ac^fen möge; ^obe)p 6r infonberbeit bie @as 
fenreinigung, welche 3bro ©rceCI. ber .^r. ®en. ©ouoern. für Dero 
SIbreife ern(lli(^ anbefoblen/ reeommenbirte; -Unb tveilen bie 
gro^e (Soge imgleic^en aud; bie ©öfe binfcr «äjrn* ^Bürgers 
SWeijier ec^njorgenö boufe üon Sbro ^aor. SSJZajefiat unb bem 
i^rn. ®en. @ouüern* unb anbern ^rn. Generalen unb b^b^tt 
SWiniflriö paffiret werben, alß trurbe bem i^rn. ^inr« ®. unD 
jjrn. Söoomgoerb committirct, bicfe ®ogen ju erfl reinigen ju logen/ 
roor^u ber Jpr. ©enerol S3rug einige befangene bcfjugeben belobet. 

Die 25. Octobris 1704. 
©er .^r. Suflit. sS8urgcrs20?eifier refetiret/ ttjog mögen 

ber J^r. @eneral S3rug oerlange/ bog ber !9!ogijlrot für bem 
an^ero erwortenben Slärcfifd^en .^rn. @cfonbten ein huortier 
3U oerf^affen olgbolb ^orforge tröge unb ibm biegfoQg no^ 
f)eutc Sormittoge SBefc^eibt ertbeile, bomitj^Sr fold;eö algbolb 
mit einer nad;er Petersburg gebenOen ©elegenbeit 0r. Greefl. 
bem ^rn. ®en. @ou)}crn. funbt tbun f6nne; Unb weilen ermelbs 
ter ^r. ®en. SSrüg bobe^ infonberbeit ertvel;nct/ bog eg nur 
eine mittelmogige ©clegenbeit fepn folte, olg würbe fo fort be» 
nen bepöen .^rn. Slre|el unb SBoIff eommittiret/ eine fotd;e 
Gelegenheit aug^ufeben , bte bonn au(^ ungefoum)>t hinunter» 
giengen unb jurücf fommenbe berid^teten, bog 0ie bin unb 
^lieber in ber 0tobt Derfc^iebene b^ufer befeben/ bie aber febr 
Tuiniret wären/ iebennoc^ (;otten ©ie bed €e. J^rn. SRabtgioerw. 

10* 
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' SSrüntngd ^au^/ ivdc^cr nur tjon* einem 0ecret. al^ einer ein« 
jelcn perfo&n, fcewol^net «JurDe/ für ot>gcö. ^rn. ©cfanbten 
einige ma^cn bequem befunden/ unb n^eilen Dem 972agiftrnt 
feine andere @elegen^eit/ Die gleich begel;ret n^irD/ abfeit^ gele« 
gen/ erinnerlich/ alß njurDe befogten J^rn. gefaget/ Diefelbe a\p 
bnID Dem ^rn. @en. S3rü§ ,)u hinterbringen. 

Idem bePlngte ftc^ nuc^ febr, Dö^ eS mit Der ®ö^en • 
reinigung/ welche @e. Srcctl.. Dcr.^r. ®en. ©outtcrn. für Sero 
Qlbreife fo ernjllid} onbefobleu/ febr Iangfa[;m jugienge unD 
obgleid; ttorgcftern DieffaÖ» gewi^e SibreDe Qe\d)t\)cn, Dennod; 
hierin fein rechter Srnjl gcbraud)t voürDe. 

^r. .^inrid; ®. fc^iebt foId)ed auff .^rn. S3oomgäerD/ 
Der folc^jeS t)orgeflern ouff fic^ genommen/ unD bcfd^nserte 
Dabet)/ Dog Derfelbe geflern fÖ'Jorgen ibm 60 SIrbeifcr, Die wea 
Der 95efen noc^ ©c^oujfeln gehabt/ obne einige oorber befd;e» 
bene SInDeutung oDer ^breDe/ inS ^au^ gefanDt/ n)eld;e n)ieDer 
^urücfgeben mü^eu/ jeDennoc^ geftern Die 2lnflalt ges 
mad;t/ Daf Diefelbe }um fegen f4)on Den anfang gemacht unD 
ouc^ i|o in SIrbeit. flünDen; UnD Damit Diefe SIrbeit fo \>iel 
be^er fortgeben unD eber ^u enDe fommen möge/ fo nahmen 
Die .^rn. Slre|el unD ^olff jun. ein jeDer einen gen^ißen tbeil 
Der ©taDt fegen ju lüpen über fic^, njorju Der ^r.  3u|lit . s  

SSürgers972ei|}er fo n^oQ Die Diener/ n^elc^e wegen Der 2(ufli|s 
)>ublicq s nffniren bep ibm auffn^arten mü^en/ aI0 auc^ Die 

. vormabligen Slccife s Diener / Denen man ein getoi^eg für i(;re 
üiTJübe geben f5nte/ ^er^ugeben belobet. • 

Die 30. Octobris 1704. 
Der ^r. ®erid)tßücigt 2(. SBoIff jun. referiret/ Daß 

ßr mit Dem 2Beinfc^enfer ^eter SBric^t wegen Deö Äirfc^ens 
weinß gereDet/ unD Derfelbe felbigen ju machen aufp jtc^ ge« 
nommeu/ aber für Die ^irfc^en 10 Sitbl. begehret/ auc^ Dabei;) 
gefaget iahe, Daf wann man Den äQein nicbt aU ju füß \)as 
ben wolte/ ^r bifr^u 40 oDer 50 ^fD. ^ucfer bflben müßte. 

wurDen Demnach erm. S9Jrid;ten für Die ^irfd;en iO 9ttbl. 
bewilliget unD follen rbm aud) 40 ^fD. gereichet wer« 
Den. SBurDe ^r. S3oomgaerD wegen DeS SDJebl^/ welches er 
ju »erfc^affen belobet befragt: SRefp. (5r batte woß »ermeinet 
i?on Des .^rn. SelDt s äT^arfc^aUS bgiloied »on SReoal an^ero 
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flcFornm^nen SBei^enmeljI ctwflä ju cr()olten/ f6nte öbcr nunmc^>ro 
nic^tö beFommcn/ weilen &epen 95eDicntcr Dic^faUß erfl an 
.^o4)gc&. @c. (SrceK. fc^reibcn unD 2)cro confcnö öörüber ein» 
bolen müfJe. ©onflen berietet er aud). Dop Sr feinen @d;wies 
gerfo|)n nnc^er Sonöe öerfanDt unD temfelben committiret babe, 
al&a einige Äölber, ©d)offe, Ädcfunen, eine |)artbet; ^uner 
unD ©per, wie au^ etlid;e S^fD. SSutter unb oHer^onb SBilÖ 
ouffjuFauffen unD b<^<^(tti3uNben. 

Die 3. Novembris 1704. 
^a()m Der SD^agijlrctt ertraorDinarie ^ufammen unD funDen 

fic^ ouc^ Der J^r. aSurgersa^eifter ©ittmer unD .^r. 0\Qbtöüerw. 
ßbrii^ion Die gejlern ^)on Petersburg lüieDer jurücfgefoms 
nien/ wieDer ein/ Da Dann gegen Sbfi' S^aieftät 31ns 
(unfft eine unD anDere 31nj!alt gemad)t unD infonDerbeit Der 
^r. 9ial^tSoern?. ^oomgaerD jutn ^racteuren Denominiret tvurDe/ 
n)eld;er Dann auc^ foIc^eS über jtc^ nabm / nur Da^ Die ^ubri« 
gen ^rn. ibm adiftiren mochten, fo ibm auc^ öerfprodfen 
ttJorDen. UnD weilen mit J?6c^flerm. 3bro Sjlaiefldt 
aud) 2 üornebme perfobnen aI0 Der J^r. a3ice!2lDmiraI ßrcuig 
unD ^r. ÄiPing, welche bep 3f)ro Bflor. ÜDIajeftat in fonDerbabren 
@naDen unD Durc^ weld;e Diefe @taDt bep I^erofelben funfftig 
grope S3ef6rDerung ju löcrmutben botff/ anbero Bommen wurs 
Den/ alp Fabm für Dem erften Deö ©e. ^rn. Stabtööerw. 
©c^ocp f;aup im SJorfd^Iage unD Der anDere wurDe .^rn. 
93oomgaerD reconimenDiretl Smgleic^en wurDe au^ erwel[inet/ 
Daß Sbfo ^aiejlat ein Siebbaber Der ^altens^üd;e unD 
Don gutem S3ier fepn folteu/ weswegen Dann eineS unD Dag 
anDere b^rbep ju fd;affen ©orge getragen werben foO; SSegen 
Deö asierö aber berichtete Der ^r. SRa^itöoerw. Slre^el, Dap er 
felbigeS fc^on brauen laßen. 

Die 6. Novembris 1704. 
ffiurDe .^r. 5lre|eln committiret bet; @e. ^rn. SRa t̂öüerw. 

©c^oeffs Sr. Sßittwen b'niugcben unD bcp ibr für Dem ^rn. 
SiicesSIDmiralen ^reu^ £luartier ju beftcQen/ unD weilen Ders 
felbc Diefe (Sommifjton nic^t aUein auff ftd) nehmen wolte/ alß 
wurDe Dieß faßg j^r. ®erid;tSt)oigt 2BoIff jun. i()m aDjungiref. 

SSerid^tete Der ^r. S3ürgers!D2eif!er Sittmer/ Daß ec be^ 
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Dem Sagp. j^enning ctUd^^e Der beflen flucfer ge» 
fallen Seifen flelfc^ unö 12 S^fb. Sic^t U^eUet, un& öer» 
felbe bcpöeS ju t)er|^affen belobet I;abe. 

3o^). ©eorg Sifc^cr/ (SoKcga l^icfigcr Seutfc^en ©c^ule 
crfc^einet un& prätenbiret für feine arbeit/ Ddp 6r auff W 
SOuminationen Die S^erfen gefc^rieben \)ahe, 5 SRubl./ iveilen 
aber Der S72a()Ier (Sajfel für ieDeg ®tu(f 16 iDr. ^m* beDuns 
gen tuorben/ worin auc^^ Diefe arbeit mit begriffen/ alß foDl 
Derfelbe DiepfnQS toernommen tuerDen* 

©rfc^iene auff öorforDern/ Die (amptUd^e SSurgerfcJüfft fo 
tooH Der ^aufleute alß ^anDn^erfer/ unD tuurDe Derfelben funD 
gemad}t/ njoß mögen Der Jjr. S3ices®ouoern. unD ®en. SO^ajor 
SBrü^ »erlange / 1) Dog Die Surgerfc^offt bep ' Sbro 
§D!aie|ldt SInfunfft aÜer^anD greuDenbejeigungen fpubren unD/ 
fo »iel müglic^/ 2rQumtnationed unD Sicl;rer für ibre b^ufer 
unD fenj^er' feben logen/ 2) ©annö bfge()ret »erDe, Diefelbc 
S&ro ^aar. SKoiefldt entgegen geben unD benjillPommen / unD 
3) ieDer für feinem baufe fleigig fegen unD Die goße rein ^aU 
ten foße/ im wjiDrigen Derfelbe Den Ülort, Der ibm auff Dem 
ivieDerfpenfiigen faQ begegnen Dürffte/ olgDonn ))orlieb nehmen 
unD felbigen feinem anDern alg ftc^ felbjl jufc^reiben müjle. 
UnD tveilen ©iegfrieD 0c^netter eben zugegen/ alg n)urDen Dems 
felben für feinem baufe Die @oge rein ^u unD Den Un« 
flobt wegfübren ju logen ernfilid) onbcfoblen uuD Darbep für 
aQe Ungelegenbeit gcn^ornet« llle antn^ortete/ Dog dt unmüg« 
lid; Die @age rein b<ilt^n fönte / toeilen Die bet) ibm einquor« 
tirte jDberf^en SIpoQoff unD SoDe allen Unflobt t>on oben l[)ers 
unter trerffen liegen; @g n?urDe ibm aber geantn)ortet/ Dag 
man in Dtefem ^oQ tii^t aujf Die (Sinquartirung fonDern au^ 
Den SBirtb felbfl fe^en nJÜrDe. 3obann SBecfmonn brad;te jur 
ercüfe t>or/ (St n^olte für feinem b^ufe Die @age gerne rein 
polten/ aber er ^dtte einen üblen ^oc^bo^ren/ Der Die 9lennc 
»erjfopfet ^dtte. €r wurDe aber mit gleic^jer antn?ort obges 
fertiget. 

So^on äHoDDe jun. befc^iDerte ftd; gleic|)folIö über Den 
bei; feinem SSoter einquartirten ©eneraUSngenieuren Sommert/ 
Dag Derfelbe Die eini^obenDe @emd^er febr übel ben^obne; @g 
tDurDe i|im gefagt: Dag bep @r. .(SrceQ. tvieDerfunfft fo tvoll 
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tiefer anbete iOfftcierer ivürben auß ber' @tabt gefc^Afft 
werben. v :jw4 ^ 

• 1 . 
Die 10. Novembris 1704. 

SBurbe wegen beö ^rn. S}ices2Ibmira(eng €reu|enS Üuars 
der abermol[)( gerebet/ unb tpeilen man \)erna]^m^ baf berj^r. 
^berfler Sobe auß feeligen 9flal;töoern). @c^oeffö l^aufe nic^t 
gerne weg/- fonbern lieber alba ))erblei6en wolte/ alß würbe 
beS .^rn. SKabtöoerw. S3ruund }u ermelbten Xprn* 
S3iee s SlbniiralenS Quartier t>erorbnet/ wel^eS alba (unb ge» 
inac^t werben foQ; Unb weilen auc^ ebejler tagen bet J^r. 
@eneral SRofe an(;ero erwartet werbe/ al^ Fa^m bed J^rn. 
^enric^ Suncf j^an^ebmS bie^faQö im SSorfc^Iage/ wefs 
faQ§ bep beffen SInFunfft ein me()reg gerebet werben foQ. 

SSeliebte ber f92agif!rat/ ba^/ wann man Si^ro ^aar. 
iO?aie|?at entgegen fahren unb ^iefelbe einzeln würbe/ man 
al^bann ein gro§ weiß S3robt unb 0al^/ ümb bamit .^&^flgeb. 
S^ro ^aar. Sßaicjlat/- ber @ewobnl;eit nad), ju erjl bewiQFoms 
men / imgleic^en aü6) fo woQ eingemachte 9leunaugen ald 
granfc^en unb Slniep S3ranbwein unb ^dfe mit ftc^ nehmen 
mäßte. 

Die 11. Novembris 1704. 
klagten bie bepben j^rn. ^urgers!D?eijlere fiber bie fd)Iec^te 

Slnflalt gegen S^ro ^^ar. sSJJaiefiat, welche SJ^orgcn bifr ers 
wartet würben/ ^umablen man beute 9)2ittag @. SceeQ. ben 
^rn. ®en. @out)ern. al^ie Dermutbete/ bannen^ero bie .^errn 
üQerfeitd ermahnet würben/ baß ein ieber ba^ienige/ waß ibm 
auffgetragen wäre/ mit ernfi |t^ angelegen fepn laßen folte. 

^r. SBoomgacrb bcrid;tetc biff^uff/ boß Gr mit ber gr. 
@tabtg üO^aiorin ^ärtelfobn/ fc^on gcrebet unb ibr bag ^ü^ens 
wefen angemut^et/ welche aber jtc^ ercuftret/ unb ^ebt F5nne 
er auc^ ni(^t beFommen/ ob er gnug ftd) bierumb bemubet. 

S5er ^r. SSürgersSWeifter antwortete ibm bifrfluff/ C^ß Gr 
gefiern mit ber ^r. @tabt SO^ajorin gerebet unb bicfelbe baö 
^uc^enwefen auff jtc^ genommen unb S}?ebl Fonne man 
t>on benen SRcußen beFommen. Gß würbe bemnac^ .^rn. ̂ oom« 
gaerb gefaget DiefeS unb waß ibm fonflen committiret 
wäre/ befiec maßen reeommenbiret (eipn ju laßen/ im wibrigen 
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mnn oOe unb SScrantwortung i^m jufc^teBen touröe. 
Jj)r, äßoljf jun. öntnjortftc, Gr (jabe, njoß Gr auff jtc^ 

genommen, fc^on bejieöet, unD waren Die Sfluminotlonß unD 
Die weine öße fertig.' 

Sßur&e Denen Sienern onbefo^)Ien/ flöen Ginwol^nern Dies 
fer ©taDt oI^balD nnjuDeuten, Doß ein jeDer für feine t^jurc 
fleißig fegen lo^e, unD Die @fl^en oUejeit rein ^alte. 

SSeric^tete Der ^r. SBurger s Mfler Sittmer, Dog ^eute, 
30 ^erfo()nen an .^anDwerdPern unD Äunfllern »on Petersburg 
^ier fct;n würDen/ Donnen^ero für Deren Üuartier @orge ju 
trogen .^r. Slre^eln committiret njurDe. 

Die 13. JVovembris 1704. 
SSurDen bep DeS ©c^ujlerS 9)Jid;el ©ac^S @f;efrauen/ Die • 

auffgeforDert »urDe, 18 ©t. 2Boc^ö»Sic^ter / Die SWorgen bep 
Xroetirung 3bro ^oör. 3)?oieflat gebroudjt werDen follen, bes 
ffeGfet/ unD wa^ i^r an n?ad)d mangeln m&c^te/ \>on $r. 
5£re|eln ju üerfc^offen promittiret. 

( 
©epnD Die' bepDen 93örger Seöin gob. Seltt;ufen unD 

Sol&. Sürgen Slaöpcr Dem .^rn. S5oomgoerD al^ Jlracteuren ju 
Der !!}2orgenDen SoUation 3u ®el;ülffen jugeorDnet worDen. 

Umb 11 U^r fabmen ©e. J^oc^gröfl. Grcett. Der ^r. 
®en. ©ouDern. ouff Dem Slabt^aufe unD befo|)en Die ^rdfens 
ten, njelc^e Der 9J?ögi|!rot SOZorgen 3^ro ^aar. SOZaieflöt allers 
untert()dnigft ju offeriren gefonnen; Die üon ^oc^geD. @r. 
GrceQ. febr tvoH auffgenommen wurDen, unD »eilen Siefelbe 
ju Dem Segen au^ ein @ebeng t)erlatrgten / al^ foU Daffelbe 
unüerjiüglic^ angefertigt werDen. 

Die 14. Novembris 1704. 
SBurDen 3&ro ^oar. SKajejlat mit folgenDen ^rdfenten 

Gin Idnglic^ wei^ S3roDt unD oben Darauff ein jtlbern 
^anDfa^ mit feinem ©al|/ 

1 Segen mit einem filbern ®efdß unD ©einenge mit breis 
ten fllbernen ^Poufementen befe|t auff einem ro^it ©ammeten 
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^ußcn run& ^erumb mit fc^malen goltm ©aQoncn unb Sran« 
fcn bcfc^t Itcgcn&f, 

2 langlic^c fttbernc Staat ÄorSe, 
1 gro^e jil6crne ttcrgulöete Äalts@c^al Schale unb 4 

ßberne inmcnötg ücrgul£>cte Äanncn, üon bcm SÄagljIrat untPti 
im SSor^aufe &cö 3la^)t^aufc6 bcneöcntiret, trclc^e ^64)lTcrm. 
3^)ro ^aar. iOiaicjlot (c()r ©nä&ig entgegen nat;men ou(^ ins 
fon&er^eit algbolb Öen Segen nebji bem ©efjenge an ber fei» 
ten legten unb mit Sero bep fid) bobenben anfebnlic^en ©oitc 
unb bem ©iagifirat binöuff in bie 9lobtäs0tube fid; üerfügs 
ten; SlBorouff Jj6d}flerm. 3bfo 5Waieftdt öon bem SOJas 
giflrat i^iger ^eit unb ©elegenbeit na(S), befler mngen troctiret 
würben, n)eld;e bann tüebrenber SKobljeit unb bi^ in bie 3^lac^t 
ümb 2 Ubr jtc^ febr gnobig unb luflig bezeigten unb 
bc^m ©efunb^eit trincfen bic @tucfe lop brennen ließen. 
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X. 

S)¥elat{pn ttnd 
^tte^matttt'd @efaitbtf4»aft tta<^ ivo^ttt 

fle iiott (StgtStttuttb abgefertigt toptbeti 
^ititp 1597. *) 

3« tie jc^tgc ©dfiretbwctfe üBertragcn »on ©eorg ». 58reöcrn, 

Sen 13tcn Snnuflr jogcn O&ert ^ajlfer 3U Äi;Pcff (in 
©icrlont)) un& j^elnric^ ^rlc^mönn/ mit U;rcn neun ©icncm 
unö äwelcn Äauficutch 2(rcnö 2ßinfclmann unb Jjcrmonn ©c^rofc/ 
mit einem Diener, oon Dlanua noc^ SOZoöfau. Seffelbigen 
Siogeg 30g aud) 9liefö DIoffon mit Deg .^onigd ^ajeflät ^rief 
on ^errn Slouö glcmmingf nad; ginlanb. SBlr rcifeten 5 
Jlogc oon Swangoroö nad) -9loogoroö. Dort blieben wir 4 
Zage; fo lange ging bie 9lad;ric^t Do&on noc^ SQ^oSfau. 

Den 20. Sonunr fnm ein ^ofjunPer ju unß noc^ SloDs 

gorob Sflomens geobor Dimitriewitfc^ aßpnfuSfp, fo wie ein XoIcC 

(Dolmetfc^er) ©rigorji. 

Den 22|?en Si^nuar jogen n)ir 9on 9^oi>gorob unb Waren 
7 jloge auf ber Steife jwlfc^en S^oegorob unb SWoSfou. 

Den 29{lcn Sanuar/ atS Ycir \>ov !D2ogFau anfamen/ 
cmpftng unS ein SBojar Siran Dimitriewitfd) SSunaPojf/ fo wie 
dn 2)o(cf, benannt Jürgen t>on £)Ienn^ ber in S02ogfau unfer 
^rijlafp fein foUte. Unb fo balb »ir an bie Stätte famen/ 

«•J 5n Ixmbfclirfft bie Sabrc^jaM 1595. 5nbc§ er^irtt IIA 
fotoobl aud ©ejerd @e[d)id3te »on @ct)wecen 93. 11. 6- ?93 u. 300, 
a(^ au(^ baraug, taf eine Slbfc^rift bed fönigl. ©(^reibend on t)en 
Saren, t>atirt'l{Barf(^att brn 13. S)ec. 1596 teigefUgt eö 
1597 (leiten foH-
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wo wir bleiben füllten, fagte ber ^rtftoff au Sbert auf 3lufjt|c|>, 
bdf £)bert gleic^ beS anbern SageS \)ov ben ©roßfurfien (oms 
men foöe, unb bem SBafjiti ©aFoliritfc^ ^olfonof, ber baö 
ge()eime ©iegel ^abe, beg ^6ntgg S}?aie{ldt S3rtef ein^dnbigen 
unb feine ©ac^e erfldren foQte. 

2)0 ontraortete Öbert: dobro, unb t)erflönb, ba^ cS om 
felben ört gcfc^e^jen fotle. 2lber ber ^rijlaff i|l |)erauf ju 
Söflfftli gegangen unb jagte i^)m, ba^ öbert er|it mit feinem 
Schreiben ju i^m fommen woOe/ — waö boc^ nic^t alfo 
»erhielt. 

@0 lange ber ^rij^off ouf bem ©c^lojfe war, fom Öbert 
mit bem alten ^riftaff in^ ©efproc^ wegen beß Ä6nig6 SSrief 
unb fagte tljm, bag berfelbe, alö ein gro^eß ©cf;reiben, nuc 
bem ®ro^fur(len felbft juPdme. Sieö er,jd^)lte ber alte ^ris 

1 flüff bem 3wan Dimitriewitfd), ber ben ÖCert befc^ul&igte feine 
äßorte gednberi ^u l;at)en; erjl l)abe er gelobt ju ^afjtli 
fommen, ()ernac^ eß aber geldugnet. 2lud} fagte ber ^riflaff 
bem 3wan 25., ba^ ^rpSmann bem öbert ben SRatb gegeben, 
nic^t }u ^afjtli $u ge|)en. 

2)arouf antwortete £)bert: 3c^ 6in wo^)l alt genug, um 
felbjl }u wijfen, waß ic^ tl)un foll ober nicl;t, in bem waß 
mir aufgetragen worben; ni^tß beRo weniger i|l aber 

i mann tterpflid;tet, mir mit gutem SRat^ unb guter 2:()at beis 
i 5ujlel)en, wo baß ju beß ^6nigß S02aj[ejldt unb ber ^rone 
i ©c^weben S3eflen unb (S^re gereict;en mag. 

SBd^renD Dreier 2^age blieb Swan ^imitriewitfc^ immer 
bei bem waß er gefagt unb \)erlangte me()rmalß, baß ^bert 
juerfl üor SBaffili fommen foflte. 2Borauf Dbert antwortete: 
!(^ öerfle^)e fein SRuffifd; unb l;abe nidjt gewußt, waß ber ^ris 
ftoff fprod), fonbern jagte nur baß SBort: dobro. SBenn 
ber ^rijlaff batton erwähnt l;dtte, baß ic^ ben 93rief ober irs 
genb eine (Srfidrung bem ^a|(tli übergeben foQte, fo l)dtte i^ 
i()m wobl barauf geantwortet, wie eß jic^ gebül;rt. 

2llß nun am britten Sage naci^ ber SOJa^ljeit ber ^prts 
flaff faft mit ©cwalt ben öbert jum ßan^ler 2ßaffili bringen 
wollte, erwiberte i()m berfelbe unb fragte: warum man i&m 
fol(^eß }umutt)ete, ob eß auß ^crac^tung gegen unfern gndbi« 
gen ^errn unb Ä6nig gefc^e()e, ober wie man eß fonfl tton i^s 
nen »erflehen foHe. SBenn er biefen SSrief, ber über fo l;oc^s 
wid^tige 3lngelegenl^eiten gef(^rieben, nic^c bem (Sanjler, fonbern 
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bcm ©ro^furflcn fclbfl überliefern wotte, fo gcfc^e^e blefeS ju 
feinem, t^)rcm unö Deö Äontgß SPeften. 

Doröuf [(igte wleöcr ber ^rlfloff: Soren^ S)i»c n?ar jUs 
el•f^ \>ot öem (£onjIer, trnruin fott Denn nidjt nud; £5&ert jus 
crfl \)or Den (Snnjier fommen; worauf i^)m geontrcortet raurDe: 
Der ^er.jog ifi nur ein gürfl über ein gürftentbuni/ unfer ol« 
lergnoDlgf^er Äonig ifi aber ein .^err über äwei ^6nigreii^)e, 
unD wir fönnen SO?, ^obeit nic^tß »ergeben. — Sa 
fogte wieDrrSwan: il;r fagt njobO ibr bobet Deö Äonigö 95rief; 
über wenn ibr tjor Den ©ro^furflen Fommt/ fo beftnDet eö |t4 
öieüeld;t an&erS, unD eö Ifl ein iBrief üon J^erjog (Snrl oDer , 
einem anDern, Da mögt ibr Dann felbfl für Die ©efabr unD 
Das aibentbeuer flehen. — Darauf fagte £5Dert: äSir wollen 
unß Wobl öerpflid;ten, Da^ wenn eß ;ftd; nic^t alfofi'nDet/ wie 
wir gefagt/ wir Dafür leiDen woQen. 

r Den Iflen gebruar Fam 2rwan Dimlfriewitfi^ unD fragte 
£)Dert/ ob er ein ©enDebote, oDer ein ^ojl (Courier) fei, — 
worauf ÖDert antwortete: 3^ bin weDer ein SenDebote, nod> 
ein ^oft, Denn ein ^ofl fommt mit einer oDcr jwei ^erfonen, — i^ 
ober bin mit^inrid; ^rpßmann abgefanDt worDen t}on Deß ^onigeß 
SWaiefiot getreuen S[)?onnen ©eorg Sope ju ©ienndö, ©ubernas 
ror )>on SloIanD unD 0tattba(ter in SHet^al, unD von SIrweD 
(Sric^ifon ju SinD5/ Der Änec^te ©berftcr unD Statthalter ju 
Dlarwa, üermoge 3J?. @d;reiben unD Sefe^)I, Da^ wir f;lers 
l;er ^ie^en foüten mit DfS Äonigeö abrief an Den ©roßfürflen 
unD eine Slntwort" Darauf forDern; au^ {)aU id; Im 3(uftrage 
Der Herren ©eorg SSope unD 2lrweD 6nd;fon ßinigeö mönDIic^ 
beim ©ro^furften ju werben (.ju üerbanDeln). auc^ mit« 
^utbeilen, ij> unnotbig; unD i()r braucht ja auc^ nid;t nac^ 
unfern 3Iuftragen ju fragen, fonDern forfc^et unD fuc^et, waß 
In Dem grieDenßtractate abgemacht ifl, unD i(;r werDet ^finDen, 
warum man unß 

Da fragte D«/ ob ODert wiffe, waö In Dem Srlefc 
fle^e unb ob Der ^onlg In DIefem ^Briefe an Den @roßfurfien 
gemelDet, Da§ öDert mit Demfelben b^rfommen werDe, worauf 
Diefer antwortete. Dag J^err 3urgen Sope unD 2lrweD Sric^fon ^ 
tbn mit Diefem SSriefe gefanDt ouf Deö. Äonigeß SSes 
febl/ Daß ©^reiben mit SInem t>on SIDel unD einem £oIcF an 
Den @rogfür|ien ju jc^icfen. 

SKIt Diefcr SMntwort ging 3wan ju SSaffüll, unD alß er 
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n)ie&rr jurucFfc^rte fagte er/ jDbcrt foKe ftc^ Bereit l^alten mors 
gen mit feinem Schreiben öor Den ©ro^furilen ju Fommen. 
Ö&ert ontroortete borauf/ —' eS fei gut, er fei bereit, wenn 
fe eß njoüten. Damit ijl ber ^rijloff weggegangen, fam aber 
fdjnett jurucf unö fogte, er ^jabe noc^ einen ^unft öergeffen, 
über Den er mit ODert reben follte, unD fragte, waS eö för 
93olf fei, Daf er bei ftc^ ^abe? 

£)Dert antwortete, eß feien 3ttJei 9larwf(^e 95urger. JDar« 
auf fragte öcr ^rijlaff, ob fic QBaaren bei jid; bitten o&er 
weßbalb jle gcFommen? Da fagte ODert: weil i^r eß benn 
wiffen woQt, fo wid ic^ eß eud) fagen; fte ftn& gekommen, 
um wegen ibreß ©elDeß red;tlic^e Slnfpruc^e ju erbeben, wie 
Denn im griebenßtraetate öon beiöen Jlbfitf" feftgejc^t worben, 
ba§ unfere ^aufleute na(^ SRupIanb, unD bie euren nac^ 0c^wes 
ben foUen fommen Fonnen, unb waß jie mit Siedete beweifen 
m6d;tcn, foüc ibnen unbenommen fein. — Der ^rijlaff fagte 
hierauf, bie beiben 9larwfi^en SSürger foQten nid;t aufß 0d;(oß 
fommen, fonbern in ber ©tabt jurücf bleiben. 

Den 2ten gebruar SKorgenß, e^e Obert aufß ©c^lo^ 
ging, fam 3n)an D. unb fragte ibn, ob er einige @ef4)enfe 
bem ©ro^fürfien ju r)ere()ren mit jld^ b^be, — benn bieß fei 
l;ier jo ber ©ebrauc^; unb wenn aud; bie Potentaten felbfi 
bem ©ro^fürften feine ©efc^enfe fenbeten, fo pflegten bie @e» 
fanbten eß t>on fid; auß ju tl^un. — Darauf antwortete 
S)bert: SßSeil wir fo ^jaflig abgefertigt würben, Ratten wir 
feine ^eit unß mit ©efc^enfen ju oerfel^en unb fold;e mit 
nehmen; wenn übrigenß ber ©roßfurfl fein ^pauß (©d;lü^) 
wieber erhalte, fo fei baß-ein genugfäm grogeß @efd;enf, fo 
wie wenn ülQeß nur gehalten werbe, waß in ber ^riebeußoer« 
hanblung t}erfprod;en worben. 

Sllß £)bert aufß @(hlo§ fuhr, fa^ ^r^^mann bei ihm im 
1 Schlitten. Der ^riflafp h^tt^ für ftch einen ©chlitten, beßs 
I gleichen ber £olcf, Jürgen t)on älh^^nj ritten 10 ober 12 

Söoiaren ttor ihnen ()cr; barnach ging öbert'ß 3unge (^age) 
Sriebrich unb Soren| Sürchtenid;t, barauf ©erbt ^oU unb 
Soren| (Slwefl; jXorflen .^inrid)fon ging vor Dbert unb bem 
^rifloff her unb trug ber Ä. Ü. SBrief in grobe ßartefe (?) 
gefchlagen. — 2llß wir inß Schloß famen, fliegen bie SSojas 
ren »on ihren ^ferben unb gingen öor unß h« i" öeß ©ro^s 
fürflen ^orfaal, wo jie flehen blieben. Darauf gingen unfere 
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Suncfer (iunge SbeÖfutc) In • bcn SJorfooI unö glcic^ tiod^ i^s 
nen Sorflen .^inric^fon/ unö ald n>ir nun (clbfl in bcn 
fflol fmncn, na^m ÖDcrt bcn SSrief öon 5lor|lfn unb trat fo« 
fort in bcö ©rogfürjlcn <2aal, wo er in feiner .^errlit^feit auf 
einem Stuhle fog. Dieben beö ©ro^furjien flönbSoriö 
geoöoronjitfc^ ©obunoto unb nod)jl biefem ju rechter ^onb beö 
©roffürßen ^wei 06()nc beß syiiflfa 9!loinönon)itfc^» 3lunb um 
ben @oal ^er fo^en bie »orne^jmjlen SSojaren/ eben fo auc^ 
bie im SSorgemadje, öOe in (SolDjloff gefleibet mit SO?ü|en *>on 
fc^worjem öuf bem Äopfe. 66 njörb ober nur bem 
g)rp^münn/ Sorflen unb Sorenj gürc^tenic^t gej^ottet mitöbqrt 
in ben 0aal 5U ge^en. 

Da fproc^ SBafjtli ©nPolnjitfc^, no^m boö SBort für 
Sbert unb bröd;te bem ©roffürflen bcn ®ru^ üon wegen beö 

SOi. unfercö onergnablgjien ^crrn. S)örouf begef)rte öbert 
ou(^ ju fpred)en unb begrüßte ben ©roßfürflen im ölnmen 
beö ^onigö. darauf fianb ber 0ro^fürf) von feinem 0tu^le 
ouf unb fragte nac^ ber ©efunbbeit beö ^onigeö; Obert ober 
ontn?ortete: *iBir bonFen ©ott für S72. ©efunbbeit; 
ber S(Omad;tige erholte unb tcn?abrc 9)?. fortan ))or 
oQem Unheil unb Unglucf. Darauf rebetc £)bert 1) &on Der 
©ronjC/ 2) wegen ber ©efongenen/ 3) wegen beö Äauf()ans 
belö/ 4) wegen beö 0elbeö/ boö ^oufleute ober onbere in 
9l{u^Ianb ju forbern ^oben^ unb fogtc fd^ließlic^/ wenn boö 
älOcö/ waö im gi^i^benöt^ertrage ocrbonbelt worbeu/ befc^Ioffen 
unb tJoQ^ogen werbe / fo foQe ber ©roßfurfl fein ^ouö wiebcc 
erholten. Darauf ubergab £)bert bem SBofjtU 0aFoIwitfc^ ben 
S3rief/ fo wie ouc^ eine fc^riftlic^e 9^ote über bic münbltc^ 
vorgetragenen fünfte. Dann gingen Dbert unb ^rp^monn 
vom 0c^Io{Jc weg unb würben mit oQerbonb SÜ^etb unb flor« 
fen ©etrdnPen unb ouc^ €jfen Von beö ©roßfürjlen eigener 
Zofe! begnobigt. 

Den 6ten Februar Warb Scobor Dimitriewitfc^ SBinfu^fp 
obgefe^t unb begegnete unö fpater }u 9^o9gorob. Sin feine 
©teOe warb t>erorbnet ein ^olnif^er unb Sateinif^er Xolcf/ 
genannt Soeob SBoIentowitfc^ ©oboropf^. Diefer befc^ulbigte 
£)bert/ er bobe »or bcn ©ro^furjlen gefogt/ bo^ er ber 

J^onb unb Siegel an ben 0roffärfIen bringe/ unb olö 
man ben SSrief eröffnet/ l;abe mon eö nic^t fo gefunben. — 
Darauf antwortete Sbert: wo beö ^onigö 0ecret (geheime 
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o^cr große ©tegel) Da tfi auc^ teS ^onigeg J^an&i er i)ahc 
nic^t getDuft/ tvaS in bem S3ricfe gemcl&et fei. 

^en 8ten gcbruar fam ^afftli ©ofolivitfc^'g Diener in 
Die @tube/ wo ^Dert unb ^rpfmann waren« i)a faßen Swan 
£). unD 2faeob SB. unb rebeten mit £)bert. SBafftli'S Diener 
fagte/ aus eitel ©(Reimerei bamit ^bert ed (;&ren foQe/ ba^ 
«ßafjiü auf Sroan X). unb Saeob SB. fe()r jornig fei/ weil 
Öbert unb feine ®efa()rten nic^t fo tractiret worben/ wie e§ 
ftc^ gebä^rte. Damit gingen 2iti>an unb 2faeot> 'aufg 
ju ©afjtli, unb alS' ftc jurücE famen, fragete 3flcob Den 3tuan 
in unferer @egenwart/ wag i()m aufgetragen werben fei mit 
Sbert äu reben. 3ener erwiberte, er foüe ben öbert fragen, 
ob er ein ©enbebote / ein Slbgefc^icfter ober ein ^ofl fei / ba 
fein SHame in beö Ä. SO?. S5rief nid;t flel^e. 

hierauf antworteten ^bert unb ^rpßmann/ ba^ J^r. 
3urgen 23ot)e unb Slrweb (Sric^fon fte abgefertigt |)dtten auf 
ber 0)?. S3rief unb S3efebl nac^ 2rnbalt ber t}on beiberfeitis 
gen großen .^erren ©efanbten getroffenen 8lbmacl;ungen bei bem 
griebenS^anbel / — baß nämlic^ Siner ober 3*®" ^om 2lbel 
mit einem Slolcf nac^ SRußlanb geben foOten, um bie ©efans 
genen augjul6fen/ unb bie @c^uIbforberungen unferer ^auflcute 
unb Slnberer berichtigen/ — wie folc^eg aud^ bem ©roßs 
furflen freijlebe ju tl;un. — SKit bie|er Slntwort gingen jte ju 
SBafftli/ unb ald fie jurudf famen, fagten jte Cbert^ baß er mors 
gen }u bem San^Ier aufd ©c^Ioß fommen foCte in bie Cammer 
ber SIbgefanbten in ber ^anjlei. 

Den 9ten gebruar/ e^e wir aufd ©c^Ioß gingen / warb 
^bert angefagt/ baß er nur mit fünf S3egleitern aum (Sanjler 
fommen foUe/ — ba er aber erwiberte, wir f5nnten nic^t 
weniger alS ac^t ^erfonen mit ben tofteuten auf^ 0c^loß 
fommen/ fo blieb eg babei. 

3((g Sbert unb ^r^ßmann vor ben (ianjier famen/ blieb 
t 9liemanb in ber Cammer/ außer i^nen, einem £oIcf unb einem 
I ©eeretSr/ bie 2lnberen würben ade i^erauögewiefen. — 9lun*' 

mebr fragte ber San^Ier/ auf welche 2Beife ^bert auSgefanbt 
worben/ alö @enbebote/ SIbgefanbter ober ^ofl/ unb fügte ^ins 
}U/ baß Sbert gefagt l^abe, ber S3rief fei t)on beS ST?, 
^anb unterfc^rieben / wag aber nic^t ber gaQ fei. Denn et 
^abe woI)l 10 ober 12 S3riefe toon bem Könige unter beö 
^bnigd .^anb unb @ecret/ aber in biefem ftnbe eS jtc^ nic^t 



160 ©tatdmmtb'd (Sefanbtfc^aft 

fo. Sr ttJlffc ^ö]^er nic^t, wer ben SSrief gefanöt/ ob .^erjog 
€arl/ &ie Steic^Srot^e oDer ^r. (Slaug SIemmingF/ greii^crr 
jur S[ßie(f oDer auc^ bie beiOen 0ratt^aIter in Sblanb. @r 
fcnne Döß ©ecret fe()r n)oI)l/ &aä fei in öem 23riefe, nic^t 
aber bic Untcrfc^rift bcö Äontgö. Gr jei^te t;icrouf öbert unb 
^rpßmann ben 93rief/ bamir fte foben/ ba^ beö ^onlgg ^anb 
nici^t bfl fei, — unb «joflte jic aud; ben 23rief lefen lojyen. 
Da fagte ^nidg ^tvan/ o.nein/ S^cvv, (a§t fte nid;r !efen/ i^r 
nji§t io VüQö barin |ie^)et. — 9lun fragte ber Sondier: n?ie 
woQt i(;r eS nun wiberlegen/ unb obn^ol;! id; felbfi Mom ^ris 
ftaffe »ernonmien/ ba0 i^r ben 3nbalt beS Sriefeö nic^t ges 
fannt/ fo üern^unbert c& mic^ gleic^wobl nid;t tvenig/ baf ibc 
cuc^ unterj^anben mit einem folc^en Briefe öor ben ©ro^für« 
flen ju fommen. — ©arouf fogte Obert: »oö vo'w gerebet, 
baö iroQen tvir wol;! i^erantn^orten. Der ^anjler fupr aber 
fort: UeberbieS wirb in beß Äonigeö Sßriefe gefagt, ba^ unfer 
©ro^furfl nic^t foldje blutbürflige Sldtbe um ftc^ leiben foüte, 
womit er n)abrfd;ein(id} ©obunon? unb mid) meint/ ung aber 
beiben Unred;t t\)ut, benn wir bitten täglich ju ©ott/ ba^ 
biefer lange ^riegSjuflanb nun enb(id) aufb6ren möge. 3lbcr 
unfer ©ro^furfl bat fein ©rbbauS noc^ nid;t wieDer beFoms 
men/ baß ibm in ber griebendoerbanblung jugefagt worben/ 
fobalb eg mit ber ©rdnje in 9tid}tigfeit gebracht wdre. 

Darauf antwortete £)bert: Unfer gnäbigjler ^onig in 
@(^weben unb ^olen nic^t bie adergeringjle Urfac^e jum 
Kriege gegeben; fonbern alg ber ewige griebe ^wifd^en beiben 
boben Potentaten abgefd;Io(fen, fei )}on ben beiberfeitigen gros 
|en ©enbeboten abgemacht worben/ ba^ ^e($6f)oUn nic^t eber 
überliefert werben ^oüe, als big bie ©rdn^e in 9iit^tigFeit ges 
brad)t worben unb aQe befangenen auägelofet/ jte feien nun 
@d;weben> Deutfc^e ober Rinnen. SIuc^ bie IDberpablfc^en 
gebbrten ba^U/ bie in bed £D2. @ib gewefen unb gefangen 
unb barauf gegen aOed Erwarten unb ungewarneter <0ac^en 
fortgefubret worben. Sben fo foQten auc^ bie armen S3auern 
ioö gegeben werben/ fowobl aug Siolanb als ginnlanb/ bie in 
ben tjerwicbenen Diahren gefangen loorben/ ebe @uer ^aifer unb 
©ro^fiürfl 9larwa belagert/ bamit fte jtc^ gleic^faQS beS ewi» 
gen griebeng erfreuen mögen. 

Da* fagte ber San^ler: bifr ifl eine SOZenge eurer gefan« 
genen S3auern unb Slnberer/ bie ftc^ gutwillig b^ben umtaus 
fen laffen* 
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£5&crt antwortete: SJIeÜcic^t ffnb jte ober öoc^ baju gcs 
ittjungen worbcit/ löflie fnmtlic^ t)or unö foinmen/ unb wollen 
fie gutwillig in i()r SJoterlonD jurucffeieren, fo mögen jie unö folgen. 

25er ßnnjler über fagte: £)ie Snrtoren |>nben ÖieTOjten 
eurer 95ouern fortgefü^ret, öie F6nnen wir nlcl;t 5urücffd;offen. 

öbert erwiderte: Söir wiffen, euer Äflifer fo mad)» 
tig'tfl, ba0 er bie bei ben Sicirtaren ©efangenen woßl jurücfs 
bePommen fonn, wenn er will, wenn nud) nic^t umfonft, boc^ 
für @elb. Senn unfer Ä6nig ^)nt oöe ©efongenen in feinen Sdnbern 
loö geben Inffen, unb boc^ tjl ©(^weben ein fo freies SReic^ 
als eS fein anbereS mit fo freier SiBiOFül;r in ber f!Belt giebt 
unb bennoc^ b<^t 9liemanb einen befangenen behalten burfen^ 
fonbern alle ftnb auf beS ^onigS ^efel;l loS gegeben werben. 
X)ad fann euer ^ai|er wol;l auc^ tl;un. 

2)0 antwortete SIBafftli: ®ebet unferem Äalfer fein Qrbs 
^auS wieber/ wann bie @ränje in ütic^tigFeit gebracht tf?. 
SBaö bie befangenen anbetrifft, woDon ibr foöiel fd^wa^et, fo 
i|l baö eine geringfügige @ad)e. Unfer ©ro^fürjl ^>at 600 
log gegeben unb 200 baben ftc^ felbfl gutwillig in ^ine Untertbans 
f^aft begeben. SBaS ben ^auf()anbel anbelangt unb baS belb/ 
bag eure ^aufleutc ben unfern fdpulbig ftnb/ unb umgefe^rt 
tinfere ben euren, fo tjl baö auc^ nur eine geringe @ad;e, 
©oboib nur ber ©rogfürfl fein .^auß wieber erbalt/ fo foll, 
fo wabr als @ott im ^immel lebt, 3llleS gehalten werben, 
was beiberfeitig bie großen 0enbeboten abgemacht b^ben. 

Darauf erwiberte £)bert: 3()r fagt wo^l, bo^ cS mit ben 
befangenen nur eine geringe @a^e, aber unfer ^onig unb 
J^err bfllt jte für fel;r wichtig, weil bie befangenen eS für ben 
^&nig unb bie tone geworben finb. Saber will unfer aOers 
gnobigfler Ä6nig ibnen baju öerbelfen, ba^ fie loS gegeben 
Werben unb ftd; auc^ beS ewigen SriebenS ju erfreuen ^aben 
m6gen, ber nun aufgerichtet werben. 

^er ^an.^ler fprac^: iji nic^t gebü^rlic^, baß ein 
^otentnt beS anberen €rbe behalten foll. @obalb ber ^aifec 
fein Grbe wieberbePommen, foll SllleS gehalten werben, fo wobt 
mirbott helfen möge. 3luch ifl unfer ^oifer fein blutgieriger 
^err unb achtet ouc^ auf S'liemonbeS SRatb; benn boß i|l bier 
nic^t ber bebrouc^, wie in anberen Sdnbern, in ©c^weben, 
Siülonb ober ^olen, wo fein ^onig ober ^otentot einen ^rieg 
beginnen fonn ober fonfl etwoS, eS fei benn boß er )ut?or 
ö. Söunge'ö 2lrc^iö. II. 11 
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feine SRetc^örat^e beg^alb gefragt. Unfer ^aifer unb (^ro^furfl 
regieret fein SReic^ felbfl unD \)at ed »ie einen SIffet in feiner 
.^anb; er achtet auf 9^iemanbeS aHat^/ fonOern t^ut il;m 
gefaQt unö tvo^^Ibe^agt. 

^Dbert fagte Darauf: Unfer gna&igiler ^onig un& .^err 
t|l auc^ nic^t blutgierig/ achtet gerabe auc^ nid^t fo fe()r auf 
eineö SInbern SRatl)/ fonbern regieret fein SKeid) felbfl/ mie eS 
einem (^rifl(id;en ^errn unb ^6nige gebührt. 

Sa fagte ber (Sanjier n)ieber: SBenn unfer @ro^furfl 
nid^t fo barm^er^ig trare/ fo foQte baS S5(utt?ergic0en gleid^ 
beginnen wegen biefeö 93riefc6, 3^>r meinet vuo^l/ ba^ il)r unß 
aufgd)alten/ tveÜ nun ber Sßinter t>orbei fei; aber ivir bans 
fen @ott/ ba^ unfer ©roßfürfl mäd;tig genug ifi ^rieg ju 
fül;ren/ e6 fei im ©ommer/ Sßinter/ ^erbfl ober fonfl. Denn 
unfer ©ro^fürjl ^)at je^t auf 15 Safjre triebe mit ben ^olen, 
bei weicher Sier^anblung ic^ felbfl gcwefen/ unb n^ir baben aud) 
triebe/ ©Ott fei Sob/ mit ben S^artaren unb S^urFen. SBir 
^aben aI|o ie|t gute ©elegenl^eit mit euc^ ^rieg ju führen. 
Unfer ©rogfurfl achtet baS .^auS nic^t t>ie(/ — aber er ivid 
triebe unb SinigFeit mit aQen Stationen unb Potentaten/ befons 
berg mit eurem ^errn Könige unb n)iCt fein trüber fein. SQSenn 
aber biefe beiben (;ol^en Potentaten unter jtc^ triebe unb @is 
nigfeit l()aben/ fo mag man jufel;en/ wer fi[e angreifen »itf/ 
fo jte nur ge^brtg jufammen^alten. @6 ifi bißig unb rec^t/ 
ba^ aße Potentaten jtc^ «vereinigten unb gegen bie Surfen unb 
Slartaren Ärreg fu^^reteu/ bie d;riftlic^en Herren aber unter fic^ 
triebe |)aben mochten. 6rl[)dlt aber unfer ©ro^fürft fein ^auö 
ni^t wieber/ fo wirb fogleic^ gro^eg ^(utoergie^cn gefc^eben; 
benn ed «verbriefet ouc^ anbere Stationen/ baß ber ©roßfürfi 
fein ^aud nic^t voiebererl)aItcn / obwohl eö in ber ^er^anbs 
lung abgemad;t worbeu/ weil es ©ebrauc^ ijl fefl ju galten 
unb auszuführen/ waS ho()e Potentaten unb ^6nige burc^ i()re 
grofen ©efanbten oerfprec^en unb jufagen. @o haben auc^ 
bie Slartaren bem ©roßfürflen gefd;rieben/ baß jte gern Fommen 
würben/ wenn er lOOOO 972ann befolben woQe. 6uer ^&nig 
hat auc^ ben ^rimmfc^en Sartaren gefc^rieben/ baß (le fofort 
^rieg mit ben SWoßfowitern beginnen foüen, — ben SSrief 
Wollen bie Sartaren bem ©roßfürften geigen. 

Darauf antworteten Sbert unb ptpßmann: DaS ifi ge« 
fc^ehen/ ehe ber Brieben gefd;(offen worben. SBag aber wah« 
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Ktiö bcö ^ricgeg gcfc^ej^eii/ ivoOen tvir nid;t leugnen/^ &enn ein 
0ctn& gönnt nic^t gern bem andern tvaS @uted. 

Der (Sanjier fubr fort: 0o(ltet il;r fo lange ^ier bleiben/ 
bis bie ©cfangenen aQe \}erfamme(t fein iverben/ fo würbe baS ju 
lange baucrn. Denn fte muffen aug ^afan/ Slf^rac^an unb 
0tbirten ^urucfgeforbert tverben/ xoa& nid;t fo fd;neQ Qef}t, 
fo ba^ jie nid;t fo balb ^ufammenFornmen würben. Deö()alb 
ivoQen wir euc^ nun gleid; abfertigen^ bamit ber @rofjfürfl 
bef^o eber fein Jpauö wiebererbalt. Dann foQen eure (^efaiibs 
ten ^ierber jum ©ro^fürfien fommen^ unb unfere großen ©es 
fanbten foflen ju eurem Äbnige fommen; auf ber ©ran,je fol« 
len fte aber juerfl ^ufammentreffen unb fid) mit einanber bes 
fprec^en; gelangen jTe bann ju ben Potentaten/ ju welchen fte 
gcf(^icft ftnb/ fo foUen ber @ib unb Die ^reu^füfjung «on beis 
ben leiten befef^iget unb SIGleg gehalten werben/ waS auf ber 
griebenßbonblung gelobet unb befdjloffen worben, — fo wal;c 
mir ©Ott l;clfe/ — wobei ber ßon.jler breimal baä Äreuj fd;lug. 

Jpierauf fagte £)berti SÖegen Ueberlieferung beß ^aufeS 
ÄerI)olm Ijaben Jperjog ßail/ bie 3lieid;örar()e/ ^r. ßlauä glems 
ming, ©eorg Sope, 9Irweb Sric^fon/ fo wie ber2lbel in ginns 
lanb unb bie SRitterfc^aft in Siolanb (b. «üon @|t[)(anb in 
Sidlanb») an unferen gnabigjlen ipcrrn unb ^onig gefc^rieben 
unb untertbanigfi begehrt/ baß <0. k. !D2. fte alg il^re Untertba» 
nen nid)t longer mit^rieg unb 5ÖIutoerflie0cn befc^weren, fons 
bern um il;rer 3)orbitte wiüen bem ©roßfurfien fd;reiben möge/ 
b<iß er bad .^aug wieber b^ben foQe. 

QIuc^ ()at @. Ä. gefd)rieben an ben ßblen unö 
Sßobigeborenen Jperrn ßlauö glemming Sreit;errn jur SBiecf unb 
Düna/ ©ubernator in ^inlanb/ be§ 9leid)eS 0d)weben 9llatb/ 
^riegSoberfler unb SIbmiral/ unb bemfelben feine foniglic^e 
3}oflmad}t }ugefc^i(ft/ bem ©roßfürflen baS .^aug ^erbolm ju 
liefern/ fobalb bie SIngelegenbeit mit ber ©ran^e unb ben 
©efangenen in 9lic^tigFeit gebrad;t/ aui^'aQcg 21nbere tJoDfs 
sogen/ wag auf ber ^riebengüerbanblung abgemad;t worben/ 
wie foId)cg ber ^onig aud) bem ©roßfürflen gefc^rleben 
baß aber beS ^onigS .^anb in bem S3riefe fe^Ie/ baoon wiffe 
er nichts; er fei ein t>iel ju ©eringer/ um ju wiffen/ waö in 
bed ^6nigd S3riefe gefc^rieben ftebe; au(^ in Polen erfu()rc 
9liemanb/ was in folc^en @ac^en geschrieben wirb/ außer bem 
Könige unb ber ^ecretdr/ bem eg 5U fd^reiben anbefohlen worben. 

• 11* 



164 Äom'g ©tgiSmunb'« ^cfanbffc^aft 

©er Sonjler fpröd;: GS ifl wo&I xoa\)x, Jpcr^og 
^arl unb Mc anbcrn ^crrn eurem ^6ntgc gefc^ricben unD bes 
ge^rt (jaben, Do^ ©. 9Ä. Unterfajjen iir grIeDcn unö ©is 
nigfcit leben inbd^ren/ — raoö i()nen gensl^ bei on&ern Sflntios 
nen SRu^m bringt, — unD Öamit mag eä Denn nun fo bleis-
ben. aSäret il;r olß gro^e @en£»eboten ijom Könige felbfl öuös 
gefc^icft njoröen, fo ^otte &cr ©ro^furft öflerDingS anDerö mit 
euc^ ju öer^onDeln geljabt. 3e^t öber woöen njir euc^ obfers 
tigen mit Dem 95efc^eiö/ Den il;r l;iermit erholten l;abt. — 
SUber tbr l;abt euc^ für Slbgefcl;icfte DeS ^onigS auggegeben/ 
&ie beg ^6nigd eigen JpanD unD Siegel Ratten; rocöon jtd) im 
königlichen Briefe nichts gefunden. fann Daliet fein, 
^erjog Sari oDer ein onDerer jperr eud; (jergefonDt (jat. 

hierauf öntnjortete ÖDert: SWeint i^r, Do^ ic^ fo leic^jt« 
fertig fei, (jierl;er ^u fommen mit onDern Sriefen, Die icl; für 
DeS Königs ^rief ausgebe, unD Die eS Doc^ nici;t ftnD, — Da 
ben^al^re mid; @ott t>or. 

25er ßanjler fu^jr fort, unb mad()tc Dem ÖDert Vorwurfe, 
ba^ er nic^t ^uoor mit DeS ^&nigS ^rief ju i(}m geFommen 
fei; Denn eß ifl ^ier olfo gebrdudjlid), Dajj Der ©anjler Ders 
gleichen juttor empfange unD inS Sluffifdje überfe^en laffe, 
bomit Derjenige, Der Die SSriefe gebrad;t, Defio e()er Daju foms 
me, Deö ©ro^fürften flare 2Iugen ju fe^jen. SDieö ifl nun nic^t 
alfo gef(^e(}en/ unD mag eS für DieSmal Dabei bleiben, ^eins 
ri^ ^rpßmann |)at Dies t)erania§t; aber von ie^t an foQ eS 
gewi^ nic^t gefc^e^^en. Daß Die 9Ibgefd)icfren eures ^onigS ober 
anDerer Stationen früher t>or Den ©roßfürflen fommen, a(S 
\)or Den Sleic^Scanjler, t>on Dem Die <gad;en erfl oerl)6rt wer# 
ben möffen. 5DaS m6gt i&r euren ©efanDten fagen. Die funfs 
tig ^)ier^er gefc^icft werben/, Daß fie juerfl ttor Den (Sanjler 
fommen muffen unb bann erfl vor ben ©roßfürflen, iveil bieS 
l^ier ber ©ebraud; ifl. 

9lad)bem nun bieS SIQeS abgerebet tvorben, begann Cbert 
t>on ben ^aufleuten ,)u fprec^en, bie mit i[;m geivefen, auc^ 
üon SO?. .^einrid^'S .^ouSfrau, worauf er Slrenb SßinPelmann 
unb German @d)rofe, foiioie ÜÄ. Jj>einrid; auS ber Äammer ^evf 
einrief, bie i()re @upplieationen abgaben, wobei Der ^anjler 
envai)nt. Daß ©eorg SSope Dem S3oriS ©oDunof gefc^rieben 
Wegen eines @DeImannS, genannt j^anS SQIaiDel, unD fagte au 
jDbert: ^Du fpcic^fl fo &ie{ Don ben Sberpa^^Ifc^en; bifl 
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&enn &ort gefangen werben? ^rp^mann antwortete: aufS&en*-
ben. £)&ert aber fagte^ nein auf ^ebalg bin id) gefangen 
werben/ b^be aber meine ^reunbe auf £)berpablen gehabt. £)a 
frogte Öer ßanjler £5Derf, ob er feinen feiner greun&e !oS bes 
gel;re; Die foüten ibm frei gegeben werben/ wenn er i()re 9las 
nien fc^riftlic^ bem (Sanjier übergebe. 

Damit gingen benn Dbert unb ^ri)^monn/ fammt ben 
3Inbern/ ))om @c^Ioffe in bie 0tabt/ unb alg Sbert babin ge« 
fornmeu/ lieg er fogleic^ an feinen ©c^wager .^anö 58remen^ 
fcl;reiben / aud; an eine ^ittwe ^afifto unb fanbte foI^eS 
mit ^r^gmann an ^afftli. 

55en lOten ^ebrunr fam ber ^rijloff 3wan Simitriewitfc^ 
mit 3acob Sßolentowitfd} t>om @d;lo|fe unb berid;tcte/ bag ber 
©ro^furjlt tierfprod;en babc, bof baS ®elb ber Äaufleutc unb 
Slnbercr bejablt unb jipcinnd}'^ ^auSfrau log gegeben wer: 
ben foUte; aud; b^^e ber @roßfurfl fofort mit einem dous 
rier nad) Äafan ld;rcibcn Ia(ycn / bog fowobl Obert .^oflfcr'ö 
@d;wager alö Jjanö 20?Qibcl / bcffen Srcilaffung ®eorg SBope ^ 
»erlangt, fogleic^ nad) 3larwa abgefertigt werben füllten. 

S'en I3ten Februar foQten wir ))on ££Rogfau wieberum 
na^^ 9larwa abreifen. 

©elbigcn 21ogc6 gingen Dbert unb ^rpgmann aufä @^log/ 
um r)om Sanjler ibrcn 9lbfd;ieb ju nehmen, ©iefer fagte ju 
£5bert: 3br b^bt eud) barauf berufen, bajj ibr ber Ä. Wl, 
SSrief unb Ä. 50J. Jpanb unb Siegel bartet, we^balb man 
eud; geflattet üor bc6 ©rofjfürfien flare 2lugen ju fommen; 
baS i|t aber anberä befuiiDen worben. 5ßoö ibr aber fonji 
gerebet babt, mag in (einer UBürbe unb Äraft alfo »erbleiben, 
unb ber ©rojjfürfl bat in mein ^perj eingepflanzt unb einges 
brücft, n)aS idj eud; gefagt bobe, unb mujj id; eu^ nod; ers 
mahnen,' bag ibr biefc aßorte in eurem ^er,icn behaltet, um 
fic eurem Äonige getreulid; wieberjugeben, weld;er oon eud;, 
£5bert ober ^n;gmann, jucrft cor ibn fommen wirb, bamit 
unfer ©rogfürfl unb .ftaifer fein JljauS wieCererbalte. SlUeä 
waß in ber griebenöoerbanblung oerfprodjen Worten ifl, foU 
gehalten werben, fo geivig alö ©ott im ^immcl iji. — ((gols 
ö)e^ fagte ber ^anjler, inbem er auf feinen ©ott unb bie 
Jungfrau SKaria wicß, unb fd)lug breimal baö Äreuj.) — (?r 
fuhr barauf fort: äßaß bie ©efangenen anbelangt, fo (tnb fie 
weit fortgeführt^/ nac^ ^afan/ ^flra^an unb ©ibirien; eß gehört 
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fic^ &nju cincö 3ol)rcß 3lfife um t>ol;in un& jurudP ju gclnngett/ 
— ttjo^er ftc nicl;t fobötö nnd; .^oufc fommcn nJcrDcn. ©obalö 
taS ^fluS überliefert wor&en, föÜ Der ^anöel Der Äflufmönris 
fd;nft iDteber beginnen^ unt> eben fo nuc^ Dann in Den 0c^uIDs 
fachen eurer unD unferer Äaufleute Dem SRec^te nac^ öerfflt;ren 
werDen. 

fagte £)Dert: 0^rec^t euc^ wegen eurer ©(^uID an 
0(^rofe unD SBinfelmann geroDe^u mit Sa oDer 9lein auS. 

Der ßanjler ern)iDerte: 6ö i(I nic^t möglich fo fc^nell 
Die n6t(jigen 91acljforfd)ungen ju mac^jen/ weil einige a5üd;er 
verbrannt finD unD man Die anDern nid;t fo gleic^ ftnDen 
fann. 

ÖDert antwortete: ©inD aud) Die SBöc^er tierbrannt/ fo 
ftnD Doc^> lebenDige öor^anDen, Die Da wiffen/ DoS man 
öon ibnen empfangen. 

Ser ßanjier fprac^ weiter üon wegen Deä Slartaren, oon 
Dem et be^)auptcte/ Der Äonig ^)abe il)m ge|d;rieben, um il;n 
Den aHujyen auf Den jjalö ju I;e§en, — worauf ^rpgmann 
antwortete, man werDe gewiylid; nid;t ftnDen, Da^ fotd)e6 nat^ 
Dem grieDenßfd;Iu|ye gefdKl;fn; woS in ^ricgöseiten öorgefals 
len/ f6nnc jc^t weiter nic^t in 58etrad)t fommen. 

Der ^an3ler fagte: Dabei mag eS nun bleiben, unD er« 
5at)ltc weiter: Der Äonig rjon «polen, ©teffonuö, alöergricDe 
mit unö fc^lo^, war fo geizig, Do^ er 100,000 Slubel genom# 
men ^at für Die gefangenen Untert^anen Deö ©ro^fürflen; 
Diefer war aber fo barmberjig, Da^ er feine ©efangenen uns 
entgeltli^ loö gab. SßJir wijfen auc^ wobl, woö Äonig ©tejfan 
gegen unD wiDer eureg jiperrn unD ^önigS 9{eic^ vorhatte, 
^attc euer Äonig fo gefc^rieben wie ^jerjog Sari unD feinen 
Siamen in Den SSrief gefegt, unD Da^ 2lfleö, waö abgereDet 
würDe, gewi^ fein folle, fo t)ättet i^r einen anDern SSefc^eiD 
crl;alten. 

£)Dert erwiDerte Darauf: @oQ noc|^ eine gute SJer^anDlung 
folgen, fo mu^ jte »on Deö Ä. 50?. unD nid;t »on .^erjog 
Sari fommen. 

Unter anDerm fagtc noc^ SBaffili ©afolwitfd; ©olPanoff 
äu ODert unD ^rpfmann: 6uer ^perr unD Äbnig l;at unferem 
Äoifer unD ®rogfürf?en Durc^ euc^ gefc^rieben; Diefen SBrief \)a* 
ben SSoriß SeoDorowitfd) ©oDunof uriD ic^ au^er Dem ©ro^fürfien 
gelefen. Unfer ^aifer ^at nun eurem ^&nigc eine Slntwort 
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hierauf/ fo wie ouf bad/ tvaS t^r münbli^ ^jorgebrad^t/ fc^rribcn 
laffcn. Dann ijl ^ier nuc^ noc^ ein S3ricf/ Den mir Der ^ris 
flaff {übergeben/ an Den 0tart()aIter von 9lon)gorob wegen 
fÜt, Xpeinric^'i? ^augfrau/ unD noc^ ein an&erer $5rief wegen 
jweier S3auern/ Die in ©Dow gefangen ft|en unb loS gegeben 
werben foüen, — fo wie noc^ brei Briefe an Den ©tatt^altec 
öon Swangoroö, auf ba^ eure (Souriere, wenn fte nac^ SBiburg 
o&er jurücf WoHen, freie ©c^ie^pferöe erhalten. 2luf beß Ä. fOt. 
förief (;a&r i^r eine 3(ntworr bePonimen/ wie waS i^r mit euc^ 
l^ergebrac^t. 

Obert antwortete: SBir benfen, wir b<tben guten 93efc^eib 
gcbrod^t. ^dtte ber ©ro^ffirfl SlÖeö ge^iolten, waö auf ber 
^riebengoerbanblung abgemalt worben^ fo b^tte er fein ^auö 
^crbolm fcl}on früher erhalten/ benn ber ^&nig f^in^ 
mac^t ba^u an ^errn SlauS glemming/ ©ubernator in Sinns 
(anb/ gegeben. 
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XI. 

Sandtagdtecetfe* 

Sitgifiljct 3Jcce^ Stnito 1567, ben 28. gcbruar. 
93on Sunt)ation oHer ^ttdf)en. 

S3on 0ott?g ©nabcn 2Bir 0ütt(;arD in SicflanD/ ju ^urs 
lanb unb @emgaQcn Jpcrjog/ X)ev ^onigl. S£f{apt. au ^olcn/ 
über Sicflanb Statthalter unb ©ubcrnator. 

Ä^un funö, bcfcnnen unö bcjcugcn in unö mit bicfem 
unfcrm offenen üerftcgelren 95riefe, für Unö, Unfere Grben, 
9la^Fommen/ unO oQermanniglid^en. Olad^Dem in liefen gans 
jen SanDcn, leiöer! bei wenigen Der njab^f ®otreösiDien|l, Da$ 
^eU. ^reöigtsSlmt/ unö 2Iömini|irntion öer Jjoc^irörDigen 0aa 
cramentc Dermalen in red)tcm ©c^wongc unt» ©cbvouc^/ o!S 
fie biUig bep [o(d;ent falben Sickte ber erPanten eoangelifc^en 
SBaI;r()eit geben unö fe^n foUeU/ baDurd; nic^t aücin )}iel ars 
iTier @eclen/ unD infonDerbeit Die unDeutfc^e SIrmutb an ibrem 
j^epl unD @eeIigFeit jämmerlich) )?erfdumet/ Deren )>iel ebne Uns 
terri^t unD Srfäntniö DeS tvabren ©otteö unD feines ^eiU 
^iQenö/ ja aut^ ebne S)auf unD Sacrament/ afö Daö un^er* 
nünftige SSieb in ibrem ^c9Dnifd)en SBefen ernjo^fen, unD 
alfo ju Seelen @efabr bingef^orben; SonDern auc^ ^ 
Der gerechte ^orn unD ©rimm feiner @6ttl. ©erecbfigPeit, wes 
gen foI(^er großen ^erfäumni0/ t)ielfd(tigen @unDen unD Uns 
bu^fertigfeiten / gegen und armen entjünDet unD angebrant, 
unb wir mit fcbweren ©traffs unD SKuten/ a51ut\)ergiejjen, Ärieg, 
^ejlilenj/ unD anDereS Unglücf, nun Idngcr Denn ganjer 5eben 
Sobre bfi»i^9cfwd;et/ unD Dermogen beflöraet/ Daß Diefe Ijcrvt 
lic^c ^roDinj, unD Don etlichen bunbert Sabren bff geroefenc 
Vormauer Der ^briflenbeit/ gan^ jämmerlich unD wunDerbarlic^ 
äerrittft, üon einonbrr geriffen, jernic^tet, unD »erberbet, Doß 



Sttgtfc^er S¥ece@ com 3. 1567. 169 

bic Der Uebcrgebtiebenen gar flcin unb gering tvorben^ 
Die cd aud; bcr langtvicrigcn S3arml^er^igfcit Dcffclbcn (;inins 
fc^cn S3atcrd ju^ufc^reibcn / baf fie nic^t sugicid; mit aufgcs 
raffet / unb Eingängen / n?eld;er bennoc^ / gleid) wie (Sr nac^ 
bem ^3ropl;ctifc^en licbl. ©pruc^, in ffi" Seuer unb feis 
nen ßomin unb JTpeerb in ^erufolem gehabt/ oud; in biefec 
(irmfeellgen ^rooinj, feine Durchs ©ort gefamlete Äird;e unbSIuös 
erwählten ^)at, um beren roiflen 6r »aterlic^ i)erfd;onet, nid;t 
bo^ wir im vorigen ©ünbensSBefen unb UnbupfertigFeit bleis 
be»/ fonbern un6 wa^jr^aftig ju 3()me befcl;ren, unb raaö n)ir 
mur()winig gefunbigct unb öerföumet in Söcjjerung ritzten, unb 
alfo feine üdtctlid;e ®utC/ wieber ju unö ju feieren, oerurfflc^en 
foQen. Dem oUen nnd; (;aben ^ir/ nug fc^ulbiger G)ebül;r/ 
UnfereS von ©Ott befol;lenen/ unb unraürbig trogenben 2ImteS, 
3ufamt Unfern @()rem}efien SHatben unb SRitterfc^aft auf bie« 
fer ge(;altenen XagesScijlung forgfaltiglic^ uberleget/ unb mit 

gleite betrad;tet/ wie ©ir @ott bem ewigen ^errn jus 
üorberft ju Sbren, unb Uhlerm Sürjlentbume jum ©ebepn, Slufs 
nehmen, unb 2Bol;Ifabrt/ auc^> vielen SOJenfdjen ju ^epl unb 
©eeligfeit bevbe in 9%eIigion unb ^ropban @ac^en/ fo viel in 
biefen nod; fd^webenben gefährlichen Krieges Sauften immer mogs 
lid;/ mit Jpülf unb ^e^jlanb gottl. @naben h<^plfame äteformas 
tion unb Srbnung anrtd;tm mogten. 

Unb biibcn olfo, jufamt SRatben unb aflitterfc^aft gea 

fc^Ioffen/ bfl^ Qißir juoörberlid^t unb aÜer erjlen ®clegenl;eit 
Unfere anfebnlid)e Si|tratoren unb ^Reformatoren verorbnen unb 
audfc^icfen ivoQen/ welche in bem 9iabmen unb ju ber @()re 
6)otteä/ burch Unter ganjeg §ur|l:entbum (Surlanb unb 0ems 
gaUen alle unb jebe ^irchfpiels^ird;en unb ©ottcd ^aufer bes 

fud;en unb beftc^tigen unb wo biefelben in älbnebmen (ommeu/ 
ober öerfaflen, ju reflituiren unb ju erbauen, vermöge ber Äir» 
c^en £)rbnung fc^affen unb bejleöen foüen. üloc^bem aber, 
ber Äirc^en, ^rcbiger unb ©eelforger im gurflcntbum viel ju 
wenig unb nid;t wobl möglich/ 2Ibgelfgenbeit halber 
bie SJielbeit ber unteutfc^en Slrmutb fuglid; bar^u ju bringen, 
bo^ fie auf bie Se^jertoge bie Äirchen befud;en, unb burch bic 
^rebigt baS ÜBort ftc^ unterrichten laffen, au^ bie alten Slentc 
unb @inFünfte ber jlird^en nicht gnugfam, bamit biefeU 
bigen ©otted J^äufer, neben ben @d;ulen im @ebau ju brins 
gen, unb jufamt ben Sehrern ^u erhalten; Sfid h<t^^n Sßir für 
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ratl^fam ongefc^cn unb gefc^Iojfen^ bo^ on nad^fofgenöfn £)cr> 
tcrn unb ©teOcn folc^c ©ottc^s Raufet/ ^irc^en^ 0c^ulcn 
unb .^ofpitalcn foQcn aufgcfcgct/ cr&auft unD er[;altcn tvcrDcn. 
Grfllid^ im ©ebictc ©uncburg, unD oben in Unfmit gurflcns 
turne on^ufangen/ fott Die Äird^e fo jum SSorne üorI;anDen bes 
I9ef}tgct/ unb bei; ber eine neue erbauet n^erben/ unb 
fo folgenbö jnjifd^en ber Sauden unb SJolPerfnmb eine, eine 
jnjifdjen bcn ßan^Ier SSrunnnuen unb ©tepl;on Sre^tog/ eine 
ju egnptcn, in ber Sürjienberger 3}?flrcft, jur SÖurren bie 
Äirdjfpicläs^irclie, ©c^uls unb 2lrmcnl;auö, eine ba ber olte 
^rebicnnr gen?ol;net/ jwifdjen ber Dubcna unb ©orfcn, ober 
ju ber Subeno eine, jum SSeocr eine, jum 85ufd;[;ojf eine, 
äwifd^en ber ^oucfe unb Sflern eine, ju 9lcrjften eine, ju 
©eblburg bie ^farrsÄirc^e, @c^ul unb ^ofpital, ^irifc^en ber 
©oudfe, Snufewaß unb 0c|en eine, jwifd^en ^al^irig unb 
©igonb, unb ben Ülfc^erabifc^en Sauren eine, bep SBoIter ©d;els 
len eine, 5roifd;en 2;iefen()Qufen unb Plettenberg eine, S5nufd;Fc 
bie pfarr:Äirc^e, 6d;ul« unb Qlrmensj^fluö bofelbfl, ju ffftes 
folgten eine, ju (^Fau eine, juin SRnbe eine, eine auf ber 6Fau 
bet; ÜÄatrbioö ^cwerobeö Sauren, bepm ^ofe ^um 5](leuens®ute 
eine, @t. SDIi^elös^trc^e, in ber Sarbarifd;en SlBacfe auf bem 
SBaJowefifdje gelbe eine, ber Srottbaufer Äirc^e, in ber SBits 
ten il;rer @uter, foIgenbS in bem ©ebiete SQ?itau bie pfarr« 
^ird;, 0c^uls unb Slrmenl^aud, .ju ^lee^eem eine, 3U ^aüs 
gaÜ eine/ ju 0e{Tau eine, jtrifc^en ^effau unb 0runboff bep 
^err Siejierfelb eine, ju ®runl;off eine, weiter ju ©oble^n bic 
^farrs^ird;, ed;ul unb 2lrmensJ^auö, ju ©d;weFeefen eine, im 
jpof jum Sergen eine, jwifc^en ^of jum Sergen unb 2lu|en 
eine, ^u 3Iulg eine, in ©ren^^of eine, ^u 92euenburg eine, noc^ 
in felbem ©ebiet an einem bequemen unb gelegenen iDrte eine, 
3u grauenburg bie Pfarr s ^irc^e, ju ©c^tDarben eine, 3U 
0^runben bie Pfarrs^ir^e, unb ju ©refen, an ber Zittaus 
fd)en ©renje eine, ju ©ramSben ©erwarb 9lolben, mit ben 
nac^jlen (Jbeöeuten, 0auö Äorff, ^^nberFoff, bepbe, ^einrid> 
SRummel, ^brijlopber unb Srnft Suttlar eine, ju Surben bie 
pforriÄirc^e, ju £)Ibenburg ober ^afenpot() bie onbere, bic 
britte ^u Birgen, ^ur äBinbau pfarrs^irc^e 0d;ul unb ^ofpis 
tal, jnjifc^en 3BiIgaf)Ien unb SipaiFen eine, ju SRennen bie 
britte, 3u ^abeU bie pfarrs^irc^e, ^u SBa^nen bie nnbere, 3U 
^anbau bie pfarr«^ird;e/ 0(^ul unb .^ofpital, ju 2!oIfen eine. 
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bfi; ©corgcgirfö &lc örlttc/ ©tcbcnjicfcl bie vierte/ ju ^Icncn 
öle fünfte, ju 2{n?ejlcin &ie fec^jle, ju Sucfum ble ^forrs 
Äirc^e, ju 3rniJau bic ötiDere, ä" @cl;Iocfen eine, unö eine 
Äircl;c auf Der ©epDen; bep je&er Äird; aber foö unö muf 
eine ÜBl&me unD ÄirdjenlnnÖ jur SBo^nung für &en tcutfc^en 
o&er unteutfd;en ^reDlger, ju tt5eld)c je nndj ©elejjcn^eit ets 
üdje ©ejin&e/ öon ^enen öie ^iir felbigen Älr^e geb&rig/ geles 
get unD erbauet weröen. Siefe foIgenDe SHenten un& 
man Durd;ö ganje gurfientuni/ iol;rltd) ju ©rl^altung öeS ®ots 
teöDtenftcS wie oben gemelDt/ entrichten unö geben, ßrfll. 
fotl ^3on C»cr S5aucrfd)offt ein «JpäPer, o&er J^eilbaPer, Der 
feine tägliche »oüe 2lrbeit &er ^errfc^aft tbut, an Äorn geben, 
einen b^lben SRigifdjen abgef!ri(^enen SoffSRoggen/ einen halben 
Soff ©erjlen, einen (jalben Soff J^aber, ein J^oIbl;aFer ober ein 
SRattenicf/ DaS ifl anDertbalb ^ulmet äHoggen, aud; fo Diel 
©erflen unD .^aber, ein gufling Der SanD gebroud;r, ein Äuls 
niet SRoggen, ein Äulmet ©erfien, unD ein Äulniet .^aber, ein 
^irtenecE Der aud; SanD ^at, ein gerDing an ®eID, ein Wirtes 
necE- obne SanD, oDer ein Sbou oDer So^treiber Drep ©c^iflinge/ 
Die @tranD»S3auern foflen Do)}peIt oDer noc^ einmal;l fo Diet 
geben, alö i^re alte üorige ©ered^tigPeit »ar, unD foId;e oben 
gemelDte ®ered;tigfeit, tveld;e jum erf^en unD fijr aQen S)ingcn 
foQ auSPommen, foden Unfere J^aupts unD SImtleute fotvo(;( 
Die SRitterfdjaft unD anDerc Singefeffene, ein jeDer ^)on feinen 
Seuten einnehmen, unD auf gewiffen Sag oDer^cit Der öerorDs 
neten ^irc^en s ^ormunDern aufteilen, unD unnad^Iafftg, aud; 
obnc allen Slbbrudj neben Derne waS 6r für jtd; felbfl unD fein 
.^auägefiiiDe Daju giebt überliefern, Dajj jte Da\)on Die ^aftoreii 
unD anDere ^ird;ensX)iener befolDen, unD DaS Uebrige ^nbaltg 
Der DrDnung, ju ©otteS ©br?/ unD Der Äirdjen, ed;ulen unD 
^ofpitalcn 9]otDurft, ie nac^ ©elegen^eit eineö jeDen örtö ons 
toenDen unD berechnen. 

ÜBaö Die teutfc^en ^anDwerPer, oDer anDere weß ^laf;« 
mens oDer SBcfenö Die fet)n, fo in Den .^aPelwerdfen, SOJarP» 
ten, 5u SanDe oDer m fte in ieDem ^ird)fpiel n)ot)nen, ia^rs 
lic^ }u legen, Davon foQ in i()rer ©egemoartigPeit, \}on Den 
^ifitatoren unD ^recutoren Diefer S3en)iQigung, beflänDiger fSes 
fc^eiD gemattet werDen. Ser SOJeifler grep Sauren foQen ges 
ben Der J^errfc^aft unD €DeOeuten S3auren gleich, felbfl 
aber, foCi lljr 2lnteil in Der SSijttation aufgefe^et werDen. 
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Sie ^üjlorcn un& Äirc^cnsSiener foöen tuw gcmelbt i^re 
SBcfol&ung »on Den SJorfiel^crn ju gcnjartcn, unö öcr SinforDes 
rung ttjcgcn nic^tö mit Den Sauren ju t^iun Rieben, Der «ber 
»on Seutfc^en unö Unteutfcl;en fidj nac^laffig werbe ft'nben loffen 
in entrid;tun9 feiner obgemelbten Sora unD üerwifligten ©es 
red)tigfeit. Der foÜ üon Der Öbrigfeit eineö jeDm Drtö, ouf 
ainjeige Der a3orj^e()er mit SIuSpfanDung oDer ^ufc^Iogung etlis 
c^er ©efinbe, Da^u angeljalten werDen. 

Serner njoö anlanget eine d;riftlic^c ^olice^ unD gute 
Örbnung in Diefem Unferm gurfientum wieberum ouf unD 
aniurid;fen/ fowol;! in er()altung SRec^tenß unD ©ere^tigPeit/ 
ein befd^rieben £onbred)t jufomt einem orDentlic^en furjen ^ro# 
ced/ ouS oOen löblichen @en70^n(leiten/ ©rotuten/ unD gemeis 
nen 9led;ten ju befc^reiben unO ju verfertigen, ^oben 2Bir mit 
gemelDter unferer SanDfc()oft Siat^en unD 3iitterf^aft DiefenSIbs 
fc()ieD genommen, Do^ wir foId;eö Durd; etlidje gelfl()rte unD 
erfahrne ^erfonen Der Unfern, VDoÜen in fc^riftlid)e SSerfoffung 
bringen, unD eö (;ernad;er Den SJerorDneten Der SRdtt;c unD 
9litterfd)aft ju uberfe^ien, ju corrigtren unD ju beffcrn, ^ujlcU 
len lofifen. Damit ed möge }u no^jlfoIgenDer Xogeleiflung ges 
meinen SIDel unD gon)er SonDfc^oft uberreidjier, unD oon i(;nen 
beratbfd;Iaget oud) opprobiret unD angenommen, unD foIgenDd 
publieiret unD manniglid; ftd) Darnach ju rieten mitgeteilt 
n^erDen. !D2itlern7eiIe ober foU eS mit Den Ober» unD Unters 
©eric^ten, üerm6ge voriger Unferer OrDnung ofler 2)inge ges 
|)alten werben, unD foQen Die ^itotioneä oDer ^i8or(aDungen 
Die flogcnöen Sieile Denen eö not()ig, oon Den Unterrid;tern eis 

neg ieDen £)rtg, Do Die 0ac^e gewonDt, ouSgebrad)t, unD Dors 
ouf olö Daö SunDoment fünftiger SKedjtSsXponDlung proceDirt 
unD verfahren werDen. 3IIg ouc^ Die @oc^en, fo Durc^ SlppeU 
!ation on Daö Öbergerid^te unD Unfere Sammer De»oIöiret, Dos 
l;in remittiret, oDer fonjl Da()in gcl;6rig, foÜ Der Slppettaiit in 
gebüljrenDcr gflfl feine SIppeflation ongdngig mad;cn, SnbiHs 
tion, SompulforiaUSitotion, unD onDere 9flot()Durft in Derfelben 
3nflan5 n6ttg, aufbringen, in Der (SanieÜcip aber oud; bet; 
Den ®erid;ten, foU »on Den Seuten nic^t übermö^igeö, fonDern 
oQeS noc^ Der vorgefc^riebenen £ora geforDert unD genommen 
werDen. 

SBeil öuc^ otlerlep Unrot^>/ SKorbenS, SoDtfc^Iogenß unD 
onDerö ftc^ fofl I;in unD wicDec bep Der Söouerfc^aft autrdget, 
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unb ftd; folc^cö mc^rftitclis »erurfad;ct, öuö i^rcm frfpfn 
trugen/ Rapfen unD f(^napfcn/ Da&urd^ Oie armen Scute aui^ 
fnfl aft öaö 31)« t>erfd;n3en&cn/ unö unnüjc jubringcn; olö 
SBir ^ufamt 9{at^cn unD 9lirterfd)aft bciviOigct un& ongcnom» 
nieii/ t)a^ fold; trügen bcn S3aurcn inSgcmcin )3cr()otI)cn/ uni) 
blö 3U »fiterer SScrgleic^ unD Orönung, ju fonDerIld;en Reiten 
&eg 3a(ireiS/ nur il)nen mit it)rer £)brigFeit S3ier brauen 
unD ^u ()aben^ fret) gelaf^en n^erben. X)a aud) Die ä3auren 
SSier in Den glecfen unö SBeic&bilDen / ju ifjrem beflen ju »er» 
Frugen bringen unö fu()ren n)ür&en/ Dag foU i()nen genommen/ 
unD in Dag ^ofpitat Dafelbjl t^ern^enDet n)erDen/ biemit aber 
Der ülitterfdjaft unD Derer öon SIDel grepl^eit Deö frugenö tjorbes 
l[)a(ten unD unbenommen. 

00 foHen auc^ aug atlerbanD bewegenDen Urfad;en Den 
S3auren Die SK&bre unD ScuersS3ud;fen nic^t jugclaljen^ fonDern 
t)erboten unD abgenommen/ unD Dag grobe UBÜD loon ibnen 
nid;t atfo toie big()ero gefd}e()en/ crfc^ojfen/ unD Die SBilDbab« 
nen nid;t &De gemad}et/ oertvuRet/ unD Den S3auren Feinegive« 
geg bet) J^aIgs0trafe frep gelaffen »crDen grob ^«ilD ju fc^Ia« 
gen/ auggenommen ^dren unD ^olffe. 3mgleid;en foQ i^nen 
Die ^triefe»SdQen unD .^afenpfannen be^ Der jrpaafens^agD/ 
bey ernfter ©träfe oerboten fcpn. 

Der (Kontribution unD S^ID.^ugeg n)egen baben fid) 9^ätr;e 
unD 9litterfd;aft aug fielen treflid^en erbeblid;en Urfac^en/ nic^c 
weiter einlaffen fonnen. Denn Da0 fte Unüermogeng ()alb.er auj3erl;a(b 
Diefeg ^urftentbumg nic()t n)0^( ju gelDe Rieben fonnen. S)a 
über Die Äonigl. SWopt. Unfer atlergnoDigj^cr Jjerr/ unD äBir, 
bep 3. Ä. SKt. eigener ^erfon ju gelDe jieben »ürDen, rootts 
ten 0te alg Die getreuen Untertbanen ibrer ©ebubr' nac^/ unD 
ff^ n)ic jte fd;ulDig/ nac^ befiem Vermögen au^ im gelDc 
ftnDen Jajyen. 2Beld;em otlen unD jcDen fünften alfo getreus 
lic^ nad^jufe.jen, l;aben gemelDte Unfere SRotbe unD 9vittcrfd)aft 
einhellig eingegangen, tterrailliget/ unD Darauf Diefen 2lbfd)ieD 
t>on Ung genommen ;> SBeld^er in UrfunD/ unD ju mebrer S3e« 
tteftigung Der üBabr^eit/ mit Unferem unD e3lic^er Der SRät^c 
unD tjon Der SRitterfd;aft 3njtegdn/ tton wegen il)rer aller bcs 
t>efliget; Actum et Datum Riga. Den 28. Februarii Anno 
1567. 
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S3(iufc^fifc^er SRcceß SInno 1568/ bcn 6. ^ßlax), 

3n Öcm 9la!|)mcn Der unb unterteilten Drepeinigs 
feit, Sifmen. ?Jlnd)&em biflig/ woö 3n3if(^en jlcrblic^en 
5))icnfc^cn bercDet unö \>£rabfd)ei&ct in fd;riftlic^e gorm unD 
UrfunD öerfafjet wirD / Diimit eS nidjt mit Dem 3)?enfd;en unD 
Der ^eit oergebe/ unD ftuS Dem ©etjdc^tniö fomme, fonöern in. 
feiner aBefentIid;l;eit Ärnft unD ©urcfung für unD für bleibe, 
unD bet; Den 9lnd}fommen/ unD Denen Daran gelegen erhalten 

- tverDe. Demnach tbun funD beFennen unD bezeugen, S3on 
@otteS @naDen S^ir ©ottbarD, in Sief(anD ju ^urlanD unD 
©emgaHen ^erjog für Unö unD Unfere SeibeösSrbsjperrfc^often 
duc^ männiglic^/ unD wir SRdtbc ^itterfc^aft unD gan^e 0es 
meine, Dieferfelben SanDfd;aft, auf Diefer albie gebaltenen-Sages 
leiftung, in ©otteS Olabnien oerfammlet für Unö 0elbft, Uns 
fere ©rben unD Sflac^fommen, aud; oflen Denen fo jejiger unD 
5U fünftiger ^eit Daran gelegen: 25a0 SSir in Den l;od;n)idjs 
tigen JpdnDeln unD ©efc^aften, \>on wegen welcher wir anbero 
betaget, unD »erfc^rieben, nac^ gehaltenen reiffen SÄatb unD 
Srwegen, VüoblbeDdd}tig unD einhellig gefd;loffen \>errc(efjirrt 
unD \3erabfd;eiCet, foroobl in Sieligions unD profan»Iga^en 
inögemcin, alö in anDern obliegenDen fd;n)eren SSeDrdngnilJen 
unD hod)|len 9^5ten Darinnen Üßir jufamt Diefer armfeeligen ^ros 
»inj, nun langer Denn fofl ganjer ^wölf Sabre SO?oScooitifd)er 

. unD anDerer unaufb6rlid;er ÄriegeSsUebung bfllber geflecfet, unD 
fc^ier ju ©runDe unD SSoDen üerDerbet unD unterDrüFet, olS 
fold;eö in nac^folgenDen unterfd;ieDenen 3Irticuln unD ^uneten' 

. folget. 
erjUlid) Damit na(^ Sbriftt Deö ^errn SBefeblid) DoSiReic^ 

©otteö, unD feine ©ered^tigFeit üon unö gefudjet, erhalten unD 
in guter OrDnung Deö Äird;ens9icgimentö Unö felbfl 
unD vielen Seuten ju ^eil unD ewiger ©eeligFeit Den 9la(^Foms 
menDen überlaffen werDe; fo foH vermöge Deö am »ergongenen 
Sabre ju SRiga aufgerid;teten Sleeeffeö, unD Darauö erfolgte 
^irdjen s ̂ rDnung Die angefangene ^2}ifitation unD 9^eformation 
Derfelbeii Dur(^ Daö ganje ^ürflentum ^urlanD unD 0emgaQeit 
ebne 0dumen unD erflen Sageö wieDerumb vor Die ^anD ge« 
nommen, unD würcFlid^ voQenjogen werDen, unD fo eö ftc^ Denn 
begeben unD iutrogen würDe, Dajj jemanDö einer oDer mebr, n?eö 
SßürDen oDer SInfebenö Derfelbe ifl, nad;ldfjtg oDer fdumig befunden 
«jürDc, Den Äird;cns^a|bren oDer Wienern Deö hf'l'Öf" SBortö 
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t^rc angenommene unb oenviCligte @crecl^tigFeit unb ©eSü^r ju 
entrichten, foöen bic.Äirc^ensiSormün&ere bcp ben.^auph unD ' 
Amtleuten etneS icben ^rtd anhalten, bie eS auc^ fraft btcfer 
»iÜFü^^rtic^en 3(nnc()mungc foQcn ju tl^un gcnugforn gcmnc^tiget 
fe^n, bcn 6äumigen ober UmviQigen ein gut unb gelegen ©es 
jtnbe )u5ufd;fagen / unb baffelbe mit aßer unb jebcr ^u^ung 
3ur^ird;en ju legen, unb barbep ju gebrauchen, biö ben ^as 
floren unb Äirc^en s Dienern baö 31;rigc in il;rcr SSe&aufung, 
ober aber ben Äird;ensS5ürmünbern fo eS wegen ber ^afiorcn 
)u empfangen t)erppid;tet/ gebrad;t, unb öoüfommen erftattet. 
3m 0aQ benn bie Jpaupr«^ unb ^mtsSeute auch in folchem 
nachläfftg, unb bid auf ber ^irchens^iSormunber ^Inhalten nicht 
thun TOÜrDen ober njoüten, follen fie ibre halbe ^efolbung \>er# 
boret, verbrochen, unb biefelbe ju 9hi^ ber Kirchen tJerfaOt 
haben, tvfldjcö gleid;falö alfo foÜ geholten werben, wann jtc 
in Sinforberung ber obgemelbten .^ird;en s 0ered)tigfeit bep ber 
£:)brigPeit ^Sauren ihreS verwaltenben 3lmtS faumig ober nach» 
loffig. 

^um anbern, weilen aug @heh^ften Urfachen bie hochnds 
tige ^olieei;s unb Sanbeös£)rbnung big baher nicht h^t iPonnen 
flufgerid;tet werben; alö wollen jÜBir barob fepn, baß folcheß 
3U f&rDerlid}cr Gelegenheit, unb fo \?iel immer moglid; gefchehe; 
üOZitlerweil unb ehe bann fold;e algcmeine ^Reformation unb 
Orbnung ber ^polieet) erfolge, foüen unD wollen wir alle famt 
unb in fonberheit einen ieben weg DlahmenS ober üBefeng bec 
ijl, für fich felbfl unb bie ©einigen, mit allem d)fiftlichem 
(5rn|t unb (Jifper barob fei;n, baß nicht allein in feinem ypau'e unb 
^offen, bann auch in j^einen @üfern unb ollen ©cwahrfam bic 
he0lid;en Softer ber güllerep, greffeng unb 0auffcng, imgleis 
^en onbere Unzucht, unebelicheg ä3et;wohnen obgcfchoffet, unb 
mit nichten fo un))erfchämt geiabet, unb üielweniger an ben 
©einigen gebultet unb gelitten werbe, boß alfo ^er heil. @eifl 
bep ung nid;t betrübet, noch feinen 0aben unb 33ei;wohs 
nung jufomt ber heil. (Ingeln @chu.) ijon Ung fürfejlid) unb 
mutbwillig abgetrieben, fonbern ein folch Seben bog d^riftlich 
loblich unb einem ieben rühmlich in ollem .^onbel unb äßon« 
bei, ©Ott bem J^errn ju Sh^en unb bem 9)a(^ften ju Sieb 
unb !Dienfi angefangen unb geführet werbe. Unb bomit folch 
heilwertigeg Sürnebmen beg Sebeng Seffcrung unb djrijllichen 
neuen ©ehorfomg bep bec rud;lofen iungen ülBelt unb unbdns 
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ötgcn Sicnfl 5 SSolcfe öefio fcfjfer unb bcflanöigcr anjußreijfcn 
unD 5U cK^alten^ foQ Durc^ ))u&licirtc @Mct/ unD ongcfct^Iagcne 
S}7an^nta cg einem jeben fun& getl;an, unb bet; ben ^Dienern 
Obrigfrit n)egen bie SJermo^nung eingetvanbt ivcrben i}on al» 
kr Ungcbül;r ber SSolIere^ unb Unjudjt objuflel;eii, unb bep 
ibren Sündern in ibren ^ofcn, ©eftnben unb ®ütern, mic^ 
fonjl in ehrlichen ^ufnimnenfünften unb ©ffcllfc^aften jid; cil[o 
5U Derbalten a(d eg Dienern unb Unechten gebühret unb ge» 
jiemet, unb nid)t ju »erutfadjen/ ba^ Vüicber fic in SRec^tcn 
üerorbnete unb öufgefe.jte ^oen unb Streife fürjunel^men; ©o 
foü aud) binfuro fein Siener ongenonimen werben, ber nid;t 
feiner »origen ^errfc^aft unb Serbolten ^aöport unb UrPunb 
babe. Die ^räbieanten unb ©eelforger foQen ouc^ il|)re Sebrc 
unb gnnjeS 9Imt babin gebraud;en/ ba^ fi^e insgemein unb pris 
»atim fonberli(^ ibreÄircbfpielösSeure unferrid;ten/ unb wo noc^ 
t)orbergebenber SSermcibnung nid;t JSefferung üermerfet/ bo^ 
cö älsbenn ber @e:neinc offentlid; ange^eiget/ unb auS bers 
felben bie Unbuöfertigen auögcfc^lojfen werben. 

3um britten. 2SeiI eS ftd; mit ben befc^riebenen Snnbs 
redeten unb ©totuten auS niten @cbrai:d)en unb @ewobn()eiten 
nod) etwas norbwenbiglid; oerjieben muö; fo fofl nid;tS wes 
niger ein orbentlid>er Furier ^roceö bem Sanblöuftigen ©ebraud; 
gemä^/ unb ben gemeinen 3lled;ten nid;t jiiwieber befd)rieben 
werben/ beffen ein jeber/ beme eö in gerid;tlid;en 0acben am 
Obers unb Unters@crid;te notig, jtd; ju gcbraud;en l;abe. @o 
foQ aud) eine S^ar gnnac^et werben )}on aUen waS in (San)cls 
lepen für ©iegel unb iBriefc/ ins unb nu^erbolb ©ertd)tö fott 
gegeben unb genommen, unb (onberlid; wenn 6nbsUrtei( ers 
ge^en/ babep waS in ber ^anjeQep ju erlegen, erfiäret werben. 

^um üierten, wo6 bie e^icfung auf ber fronen« unb 
®roSsgür|lent(). Sleic^Ss ober Sanbtag, unb woS bafelbfl foll 
gefud;et unb ouögerid;tet werben, beruhet eö bep tjorigen ges 
mad;ten Slbfc^ieben, unb foü alfo ben ^pcrfonen/ fo ObrigPcit 
unb gan3er Sanbfd^aft wegen babin abgefertiget fet;n rnüffen/ 
gnugfame Sinformation auf afle unb jlebe ^uncte neben t^oQs 
(ommener S$oQma4)t gegeben unb ^ugefledet, ba^ atfo ni^td 
wieberwörtigeS / fonbern aOeö cinmütiglic^ bem gemeinen 
$um 83orfd;ub unb @utem gefud;t unb beforöert werbe. 

3um fünften. SBiewobl ber flreitigen Sittaufd;en ©renjc 
wegen juoor aUertep S3efc^eib unb Srbnunge gemad;et/ beren 
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tnnn fid; btüig QÖcrfntS ju ücr(;ölfcn; 0o ifl cö ja 

Icpöcr! tclünDlic^ unD üfr^)ön&en, WIcDcr folc^jc .2lbrföe 

unD aQcn 9cmad;tcn ^cfcl;ci&/ Die Unfern mit cigentdtlic^em 0es 

tvalt/ aug i(;ren .^ofen iin& Sutern/ Die il;n t)on Den Sittauern 

eingenommen, gnnjlir^ oerjiiget unD öerDrungen, Darum für 

nu5 unD rot()fam ernd)tct/ oon neuem. Die Äonigl. SOJa^t. unD 

©roösSürflentljumö 0tanDe -in öHer untertl;ani9ilen ®ehi()r mit 

günrenDung Darju gel;6riger 9lüri;Durft nnjuruffen, unD ju 

bitten, Da^ Dod; Diefem Jammer unD @IenDe Dermalein^ ein 

; ©nDe gcmad)et, unD ein jeDer bei; feinem befugten er(jalten, 

unD Der fd;wcren Unfoft, SRübc unD 2lrbeir, fo Dennoc^) bep 

Der @ren) s £Kid;tung nic^t ouSbieiben fann, loerljiütet unD abs 

geleljnet tverDe; 2Öaä aud; foId;ermaß, in irnö Ußege eß Dann 

' gefdxbe, 3U 2lufl;cbung Diefer gefdbrUdjen 0palt unD Uneinigs 

feit für Unfoflen nngeiDenDet, DaS n)onen £)brigfeit unD Unter« 

I tl;anen jugleid; tragen unD entrid^ten. 

i 3""^ fed;tlen; <2intemaI;I e§ eine l;oI;e ?Jlotl;Durffr, Da^ auf oKe 

. gnÜe, fo (td; bei; Dienfdjen ju.iutragen pflegen, rid;tige unD befldn« 

Dige !S}!aa3 unD jDrDnung oufgerid;t unD gemad;t YoerDe, n^ie eS 

foU, fonDerlid; auf Den ^aU t6D(id)en SIbgangeö, Den 6er liebe 

©Ott im .^pimmel gnoDiglid} \)erl;üte, elje Die junge ©rbberrs 

fd?aft 5u Diefer i^rer angeboljrnen unD ongeerbten »aterlic^en 

SRegierung üpüfommen mdnnlid;ö SllterS erwac^fen, mit Der SRes 

gierung gehalten unD bcftcüct werDen; 2llä b"ben SSir UnS in 

i Diefem^unet gön.ilid; Dereiniget, unD Dal;in gefdjlojjen, Da^ -

jelgt unD immerfort öier ti4d;tige ^erfonen ju SKegiment6s0iatben, 

^ einer ^uni 0tatt()aIter Die anDern ^u £Diifgel)uffen bejlimmet 
unD ernennet lüerDen, Denen üerm6gc Der fonDern DrDnunge, 

,fo hierüber ju modjen, fold;e a^egierung auf gemelDeten gatt 

gan.jlic^ unD oonenf&mmlich ju vertrauen unD ,)u befehlen, Des 

nen wir anDern SRdtbe 3tlitterfd;aft unD 50iannfd)aft aud; otlc 

billige golge unD ©eborfom ju oller n6tl;ig, 

. unD an unö gefonnen^ gerne ratl;en unD tbaren follen unD 

wollen, alfo Dap Der gemeine ^luj, ©eDep unD 3luffommen 

fceö betrübten ormen SSaterlanDeS üor Slugen gehabt, unD Die Sles 

gierung ju feiner unferer gndDigen lieben ®rbl;«:rfd;aft 
unmrücft abgeflanDen, unD in Die S^anb geliefert iverDe. 

^um fiebenDen Ijaben wir für ratbfom angefeben, Da^ 

binfüro Die ^djjs unD SanDs©trafen folgenDer gejlalt in Dies' 

fem gürftentbum foUen gcl;alten unD Den reifenDcn, unD Den 
S3unge'g illr(^i9. II. 12 
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^dni)tUrcnben frct^gclaffcn/ aud^ mit notl^burftigcn SBirt^gj^Sufrrn 
.^äufern un& Verbergen erbauet un& t)crfr()cn/ nemltc^ Die nite 
0tra0e ouf ^reu^en Durc^ ^urlonD unb foOen aUe neue Sä()ren 
fluf Der fBulDcrita nid)t meljr fc^n, fonDern nur Die einige jum 
SBuücn (jebalren werDen. S5ie onDere Strohe fofl oud) offen 
frpn auf SQrirau Durchs ©ebiet Dob(en nad; 0aniapten/ jcDoc^ 
füüeii obne ^ajjport ouf bepDen ©trafen feine Durdjreifen, 
tve(d;e jte an gewobnlid^en Wertem ne(;men auc^ feigen unb 
weifen foden/ unD man b^tte ftd; aud) tceitec mit Der ^onigl. 
SOZa^eflät unD ©roß s ^ürflentl). ^ränDen ju &ergleid)en/ Daß 
Die anDern Straßen nac^ Dem @roj; s gtirflentl;. nid;t anDerS 
giengen/ ald von d^iga eine auf SSaufc^fe nad) Dem alten/ Die 
anDere Durd;^ 9leues®ut nac^ Dem S3irfen/ Die Dritte Durc|}$ 
©ebiet Slfc^eraDe unD 0eQburg auf Die 0aucfen. ^logte aber 
Diefe nad;b(eiben/ DaS tvare nid^t ungelegen/ Durchs @ebiet Düna« 
bürg aber von ^ur^umb unD Der Drujien foOre man Die @troße 
nac^ 9{iga Die Düna hinunter I;aben unD gebraud;en. 

3um ad;ten; 2Begen Deß gelDjugeS unD ipeerfart, baben 
SBir UnS alfo \)erpflid;tet unD vereiniget/ Daß üQir unD Unfere 
9la^Fommen eS alfo (;a(ten n^oUen/ ivann Die£)brigfeit in felbfl 
eigener ^rrfon ,Riebet/ Daß aläDann alle fo Sebn unD ©üter in 
Diefem §örjlentt;um Ijaben/ alt unD junge/ reid;e unD arme fo 
fte bejtjen unD ,)u SrpeDition unD J^eerfart verbunDen unD fo 
nic^t mit ^ranfbeit unD auSgefuIjrter ^iK^^ft ^aran verzins 
Dert (aud) in eigner ^erfon Rieben foüen)/ unD Der Dem alfo 
nic^t nac^Pame/ Der foU obne Littel fein Sebns unD SanDs 
®ut Der £>brigPeit unD Dem ^löeo »erfaOet unD üerbro^en ^as 
hen, Dem eS auc^ foQe applieiret, oDer einem anDern Der Die 
gebü()renDe Dienfle leiflet gegeben iverDen. SBann aber Die 
^brigfeit felbfl nic^t im ^elDe/ unD Dennoc^ ein notbiger ßug 
verorDnet/. fo foQ ein jeDer Der nid;t felbfl reiten fan/ an feine 
©tatt einen von SlDel oDer fonfl erfa()rnen guten teutfd;en ©e« 
feüen unD Äned;t fd^icfen, mit Dem man ^ufrieDen/ Der eö 
tii(^t tbate/ foQ monatblic^ von jeDem 9to0 10 rl). unfaums 
lic^ ju entrichten unD erlegen fd;u(Dig unD pflid;tig fcpti/ oDer 
Dem 97!annrid;ter Die (^recution in feine ©uter mit 3ufd)Iagung 
Derfelben jiirbun befohlen fct)n. ©er 31or aber unD 2lnfd;log 
auf Dem Sielftgen ^ug fofl nad; Dem alten fet;n unD bleiben/ Da^ von 
20 ©ejinDen Daö .^eilböfer, ein geriiflct 9io^ unD SOianU/ 
nac^ rechter Proportion eines ieDen auSgemac^et unD ge« 
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^altm ivcrbe/ unb too einer an @eftn&e nic^t fo \>iel l)ku, 
foffen jwep o&er örep noc^ ®efegenl;elt öiefer Krönung unb SSers 
iviQigung nac^^ufejen fc^ulDi() fa;n Die atic^ fo in fonberem 
Vorteil il)rcr ^oujfmannfc^aft unb ^anbtierung auf Den gerins 
gen Sanbs@utern ftien/ [oflen öuc^ je nnc^ biüiger @elegen^)cit_ 
in biefem S[nfd;Iage/ unb bie ^urbe beS ^rieged juertragen 
mit gebracht/ unb burcl) aud eineg jeben 0ebietd ^ouptmann 
mit oOcm ^rnj^ eingebunben tverben/ mit ^u^iei^unge beren^ 
fo er baju üon 9idtt)en unb anbevn tü^tig erfennet/ biefe Sin« 
fc^Idge nlfo ^u mnd^en/ ba^ feine unb onbere fc^ulbige 
£)ienfl unterfc^Iagen/ fonbern biefelben auf @Ietc^mä^igfeit i)ers 
orbnet, gcfejt unb befc^rieben werben, njornod; ftc^ bieöbrigs 
feit möge l;oben ju rid)ten/ unb ju »erlaffen, bie audj iljrc 
®ebüt)rnid 3u aller ^eit barbet; .ju t()un nic^t unterlaffen fod 
ober tviQ/ unb foQ alfo ein ieber in biefen Krieges Smporuns 
gen unb in S3ereitfd;aft unb 9iiiflung ft^en, baß 
trenn bie 9Zot^burft erfobert, unb i^^me aufgeboten, er obne 
SSerjug an jDerter bal;in er befc^ieben »errücfen möge, ieboc^ 
fod biefe ^crpflid^t unb ^rbnung nic^t anberg atS innerhalb 
Sanbeö gemeinet fepn, unb )}erf?anben werben; @o man aber 
außerhalb Sanbed X^ülffe t^un foQte, Wonte man bar5U l;iers 
bur^ nic^t weiter )}erfaffet fet;n, atö ba\)on ^onigl* erlangte 
^rtoilegia innel)aben unb \)ermelben. @oIcbe Slufbietung aber 
foU nad) bem alten burd; eorbe SSriefe gefc^e()en, welche bie 
J^auptleute benen )?om älbet bep einem gcwiffcn ^oten jufd;is 
cfen, biefelben jte auc^ nic^t nieberlegen^ fonbern alöbalb i^on 
9la(^barn )u 9lac^barn fortfenben, unb bie, an weld)e bie 
S3riefe jum legten fommen, biefelben bem J^auptmann wieberum 
jufleQen foUen. äBeiter wann auS er(;ebtid)en unb unumgängs 
liefen Urfac^en eine gemeine SanbeS s ^Serfc^reibung gefc^e^en 
foU, unb biefelbige fc^riftlic^ angefünbiget worben, foQ ftc^ ein 
ieber ge^orfamlic^ einficOen, bie gemeine 9lotb ju betrachten, 
unb ju beratbfd^Iagen, ber o(;ne Sbebaft ousMeiben würbe, 
foU jur S3uß unb Strafe, ein 9lath fec^^ig^ unb einer aud 
ber ©emeine brepßig r^. bem gemeinen 9lu5 jum bef!en uns 
nac^Iafftg erlegen, fonfl wann bie tJorgefaQene 0ac^en alfo be» 
fc^affen, baß jte burc^ einen QluSfc^ud f&nnen oer[;inbert, fo 
foQen auc^ bie Unterrl;anen nid}t alle, fonbern mit i()rer S3oÜs 
mac^t unb ber Slugfc^uß betaget unb oerfc^rieben werben, unb 
bic fo jum Slugfc^uß, t)erorbnet, wenn i^nen not^burftige ^e^« 
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rung t)crfc^offct, ftc^ nld^t wlfbcrn oiJer njfigcrn &en Sön&fng 
alfo 511 bcfuc^cn. foU ober t}on SanDcd Sagen feiner ftd; 
unterjle&en o()nc ßrloubnlö nb^ujte^en/ bei; Der Strafe fo &es 
nen oufgelegt, fo Den 2onDs2!ag nicl;t befucl^en, neinlic^ ein 
Sllat(). fec^.jig, unD ein önöer Drci;§ig rl;. Die 0fcfle aber Die 
SanDcSsXage ju (;alren/ foQen fepn Ded SBinterS SD2iraU/ unD 
Deß ©ommerS SSoufd^Pe. 

^um neunteu; nac^bem im ganjen Dvt SanDeg DeS Dunes 
burgifcl;en Sürj^l. ©ebietcö nicl;t eine Stellung ücrbanDen, Da^u 
in Dielen obliegenDen fümmeriicl;en Krieges 92oten Die (Sinivo^s 
ner m5gten ^uflud^t ^aben/ unD in folc^en 0efabrIic^feiten 
ft4) fetbjl/ ibrc ÜBeib, ÄinDer, ©cfinDe/ ^paab unD ©ürcr et# 
irad fid^ern, unD für Den ^einDen aufenr(;alren, ift für eine 
I;o()e 9lot()Durft beDac^c unD angcfel;en tvorDen^ Da^ Den beDrucf« 
ten unD betrübten Seuten ^u Strojle, bierinne gute »Serfcbung 
gefc^e()e/ unD DaS o(;ne ^Serjug Durc^ Die £)brigFeit feibfl unD etliche 
Dar^u gezogene aug Dem Littel Der 9^arbe unD Der SRitterfc^afC 
in @egenn)ärtigfeit Deg 0ebietg oQe ©clegenbcit unD fonDerlic^^ 
Da eine ^eflung }U erbauen unD aud; ju be{td;tiget/ 
unD iDobl erfünDiget werDe/ unD waS Dann n^eiter im SRatbc 

- befunDen/ Daß fold;eg fd;Ieunig unD n?ür(f(id;er 21bat angriffen 
unD fortgefe^et/ unD Da ju folc^em ^urbaben auf Der £)brigfeit 
@runD unD ^oDen nid;t gute ^cquemlid^feit^ Daß alfo Dan 
fold^e-von Den Untertbanen Da fie DerbanDen/ unib ein biÜigeS 
(tbge(;anDe(t unD an ftc^ gebradjt n^erDe. 

^um ^ebenDen; äSeilen Der gen^efene ^omptbur ^u Doblebn/ 
J^err 9}?attbiag tton Der 9fiecf/ Diefe 1^4) >iid;t aüein 
t)on Der ü?anDfc^aft abgefonDert^ unD non Den obliegenDen Q5urs 
Den unD Unpflld)ten ausgesogen/ fonDern aud; ivieDer feine ges 
bübrenDe^ von @ott Dem SlUmd(^tigen/ unD Der ^onigl. 
furgefe^ten Dbrigfeit aufgelebnet/ unD Diefelbe mit unformlid^en 
^roeeffen, unD anDern bodjbefc^werlic^en unlepDigen Slngeben, 
))erunrubet; als ifl befd)loffen: Daß t>on tvegen Der ganzen 
SanDfc^)aft fold;e frine Ungcbübr nac^ aÜer O^iotbDurft umbs 
flänDiglic^ Der ^od)geDad;ten ^onigl. CD2t. unD äfieidjCv aud) ©roSs 
gurflcntbumß gtdnDen, Durd) Die jejigen üerorDneten ©efanD« 
ten vorgelegt unD gebeten werDe/ nic^t aÜein Daß Der oon Der 
SÜedfen von feiner ^artnäcfigfeit unD Unfug^ in feine gebübrenDe 
SurißDiction abgeroiefen/ unD feinen befd;n)ornen Verträgen nac^s 
julcben/ unD Die gemeine' S3ürDe Safi. unD ^efd;n}erung Deß 
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SSatcrlanöcä fo n)clt er öpffclbcn ®lie&maö ju fein gcbcnfct/ unb 
ju trögen geholfen n?erDe, fonöern nud; 3. SKt. geru« 
^en troflcn/ Daß i(jre liebe öbrigfelt betj Dem waS i()r in fcer 
^ro^jifton jugeor&net unö ücrmoct)t, Äontgf. unD (ötirs 
an 0ie nld;r jwciffdn) gfid;u^ct, iinD unoerfurjet gelnjjcn roerbe. 

Seitlid): aßo Die obgeC«ad;te Sltraufd)e @ren,irid)tiinge Dies 
fen Sommer nid)t fonnte furgenommen werten^ foüen DieSonis 
miffarien immn^en eS tiergongen Sobre in SurlnnD Die 9ied;ts 
l;nngigen Sad;en unb ©renj^^rrungen 5U ortern gewißlic^ ge? 
finDet trerDen. . 

0Dlc^e6 aUe6, unb tvnS in qbgemelDten SIrtifuIn nac^ Der 
Sange öerbeelet/ *üir oßcrfeitö far unfere ©rbs^perrfc^offs 
ten @rben unb 9lac^fommen ftet unD üefl ju ^jalfen, unb Derne alfo 
unticrbrud)lid) nad;julebcn unß Verpflichtet. 2)eS ju Urfunb unb 
niebrer 23eüef}igung Der SBarbeit, ()oben »2Sir obgeDac^t/ 
unfer S'njtegel/ unb wegen Der ganjen Sanbfc^offt, wir |)crno£^ 
befd;rlebene 

(L.S.) ©itbclJti ö. effern Slatl) 
(L.S.) Saßper 0pberg ju aßi^tingen SRatl^ 
(L.S.) £)tto ®rottl;uS SHatb 
(L.S.) Svobert ». ^ülfen aflot^^ 
(L.S.) 55alentin .^abne Slotb 
(L,S.) (SerborD-OlolDe SÄatb 
(L.S.) Sob^nn Älopmann SÄatb 
(L.S.) ©eorge gircfö J^Quptm. ju ©olbingen -
(L.S.) ©ttjalO Srnncf 
(L.S.) Sterbt D. SSriiggen 
(L.S.) ßbriitopb ö. SKeDem 
(L.S.) ©eorge ö. 5£biffcnbaufen 
(L.S.) 50?elc^ior SJöIrferfomb 
(L.S.) ©erb ^lordf/ 50?flnnric^ter 
(L.S.) y^einric^ ». Plettenberg ; 
(L.S.) ©erbarb ». ber 9?e(f 
(L.S.) 3ob. Xbiefent;aufen 
(L:S.) pbi'ipp ölten Socfum 
(L.S.) ^jelnric^ ü. b. SBrincfen 
(L.S.) dflöpor \>. b. Xpowen 
(L.S.) Äerjlen SSigonbt 

herunter l^angen laffen/ unb mit eigenen ^dnDen unferfc^ries 
ben/ 5U S3auf^fe.ben 6. ^09 SInno 1568. 
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®oI&in9fd)cr SRccc^ Slnno 15 68, Den 11. Secembriö. 
Üem 9la^nicn Der ^eiligen un.^crtrcnntcn Drcpfaltigfeit 

2lmen! 
^flac^bcm gebräuchlich Da^ tpaS jtüifchen fterblichcn SWens 

fd;en bere&et/ unD tjerabfd^eiDet / in tc^riftiiche un& Urs 
funö öerfa^et wirD, Damit cö ntd;t mit Dem SOJenfc^cn unö Der 
3eit t)ergrbe/ unD oug Der ®eDad)tnig Fomme/ fonDern in 
feiner tofft unD äBürPung für unD für bleibe, unD bep Den 
9kchfommen unD Denen Daran gelegen erhalten n^erDe; SUd 
tbun funD bezeugen unD beFennen ^ir ©ottbarD, in SieflanD 
}U ^urlanD unD 0emgallen ^erjog, für UnS unD Unfere 
!Seibeg s@rb^err)'d)afft/ unD mdnniglich/ unD tcir 9tdtbe SRitter» 
fd;afft unD ganje @emeine Diefer SanDfc^aft^ auf Diefer albie 
gehaltenen Sagfart in ©otteö 9ilabmen »erfamlet, für unö felbfl, 
unfere (Srben unD 9lad}fommen/ auch aQen Denen fo iejiger unD 
funftiger hieran gelegen, Dap wir in hod;n)id;tigen ^ons 
Dein unD ©efchdfften rceldjer wegen tvir anhero betaget, unD 
üerfchrieben, aud; gehaltenen reiffen 9lath unD Srwegen wohl« 
beDachtUch unD einheUig gefchlojfen, t)errecefftrct unD üerabs 
fd;eiDet. 

©rftlich: Stod^Dem fofl beftnDlich/ SSir nod;fl gottl. 
^ulffe Durch feinen anDcrn »Beg oDer SWittel, Denn Durch Daö 
©roöfurjlentum Sittauen Der ^ron ju ^olen unirt unD einoera 
leitet werDen f6nnen, unD aber wegen big anhero ^wifchen Der 
fronen ^u ^olen unD @rogs^ür|lentum Sittauen felbfi entflanDes 
nen Union fold;eö auch "'^h^ julangen f6nnen, unD 
Dann aber noch ungewiß, ob, wann, unD wie Diefelbige Union 
jwifchcn Der Äronen unD ©roßfürflentum getroffen werDen m6gte, 
unD Ung gleid;wohl gefährlichen hic"iäd;fl faden lonte, Da 
SBir nicht »orhero mit Dem ©ro^fürftenthumb Sittauen Dieies 
nige gute SRichtigfeit unD SSerflanDniffe hatten, ohne welche 
SBir auch, wo Die Union ^wifchen ^olen unD Sittauen »orhers 
gienge nicht fo leidet mit Darein gefchloffen, unD Dann erfl 
anDere «Iractaten mit Und t)orgenommen werDen. ^iefe Singe 
Unö aud) Dan etwan (Daö (Sott Der 2IQmdd;tige gnaDig ab» 
wenDen woQe) Die ^onigl. SO^t. (uon welcher SBir noch 3ur ^eit 
aOeine für Shre ^erfon Unfere ^rot)i|ton $rit?ilegien unD 3"^ 
fage, Da^ folcheö aQeö t>on Der ^ron fowohl, alö t>on Dem 
©roß s görflenthumb approbiret werDen foflte, höben) eh^ 
»iBir hoffen mitSloDc abgehen foHte, fo \)iel befchwerlicher unD 
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• untraglic^er förfaflen f&nnten. X)a^ ^2Bir bcnnuc^ gdnjlic^en 
gcfc^Ioffct)/ Uns mir Dnn ©rogfürflcntum Sittauen in tcm 
men Dcg 2IQmod;tigcn gän)Iid)cn ju unircn^ 3U ücrbru&ern/ 
unb bcmfclbigen ju incorporiren / aQcnt()aIbcn / )}erni6ge unD 
Snbrtltö lOLorlgcn/ oon Äonigl. SOZf. mit Unß aufgcric^tcten 
Sßcrtrngf/ erlangten ^roöifion unö Privilegien/ von 3. Ä. 20it. 
^crfon Verbriefet/ verftegelt unD befc^woren/ inma^en äöir tonn 
»on ^^ätben SRitterfdjaft unD gemeinen Sft. unfenn gnädigen 
.^errn für Un6, Unferc Grben unO 9loci;fommfn gnugfa()me 
SSo0mad)t (^ierbep gegeben. 

Dod) njeil ^uvorn Der SlppeOation falben nic^t gnugs 
famer ridjtiger Söef^eiD ^wifd^en Der Ä6nigl. SSJit. unö Unß 
gemalt; 2llß ^oben ©ir ^errfd)aft unD £ft. unß tiergleic^et 
unD beliebet/ Do^ wo ©ir je mit Derfelben nic^t fönten »er« 
fd^onet YverDen/ Daj; fie Dergejialt an Die ^onigt. Wlt. ge^en' 
möge/ nemlic^en Da§ atle wegen tvo einer appeQiret/ We(d;eß 
Dod) aQein Den 9lDeIß perfonen/ in .^dnDeln fo Die S'r)re unD 
onOere jeitlic^e 2Öo()Ifal;rt jum I;6djflen belangen erjtattet wer# 
Den foüe) Die Äonigl. fOit. (wofernc eß immer mbglic^ juer» 
galten) ouß Dem Ueber s Sunifdjen gürftentbumb crfa()rnc unD , 
fon(l gefdjicfte ^erfonen/ teutfc^er ©eburt unD 9^9^" 
SRtga oerorDnen/ ermelDtc SlppeUationsSadjen on 3. Ä. SKt. 
fllß Deß Dberberren 0tntt/ auf Deß »erlufligen ^artß Unfojlen 
5U rid;ten unD ju iuftiftciren. 

25amit gleidjwoljl alfo ju SSerIjutung fdjwmrer UnPoflen 
unD anöerer UngelegenlKit Dergleid;en Slppeflation«©ad)fn/ im 
SanDe bleiben/ unD georDnet werDen m6gen; alfo au^ 
2ßir jjerrld). unD Sft., unß tterglid;en; S^rüge |ic^ jU Daß ÜÖir 
.^errfc^. mit einem unferer Unterfaa^en unD Se^nßs?eute vom 
SlDel/ oDer'einer von Denfelbigen mit Unß, einigen ^rrung \}aU 
ben JU "nö Daß SRec^t Darinnen fud)en wijrDe/ fo 
njoüen üßir ijerrfc^. jeDerjeit Daju Unfere SÄdt^e/ oDer aber 
12 aDelidje <))erfonen von Der ?anDf^. vermöge Der befc^riebe» 
nen Sebn s 9ied;ten / unD wie (old)eß bep anDcrn Potentaten/ 
Surften unD ^errn gebrduc^lid) nieDerfe^en, Diefelbigen ibren 
ßpDen unD Pflid;ten/ Damit ^e Unß verwanDt crlaffeu/ fie Dages 
gen in einen neuen @t;D/ atleine auf Denfelbigen .^anDel nehmen/ 
welche alßDanu/nac^ angeb&rter ^lage/ Slntwort/ unD bet;Derfeitß 
beigebrachten rechtlichen 9lothDurft/ Durch Urt^eil unD 6enten^/ 
unß von einanDer fejen foden. i£Bi^rDe Denn Daß eine oDet 
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ön&m ^art fcoran fein ©nugcn fo ^at Ön|fd6ige, fo 
flc^ ct»a bcfc^njcrct befände, obcrwcljntcr mofcn on OieÄonigl. 
20?t. jtd) ju beruffcn unö ju oppcfllrcn. 

Ui'ber &aö, Dictvcll bicbcoorn nuf Dem ju SSnuf^fe öers 
gnngcncn Sommer Den 6ten ?D?n9 biefeö jc.iigen 68ten SobreS 
ge^jaltenen San&tflgc, 2öir Unö üerglldjen/ ricl)tlge bcflonMge 
^JJiaaä untj £)r&nung auf^urid^ten/ und ju mad;en/ n)ie cä foß 
Quf Den gotl t6Dtlid;en 2lbgangö (Den Der Hebe ©Ott im J;)ims 
wet gnaöigltd) Inng üerbute) c()e Dann Die junge erbs.^crrfd;ttft 
U;re~münDigen S^bre erreid;en, unD Die ongeerbte üoterlidje 9le« 
gterung an ©td) nehmen iwt Derfclbigen geholten unD befteßet 
werDen möge/ unD Da^umabl »on otec ^erfoncn, bi^i« 5« cv» 
nja^ilen unD ju »erorDnen/ SereDung gefd;eben unD gefdjlojjen, 
Demnad; unD ju golge Demfelbigen b^iben SBir nl6 Die ^crrs 
fd;flft, ju Der ^Regierung foIgenDe üier 2lemter unD ^erfonen 
tierorDnet, tt?ir \>on SRdtbcn 9?ittcrf(^. unD gemeinen Sft. 
Dflffelbige öuc^, wie e6 üon unfer Xperrfd;. DißfalS ju ibrem 
iinD unferm 93eflen beDnc^t/ aud; in Untertbonigfcit beliebet, 
unD Darein unfern ßonfenS gegeben, alfo Dn§ Die erfte ^erfoti 
^ufunftiger, ouf Den gafl t6DtIid;eS Slbgangeä Siegierung Der 
©tattl;alTer Jperr SBiU)e(m oon efTern, Die anDere Der öber« 
bouptsSeute einer Der £5eiter, Da tiöir .§errfd;aft b'nfuro uns 
fere tt?efentlid)e ^oflager baltfn luerDen, alö 3U ©olDingen 
©eorge SircfS, ju 0elburg ^r. ßaßpar Spberg, Die Dritte " 
Der (Sanjier SO?id}ael SSrunnom, Die vierte ^erfon aber Der 
SJbersSWarfd^aÖ ©eorge ^reug feyn fofle. SBeId;e üier ^erfos 
nen jeigo au(^ alßbalD, weil üBir Die J^errfd)aft nocb 
ben, ftetö bep Unß irefentfid) am ^ofe fepn. Der Jj)anDel n?ars 
ten, unD ftd) in oflen Slatbfcblagen gebraud;en lajjen, unD Daös 
ienigc fo befdjloffen, jeDerjeit fortfejen foflen, unD auf Dem 
Saß (Den Der liebe ©ott feinem Sßiüen na'd; gnaDiglic^ lang 
öerbüten) Die ^errfd). SoDeS bfllbcn abgienge, fo fböen alös 
Donn ermelDete, unD jum Sfiegiment üerorDnete üier ^erfonen, 
tüelc^e in Derfclbigen Remtern unD iBefebltc^ betroffen n?erDen, 
Die S3urDe DeS SKegimentS tragen, fic^ Der 9iegierung aldbalD 
annehmen, unD nad; Der Ä6nigl. fffit, ju ^olen, olö Sberöors 
ntünDern mit famt Den SanDsSRdtben unD Der ganzen SanDfc^* 
Die Untcrt>ormunD[c^aft t)erKDalten/ Unfer Xeflament unD legten 
SBiQen eröffnen, aud; tn aßen feinen ^uncten (^(aufuln unD 
9(rtieu(n erequiren unD t}oßen5ieI;en foßcn. 
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SScilcn aber olö&cnn ölcfclbigcn SRegcntcn mit bcr juncjcn 
6rt>;^crrfd;afr, &a5 or&cntIid;c j^oflngcr unb biöju 
Der Jpcrrfd). 'münölgcn 2fa()rcn ju £)obIcn onflcücn follcn, l;a? 
bfn nlöDnnn &fr ©tötrbnlrcr, Sarijlcr/ unö DbcrsSJiarfdjatt/ 
unter Den bcyDcn .^auptsScutcn einen, Den oon ©olClngen oöet 
(gelburg, ju fid) nad) Sohlen yu jie^en/ unö an «Statt beS 
.^auptmannö fo alöDann ju Doblen fcpn wirD, n?o cS 3(jm 
alfo gelegen, tvieDerumb gen GiolDingen 

Siefen üier SKegenten troUen unD foöen tß'iv üon Den ans 
Dem SanDrart;en, 3iitterfd;aft, unö gemeinen Sanöfdjaft, alö 
unfere Slteften unö oerorDneten jum SKegiment, jeöerjeit gerne ®cs 
t)6r geben, unö anfiatt Der unmünDigen iungen erbl;errfd)oft, 
allen gebübrlid;en ©eborfam letflen, öod; olfo, öajj in oOen 
öen ipan&eln, Daran ettvoö befonDereS gelegen, aOewegen Dec 
SanDrdfl;en, foirul;! ^a^yer üon Denen auö ßurlanö, unö 
jweper auö ©emgaÜen jrperrfd;aft (Damit gleid)njobl nidjt oljnc 
fonDer Stotf), Die ganje gemeine SanDfd). bemühet,'Da eö aber, 
ie bodjnotig, unD nid;t anDerö fepn f6nnte. Der ganjen famts 
Iid)en SanDfc^. Svatl; mltgebraud;t tüerDe, tueldje ftc^ aud) 
ieDer^eit, irenn fie auf Den gafl Der Olotl; »on Den üier 9tes 
genten tierfd;rieben, gutiiMÜig erzeigen foflen, unD woÖen, triigc 
jtd;ß aber ju, Dap Die ©ad;en fo fd)wer unD roic^tig fürftes 
ien. Dag man Die Äonigl. 50?t. alS Den ©berrj^errn unD S3ors 
munDen erfud;en müflc; fo foüen jwei; \)on Denen oier SRegia 
mentö ^^erfonen ,5u fo!d;er 0cljlcfung an Die Ä6ni^I. 5}2t. 
(njeldje aud; mit Derfelblgen ju fd;Iie|sen l;aben foÜen) gebraud;t. 
Die Äonigl. 9}2t. aber, iro eö nid;t Die befonDere 9lot^) erfors 
Dert, nid)t leidjtlid) bemuljet werDen. 

aßir ^errfd;aft aud) erbieten Un§ bic>nit gfö^n Unfere 
SDft. unD getreuen Untert(;anen, Dag ©ir vorigem befdje^jenen 
ibrem ©udjen, unD nod; binfüro jeDerjeit gerne, nld)t aflein 
jroo ^erfonen in Diefen Qlemtern, fo jur SRegierung jöerorDnet, 
fonDern aud} wo Diefe jejigc ni^t meljr waren, ju allen öics 
ren, DiefeS SanDeS' Sinjoglingen gebrauten, unD Diefelbigen 
Den 2Iug(anDern unö ^remDen Vorlieben tuoQen. 

SSSürDe aber nad) Unferem, Der j^errf^. Slbflerben (Daä 
Öcr Slßmac^ttgc mit ®naöen. Da cä @ein gottl. 2Biöe, lange 
obwenDe) öon Den tier SÄegimentö ^erfonen einer oDer Der ans 
Der auc^ mit «tobe abgeben, fo foOen ieöerjeit Die übrigen 
Dre9, famt ^wepen oug Der (SurlanDifc^en, unb atreyen anDern 
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ouS bcr €cmgQÖif(tcn Sanöfc^oft SJZittcl, ön t)cS ücrflorbcnrn 
unt) cntlebigten SImtS 0tcQe/ tvieberumb einen auS Den SanDs 
ratöcn-ju Dem Slegimente crnjä()Ien unD nehmen. 

2öeld)er oud) oIöDcnn Daju gePo^iren/ Der fofl o^)ne flüeS 
9BieDerfprccl;cn jtc^ Dorju Der ^errfd;flft unD gemeinen SanDeS 

' 2Bo()Ifflrt 311 ©iite^ unbefd)n)ert gebrniic^en laffen. So üiel 
aber Dennod; Dnö SanjfersSImO fo Dafydbige leDig n?urDe/ an^ 
langet/ weil Diefclbig Herfen ju Dicfem ^nit fürnemlic^ für 
Den onDern gelehrt fepn mu^/ fofl man, auf Den gatl. Dag 
man ftd) Derfelbigen unter Den SanD»9idtben au6 Der SDft. 
oDer fonjl innerhalb Diefeö SanDeS nic^t ju erholen / olßDenn 
foQ unD mup man Denfelbigen außerhalb SanDeS anDerer DrC 
fuc^en, unD Daju beiieüen. 25en Sieee^ fo n?ie obgeDac^t, »er« 
gangen ©ommer ju 23oufd)Pe gemocht/ unD aufgerid)tet, lajfen 
äßir nod^niablö Durchaus bep feinen ^rafften / unD I;aben ins 
fonDerbeit UBir (SurldnDifdje SDft., fo Die 3" SBaufc^Pe 
öuS aflerljanD furgefaüenen Urfac^en nid)t fr|d;einen fonnen, 
Denfelbigen jejo aud; biemit gän)Iid;en beliebet unD angenoms 
men/ obn allein fo oiel Den ftebenDen SIrtieul in ermelDeteni 
SRece^/ mit Der ^um ^aQum belanget/ b^ben Sßir UnS/ 
^errf4l. unD SDft. aflerfeitg t>ergli(^en/ Daß man auf DenfeU 
bigen f» n^obl auc^ Der ju Der ilD^itaU/ oon Den @ins 
tcobnern Diefeö gurjlentbumd/ nic^t aOein, nad) Dem alten 
nic^t mebr/ Dann von einem $[Qagen mit 2 ^ferDen 4 0d}ining/ 
oon einem Sagen aber mit 4 ^ferDen 6 ß{. Don einer ^ars 
ren oDer Salefd^en mit einem ^ferDc 2 01. üon einem ^ferDe 
unD SOZann i ßl. nehmen fofle. foÖ aud) Feiner üon 
SlDel DiefeS SürjlentbumbS, oDer Derfelbigen Unterfaagen, oDer 
arme Seute r^erbunDen unD ge^n^ungen fepn. Den 3ßeg auf Dies 

. felbigen gd^)ren Da fte fonfien anDerer Oerter fid) überfejen 
lafifen fonnen, jU weniger Da fie oDer ibre arme Seute mit 
©etreiDc, 58ieb oDer anDern, fo fic nad) Der ©taDt Siiga fub^ 
ren / an crmelDte ^dbren fommen / alDa / n}ie etlii^en bi^bero 
9efd;eben/ lang aufgehalten/ nic^t übergefe5et/ unD DaDurc^ alfo 
geDrungen tvorDen/ Dad um ein geringes / oDer 
0elD )u geben. 

@d)lü§lid; weil auc^ in Dem Sten Slrtieul DeS S3aufd;Fis 
fc^en SReeeffeg ))on Und Der J^errfc^. unD SDft. beliebet/ Da0 
Die von SlDel unD SRitterfc^. nic^t cbc in eigener ^erfon ibrc 

' fRoßs^ienfie leifien follen/ Denn wann ftc^ Die .^errfc^. @elbfi 
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in eigener ^crfon ju §eli?e begiebet; t)fl§ mic^ f)iemit ttcrfton« 
ben unt) gemcipnct fepn foflc/ Da Die .^errfc^. »rieDer nuß tein 
gelDe joge, tajj nföDenn ouc^ &ie iwm ^C>el unD SRitterfc^. 
Ö6cr it;ren äBiÜcn im gelte ju bleiben nid)t ge&rungen, fons 
öern für ibre ^Vrfon oud) objieben, unD ibre fdjulDige 
Sicnfle njo eö ölfo nötig,) mit anOern beficüen, unD ön 3bro 
©tiUt/ faint ibren ^necl;ten unö ^^ferDen hinter jid) (wo notbig) 
5U »erlrt|]en. 

25iS dfleS obbefd^riebene geloben unö \Jcrfpred;en SSic 
^errfd). 3?dtbe Slirters unD £&ft. icDerjeit fiet ttcfl unö un» 
»ertrüd)Iid) ju ewigen Reiten olfo ju boltf"/ fonDern einige 
9luöflüd)t. ©eS JU trabrer UrFunÖ jleter üef?er ünö unöers 
brücblidjer Haltung boben QSir ©ottborD Unfer gürf^l. ^nftegel/ 
für Urö, Unfere (jrben, unD nodjfommenDe ^errfc^. Smgteis 
eben wir \3on Der gnnjen ßurIönDifd;en Sijft. grieöri«^ ö. ßanife, 
©eorge girPö, .^auptmQnn ju ©olDingen/ SRobert ü. Xpülfen, 
©erDt 9lo(De/ ©erDt 2orP, SKonnridjter, ^b'lip *>• «Ifen 23os 
dfumb/ j^einrid; ö. ö. SSrinfen, Der alter, ßwalö grrtnP, SBars 
tbolD Buttlar, oon Der 0emgaflifd;en Soft, ober Dtto ©rots 
bufen, Otto Älopniflnn, Sobonn ibirffnbaufen Sjjannricbter, 
ibomaS ©rottbufen, ©eorg SSietingboff, £)tto 9}2eDeni, Dietrich 
^d;oping/ ©ottbcirD n. Der binnen, unD ÜBilbelm ^oHert, 
von wegen unD anfiatt Der S^atbe, SRitterfc^. unD gemeinen 
SDft., unfre flngebobren ^ittfd;aften bifu^^tcr twifT^nöIicb fürs 
geDrudt, unD unö mit eigenen ^anDen unterfd;rieben. Datum 
auf Dem ©olDingen D. 11. DeeembriS illnno 1568. 

SDHtaufc^er SRecep 2lnno 1570, Den 22. 3"nii. 

SSon ©otteS ©naDen SBir ©ottbarD, in SieflanD ^u ^urlanD 
uiiD ^emgatlen ^per^og. 

S!bun funD/ bezeugen unD befennen in unD mit Diefem 
offenen ^?erjiegelten Sriefe, für Unß, Unfere Srben, Diefe ganje 
SanDfd;aft, unD nOermanniglic^ Denen eS ^u wiffen angelegen 
unD notig. 9^ad)Dem ^ir aug \}ie(erle9 notbwenDigen unD 
unumbgänglic^en Urfa4)en aße unD jeDe Unferg gurfientbumbd 

. ̂ urlanD unD 0emgaÜen, ©eifllid)e unD SSeltlid^e, \)on Statben, 
Slitterfd^often, ©taDten unD SWannb^ftf«/ bifbcr an Unö bes 
lonDtaget/ unD üBir Sb^fn ju beratbfd)Iagen fürgegeben, toeU 
(^ergeflalt waS b'fbeüorn 3"^ Unferer gürftl. 9legierung; auf 
c^Iid^en gel;altencn SanDeS s 93erfammlungen, beoorab Der Sfiigis 
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fc^en unD S8aufc^Ptfd;cn in Mgion unö profan Sachen reif« 
Ildj erwogen / unö ücrreeefftret nid;t flüeln bep .SiSurDen unö 
Ärnfren mogte ge^rtn£»[;abet, fonDern flud> befun&ener ©elegens 
^)eit üerbeffert/ unO in Uen redeten ©ffeet j^eilfonier äBurfung 
Durd^ fteten ©cbrouc^ un& Uebung, ju Der 6()re (SotfeS, ju 
SScrbrcitiing feineö nüein feeltg mfld;enDen SSorrö, ju JpanDljas 
bung 9icd;tenö unö @ered;tigfeit, ju 2lufrid;tunge d;rijllid)er 
unö guter ^^olieep unö ÖrDnung nidjt weniger i« Üßelflid;ens 
olö ®eirtlld)en» oöer Äird;en;0tflnöe gefegt, für unö für getries 
ben unö Öem gemeinen iJluj jum ©eöep 2Iufne()men, mid) ju 
niännlid;en 3eit(id;en unö en?igen ^eil unö äBo[)lfart erl;a(ten 
weröen ; 2110 l;aben JDiefelbe Unferc getreue liebe Untert^anen 
üon SlotlKn unö gemeinen ©(jrbaren Söft., irel^e in guter 
SInjol;! unö niel;rentl)eilä gcl;orfomlid) erfd;ienen, in öem 
men, unö öemütig 2lnruffung öeö oflerl;6d;rren ©otteS, öer Öer 
befle Seiter unö Sü()rer oHer d)rif?lid;en ^erjen ifl, üon Öem 
cd aud) oUein ^erFommen muß^ fo in menfd;(id;en ^nnöluns 
gen vroß glüdfeeligeS unö (jeilraertigeS fotl beöadjt, unö bes 
flanöig ju bleiben gepflanjet, unö ongerid^tetweröen, nac^ ges 
nommenen zeitigen unö forgfältigen 9tatl; unö t>irlfältigen dn 
ivegen in oUen unö ieöeu/ \}on Und proponirten unö furges 
gebenen 0ocl;en^ ftc^ mit und einhellig grijnölid) unö enölic^ 
»erglic^en unö üerabfc^eiöet, immn^en Ijiernnd) folget. 

l) Slnfnnglic^ l;aben jte neben UnS ernd^tet, öo^ SBir 
unö fte fd)ulöig fei;n / neben allen ^l;rijlen öer ganzen SßelC 
juöoröerfl unö für allen Dingen ju fud;en unö ju beforöern 
öaö SReic^-®otte6 unö feine ©erec^tigFeit, öenregen nad; ans 
gel;5rter Sfielation'WaS öie Äird;en5Sifitotorn unö Slefermatorn 
t)on befunöener @elegenl;eit/ Don öen alten ^uüor unö langfl 
gewefenen ^ird;en/ aud; anöern ©otteäsKäufern, unö öann 
2Bir, unö an vcaS ©teilen Sie, mitgegebener Information 
nad;/ neue Äirdjen/ ©d;ulen, ^ofpitäle unö öergleid;en gejlifs. 
tet angerid;tet unö bewiömet mit 2Iuflegung öeß ÄirdjensSSud;^/ 
öaraud beftnölid): tvie öiefelben in £)rönung gebrad;t/ tvaS 
für Seute an ^eutfc^en unö Unteutfc^en ju einem jeöen ^irc^s 

.fpiel unö ^ird;e gefc^lageu/ waS eincd ieöeh tjenvilligte @ebu^r 
Sa^r jä^rlic^en auS feinen @ijtern für fid) unö öic ©einigen/ 
)u @rbaltung öeS 0)2inijlerit unö anöerer ^ird;en ^erfonen 

» unö 9lotI;öurfr/ öen ^ird;en s ̂ ormi^nöern ju rcid;en uuö abs 
lulegen/ bep öcrfelben SSerorönung/ unö woS öer an()anget/ 
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Sßir cS (juc^) für ol()nc SIbbrucJ unb SScrPur.jnng tu» 
^eti un& wcn&fn löfTcn, biß ju &cf ^cit &a0 l>cr gütige @ott 
5U fricMidjcn ®noö unD bcffcre ©clcgcnbcit ^Jerlcpbff/ 
ÖQfj nld)t QÜcin Die jcjunD befcljricbcnen unD angelegten alten 
unD neuen Äird;en unö ©otteS s jTpaufer in SSefferung gerichtet, 
unö an toten wad^fen, unö junet^men, fonDern 
auc^ olßDrtnn Dererfelben fOiebrungen fun&iret unD erbauet werDen. 

2) SllS ÜlBir au^ auiJ Der SRelation nid;t ol;ne billigen 
©c^merien unD großen SJerDruö, unter met)r anDern Unridjtigs 
feiten oermerfet. Dag etlidje unter Der ülitterfdjaft befunDen, 

' n)eld)e ni^t allein Die angefd)lagene Sara an Äorn unD ®elD 
ju geben, füd) üeriDeigereri, DaDurd) Die ^aftoren unD Dienere 

[ Des Ijeil. SßJortcö/ an ejlid^en Oertern müffcn grojjen 9)?angel * 
I in J^unger unD Kummer lepDen/- Denen auc^ Der ^ertvilligung 

jU ^olge, it)re SBiDmen unD Sßol)nungen fo tvobl/ alö Die 
^ird^en, unD a^ad Denen angeb&rig nid;t erbauet, fonDern au^ 
Dar aus epicurifd;er unc^rifllic^er SJerac^tung @otteS unD feis 
neß äBortS, Deffelben Dienern, fo o^ne DaS, alS obgereget/ 
übel genug geljalten, fa(l allerlei .^u @d)impf/ Spott, unD 
^obn mit aßorten unD Xaten folle jugcfüget, binwieDerumb 
aud; Dag unter Den ^afioren let;Der ejUc^e fold;e iJDerfoneit 
ju fi'nDen, Denen nic^t ^Seute) Ü)?enfd;en, fonDern Saue ju 
n)et;Den [ollen vertraut unD befohlen iverDen, fo gar nid)t Dies 
felbigen il)rer t)oeation unD teures befol)lnen 9lmteS mit fleigis , 
gen fluDiren, preDigen, beten, S8efud)ung Der ÄranPen njaljrs 

I neljmen, öielmebr |Tc^ ouf anDere ©ewerbs unD ^anDil)ierenS, 
Äauffd)lagenS, ÄrügenS, ja S^g^nS, SauffenS, Unjud;t, unö 
waS DeS unflatigen unorDentlid)en SebenS, aud) anDerer Seic^ts 

Ifertigfeiten mebr ifi, gän)lid> unD offentlid; begeben, auc^ alfo 
nid)t allein Die armen Unteurfd)en unD .^mvad^fenDen (ibriflen mit 
foldjen bofen (krempeln örgern, fonDern aud), inmagen oon einer 
6l)rbaren SDft. wieDer fte angezogen, Diefelben unwillig mad;en 
follen, foldjen'©ei^balfen unD »ißanften Die Äird)ens@fbübr ju 
cntrid)tcn, fo1d)en 9)Zangel aber allerfeitS mit gebül)rlid;en 2lens 

-Öeniiig unö 2lbfd;affung ^u begegnen, foId;eS b'nfuro auS be« 
fdjilojyener äBiUfübr DiefeS SSefc^jeiDeS geljalten werDen. 

3) äöer nid)t in red;ter gebübrenDer 3fit/ er ffp er 
»olle tion SRarl)en, SRitterfd;., gemeiner Söft. unD allermannigl., 
Dem n)aS ju geben oblieget. Die dJeredjtigPeit Den Äird;enrSJors 
münöern nid;t entrid;ten/ unö Derotoegen an Den Jpauptmann 



190 (Surtänbift^e Sanbtagdreceffe. 

o^cr anticre vcrwaltenDe ^erfoncn gebracht trurbC/ tnis 
fclbcn no(^ @r6§c Dcö «^intcrftanÖcS, cntwcDcr ©cjtn&e jugcs 

oD'cr auS feiner S3c(;aufung unD 0eivaf)rfainb ^fanb 
genommen, unö ju \jerfe3en unD ju üerfauffen/ Den ÄirdjensSÖors 
munDern .iugeflenet werten, fo jicl) aud; Der obgemelDten je# 
manDeS in foId;er ä^erric^ttingc Den ^auprleuten an Dem Qlmtgs 
SSermaltern, oDer Deren Söefeblid;l)abern unD 25ienern trieDerfes 
Jen, unD Der ^ufd^lngung oDerSluöpfdnDung nid;t tierljängen njolte, 
wieDer Denfelben olß einen vere contumaceiu unD Unge^jorfamen, 
foll unnad;läffig Die ©reeution ju gebul;renDen Stroffe ergeben. ' 

2Bo ein ^miptmnnn oDer anDer 2lmtös2Jern?QUer, nlfo 
t}Dn Den ^ird;en s^SormünDern nngerufen foumig unD binlafftg 
ftd) erzeigte, unD Derbalben an Und alS Die bobc £)brigfeit 
einige ÄUige Pame, fo iDoflcn 5Bir üon Den unfern Dem SSors 
niunDern »aö Der Äird;en juflänDtg enrrid;ten Injyen, unD 
Daffelbc Den Gaumigen an ibrer SSefoIDung, fo treif Die jus 
langet abFurjen, oDer fonfl auö' ibren ©ütern oerfcbaffen. 

4) Daf alfo ^brigfeit njegen, Durd) Die befialten ^ird)ens 
SSäter, Den Sienern Deö Sffiortö ^u ibrem unD Der Sbrigtn 
Slufentbnlt, njad tbnen in Der SInnebmung t>erfprod;en, jeirig 
)>er|d)affrt, unD ibnen Dagegen abgefcbnitten unD g(^n3lid; Der» 
botben noirD, Durc^ b^^nDtieren unD fauffd;(agen, item proeuris 
ren t)or Dem n?elt(id;en @erid;te fic^ ju ernähren unD ju bes 
reidjern, roelcbeö |te Denen befolen fet;n laffen foüen. Die üon 
@ott Daju berufen, unD Denen eS von Der £)brigfeit unD 
jung Der afied)ren, frep unD jugclajTrn. 

5) ©0 aber ein ^afior oDer 0eeIs0orger befunDen würD'f, 
Der Diefeö ungeachtet, ÄauffsSlBaar, an 2lfd)e/ Xbeer, 2Dagen* 
fd;of, Älapbolj unD Dergl. Diefelben VüieDerumb ju oerbonDeln 
an bräd;te, Diefelb fo(I ibnt üon Dem ^aupts oDer 2Imts * 
mann oDer Dur^ Den Patron Der ^ird)en genommen, unD Der« 
felben appliciret unD jugceignet werDen. 

6) ifi aucb weiter einbeflig bewiOiget unD angenommen, 
Da§, Da eS nod) nid)t gefd)eben Die alten ^irc^en, anDere 
©otteSsJpaufer unD ÜIBiDmcn gebcffert. Die neue angelegte auc^ 
ins furDerlid)fte~, fo üiel SJZenfcb unD m6g!ic^ erbauet unD ju« 
gefertiget werDen, bep n5eld)en fic^ oüc ©onntoge unD gefltage 

.ein-jeDer ßDelmann jufamt feinem ^außs@fftnDe jum ©otteß« 
©ienfl finDeti, unD alfo mit feinem ©rempel Die armen Un« 
teutfc^en auc^ »illig ju fommen »erutfac^en foQc. 



SOlttaufc^cr 3?cceß »om 3« 1570, 191 

fodcn au(^ geif!(i^cn unb ivcltlic^cn Slec^tm nad)/ 
€^c6ruc^ unD anöcrc ©c^onD unD Snficr mit Srnjl gcjlroffct, unJ) 
unc()clicl)e 33cpn)ot)nung abgcfc^affct/ unD nic^t oclittcn tpcr^en. 

7) 0inrnnat)t cö Denn nicl)t genug ijl, fcci^ gute ©njs 
un&£)rDnungcn gcmacl;t/ Öurc^ n)clcl;e oI6 Die nervös unDarte-
rias, Die ©pans0e|)nen unD QlDern, nidjt rceniger Doö Äirdjen alS 
SBeltl. älegiment inu^ regieret, gefü^ret, unD erl)nlten werDen, 
UnD fet;n alfo foId;e 0ajungen unD ©rDnungen, Durc^ tooS 
groge Sofien SKutje unD 2Irbeit, wie fleißig Die auc^ befd^rie« 
ben unD promulgiret, nic^tä onDerö al6 fc^led)te i8ud;flQben/ 
unD üerfolte SIDern unD @e()nen eineö toOren Sorperö, welche 
nid}tö fc^affen, wo jie nidjt Durc^ Die Obrigfeit/ (n)eld;c 
Daß lebenDige ®efej genonnt) in lebenDiger Äraft, fletec Ues 
bung für uiiD für. Dem frommen jum Xrofte unD Dem fdbs 
fcn jur «Etrafe er^jnlten werDen, Derroegen Slßir mit einer @l)rs 
baren SDft.' für gut angefeljen, unD entfdjioffen, ju fürDerlic^ec 
unD erjier ©elegenljeit, oberma^jl eine d)rijll. SSijttation, ouf 
Die 3U\)ür befc^e(;ene Slleformation unD @inrid}tung Der ^irc^en/ 
für Die JpanD ju nehmen. S^e ober fold)e SÖijttation erfolget, 
foü Die fc^riftlit^e ^Reformation, fo im SInfange Derfaffet, üon 
neuem überfe^en, an Srten Da eg n&tig geanDert, gebeffert, 
t)ermebret unD Dermalen mit ganjem Slci§c jugefertiget, Da^ 
fte einem ieDen Darnad; ju rid;ten Durc^ offenen Srucf fonncn 
mit geteilet tverDen. 

8) Sie 23erfel)ung aber elneS c^rifllic^en ^od)fl n6t^)igen Sons 
jtflorien Die geiftl. ^uriöDiction ju ererciren, unD alfo gute DiSs 
dpiin ju erliiilten, n)eld;e ein fürnebmed ©tücf in Der SRefors 
mation gel)6rig ifl, fann noc^ jur nac^ Gelegenheit Diefer 
Durd) ^rieg \>erDerbten unD ausgemergelten SDft. nic^t tvo^l in 
anDere 'ißege fürgenommen unD verrid^tet werDen, alö Davon 
im gerid;t(. ^roceS teilß il}?elDung gefd;el)en. 

9) UnD tDeilen foId;e geijllid;e 0ad)en in Langel eineß 
^räftDenten Durc^ Den Unterfaßten oDer ©uperintenDenten an 
Unö foüen referiret, unD Durd) ^"i'fbung mer von Den ®eifls 
lid)en/ unD t>ier \}on Unfern tvelt(id)en gf(al)rten unD erfabrens 
flen Slätben, auc^ je nach ©elegcnbeit niedrer ^crfonen eror» 
tert «jerDen; 9lls b^ben ÄBir mit ßonfenö Der' Soft. Den Ql)Vs 
WÜrDigen Unfern lieben anDäd)tigen @bren QKeranDer (Einhorn, 
Die 3n)pectlon unD Sluffxdjt Unfern ßurlänDifcbs unD ©emgallts 
fc^en ^ird^en Durc^* Die SJifitation in ^epfe^n eineß t^on uns 
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fern ttJcltl. SRot^cji/ barju ©ir für öen Sl^tbnl^rm 
unD ^oc^gclflljrrcn Unfern lieben (betreuen 6ö(omon JTpenning 
üerorDnet, unD in aUe »rege Deß «Hauptmanns eineß jcDen ©e« 
bicteö/ nid;t oücin befoljlrn/ fonDern trerDen tl)n nud} ferner 
(qIö ob(lct)ct/ an Sfott eineS ^rofiDentcn, n)aä Äird;cns€ad;en 
unD ^panDel fa;n / einjunebmen/ unD an UnS .ju rcfcriren ge« 
broud;en/ bis ju Der ^eit, Dajj neben einem ^roftDenten, ein 
öollfommen (Sonfiftorium fomme/ unD möge befteüct, öuc^ 
unter(;alren n<erDen/ n)ornad; 0id; mannigl. foU wiffen ju rid;ten. 

' Die ^ird)ens9teformation unD OrDnung foÜ er aud; obs 
Angeregter mo^en inS erfte fertigen/ unD UnS ju überfcbcn ^us 

^ fleUen, über n)eld;er oud;/ wenn jie nun publiciret, |let unD öefl 
fott gcl;alten werDen. 

10) 9]ad)Dem and) einer ieDen (^rifllic^en £)brigfeit ges 
bö^ret, wann Die geeUSorger im Äir^^ensDtegiment orDcntli(^ 
unD wobl eingerid;tet, unD alfo. Die Seute Durd; Den 0eepter 
96ttlid)en äBorteS, olS Der einigen unD ewigen »IßepDe jufamt 
d;ri|llid;er DiSciplin rec^tfd)affen gefübret, geleitet unterrid;tet 
unD regieret worDen/ Daß fte Dann nid;t weniger Eorge tragen 
unD SleiS anwenDen, Domit bep Den bcfoljlnen Untcrtbanen 
an Der weltlid;en S^egierung nid;t ^iranncp oDer unred^tmäßis 
ger ©ewalt mit einlauffe, fonDern Dap bep gleid; unD rcd;t 
cincS jeDen, DeS geringften fowo()l alS DeS b^djl^^n, £eib, 
Gb«"/ Jjiiob/ unD ®üter Durd) DoS öon @ott befoblne, unD in 
Die Sauft gegebene @d;werD Der Slec^tfertigfcit gefdjüjet, unD 
ge()anDbabet werDen. 

11) 2ln welchem Seil .Der bfiliQfn 3uftitien bis an^ero 
in Diefem ganjen SanDc in Der ßonfufion Diefer legten »er« 
Wirreten unD bofen ^elt/ merflid)er ?Kangel befunoen. Das 
Durc^ Der geredete unD eifrige ^orn Des oUmäd;tigen ©olteS 
immer gebauffct unD gr6^er worDen, Daß fie gleid; wobl eis 
neS guten SeileS Da^jer öerurfad^et / Daß nid)t (inma^en längfl 
Daöon beratbfd;laget) DaS Statuten s 23ud; unD SanDredjt/ jus 
famt Dem gerid;il. ^roeeS jufammen getrogen/ verfertiget/ unö 
inS 2BerP gerichtet worDen unD Damit fold;eS nid;t langer 
in Der gefäbrlidKn SJerweilung bleibe/ »ielmebr Die ©ebübr 
für Die .TpanD genommen unD gebraud;t werDe/ b^I'i^n üßir auS 
SRütben" unD Soft, einen gnugfam geöollmod;tigten SluSfc^uS 
»erorDnet/ weld;c Den öon UnS ungefdl;rlid; in Sdjriften oers 
faßten gerid^tlic^en ^roeeS überfe()en/ aud; emenDiren/ uers 
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6rffrrn/ l)crmel^rrn/ unö jubercitcn foßct)/ baß SBir 
t()n mögen )>on Dcr^5nigl. ^olcn/ Unferm aQcrgnäDisjlcn 
sperren conftrmircn/ unD männiglic^ jtc^ Dor ben @mc||tcn unb 
fonjl barnac^ fc^icfen burc^ cffcncn )Druc£ an Sag foni« 
tncn Iflffcn. 

12) 00 Diel aber baS ©farutcn« unb anlans 
gct/ unb wcU barju nic^t aQeine eine geraume ^eit/ fonbern 
auc^ großer gleiS/ ^it()e unb 3Ir6eit ge(}&rtg/ mit njelc^em 
SInfange nic^t ))iele/ fonbern nur eine gela(;rte unb ber Sanbeg 
©ebrauc^e funbige unb crfa()rne ^erfon ^u befi^mmern unb 
5U belaben/ tvelc^e cuS otten lo&(ic(;en Sanbrec^teu/ unb f)ers 
nünfrigen ©e&rauc^en/ fo ettva bie Barrien unb ^ierlanb/ 
ungleichen im ßrjftift Siigo, auc^ in biefcm gurflent^jumb/ in 
SRitters unb Se^n s SRec^ten, bep ber Sorfo^ren 
brauch unb Uebung geivefen^ unb m biefelben nic^t jureic^* 
ten/ au6 gemeinen befc^riebenen $Recl;ten/ ein Opus jufammens 
trage/ unb in £)rbnung \}erfajfe/ tvelc^eg bernac^er etliche Don 
Unfern förnebmflen 9iatben/ unb ben diteflen aug ber Sbft.-
überleben unb Derbeffern foUeu/ ebe eg Und unb gemeiner Sbft. 
3U approbiren vorgetragen unb übergeben tverbe* 

13) ^u foI(^em beilfamen unb notigen SBerfe cr|!erS)ers 
faffung unb S3cfc^reibung baben äBir ^errfc^. unb Untertbanen 
Vermocht unb betvifligct ben ju ber Ueberfebung aber 
tterorbnet bie (Sbwnöefle, 2lcl;ts unb ßb^bare Unfere Sftdtbc unb 
liebe (betreuen SBilbelm Don @ffcrn/ Sriebric^ Don @ani| auf 
SlQfc^wangen/ £)tto Rauben/ iDtto @rot^ufen Don 9liubent()al/ 
@eorge§irfg/ Hauptmann ju @olbingen/ George Xiefenbaufen/ 
Hauptmann ^u Doblen/ Xboma^ Römern ber 9{ed;ten Sieentia» 
teu/ Sn^alb Sranfen/ ^bilipp Don alten S3ocfumb/ !02e(c^ioc 
»on SSolPerfamb/ Xbomaß ©rottbufen, SBertelt SButtlor, Sobonn 
Böllen, Sberbarb D. b. ^Brüggen/ Jörgen S3ieting(;off, SRua 
bolpb @teinratb/ unb ^erflen äBiganb/ baß biefelben f[c^ ju 
bequemer jufammenftnben/ unb bann i^nen baS ob« 
beregte ^u^ jugeflenet/ baffclbe uberfebeu/ bamit eS/ IDO m6glic^ 
gegen ben ndc^^flfolgenben Sanbtag gefertiget/ UnS unb einer 
^brbaren Sbft. atö ^uDorgefagt/ gebanbreic^et unb jugefleQet/ 

SBir bann sugleic^ mit zeitigem SRatb barob fepn woQen/ 
baß eine c^riftlic^e löbliche ^oliceip unb SanbeS s ^rbnung auf« 
gerid;tet unb beflättiget werbe* 

14) SD?itIer»ei(c aber/, unb c^e foI(^ (;(i(wcrtig nötig SBerF 
D. S3unge'ö 3Irc^iD. II. . 13 
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»oUenjogcM/ t|l eS )>on fdmtlic^ für eine foI(^c 9lotl^&urft ange« 
fc^cn tvoT&en, öaf befon^er S3efc^etb gcmac^et unb aufgerichtet 
werbe/ von wegen e^Uc^er eingerijfener Unordnung^ unb anDe« 
rer Unric^tigFeit/ wie Diefelb abjutun unD in Die 0teQe wag 
(^rifllic^/ (6blic^/ unD öen SRec^ten gemä0 t>eror&nen/ unD 
ntöDann obne aQen Unterfc^eiD fajl ein ieDer fo ju SanDe 
wobnet/ ftc^ Der b&d;flen un& nieDrigllen ©eric^tgs^ewalt/ auc^ 
in )}einli(^en ©ac^en unterwunDen^ foQen ftc^ binfüro ©c^neis 
Der/ @d;ufler unb anbere .^anbwerfer/ bie etwa @e(tnbe ^abett, 
barein ungebraud;et Injyen/ unb nic^t allein biefelbigen^ fons 
bern auc^'aQe bie/ fo nic^t abelg ^erfonen ftnb/ ober bamit 
fonberlic^ ))rit)ilegiret/ unb in gemeine ^repbcit mit benen ^on 
iUbet ft.)en/ ftd) berfelben äußern unb enthalten/ biefelbigen foU 
len'aud) bie ©ericbte, als (Salgen/ Ülöber/ fo jie aufgefe5et/ 
innerhalb jwe^er iOZonatb nach 0chIuffeg anjurech' 
nen/ wieberumb abthun unb nieberwerffen/ thäten fte e6 nid;t/ 
fo foQ eS burd} bie ^auptleute eines ieben ^rtd gefchehen/ 
unb ber Ungehorfam nicht aßein beSwegen geflraffet/ fonbern 
auch biefe ju aßen künftigen wahrenbe poena (iatuiret 
unb achterfolget werben/ wo ber gemelbten einer ftch folcher 
Roheit bed peinlichen Berichts unterfiunbe/ ba^ er je nach &es 
legenheit beS ^erbred)cnd/ bürgerlid; ober peinlich/ 
iemanben würbe am Seben richten/ bafur nicht anberS atö fär 
einen begangenen !D2orb ober Xobfchlag antworte unb ber in 
Stechten verorbneten unb gebührenben 0traffe gewarte. 

15) foü fich auch ein ieber feineö J^erfommenö ©es 
burt unb @tanbeg nicht aßeine erinnern/ fonbern bemfelben ftch 
au^ in aUe wege feiner Sont^erfation / .^anbelS unb äBanbelg 
gemdd \>erhalten/ bamit er ihme nicht felbfl Unehr/ Unglucf 
unb @traffe tjerurfache unb auflabe/ unb foßen ftch fonberlich 
bie SReiftgen Unechte/ item ^anbwerfSIeute unb bergteichen @e» 

^ ftnblein auf hochzeitlichen unb anbern beS SlbelS @bren unb 
Sreuben benfelben mit jechen unb ^utrinfen nicht gemeine mas 
d^eu/ ftch au^ beren grauen unb 3[ungfrauen im Slanjen 
unb fonflen mit ihnen ©efprad) )u gänzlich ^u^ern/ 
unb auf foId;en 3!an.)s^dufcrn nicht anberer geflalt a(ö ihren 
SunPern aufsuwarten genommen ober gefiattet werben, ©o 
jemanb auö 5£runfenhcit anberS thate/ ber hat baför mit ©es 
fongniß }u büßen/ gefch^he eS aber üon jemanb auö greoel/ 
ober SWuthwiflen/ gegen benfelben foß je nach befunbener ©es 
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(egcn^eir fd}arffe ©traffe ergeben ^ &ie t>om ^bcl aber werben 
folc^cn ^erfonen au(^ felbjl, bog jte i^rcr gemein »erben nic|)t 
Urfac^ geben/ bn fte etwa träten ivären btQig von Den an« 
Dem Darum )U befpre4)en. 

16) SQSir b<iben Und »eiter mit einer @brbaren SDfr. 
Dabin verglichen/ Den SanD s ^nec^ten oDer anDern SImts' 
leuten mit nid^ten foQ gefiattet iverDen/ in t)erbotener Unjudb^ 
ibrer SKe9erfd)en bcpjuvüobnen, üiel weniger follen Die aHeififc^en 
unD anDere ibiener ungeflraft bleiben/ wo ,jte tverDen ibrer 
.^errfc^aft S3roD fd;anDen/ unD teutfd;e oDer unteutfd;e Sirs 
nen befc^Iafen unD ju goß bringen, mit welchen Die etwa »er« 
bracht/ oDer ju verbringen jtc^ unterflanDeu/ mit ni(|)ten foQ 
Durc^ Die Ringer gefeben oDer verfc^onet/ unD eineö jeDen .^auS 
mit krempeln Dermalen gehalten werDen/ wie folc^eg SRitters 
mäßigen von SIDel fo von ^br unD SugenD ibren Urfprung 
baben/ unD Derfelben fonDere 0cbu3er unDSrbalter fepn foQen/ 
nic^t anDerg eigenet/ wobl anflehet unD gebubret. 

17) ̂ on Dem Unterfc^eiD aber^ welcher binfuro jwifc^en SIDefö 
unD anDern ^erfonen auch Denen angeborigen SBeibern unD 
@eftnDeg ju b^Iten, in Sofien ^(eiDung/ @(hmu(f unD Dergleis 
dhen/ Dad wirD Die ^olicep unD SanDs^rDnung / wan Die nun 
erfolget/ außwetfen. 

18) Serner baben ^ir nic^t Wenig für ratbfam erachtet/ Da« 
mit Sinigfeit ^rieDe unD rubig SBefen jwifcben allen benac^s 
harten in Diefer SDft. ju erhalten/ wegen ejlicher Servituten/ 
Deren Slnmo^ung auf eineg anDern 0runD/ S3oDen unD j^err« 
lichPeit/ jum oftermablS 0treit unD SßieDerwiQen }u erregen 
pfleget/ einmütbige SSerwiQigung aufzurichten/ welches auch tnö 
SanDrecht oDer Statuten s^uch fl^borig/ unD woQen Da0 eö 
mit fol(^em ^unct/ inma^en binfuro foO gehals 
ten werDen.^ 

19) Viehtriften foQen nach Dem alten be^ Den 18auren 
fo jufammen wohnen frcp bleiben/ neue SBege/ Da juvor feine 
gewefen/ foOen anDere jum 9lachteil nid;t gemacht oDer gebaU 
ten werDen/ unD follen Die alten SBege unD ©trafen, Verm6ge 
vorigen gemachten SReceffen bleiben. 

20) ^'ruge foQ ein ieDer vom SIDel fowobl alö Die J^errfch. 
auf Dem ©einen feiner Gelegenheit nach halten/ anDere aber/ 
fe nicht vom^Del noch niit Denfelben in gleicher greph^it 
foUen eS nicht SO^acht h^ben. 

13» 
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Ucbcr bie Mge in bcr ^errfc^. fo Denen t>om SIbcI 
»erlel&nct/ bleibet Die SuriSDiction unö f}o^e ^errIid;Feit billig 
Derfelben .^errfc^. Die 92ie^ung \)i}n Den trugen/ item t)on ben 
^ramsS3u&en/ Darinnen ftetS auggeflanüen tvirD^ Dem 6DeI« 
mann/ Die fremDen itramer fo Die SQ2drfte befuc^en^ geben Der 
^errf^. nad; Dem alten. 

21) SQBag große unD gemeine @tr6me |tnD/ foßen nic^t 
jugeflauet »jerDen/ fo foQen auc^ nic^t me^r SSe^ren/ Denn 

Don aiterSbero gewefen ftnD/ geflattet n^erDen/ alfo/ Da§ eine 
f)on Der anDern fo weit alö man mit einem S3ogen fprengen 
fann gefd}(agen werDen/ Doc|^ foQ feiner Den 6tro^m Durd;« 
auö uberfc^agen/ fonDern nur Die .^älffte/ n^ie ))on alterSbero 
gebrduc||Ii(^. 

22) 95dd;e/ S^uffe unD ©umpfe aber i|l ein jeDer ouf 
Dem deinen ju flauen^ unD 9}2ublen ,)u erbauen mächtig/ Dod; Da^ 
er Dem 9lac^bar an SBiefen unD SIecfer feinen 0c^aDen unD n)ie 
aItergb<^i^o genjobnlic^ nur balb Die Behren überfc^Iage. 

Slujfe/ S3dc^e unD @umpfe/ fo in eineS SDelmannd iD?arFt 
unD @renjen entfpringeu/ unD Daroben auf Denfelben fein 9lac^s 
bar mebr n}o(;nen xouvbe, mit Denfelben fo0 Der oom 2IDeI als 
lerlep 97?ac^t f^i"^^ 0efaQeng ju (lauen/ tdmmen/ teis 
c^eu/ unD gar Durchaus SlBcbren ju fc^Iagen. 

23) S!72it Der 3agD fotl eö nad; Dem alten gehalten tvers 
Den/ alfO/ Daß Die .^aafen«SagD frep fep/ aOeine Daß man ftc^ 
Derfelbigen jtvifc^en £)flern unD S3artbo(omaei enthalte/ unD 
»er innerhalb Der ^eit tagen wiU/ foU allein auf Dem @einis 
gen 5U iagen !0?a(^t hoben. 

24) Sem 93auren foU SlenDe/ wilDe ^c^n^eine unD 9{el;c 
5U fc^lagen unD ju fd}ießen/ bep ernfler Seibeds®traffe t}erbos 
tben fepn/ ein SDelmann Der folc^ SBilD auf feinem @runD 
uitD S3oDen aufbringt/ mag eg ad^terfolgen/ unD njo er auf 
eines anDern SanDe fc^ldgt/ fo geb&ret Dem @runDberrn Das 
t)on Der fSorDerburg mit jween SKibben. Sie S3auren m&gen/ 
xok bidbero gefd)eben/ SSären/ 2Bolfe unD Söd;fe jagen/ jeDoc^ 
Daß fte Die .^dute Deme Der ©runD unD S3oDen jufomt/ fär 
Die ©ebubr nac^ Dem alten }u bringen/ unD Da eS t)on 
nic^t gefc^dbe/ Daß fte Darumb alS Diebe ac^terfolget unD ge» 
flrofet werDen. 

25) ©triefe/ Pfannen/ ^aafens9le,)e/ §äOt/ auc^ ^unDe 
unD SBinDe 3U foQ Den SSauren t)erboten fepn/ fo oft 
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eS akr Don einem übertreten/ ^rmfel&igen foll au$ ^eni @es 
ftn&c ein £)d;fe oöer Äul;, tion Der .^crrfc^. oDer 3unfern öcm 
Der S3auer sujldnDtg genommen n)crten. Ha aber einer vom 
Slöel felbft eigene /poafenpfannen oDer ülqe Öie mag Sc 
feinen iSauren Diefel^en 511 fltrecfen unb Damit auf Dem deinen 
aUeine^aafen ju iagen/ iiberantnjorten/ ieDoc^ foQ Der 93auer 
Diefelben in feineS .^erren Jpofe bringen, unD Diefelben mit 
nickten in feinen ^at(;en bitten. 

26) ^on Diefen aQen aber b<tben 3Bir ung e^Iid^e fon» 
Dere ©e^eege unD Cammer 3agD vorbehalten / alS ju ©olDin^ 
gen Der j^erren Sufc^, Die 3ogD ju grauenburg unD ©c^war? 
Den/ umb Daö ^auS (SanDau eine balbe !02eile runD unibber. 
Da ebe feine ^et^en abgcflecfet/ ju Sohlen unD SKitau DeSs 
glcic^eu/ unD alfo auc^ jur ©eblburg/ fo n}eit Die ^ennjeic^en 
fe^n, 5um 58aufd;fe/ jroifdjen Den bet;Den S3ac^en. 

27) I^ie .^oljung anlangenD/ ed fcp 93renn oDer S3aus 
^ol5/ imgleic^en Fretter/ Subben unD ^a^ ju reiben/ auf unD 
in eines anDern ^errtic^Feiten, foö^ obne OrunD* 
Ijerrn nic^t fre^ fci;n, ein jeDer fuc^e eö in Dm ©einen, oDer 
Da erö nic^t b^t/ b^ite er» mit feinem 9lad;bar alfo. Damit 
erS if)me ju feiner guten ©elegenbeit vergönne. 

28) 3mmen 25aume auf eineö anDern ®runD unD 25os 
Den von neuem ju bobl^n unD 5U mad;en foQ gänjlid) Xeutf^en 
unD unteutfc^en verboten feipn. Da aber ein ^eutfc^er oDer uns 
teutfd;er auf Deö anDern SonD Smmen fBaunie b^tte, fofi Die 
^errfd;. SOiac^t baben ju jic^ ju fauffcn, einen ßi^jen S3aum 
Der beflogen, oDer Darinnen 3mmcn fe^n, umb 3 ?9?cf. 3iigif(^, 
ein Subren 95aum umb 2 SWcf. Sligifc^, einen SSaum aber 
Darinnen feine Smmen fei;n, umb einen gerDing. 

SBäre aber Der Jperrfc^. ungelegen Die SSoume an ftd; ju 
bringen, alSDenn mag Derfelbe Dem fte gehören, fie gebrau« 
d)en, Daö Xjonig Davon fowobl DaS 2Bad)ä, Der 41>frrfc^. Deö 
©runDeö bringen, unD fott ibm für 1 £pfD. ^onig 6 gerD. 
unD für 1 SKardft ^fD. ÜBac^ö 1 gerD. gegeben werDen, trore 
e6 Der ^jcrrfd). Darumb nidjt anncbmlid; mag erß einem ans 

Dem verfaujfen. 65 foü aber n?ann Die ^fit ifl ffiner Daö 
^onig augbred;en, fonDern eS juvor an Den @runDberrn an« 
geigen. Damit, Da er ivill iemanDeS mitbiniufd;i!en, tvo aber 
Dies nici)t gefc^abe, unD er alfo DaS ^onig unD SBac^g an 
anDerc £)ertcr brachte, fett er ni^^t aUein Deö Smmcn SSaumß 
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t}erlu|li9/ fonbern auc^ alö ein Dieb ac^tcrfolget unb 6ej!rafet 
»erben. Sie SmmenMume aber fo auf ber ©ren^e mit @ren$ 
Äreujen ober ^eic^en gejeic^net fle()en, foflen mit nickten aU 
genauen iverben/ fonbern beS fepn unb bleiben / bem fie ge« 
^6ren. 

29) Sif^erepen foHen in eined anbern .^errlic^feiten nic^t 
frep fepn, oUein in ben frcpen ©een, unb ©c^iffreic^en ©trbb» 
men, fo toon atterSbfro ju fif(^en gcftonben/ o!S nenilid; bie 
Sibauf^e 0ee/ bie Surbfc^e @ce/ bie ^iügalifc^e 0ee^ u. a. 
m. StnbaUS bcS SRec^ten SBuc^S/ foQen auc^ binferner fre^ 
fepn unb bleiben/ bed 9lac^tg aber bep geuec au ftfc^en^ foß 
»erboten fepn. 

30) ©treulonbe/ SRobungen unb J^eufc^Iage/ foQ feiner 
auf beS anbern @runb unb S3oben binf^mer machen ober 
Un, obn aQein bie^ »elc^e er in alten gerubigen S3e{t| von 
30 2(abren b^ro gehabt. , 

31) X^eer/ 31f(^e/ ^olj/ ^Iap][)ol5/ ober SBagenfc^oö auf 
dneö anbern @runb unb S9oben ju b^iuen foU ^iemit gänjlic^ 
auc^ t>erboten fepn. 

32) Den j^anbwerfern su Sanbe foK bag Prägen unb 
^auffc^Iagen bep äJerlujl ber jIBaaren biemit auc^ oerboten fet;n. 

äad bad S3ierbrauen unter ben Mauren anlanget/ im« 
gleichen in !D5rffer bie bauren jufammen ju fe^en/ obn^obl nes 
ben Und SRat^e unb SRitterfc^. befunben^ ba0 ed bem Sanbc 
näjer/ für bie .^errfc^^. unb ä3auren bejfer/ ba0 ibnen folc^eö 
»0 ni(^t gänjlic^ gewe^ret/ bo(^ barinne eine 0}7aag gebaU 
teu/ fo beforgen fte ftc^) aber/ eS fep bamit »aS unjeitig/ unb 
baf barauö aUerlep }u loermuten/ aud) bie Srecution fo viel 
fd^werec folgen f&nte/ weil eS noc^ ^ur ^eit bem einen mebr 
mit fepn F6nte/ al3 bem anbern/ unb ein Sb^bac Sbft. 
bejfen auS aHerbanb Urfac^en nid)t gdn^Uc^ noc^ jur ^eit Oers 
gleichen fan/ berl;alben ätatbe unb SRitterfc^. babin geftnnet/ 
biefen ^unct noc^ eine 3"^ beruhen unb anflehen ju laffeu/ 
foK bo^ einem ieben auf bem 0einen beSfalS n^ag ibme ges 
fäOig }u oerbangen frep fepn. 

33) Den SHo^bienfl belangenbe^ foQ (ö bep bem ju S3aurd;Fe 
^iebeoorn aufgerichteten/ unb ju ©olbingen niieberholten SKereß 
noc^mald bleiben. äBelc^e aber nic^t 20 befejte h^it 
hatten/ unb gleichwohl ^betö ^erfonen/ beten foOen jYoeen 
ober brep oter sufammcngefc^lagen/ unb burc^ bie J^auptleute 



S02ttaitf(^eir 9?ece0 »om % 1570. 199 

ic&fß örtö/ mit ^ujlf^ung einer o&er jweper com Sl&el Defffls 
ben ©ebietö fo öle @elegent)ett eines ieben tDijyen/ mit erjlen 
inS 3Ber{ gerid;tet/ o^er orbentlic^ üerjeid;nct toerDen. Sie aber/ 
fo nic^t r)om 9I^eI/ oDer in Deffen Br^P&^it nid;t ftjen/ foÜen 
auc^ nac^ @elegen^eit i()re eigene ^öfe Darauf fte ivo^nen/ 
loerDienflen fc^ulOig fepn. 

34) SBönn aber Der öom 9lDeI@uter üerfejet, muö Der« 
falben Dem SanDe am SloSDienfl nichts abgeben/ Dergleichen 
Die/ fo 3al()re in ©utern ^aben Iciften Den £lioSDienjl biQig 
unD fepnD alfo unD Dermaßen Die 9liodDien|! In Den ©utern 
ju fuc^en/ unD'ju ftnDen. 

35) äBaö Den SpD belanget/ Denfelben foHen nic^t wenis 
ger Die fo in ^fonD oDer Sabr ©ufern jijen leifleu/. als Die 
In Grb oDer Sebnsöötern/ unD tt'er ^)on folc^en inner^jalb 3fibr 
unD SlageS ni(^t fc^tveret/ Demfelben fotlen Die @uter conftScis 
ret trerDen. 

aßelc^e aus guten Urfad)en außert)alb SanDeS fepn/ unD 
i()rc müiiDige 3rti^re erreidjct/ Derfelben gewefcne ajormünDerc oDer, 
anDere a5Iut6\)ern)anDte/ t^un bei; Der ^errfc^. Die SebnS S3erl(Da^)5 
rung/ unD wenn jte felbfl anFommen fd^meren fte alS obgemelDt. 

36) Sßir I;aben auc^ ferner eingegangen 'unD DerwiQtget/ 
Daß ade ^a\)v, DaS SanD @eDing auf harten ^rautwcpbung 
gehalten/ unD Darauf georDnet tverDe/ naS Der ^auf an SKogs 
gen/ ©erilen, .^obern/ .^opfeu/ St«d;S/ ^anf/ X^eer/ 2tfd;e/ 
^aute/ SBagenf^oS/ ^lap^ol)/ SBIIDsÜBaaren unD anDern^DaS 
ganje Sfa^r gelten foQe/ mit Dem Jponig unD ^IBac^S/ moc^t 
eS bet; einem ^auf/ Da\)on obgcmelDt/ fietig bleiben. 

37) 25er SSorfauf foü abgefc^aft/ unD allewege eine 
©träfe gcfejt njerDeU/ auf Die fo Den Äauf fletgern/ Den SSors 
fduffcrn auS Der 0taDt SKiga unD fonfien foll nic^t geflattet 
werDen/ il;rcS SÖorfauffcnS Ijalben in Der SDeÜcuten trugen 
unD ©ütern ju liegen/ fonDern wo Die ßDcIIcute fie felbfl nic^t 
abfc^affen würDen / fofl Unö frei) fei;n Dicfclben neben Slbne^s 
mung Der gekauften haaren fte noc^ in weitere Strafe ju 
nehmen/-Damit Durd) Diefelben gemeiner üluj nic^t gefc^mablert 
unD Den ^tdDten unD ^lecfen Die nid;t abgefc^nitten 
oDer tierhinDert werDe. 

38) Sßir wollen auch Der (SDeUeute S3auren auf Der S3uU 
Derita mit ^6llen nic^t befc^wehren/ fonDern wan Diefelben t^on 
il)rer .^errfc^. S3ewciS bringen/ |o foHen fte mit l^rer SBaare 
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o|)nc frcp \)orbc9 gemottet, &aö ga^r ®el& jum SJuÖm 
foO au^ nic^t o&cr genommen tverten/ al^ 
»on cincö Sanöfanfcn unD Deffelben Untertonen icöem ^fcrDe, 
3 Süfltfc^/ ^or einen leöigcn SSauenvogen 1 \>on einem 
mit voller (>elQ&en 2 \)on einem großen )Deutfc(}en 
SQJogen 3 fl. 

39) SS foll öu(^ in Dem gonsen gürflentum Durchaus 
einerlei 26ffc fepn löon 6 ÄI. SÄigifc^, öen 3'nö Sof be^jält 
eine ieDe ^errfc^. nac^ Dem alten, wer it)n auc^ mit Der SRis 
gifc^en vergleichen will, tem foH eS frei; fei;n. 

40) 23erm6gc aller aiifgeric^)teter 9iece(]"e un& gemeiner 
S3ewiOigung foQ Die niut()Willige 916geleitung Der 93auren/ bet; 
Der ganzen Soft, abgcfc^affet fei;n, unD Da einer DeS anDern 
58aucr geleitet blatte, foU er Denselben ouf SlnforDern, mit 
SQ3eib/ ^inD unD ^aab auS3uantworfcn fc^ulDig fei^n, mit Dies 
fer auSDrucflic^en poen^ Da ein 93auer bef^lagen unD geforDert/ 
aber t>on Dem Der i|)n geleitet nic^t auSgeantwortet wärDe^ 
unD er i^n Doriibcr |)inwegfommen ließe, Derfelbe foü nic^t 
aQein für Den Sauer flehen, fonDern Der ^aafen SRic^ter foK 
ibme aus befo|)lnem Slmte ein @eftnDe jufc^lagen, unD Dem 
(lagenDen Seil ein- weifen, bis er Den geleiteten unD bei tl^m be« 
fc^lagenen S3auren, mit aüe Dem 0einen wieDcrfleOe. 

Sa ein ^^erftric^ener iSauer einen XoDtfc^lag oDer Siebs 
f?al&l geubet, unD üon feiner ^errfd). gefoDert, Daß Derfelbe 
auSgeantwortet, unD Da jtc^ einer hierüber befc^werete, unD 
Der Zatet binwcgfommen wurDe, Daß alSDenn Der ©eleiter oDer 
Slufnebmer für Den S3auren flebe. SurDe auc^ einer feinem 
entjiric^enen S3auren auf Den SuS nacheilen, Daß er Denfelbigen 
auf eines anDern @runD unD S3oDen fluchtiger S^brt, aber 
aus feinem @eftnDe angriffe, unD Damit feinerlep @ewalt ges 
übet, Doch Daß er Denfelben erflmablS in DeS @runD^errn 
(Berichte fleHe unD anbiete. 

41) SOiit Den Sauren fo auß Sittauen flreichen 
unD hernach wieDer entlauffen, foll eS alfo gehalten werDen, 
Daß wann ein Sittauer fommt unD ftch Daal fejet, foQ Derfel« 
bige Demjenigen unter welchem fein Stauch jum erften aufge« 
gangen gehören, Der ihn ferner ju oerteiDigen, unD au(^ Da 
er ihm entlauffen, für Den feinen ju foDern hat* 

42) UnD weilen Daran gelegen. Daß folcheS, unD waS 
fonDcrlich Der ^onig SSSepDe unD SSJilDniffen 
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gefc^Ioffcn, nic^t oacin ßc^jaltcn, fonDcrn öcn t)cno(^tartcn, 
bcoorob öcn SurlonDifc^cn ©tiftifc^en inglcic^cn &cn ©robin-
fcl;cn angcfünöigct, un& befd}ojfct wcrDc, Dof ftc mit Un§ über 
foId)cr 'jöcnvinigung boitcn, unD unrcc^tmöfigcn 2Ingrci|fcnö, 
mit Slbncbmung Der unfern San^c ftc^ binfüro äußern, unb 
gonjlid} entbflitcn wolten olö fepnö ©ir entfc^lojfen Demfelben 
fllfo inß belle unö crjlc bep il;nen na^jufejen. 

43) SSSir b<)bcn ouc^ weiter angenommen un& \}eräbfc^eis 
&et / in ^eit Oer 9btb ein jeber öom 2IDet 'nuf Die SScft 
unb Xpöufer/ fie fctjnD ^fonb ober Srbs^uter weichen, bafelbft 
mit ÜBeib unb Äin^er angenommen, Jtrofl unö Sefc^uj fud;en, 
biefelben aud; neben Denen, fo in Der S3efajung fepn ^alten^ 
unö ^)ertei&igen helfen mögen unD follen. 

44) 3n ie^iger fummerlic^jen 3"^ beö öerj^eerten Sanbeö 
foHen nac^ Dem alten Die 2Iugfu(;r ^leifc^ed, unb ans 
Derer verbotener äBaaren, gan) t>erboten fet;n, bet) einer au6s 
gebrucften poen bis }U bejferer G)elegen()eit unD weiterer SSer« 
gleic^ung. 

45) !Der fSerfauff Der @tranD S3auren mit ®al} unb 
^ifc^e. Dem jte wieDer Dad alte auf ungewöhnlichen ©trafen 
treiben in Den ^orffern bin unD wieDer mang Den Mauren, foK 
abgefc^affet, unD eingebunDen werben, wan fte nac^ Der ^b» 
laßen reifen. Daß fte Die alten SanD unD j^eer «Straßen halten, Da$ 
3hrc auf offenem SOiarft rjerdußern unD »erfaufifen m6gen. 

46) ^iac^Dem Qßir Unö auc^ ein^edig mit Unferer 6brs 
baren SDft. oerg(id}en/ unD bejlänDigl. t>erabfd;eiDet, 
Daß Der undjrifKic^e, unD bo<^f<^^bIid;e ^;iBud;er^ m atlcn (Sons 
tracten unD .^anDIungen, be)>orab wenn einer t>om SiDel oDer 
anDer ^ingefeßener DiefeS gürflentbumbS Don Dem anDern feis 
ner Gelegenheit nad), ®eID aufnimmt unD entlepbet. Daß an 
idhrlid}er SRente nid)tg mebr foQ genommen ober gegeben wers 
Den, alg von bunDert fec^g, unD foQ feiner bep äJermepDung 
Der 5Ut)or in SReeeffen aufgefegten 0traffen, in ein ^fanD mebr 

, alö einen ^reDitoren oerfc^reiben, unD wenn Der Debitor mit 
Entrichtung Deö aufgefunDigen ^fanD 0cbiQingS fäumig bes 
funDen, unD Denfelben jur rechten ablegen wolte, fo 
foH Der (SreDitor mdd;tig fei^n Dem Su^jlaben feiner ^fanD 
SSerfc^reibung ju folgen, unD unerfuc^teg 9techteng fein ^fanb 
(tn^utajlcn, fo fern Die ^fanb ^erfd)reibung Diefem SReeeß ges 
mäS; Denn wo Darin eine h^h^rc skente verfc^rieben; fo foQ 
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Der (Srebitor nid;t allein ni(^t mächtig fepn^ baö ^fanö anQt» 
jogener tnafen einzunehmen/ fonDern eä foQ auc^ noc^ Dars 
über feines verbotenen SBud;erg ^alben^ t>on Der C)brigfeit nad; 
©ebu^r geflrafet tverDen. 

SBare @treit ober SDJiSoerflfanb ^wifc^en ^rebitorn unb 
Sebitorn wegen ber Briefe in ft^ felbfl/ ober baß bie @c^ulb 
»eriaf;ret, ober ben Sanbeö SSrauc^ juwieber üerfcfewiegen/ bor« 
umb ^at nac^ eingenommenen Unterpfanb ber Debitor ben 
Srebitorn fttr ben gebubrenben SKic^ter ju befprec^en/ unb fein 
SRec^t ju erhalten. 

47) SQ^cilen aud) aOer^anb Unric^tigfeit unb Ueberfe^ung 
ber ÜTZunje/ inbeme/ baß n}enn er gen^iffe an gulben 
SDZunje »erfd^rieben unb aber biefelbe in biefe Sanbe nic^t an 
bie ^anb ju bringen tvaren/ bamit ber Debitor nic^t ju 
bef^webret/ unb t>on feinem Srebitoren »ernac^^teilet iverDe/ atö 
foQ binfüro folc^ Debitum mit gangbarer SD^un^e^ bod^ ' 
SBurbe unb @ute beffelben ^ornS unb ©c^rotS/ fotbaner t>ers 
fd;riebener 0tü(fe ald )ur ^eit ber Slugleibung ober (Sontractd 
gegolten/ toieber abgeleget unb bezahlet n^erben. Nam valor 
monetae tempore Contractus inspiciendus est. 

48) ©intemabi ed auch t)on ber ^6nig(. §0?r. ^olen k. 
Unferm gnäbigjlen .Tperrn alfo üerorbnet unb begehret/ baß Sißir 
in eigener ^erfon biefen ie^t inftehenben SReich^tag befud;en/ 
unb bafelbfl auf befchehene Qkceptation auf erfolgte unb voOen« 
^ogene Union jwifchen Der S6bl. (fronen ju ^olen/ unD 
©roSs^ürf^^n^bunibg Sittauen/ )>on Unfere Sehn 
SRegalien/ unb anbere ornamenta fo }u Unferm gfll. ©tanbe 
gehörig empfangen/ unb bagegen bie fchulbige Pflicht leiflen, -
unb was fonjlen in gemeinen unb fonberbaren @a^en notig/ 
Dafelbfl verrichten/ SBir aber n)egen ber unaufhorlii^en längs 
n)ierigen Krieges .^anbeln/ baburch 9Bir in trcfliche 0d;ulb 
geraten/ ju einem jolchen hoh<^n ÜQerfe/ baß nicht aQein Ung/ 

/ unb Unfere Sdbeö ©rbherrfchafteu/ fonbern bie ganje Shrbarc 
Sanbfc^. unb berfelben gemeinen 9lu$ antrift/ beren gan^e 
SBohlfahrt baran hanget/ ohne ihre j^ülfe unb ^u^un/ mit 
nichten fommen ober gelangen m5gen; aI6 h^tben biefelbeU/ 
Unfere lieben Unterthanen SRate unb ^itterfch. unb aüerfeitö 

- Singefeffene vor bigmahl/ aug angebogenen Urfac^en/ Und unb 
ihnen )elbfi/ auch aOen ihren 9lad;fommen $u guten/ biöfalö 
ftch bequemet/ baß 0ie in eine algemeine Kontribution geuiiU 
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Jiget/ blefclbc fluc^, »erm6gc einer Xor# Settel ̂  WcIc^e jte UnS 
5ugldd; überreichet/ ju fur&erlic^er Gelegenheit Unfern j^aupt 
beuten ober ^ern)altern eine3 ie&en Gebiets alfo ju entrichten 
auf ftch genommen/ unb ben^iQiget/ Diefelb swifd)tn Diefer 
3eit/ unD fchierfl Fünftigen SKichfleliS ben S^ren oejien/ Uns 
fern Äammers9^dtben unö lieben Getreuen/ 2BitheIm r)on ßjfern 
unD George ^reuffen £)ber Ü}2arf^aQen/ getoiSIich unb ohne 
oQe Wflucht 5U SRiga fdme/ t^oUenfomnilich erleget n^er&en. 
Gegen Die fäumigen unb nnchldfftgen foQ ein ieber .Hauptmann/ 
aug Diefer n)iUführIi^ angenommenen Verpflichtung 0}2ad^t i)as 
ben, ju erequireu/ unö etliche Gefinöe jujufchlflgen/ oDer fo 
t)iel ^fanD auS Den J^ofen ju nehmen/ Daß Die 0teuer F6nne 
Da\)on ,gogen gemelDte ^onenfommlich gefchaffet iverDen/ 

.n>et^eg GelD ^u Feinen anDern Singen^ ald nur }u Diefer Sfleifc 
Den älieichstag )u befuchen/ unD Die SRegalien jufamt Den an« 
Dem Unfern unD Der ganjen SDft. Privilegien aufzubringen/ 
unD Damit Die t)on einer (Ehrbaren SDft. mitgefchtcfet/ gleich 
Den Unfern ju tjer^ehren/ foQ angeivanDt oDer aufgegeben ju 
folchem @nDe Den obgemelDeten bepDen ^erfonen vertrauet wers 
Den/ mit Dem fernem SSorbehalt/ Daß mit Diefer für Difmahl 
gutividig befchehrnen Steuer unD nichten foU ges 
hanDelt/ oDer ettvaf verrücFet fepn/ von Den alten Privilegien 
unD f^re^h^it^n n^it welchen Ehrbare SDft. altingeShero von 
Den ^urfaaßen unD Unf verfehen unD begnaDet/ n^elche in ih^ 
ren Gräften unD ^ürDen, je)o unD ju aQen Funftigen Reiten 
vefi unD unverbrochen foQen fepn unD bleiben. 

49) Unfer Privilegien/ SRegalien/ unD ^nveflitur halben/ 
unD roa^ Dar^u mehr gehörig/ foQ aQer müglicher gleid anges 
tvanD/ Domit Dem gemeinen 9]u) fo wohl alf Und unD Unfern 
^rben ju Xrofl unD Guten/ aOef waf inS befle ju beDenFen 
unD auf.jubringen m&ge- bef&rDert unD erhalten werDen. UnD 
tvo nicht ein mehref oDer bejferg $u fchaffen/ Daß man ie ,}um 
wenigflen be^ Derne roa^ man fchon juvorn erlanget gelaffen werDe. 

foll auch nichts weniger auf Dem SReich^tage in furftchtige 
gute Sicht genommen werben/ wie man mit Den UebersDunis 
f^en wieDerumb in gut Vernehmen/ Vertrauen/ unD wahret 
nachbarliches VerjldnDniS Fommen / unD in felbem für unb 
für bleiben möge. 

50) Sie irrigen Grenzen mit Dem GroS s gürflenthumb 
Sittauen unb Die ^ommiffarien ju tractiren anlangenD/ weilen 
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tie Unfoffcn Und fon^o^I ben Untcrt(;anen ju birfer ^eit tvaS 
fc^wer fndcn tvoHtcn/ tmgleic^m ba§ eö unfaglic^e unD 
äfrbcit crforöcrn, unD gar fc^wcr fcpn würDc Die Seutf/ unö 
oQeS tvad fonji baju notig on bie ^nnb ju bringen/ unD Die 
alten f^oHfonimenen ©renken aufjufud;en/ neben Derne Daß jtc^ 
fafi 5U beforgen/ man greife eS an wie man »oQe/ Daß man 
tvenig audjuric^ten/ njeilcn Die/ fo Die @ren} ju richten Ders 
orDnet tverDen mogten/ auf ein nic(;r ^c^t b^iben n^örs 
Den/ Den auf Daö anDere. Serwegen für rotbfam erachtet/ 
Daß ^6nigl. ^Slt, ju ^olen/ mit aOem §Ieid erfuc^t tourDe/ 
Und bet) Dem ju erE;aIten/ »ag SBir Der ^onigl. S^t* juges 
bracht/ Daß fo jte Der/ DeS abgenommen/ ju rej^ituiren oDer 
Dem ^anDel im ÜBege Der @ure/ DeS bellen eS immer julans 
gen f5nte ^injulegen. 2(in SaQ foId;eg ie nid;t ju erbeben 
m6glic^ unD (ürcniric^tung Durc^ (Sommiffarien foQte fürgenoms 
men tverDen bot €. ganje @brI>Qrc SDft. vermöge voriges ^aufc^s 
fifc^en SÄeceffeö fic^ Der ©teuer unD .^ülfleiflung obermoblö 
gutn}i[Iig erboten. 

51) aSaä Die S5efc^m)e&rung Der Duneburger @e^)lburger 
unD 2lf(^craDer fo fte an Der ®renj Deö ©roß ? Sürflentf;umbö 
ivieDer befc^n^orne ^acta unD SQ^t. inbibttion lepDen ab^us 
wenDen anlanget, inDeme vueiS eine SDft. Feine genjijfere unD 
beffere ^D^aaS ju geben / aOcine Daß Die bep Der SOtt. 
Hagen/ unD Da ie über 3"öerjtd;t fein anDer SKittel bflfpc« 
foOte/ unD mufle/ Daß |t^ alöDenn 9lotb kvegen Die benac^s 
barte \)om SIDel ^ufammenbalten/ unD Dem f97utb^t)ißen fo viel 
m6gli(^ vorFommen m6gten/ auf Denfclben ^all uitD n^o n&tig/ 
)voIten Die gemeine SDft. ibnen gerne eine JjpanD Iei(;en/ unD ju 
aOer SSiQigFeit fte bcp gleich unD SRec^t für unrechtmäßigen 
UeberfaÜ/ fo viel moglid; fdjöjen bclffen. 

52) (5ö ifl oud; bewinigct eine J^eerfd^auung $u ©olDins 
gen auf S3artboIomaei über ^urlanD/ unD in ©emgaQen iu 6 
SBoc^en jTOifc^en Dem ^ofe ©aucfen unD ^leroetcn ^u halten. 

53) 2)aö Ä6nigl. Der ganjen ^rooinj mitgeleiteö ^rioile« 
gium foÜ Durd; Den oerorDneten 2luöfd;uö jejt alöbalD reüiDiret, 
unD «sag Darauf Dienlich »er$eid)net/ beratbfd;Iaget/ unD unter 
unferm Snjtegel S. 6()rbal^ren SDft. mitgetbeilet/ Daß eß auf 
iejigcn SHeic^ö Slag alß obftebet/ jugteic^ mit öon Der Ä. SKt. 

. conftrmiret/ Daß vorige aber, fo viel Di6 gürjlentbumb anlons 
get/ aIßDann/ tmgleic^en auc^ Der ©oIDingfc^e SReceß/ von Den 
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mit &ec Sbft. 9(ugfc^u§ gcmoc^et/ well atlcS ^araud in 
öiffcn Slcccß foitimcn, cnffirct werben. 

54) SBag aber Me SIppeQotion t>on Unferm ^ürfll* ,^of 
©erlebte/ an Die SQ2t. ju ^olen anlanget/ berwegen 
Und mit S^rbaren SanDf^^. befümmert/ auf bie 9J2a^e/ 
wie im geric^tl. ^roeef SSermelDung gefc^e^en/ im ^aU Denn 
bep ber Ü^t. ntd)tg anberg ju ergeben/ [o wdrc gleic^wot)! 
SU bitten/ baß bie Sufiiftcation im Sanbe gefc^ebeu/ unb baß 
ungefährlich 6 ^erfoneu/ in aQewege/ wann ed n6tig tjon bem 
^6nigl. »teil teutfc^er Sanbfaaßeu/ neben 6 anbern aug Unferm 
gürjlent^./ alS famtl. ^5nigl. ^ommiffarien ju SRiga jufam« 
men fommen/ unb alfo ^u ber bloßen ©erec^tigfeit verbunben/ 
aOe unb iebc SIppeQationeS fo wot;( auS bem Ueber Sünifc^en/ 
alg Unferm ^ürfientb. in benen Säßen barin ^u appeQiren ju« 
gelaffen wirb/ rechtfertigen/ unb enblic^en entfc^eiben m6gten/ 
bajfelbe wäre ben Sieflänbifc^en Gebräuchen ber Sanbtage ges 
mäS/ unb würbe gleichwol;! baburch ber ^5nigl. J^err» 
lic^feit nichts entzogen. 

55) 2Bad bann Weiter Unfer Sürfil. ^Regierung betrift/ 
baDon erfllich jum Saufchfen/ unb barnach in bem SluSfchud 
Unterrebung gepflogen/ ifl big Unfere entfchloffene Meinung/ 
rt^elche SBir auch in Unferm Sleftament unb legten ÜBiQen fers 
ner ju beftättigen bebacht/ baß SBir 3<^it Unferd Sebent/ fo 
lange Un3 baffelbe von bem SIQmachtigen nach feinem h<^il* 
SBiQen/ bahin üBir folcheö aOeS fleQen gefriflet, Unfere t>on 
@ott befoblne ^Regierung biefer geflalt t}erwalten/ baß ^ir 
r>ir (Sammer SRät(;e/ brep t>ornebme ^erfonen (ietS am .^ofc 
bep unb umb Und h<iben/ unb unterhalten woHeU/ üon weis 
chen ber gurnehmjle in Unferm 2lbwefen/ Unfere ©tatt öerfehe/ 
auch bep ben Gerichten präjtbire/ unb fonfl baSjenige t>ers 
richte/ was ^ir ibme in feiner SSeflaHung eingebunben/ im« 
maßen benn ber (Sanfter unb £)bers!)i7?arfchaU ein ieber in feinen 
SSefeblich auch tbun. 

56) ülcben benfelben brepen foflen för unb für an Uns 
ferm J^o^ager bep ben Gerieten @an,)eC[e9 unb Negationen 
gebrouchen etliche gelahrte ^off SRäthe fepn, welche 2Bir Unö 
mit befiem ^leid unterjleben woüen ju bebanbeln/ baß beoor» 
ab bie ^ammerräthe nicht aQein bei Unferm Seben/ bep Unfes 
rer ^Regierung fonbern auch ^^9 berfelben/ (wann SBir 
nun t>on bem lieben Gott/ ber ja mit ©naben fommen/ unb 
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ein fccIigeS @tunblcin ücrfcp^cn tvoßtC/ auö Dtcfcm Sammcrt^al 
obgcforbcrt / un& weggenommen weröcn/) bleiben wolten, biß 
|u Der 3(it Unfere Seibeß Srbberrfc^. ju i^ren mönbigen 
Sabren fommen/ unD Diefclbe aUeglerung fclbß an ftd; nehmen 
ni6gen/ unD ftnD olSDenn gemelDte Drep SRegimentß Siätbe/ ne« 
ben einem jDberbauptmanne ©ol&ingen oDer 0cl;lburg (Den Die 
Dre^ 3U fic^ forDern foflen) Der ©tfltfbölter für fiep unD fie 
fämtli^ üerorDnete Stegenten unD ©ub^S^utorn oDer ä^ormöns 
Der/ welche aüe S)inge mit ©ebieten unD Verbieten fc^affen 
unD t)envalten/ in n?el^em jtd) unfere liebe getreuen Die famt« 
liefen Sfiatbe unD aOgemeine SDft. oOeß fc^ulDigen biUigen &es 
borfamß bi^be\7orn aud; jejunD noc^ -erfläret unD erboten. 
^urDe Dann auc|> nac^ ©otted SBiQen/ Der 0tatrbaIter abs 
leibig iverDen; fo foQ in feiner 0tdtte treten Der £)berbaupts 

• mann/ »elcfeer bei; Der ^Regierung befunDen, unD an Deffelben 
©teile Der anDer Öber^)ouptmonn an Den ^of geforDert njerDen. 

I)ie ©teile Der £)berbaupt Seute/ n^irD in Den bepDen 
@ebietern/ mit anDern aug Der SRatbe oDer SHitterfc^. iDZittel 
erfüllet/ unD ed gilt gleic^/ ob Diefelben im SanDe oDer Draußen 
gebobren/ woferne f?e nur Der @ef(^ccflid;feit, unD in Diefem 
SanDe an SanD Sötern gnugfam befijlic^* 3IIfo aud;/ wo ein 
£)ber S)2arfc^aU abginge. @o aber ju Dem @anjler;.21mte fein 
Sinjögling ju gebraud;en/ muß/ inmaßen an anDern £)rten ges 
f(^id;t/ eine tüchtige gelabrte ^erfou/ anDerß n^ober beruffeu/ 

> unD angenommen n>erDen. foOen gleic^n^obl in foId;en neuen 
Srn^ablungen/ in aQercege Die anDern SRätbe/ unD ejlid^e auß 
Der SDft. ju SRatbe gebogen/ auc^ n^obl in febr n^ic^tigen 0as 
4)en ganje SanDeß Sßerfd)reibungen gehalten tverDen/ Denn 2Bir 
neben Den erbetenen ^eflamentarien unD oberflen 9$ormünDern/ 
unD Dann Unfern ©ubsXutorn unD unterfaßten ^ormiünDern 
unD SRegenten/ einer ganzen Sbrbaren SDft. Die ^it)?ormunDs 
fc^aft auc^ \>ertrauen/ unD mit befehlen/ nic^t ^weiftenDe/ @ie 
IverDen ft^ Derfelben inß bef!e mit annehmen/ aUeß nac^ 9}2e(s 
Dung obgeDachteß Unfereß S^ejlamenteß / Daß 933ir ju gnriffer 
9la(^richtung Unferß oerorDneten lejten SQSiQenß/ fiürDerlichfl 
WoÜen fertigen/ unD beflattigen (äffen. 

57) Se,}tlic^ halben SBir au^ je^unD mit Unfern lieben 
©etreuen Der einmötiglic^ gefchloffeu/ wann 
etwa ^recutioneß erfant/ unD t}on SRec^tß wegen ergeben foU 
Uli/ wieDer Die (Sontumaccß unD Ungehorfamen / unD Diefelben 
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gegen bie 9}2annric^ter ober anbere Smutorn to&rben aufs 
lehnen unb toieberfc^ig erzeigen/ ba^ d^banti bie ndc^fl anges 
feffenen öon ber ^Itterfc^. auf ber €recutorn erforbern unb 
S3crma()nen umb ^ulf in ganzer (Sile mit aQcm Vermögen an 
Seutfc^en unb Unteutrc^eu/ i^inen woOen bcppflid)tcn / bamic 
bem SÄcc^te fein flarfcr Sauf m&gc folgen, unb bie mutl^voini? 
gen ^rcoeler unb Unge{;orfanien/ unb (SontumaceS ju @eborfam 
gebracht unb gejn^ungen werben ivie fte benn ein^eOig Und 
crma()net unb gebeten / ba§ ÜBir bie ^{uSbteibenben / [o ni(^t 
^^ebaft ))or,}urcenben^ imgleic^en bie ie|t o()ne Erlaubnis t)on 
biefem Sanbtage abgereifet/ mit @rnfl firafen roolten. 

58) ^ir ^aben auc^ ^»iQiget unb ijerabfc^eibet / ba§ 
bie fSrücfen bur^ bad ganje gurjlentl^umb auf ben ^bnigl. 
freien Sanbflra^en noc^ für ^erbfleS foQen n^eit unb breit 
berma^en gemacl;t werben ba^ man mit jwepen ^agen ^us 
gleic^ baruber fa(;ren fonne, unb foOen bie ^rucfen 3)2ei{ler/ 
beren je in iebem einer fet)n foQ / bie @äumigen unb 
93ruc^faQigen mit unnac^Iäfftger ©träfe 2(nbalt beg alten SRe» 
ceffeö ad)terfoIgen / würben fte in i^rem Ülmt auc^ unfleißig 
unb nad;Iäfftg befunben/ ober auf ben ^rücfen iemanbeg @(^as 
ben an ^ferben litte, foUen @ie neben Slufric^tung bed 
benS Und allemal)! 30 rb. 3ur Strafe abzulegen fc^ulbig 
fepn. 

Siefer obgemelbter 3(rtieul oHe unb eineS jeben infonber» 
^eit hoben ÜQir Unß, @ott bem .^errn ju ^bren, unb bem 
gemeinen |u gute, auc^ ju allen Untertbanen ©eDep unb 
SBoblfabrt/ unb SRätben unb SRitterfc^. alfo einmütiglid; nad) 
gehabten reifen SRatb oerglid^en unb \}ereiniget/ bem auc^ alfo 
aQerfeitd foll nac^gclebet unb nad;gefe,)et werben/ treulich unb 
ungefährlich Unb SBir .^erjog mehr gebacht/ haben ju mehrer 
0icherun0 unb ungejweifelter 2Barheit unb fieter Haltung bers 
felben, biefen ©rief mit Unfern ^anbfchreiben unterzeichnet, 
auch Unfer Snfiegel rechtes SBiffenö baran laffen hangen. Unb 
wegen S. Ehrbaren gonjen Sbft. auch aller 9lad;fommen/ 
SBir: SBHhelm »on (Sffern, ^riebrich löon Sani| auf Sllfchwans 
gen, Otto £aube, ju Spinne, SRuprecht oon .^ulfen, Otto 
Orothaufen ju SKubenthal, ©eorg girPß, «Hauptmann ju ©ol« 
hingen, ©erharb 9lolbe, Sohann Slrepben, ©eorge tton Xhicfcns 
häufen, «Hauptmann }u Doblen, ©ottbarb Älopmann, ©alos 
mon .^enning, Shomag ^&rner, ber SRec^ten SicentiatuS, SRäthe, 
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toon alten Q3ocfumb/ Srancf/ S3art^o(b S3utts 
lar/ SD7annrid)tcr^ Sodann ^ülfeti/ iO^annric^tcr fDIcIc^ior ^&(s 

' ferfam6 9J2Qnnrid;ter/ ©corg t>on ^tcting^off^ StvcrD )}on Der 
S3ruggen/ ^tvalD Mon 0a^lcn/ genannt ^al^n}ig/ SKu&oIp^ )>on 
@teinrat^/ Dictric^ oon @ifcl/ Otto tome^/ @&rif!ian 0c^r&s 
^erö/ üUßll^flm oon SBittcn, u. 0. m. fllclc^ergef?fllt untcrfc^rics 
(en/ unD mit Unfern angebo^rnen ^ittfd;aften beftegelt. ©e? 
fc^e^en unD ©egeben ouf gemeiner SönDeß SSerfc^reibung, öuf 
Dem 3U SD2itaU/ b. 22. 9}2onat()g Slag Sunii Stnno 
1570. 

Stlgifc^eß ß&ict Dom 28. Sulll SInno 1570. 

SSon @ottcö @nat)en/ SBir @ottbar&/ in Sieflanb 5U (Surlanb 
unö ©emgaflen J^erjog. 

entbieten &en ebrenöejien/ Sichtbaren/ @f;rfamen unÖ 
^orft^tigen Unfern 9iatl()en unD lieben getreuen \)on Der SRIts 
terfc^. @Defleuten/ ^Surgern/ SETIannfc^aften unb algemetnen @ins 
gefegeneti UnferS Sürjlent()unig SurlanD unb @emgaQen/ Uns 
fern gunfligen ©ruS^ unD geneigten äBtOen; UnD geben 6uc^ 
feiemit ^u »ernebmen: Sb Sßir njobl nid;t jnjelffeln, eö voerDc 

oQermdnnigli^ von Unfern Untert^anen/ nid;t aQein DeS 
jungfien fO^itaufc^en / )7om gehaltenen SanDtage genommenen 
Sleciffeß unD 2lbfc^icöe6/ ju erinnern, fonDern fluc^ Deffelben 
unnad;Iafftg 5U vergalten wiffeu/ Da§ alfo ©ott Dem ^errn }u 
Sf^ren unD ©efaQen aQerfeitd gelebt/ U. 31. iÜ}2. gemeinen 9lu5 
in Erhaltung ^o(ieei[) unD gute £)rDnung erbauet/ Stecht unD 
©erec^rigfeit gepfleget/ unD alfo SRube/ SrieD/ unD Sinigfeit 
in Der menfc^lic^en ©efeOfc|)afft nachbarlicher SSepn^o^nung 
gepflan^et/ gefchä.jet unD erhalten; @0 erachten ^tr Doch/ 
Unferö tragenDen Slmteg ©ebubi^ 5U fepti/ Daß äBir auß geDach» 
tem SReceß Die furnehmfien @tucf tvieDerhoIen / unD Durch DiS 
Unfer offene SDict aQermdnniglichen l^or Die Slugen fleOeu/ 
ffch Darnach rid)ten/ auch in ©otteßfurcht/ SiugenD/ 
^ucht unD chrifllid;en ehrbaren ^anDel unD ^BanDel lebenD/ fär 
©otteS 3orn unD SRad;e auch Unfere ernf?e Strafe/ ivieDer Die 
Uebertreter unD Ungeborfamen jum Ueberflug/ unD gnugfam 
oertDarnet/ unD fo t>iel Dejlo mehr fürjufehen unD juhiiten. 

6rfiUch unD fär allen fingen foQ unD wirD ein ieDer 
hoheg unD nieDrigeg @tanDeS/ niemanDeS auggefchloffen / )}or 
Anfang Der SSijttation fo fchierfl folgen foK/ Dar^u wnhrnel;« 
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nicn , t>ic alten unb juttor gcircfenen Äirc^en/ Schulen, 
ji)of|3ltalcn, Sßl&mcn ic. gebfjycrt/ unö ju notl;burftigcm ©es 
bauDc gebraut/ Da^ nuc^ bie neuen oerm^ge Der ^irc^en Crb» 
nung funDirt unb angelegt/ furDerIid)fl gebauet unD aufges 
bracl)t, item Die üerfeffene Slenten erlegt unD nic^t weniger Die 
neue t^erorDnete ^ircl;en @ebü[;r unD @ere(^tigFeit/ in jeiten 
Den ?8ormünDern eineS jeDen Äfplö. .^ugefteflet unD eingerid^tet 
irerDen, Damit Den «pfarr^erren/ Sc^uhneifiern/ unD anDern Dies 
nern Deß ÜSorrß unD Äirc^ien, jeitig Daö Sfjrigc gereid^et, unÖ 
nid;t in einige ®ege Der ©otteö 25ienfl unD Seelen 0orgc 
i9eria^en/ unD üerfaumet^ aud) Unfern ^auptleuten unD SImtSs 
trogenDen ^erfonen me^)r Urfad;e gegeben, mit 
Der ©eftnDe unD anDerer OIugpfanDung gegen Die 0aumigen 
unD 9flad)Iöfjtgen ju \)erfal;ren/ oDer aud; Unö an ®elD Der 
©recution SWangel bei; 3(jnen gefunDen, mit Slbfür^ung Der 
SSefoIDung auc^ in anDer SEege, jic Die 2lmt!eutc felbfl 
flrafeur foll aud; nlc^t allein ein ieDer für fid; felbjl, 
unD fein j^auägcjinDe, fleißig unD triOig gern jur Äirc^en 
fommen , fonDern aud; feine befol;Ine Untert^janen / Die armen 
untviffenDen Unteutfd;en^^ Dafür er @ott 9lec^nung geben muß, 
Dod; afle 0onn unD Safttage/ aud^ biötDeilen auf anDere 2!age 
in Der $[Bod;en Dar^u ~I)aIten / auf Da^ in Fünftiger S^ifttation 
ein ieDer alfo t^ueuD befunDen ^ unD nid)t jur Strafe, umb 
wieDerwdrtiger Urfad)cn triflen gejogen irerDe. 

Xpergegen fcUen Die ^ajtoren unD 0eel Borger in i^ren 
SIemtern treu embjtg unD fleißig [epn, mit beten, lehren, S3es 
fud;ung Der tonfen,- unD ftd; an ir;rer gemad;ten S3efotDung 
begnügen, in Fein ireltlic^^ ©etcerb, proeuriren üor ©eridK, in 
fein gre^en unD 0auffen / unD anDern unorDentli^en Seben, 
noc^ in XpanDtbierung einiger ^aujfmannfc^aft cö fep mit Slfc^e, 
3:^)eer/ SSagenfc^oö, Älap^olj oDer Dergleichen einladen, njers 
Den jte anDerä t()un, unD obgeDoc^te SBaaren bep Sbncn bes 
funDen, Die foöen üon Den Slmtleuten oDer Äird;en .^otronen 
U;nen genommen/ amD Der ^ird^en appliciret unD zugeeignet 
tverDen, fonft foQen fie \>on il[)ren ^irc^fpiefö ^inDern, ^o^en 
unD nieDrigen bcip iSermeiDung böc^fter Straffe, alö Die Dies 
ner unD ^unD S9oten ^Orifii, unoerac^tet, unbefc^impfet, in 
(S&ren unD SBürDen gehalten, auc^ nirgenDö tromit beläfliget, 
oDer befc^wel^rct werDen. 

^um onDern, roaö Die JpanDl^obung/ SRec^tenö unD ®cs 
t>, ^unge'ö Slrc^lö, II. 14 

/ 
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. " rec^tigfdt nnfrlft, follcn olle Dir, fo ju ?nn&c tt)o()nfn, unö 
ni^t bcfm;ctc 2(&clö ^crfoncn/ oDcr mit Dcnfclbcn in glcic^cr 
grft;(Kit fiiC"/ t'fp ßtrnfc ftc^ nid)t untcrflcl;cn, Doä 
^3cinlicl;c ©cricl^t?/ ouf itjrcn SanDcn unD (Sutern ju l;egen, 
nod; iemanöen fold)er SO?ci;nung im ©cfangniö ju (joben, oicl 
weniger ^)in3iirid)ren, n^enn fie ciud; gleid) ®nlgcn/ SRöDer unö 
öergleic^en jur Slnjeige fold;er ()ol;en @erid)tö ©erenlt auffegen 
lo^en/ jie tiefelben innettjnlb SKonntljß grift/ nndj SSers 
funMgung DiefeS Si}?flnDotS irieDerumb obrljun, oDer obge&öd^ter 
©trnfe gcirörtig, bie üon Der SKitterfd). unö «Prioilegirten ober/ 
foüen wol^l jufe^en, fie t«e6 peinlidjen jrpnlös@erid)rö, fos 

njol)I aurt) öeö bürgerlid;en nidjt niiSbrnud;cn, wer DelJclbigen 
uberwunDen, foÜ neben cint*erer Strafe Deä ^riüilegii unD 
grei;l)eit öerUiftig fei;n/ unD fofi ein Olnd^biir Dem anDern 
fd;(eunig 9ie^t mitteilen / e^ aud; alfo machen / Dn^ on Und 
oDer Uiifere ^ouptleute feine ÄInge oerweigerten SRec^tenö fonu , 
me/ feiner fofl onDerer Seute ^>fanDe anl;alten oDer Ijemmen/ 
fonDern on gebü()rlid;en 3fied;ten jtc^ begnügen laffen, SOZorDe 
unD mutI;wiQige £oDtfd)Iage/ fowo^l ^trajpen älouber/ unD 
Die Den gemeinen SonDfrieDen betrüben/ foÜen von niemonDS 
fle()aufet, get;erberget, üiel weniger geleitet, fonDern mit crnfler 
©trojfc flc^terfolget werDen. 

SBoö Unfer Unter»®erid;tc ontrift, Diefelbe wirD ein jeDer 
Dem folc^e n&tl;ig/ in (SurlanD fowo()I olö in 0emganen, in 
voriger ÖrDnung biß 2öir ju einer bejjern fommen ju befud;en 
Wiffen/ Diefelbe ouc^ ol)ne gnugfome Urfoc^en nid;t »orbeyges 
^en, nod; ju erjler Snftonj on Unfer ^off ©eridjt gelongen. 

2ln Unfer ^?of @erid;te ober foflen Doö gonjeSnbr Durc^ 
ade SBo^en }U ^wepen moblen Die ^ocon^'unD Serien ouSs 
genommen/ nemlic^ Deö Dienf?ogd unD Donnerflogd 0up)>lieos 
tioneg unD onDere ^loge empfongeh unD eingenommen ouc^ 
JU entfd;eiDen 9led)t b&riger ©odjen nod^folgenDe Termine unD 
Sfled)tö 5£flge geholten werDen 1) Den erften ÜJZonDtogö noc^ 
Reminiscere, 2) 9}7onDtogd noc^ Misericordias Domini, 3) ouf 
Yiti unD Modesti, 4) auf exaltationis crucis, 5) ouf om-
ninm Sanctorum, 6) ouf trium Regum. SBornod) mit QJuäs 
fertigung Der ^itotioncn unD onDern 9^otl;Durft/ monniglic^ 
wirD I;oben ju richten/ wonn ober Die €od;en Dermofen wic|)3 ^ 
tigen fürloufen/ unD fur^onDen/ Doß Und über Die .^ojf SRöt^e 
unD ©fric^te Slffcfforen onDerworts n5tig/ foQen Dtefelben gegen 
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Trium Begum f^crufferi/ un& nlfo ein algcmcinec SRic^tcItdg 
Die gcl)altcn werten. 

9iocl;Deni üBir öucl) Unö mit Den Unfern wegen ejÜc^ec 
©ertiituten unD S^icnfibarPeiten/ fo ein 5'lncl;bor nuf eineS on« 
Dem (SrunD unO S3oDen fid) bis nnljcro unterflonDen üerglidjen 
unD ricl;tigen S3efcl;eiD geniad)et/ neinlid; wie eS mit 93iel^ 
Triften, Olren unD neuen iHSegen SflgDen, .^oljungen @treus 
SanDeu/ SHoDungeU/ Xpeufd;lögen, '2l;eer/ 2lfdK/ Jpolj äßngens 
fd;oö, Smnien SSaumen/ ^ponig SßciDen/ item ©tros 
meu/ S3nd;en gifc^ere^en u. D. gl. l;infuro ju polten/ fo woU 
len wir ^iemit manniglic^en erinnert unD erma()net wiffeu/ in 
Dem oUen foId)er Bereinigung unD SIbfd;eiDe treulid; nac^jUs 
leben. 

UnD foQen \)on feinem Dem nnDern feine 93auren abge$ 
leitet/ )7ielme[)r wo Die ongetroffen auf (^rforDern mit Dem 
Sbrigen ouSgeontwortet werDen. ©infouffer ju SanDe unD in 
Den ©ejinDen foH mon nid;t Iei;Den. 25ie 0tranDsSSfluren fol« 
len ju Öerffluffung i()rer 9lotl)Durft nic^t nod; Den glecfen 
unD unter Die Mauren jie^^eu/ unD wenn fte nad) Den SIblaffen 
(?0?nrfren) reifen, foflen fie Die fllten SanD ©trafen (jalten. 
Sluf 0}2arid ^raut 2Bci;bnng foü nod; Dem alten Dag SanD ges 
Dinge gcljalten, unD Darinne gefe.jt werDin, waö eine jeDe 
SBaare, DaS funftige 3al)r über gelten foll.- üln 2Ifd;e, 
2Bogcnfd)o6 Älopbolj, »BilD ffiaaren, .Tjonig/ ^pauten, be^ 
auögeDrucfter poen, weld;e öon Den Uebertretern unnodjläfjtg 
foU eingebrad)t werDen. 

Der JpanDtbierung mit Den ÜBalD s SBaaren, alS 3(fc^e/ 
2l)eer, üBngenfc^oä foüen ftc^> feine alö Die SanD 
3unfern \)om OIDel, unD Die .^errfc^. Denen Die SBdlDer juflans 
Dig, anmogeU/ Den anDern aber foId;e SlBaaren fo fie erfnuft 
genommen. werDen. Ginerlep 9)2aag nad) Dem SKigtfc^en foQ 
Durdjö ganje SanD geben/ jeDod) wer feinen alten 3inä Sof 
mit Dem Siigifdjen nidjt »ergleidjen will/ Der mag ju ?8er« 
me^rung feiner ^^bep bleiben« 

ÖSegen obliegenDer S)t)eurung foll Die QluSfu^re »on Sifc^ 
unD ^leifd; verboten feipn, bet) «Serlufl Der ^aare unD anDerer 
©traffe. Slllcn une^rlid}en Sontracten foQ mit nickten 9l{aüm 
gelaffen WerDen/ unD an 3ali)r SRenten von |)unDert nic^t über 
6 genommen/ wer jtc^ ein me^reg t>erfc^reiben laffen/ foU nic^t 
allein ausgefegte UnterpfanD ni(^t gefiattet/ fonDern auc^ umb 

• 14* 
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Die"^nupts@umma geflrnft wcrCcn. 2l[le @cl;ulben fotlen mit 
Der SRünjc nfö Da fte ijongbar. Da fie auigeliet)ett^ oDcr cons 
tra^)irct bcjal^lct, oDcr Dnfur Die ©cttjcljrc Der neuen Mnjc 
gegeben werDen. SfroiT foÖ «n icDer nac^ Slnjo^)! feiner 
©uter bep Serlufl Derfelben mit Dem gebuI;renDen SlopMenlt 
üerfaffen, Domit er in 58ereitf(^aft fet), ju waö Reiten er gefoDert 
ouf fepn unD ju Selbe n)o()l gerüjlet erfcl;einen mSge; fo «irö 
ftct) flud; ein ieDer mir Der Kontribution fcl;icfen Damit er für 
angefe^ter feine angefdjlagene Giebu()r erlege, unD jtd; felbjl 
nic^t ju ©c^aDen bringe. ouf alle ^eer unD SanDftra^en 
Die 93rucfen gebeffert, unD In Der Sreite unD ©fite n?obl ge« 
niad;et werDen, Da^ man mit 2 SBagen ^ugteid; Doruber fa^s 
ren möge, unb wann Die 5Srucfen SKeifter in einem jeDen 
Äfple. faiimig erfunDen, unD ni^t gute SBrücfen öerorDnen 
werDen, foDen fte unnad}Iaf|tg geftraft luerDen. 

Sejtllc^ foll jid) ein ieDer feineö ©tanDeS unD ^erPoms 
menß erinnern, unD jtd; Derfelben in feinem gnnjen Seben mit 
allem Xt;un unD Saffen, in ÄlelDung, ©efd^mucC, ^ieratl;, 
Lüftungen, ÄinDtauffen, aud; anDern Unfoften unD 
©trofe ju öermeiDen gemäß balten, alfo Da0 gebüJjrenDerUnterfc^elD 

^fe9 jn)ifd;en SDeÜeuten, SSürgern, grepen, SSauren, unD alfo jwis 
fd;en Herren, ^unfern unD Diener ober Änec^ten, biefelben Diener 
ober Änec^te foöen ftc^ ouf I^od^jeitl. e^)ren greuDen Derer üon 9lDel 
olä Die Diener »erholten, Deß an Die 3unFern muffig ge« 
l;en, unD fic^ in feinem Xanten ftnDen loffen, Die ouö 2runfenl;elt 
oDer Uebermut^) onDerS t^joten, foflen Snboltß SReceffe mit £rnft 
geftrafet werben. 0o foflen ouc^ fein unel;elid^ drgerlic^ beij^ 
wol;nen Der .^errfd;. unD ^unfern 2Imt Seute unD Diener, l&ins 
furo ungefiroft poffiret oDer jugelaffen, fonDern folc^e Unjuc^t 
abget^an, ober ouc^, n^o tjcn it)nen oDer iemonbß onDerS 
Jungfrauen oDer SKogDlein teutfd) unD untcutf^ ju goHe ges 
bro^t, fowo^l ouc^ olö Der laflerl. ef;cbruc^ mit ollem @rn|l 
geflrofet »erben, unD foflen fold;e ©c^onD unD Softer aud) on« 
Dere mutbtviUige eontumocien unD Ungel;orfam ,)u t>erfolgen/ 
Den J^oupt unD 95efe^)lß Seuten Die nod;jl Singefe^ene »on Der 
SRItterfd). unD onDere erfuc^t unD ongerufen unweigerlich unb 
unfdumig noc^ aOem ^l)erm&gen mit Sleutfc^en unD Unteuts 
fc^en 3U ^ülfe fommen/ Dop alfo @ott }u (S^ren^ unD ge« 
meiner aBol;lfart .^u gutem Siedet, ©erec^tigfeit, SlugenD, 
^uc^t/ unb (S^rbarfelt im gongen gürjlentum m6gen gefc^äs 
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5cr ge(;anb^abet^ unD adcrmonnlic^ Der Darnach flrcbct/ ju 
©Ute Srojl ünD ^cil cr^)altcn werten. SBornnd^ ftc^ inanns 
nd;en be^ SSermeiöung unnnd^laffiger (Strafe wirD b^»ben .ju 
oc^ten. Saturn unter Unferm aufgebrucften @eeret. SRiga Den 
24. 3ulii 2lo. 1570. 

©übtert je. 

fWitaufc^er Sxece^ 2lnno 1572 Uen 10. SWartii. 

3u Sobc 6^re unö greife ©otteä Cieä SlÜmac^tlgen, 83as 
terß 0obneä, unö beil. ©eifleS. 53on Deffelblgen ©no&en 
SBir ©ottbarb/ in Sieftanb ju ^urlnnD unD @eingaQen .^ers 
30g; Xbun bi^niit fun!) benennen unb bezeugen für UnS/ 
Unfere Seibeß (Srbberrf^aftcn/ oud; aßen 9]acl)fümnien unb jebers 
monnigl. öenen iejt unö 5U oflen funftigen Reiten Oaran mag 
fepn gelegen, &a^ äßir auS bocl;n3id;tigen Urfac^en abermablä/ Die 
Sbrenüejte/ ^oc^gclabrten, 2Id)tbaren unD Sb^baren Unfere 9latbe 
Stifters unö ganje Söft. an Unö betaget, unö nac^ \jorberges 
benben reiffen ratbUd)en Srwegen Deren ^uncte fo il;ncn in fols 
ö)ev algemeinen SJerfammUing ^roponiret unD ^^orgegeben, |os 
»obl in SÄeligion olß ^rofon @ad;en biefen nad;foIgenben 
SReee^ unD 3Ibfd)ieD ju Dem C5nDe gemad)t, ba^ bemfelben alfo 
foQe unna^Idffig aUerfeitd nad)gelebet, unD ban)ieber nid)C 
gegangen werben, bei; DerpoenunD «Strafe fo auf einen ieben 
^unct, auö algemeiner wiQfübrlic^er S3eliebung aUe anbere 
UBeitlauftigPeit 5U üernieiben gefe.jt, aud; betlanbigfl »ernjtUis 
get unD angenommen. 

Slnfdnglic^ taffen trir Den ^unct üon wegen Steformation 
unD Sifitation Der ^irc^en aud; Srbauung bergleid;en ©otteS 
jgoufer, aller Dinge bei; feinen SBurben unb .Kräften, barin 
er auf ejlid^en gehaltenen Sanbtagen, bcöcrab bem nadjften 
üor Diefeni albie »erfaßer, unD fagen bem 2lllmöd;tigen uns 
f}erblid;en ®anf, welcher au6 großer ©nabcn'feiner göttlichen 
2ltlmad;t Dem Slnfange Diefeä äöerfö Der ÄirdKn 
^erorbnung unD SSejeugung, Dermaßen ooterlic^ bepgewobner. 
Daß unfere (gorgfdltigfeit Mbe unD gleis Denno^ nid)t gar 
obne grud)t abgangen, unD Daß tonberlid; Da6 arme unteutfd?e 
öolf, nunmebr einen 0d;macf beS gottl. ÜBorteS gewinnet, 
unb feine tiorige Slbgotterei; üerldffet, berfelbc SSater aüer ©na« 

. ben wolle auc^ b'nfuro folgern beilfamen Sßerfe mit feinem 
beil. ©eifle Dermaßen berwo()nen, auf Daß fein l;eiligeS gotth 
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SBort ie länger ie tnc^r in biefem Sanbe eriDcitert/ unb bas 
öurc^ 3^mc »iclc @celcn ^ugcfül^rct werDcn mögen. 2lmen! 

Oloc^Detn aber beftn&lld;, bfl^.e^lic^e üon öer S&ft. i()re 
»erwiüigte Äirdjen ®ebui)r nldjt cnrrid)rct, aud) ba Sljnen \)crs 
möge Der SKeccjj ©cfinbe 5ugcid)lagcn, fid^ unterflanDcn, DiefcU 
ben mit eigenem ©cwalt wicDer einjuncl^men, unö Damit in6 
fünftige/ tMirc^ foId;c Unrid)tigfcit Der nid)t Slblegutige &er 
Äir^ien ©ered^tigfeit ^ ^ufnmt eigentl;atlid)cr süBicbereinnebmiing 
Der ©eftn&e/ i>en ^\iftoren/ <£eel-Sorgern, Äird;en Sienrrn 
nii^t unumganglld) Urfad)e gegeben werfe, von ibren Äird;en 
unD Sienjlen ,ju laffen unb Qb.iU.iicben, ift ,ju einer befranbis 
gen unD unoerrucften ^onfiitution ouS einbefligem 0d;IuG oer> 
ttjiüiget: bo ftc^ binferner einer (irer ber oud? fet»n modjfe) 
unterflünbe bie äugefd;Iagenen ©efinbe eigeneö ©ewnitö wiebers 
um einiunebmen, bn§ berfelbe fo!d)cr ©cfinbe tjerlujlig fepn 
foÖf/ »reiche bann ^)nlb ber Äird;en, unb l)a\h Unferm giöeo 
ju oppliciren unb ju ju eigen, bod) bo^ ber, fo foId;eS ©es 
jtnbe eineö ober mebr »ernjirfet, tuieberumb modjt ob^ulofen 
^aben, ein ©cfinbe mit einem gnnKn ^naPen für 400 mdf. 
giigifd;, einen bölben JjnaPen aber mit 200 SOiarfen, n)eId)eS 
©elb auc^ gleicbfatlß b'^lb ber Äird;en, b^ib ber ^errfd;. 
bleiben fott, baS ©eftnbe aber foö beme ber eß üerwirfet, nid;t 
f^c voieberumb eingeräumet werben, bann ivann er fold)c «Summa 
fo Vöobl alö afle nad)f?änbige (£d;ulb ber .^ird;en unb ^>artos 
ren oollF6mIic^ entrid;tet. üßürbe ftd; aber einer unterfteben, 
fol^e )um onbern mabl ^ugefci^Iagene unb ringenommene ber 
Äird;en unb iperrfd). auc^ jugeeignete ©cjtnbe wieberumb ,jum 
anbern mabl mit Gewalt einjunebmen, ber foü aldbann wes 
gen foId;eö boppelt geübten ©ewalt, feineS ^alfe» »erliiftig , 
fepn, wie aud) nidjt weniger nad) ©elegenbeit biejenigen fo 
ftdj.ben SlmtS tragenben ^erfonen in ^nfd^lagung ber ®eftnbe 
wieberfejen, unb mit ber Jjpanb on ibnen oergreiffen m6gren, 
wann fie biefelben gnugfam oorber uberwunben, wie bann fols 
(^cö Qud) bie gemeinen a^ed)tc in berglcid;en unb anbern gats 
len fonflen geben unb weifen. 

9}?it ber Sreeution aber unb ber ©efinber 
mogte oUewege biö auf gaftnad^t angehalten werben, welker 
alSbann baS, wag er ,)U geben fd^ulbig, nid}t t>o[Ienf6mmIid; 
entrichtet/ wieber benfelben bnt man mit 3nfd;(agung ber ©e« 
ftnbe ju »erfahren/ wieber biejenigen aber, 'fo von ber Äirc^en 
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@c(D aufgenommen/ unD in Der ^eja^Iung ftc^ faumig crjei» 
gen/ fod e&en auf biefelbe äBeife gel^an&elt/ unD i^nen in bie 
©örer (rate foIcl)cö öann oljne Daö mit onDern £d)ul&en lanös 
braud)!.) erequiret werDcn/ DarwifC'er jict) aud) bann nicmanDß 
bei; »BcrmciDung Der oben goDrufren poen unD Strafe jufe^en. 

aber birjcnigen betriff/ n)eld)e Daö 3l)rige ber Äirs 
djen biöbero nid)t entridjtet. Die 3ugcfd)Iagenc ®e|ini?e auc^ 
n)ie£»er eingenommen/ bat S. Sbrbare Soft, für biÜig erad;tef/ 
&a0 fte ftd) Derfclben in Sjjonatö grift (fo fie nid)t iejo albie) 
brp Und in Untertanigfeit auSfobnen, unb erjleS 2!aged Der 
Äird)en unD ^aftorn Die ©ebübr entridjten, auf weld^em gafl eine 
©brbare SDft., Dann in Untertbanigfeit gebeten/ UJJir mit Dens 
felben nod) für Digmabl ein gnäDigrg IDtirleiDen baben ivoK» 
ten/ weld;e aber fic^ über 3uöcrftd;t/ bei; Unö nid)t außfo^s 
nen/ oDer Der Äirdjen Daö Sbrige entrid^ten wolten. Die foUen 
Der ©efüiDe fo ibnen jugefd)Iagen, unD fte reieDer mit eigenen 
@eu)alt eingenommen/ obberü(;rter ma^en oerluflig fet;n/ unD 
ferner ibre ©bentbeuer (leben. 

SBeilen aud) albie/ bcp ©brbaren SDft. 95eDenFen für gcs 
fatteu/ Da einem feine ©eftnDe auSftürben/ üerlieffen, unD DieSanDc 
wüfte ivorDen, oDer einer fonjl in Unoerm6gen feiner Olabrung 
gefejt würDe/ ob Demfelben au^ etwaä an Der bemitligten Äirs 
d)en ©erec^tigfeit suerloffen/ item Da einer ou^ Dagegen feine 
Oiüter ßerbeffern/ mebr bauren fe.jen/ oDer fonft inö fünftige 
ju b&bfrn unD mebrern 0]ui bringen mogte/ ob Derfelbe aud; 
ctraaö nie()r/ Dann juoor angegeben/ fd;uIDig fepn foüe? ^piers 
auf I;at jtd) G. Grbare SDft. mit UnS Deß enDlid) olfo Oers 
glid)en: Da^ ein ieDer (eö fomme wie eS «oOe) Dasjenige 
n}aä er einmabl beraiHiget/ Donenfotiimlid) geben unD entrid;s 
ten foü/ unD mu^ Die J^crrfd). oDer Sunfern obgleich) Die ©es 
finDe oerlauffen oDer wüfte tuorDen/ Die Äird;en ®ered)tigfeit 
ouö ibren Soften entrid;ten/ auf Da^ Der Äirc^en unD ^aftos 
ren nid;tS abget)e/ feine UnorDnung Daraus aufS neue einreiße/ 
oDer er\rad)fe/ oDer abi-r Den ^aftoren wann fte DaS S&rc 
nid}t ooQfomml. erlangen/ abjujieben oDer il)re ^ird;en ju 
öerlaffen Urfad) gegeben vrerDe. 

Da Denn ja einer in ganjUd^en ^erDerb/ oDer Untergang 
feiner 9labrung gefegt irürDe/ Der foü b<ibeir bei; Der j&errf(|>. 
unD bep Dem .Tperrn ä^ifttatorn umb SinDerung anjufuc^en toels 
c^e o^ne ^^ei^el atSDann feiner 9lotb unD Un)}ermogen (wo 
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man Die t>or Slugen ftc^r) 6ct)er,)igen/ unD fo t)icl auf 
Sinterung alfo gcbcnPcn iDcr&cn, auf t>a]ß gIctc^n)o()I Oer ^irs 
^en uni) ^ajltorcn iiic^tg abgebe / o^cr Da ivaö an einem abs 

gel;et/ n}ieberumb too ,anDerg I^cro m&ge crfcjt/ unD ergänzet 
werDen. UnD n}ad alfo Dergcflalc Den Unt^ermogenDen ))ßn Der 
öbrigPeit/ oDer Den .^»errn »Bijiratorn nachgegeben/ oDer ers 
lafifen wirD, unD einer üon ftd; felbil fcineö eigenen ©efaHenö 
oDer ©utDünfenß Der Äirc^en nid)t entjeud)t, Daö fan ß. Gl;rb. 
SDfr. n7o(;l gef^e(ien laffeu/ unD folc^eö einem ieDen^ fo in Der: 
gleiten Un)>ermogen unD Qlbgang feiner 9lal;rung geraten m&gte/ 
g&nnen. 28ad aber Diejenigen anlanget/ fo i(;re @uter Oers 
belfern/ Die baben biQig für Den Meegen @otteS nid;t aOein 
3U DanFen/ fonDern auc^ oon foId)er SSerbefjerung Der ^ird;en 
ctraoß mel)r/ Dan fic etwa juiöor get()an, jujufe^ren; wie foU 

l[)iernächfl Die @elegenl[)eit idoI;! ferner geben/ unD Die 
^errn SifTtatorn Diejenigen/ bep welchen foId;e Sefferung oer« 
merfet unD erfpöret »irD/ üerm6g.e voriger SKeceffe unD Sera 
»ißigung Darju d;ri{l(id} ^u oermal;nen/ ^u erinnern unD 
bfleiten tviffen \DerDen. 

äBeil auc^ no^ b{g(;ero e$Il^e Die ®ered;tigfeit Den ^as 
floren gegeben^ DaS aber/ fo Der ^ir(^>en übrig geivefen/ jus 
rüdt behalten/ auf DaS Daraus feine tveitere UnorDnung folgiv 
oDer Den ^irc^en ja fo ivenig a(g Den ^af^oren etivad entjos 
gen n}erDe; fo fod eine jeDe Dbrigfeit/ fo tvobl Jl^errfd;. alg 
Untert^anen/ t>on il[)ren Seuten Die ^ird;en @ered;tigFeit/ je? 
Doch hober. Denn alß Daoon Die angefc^lagene 5£ar im 
aHecelp »ermelDet/ einforDern. Sie Äirdjen SSorniüiiDere aber 
foOen (9^la^Dem ©ie auS Dem ^ird;en S3ud;e iDiffer luaß eineö 
jeDen £ar unD @ebübr jährlich an jlorn ju entrid;ten ifl) 
Dem ^afioren fo mel ihm gehörig von Der^perrfd). Slmtleuten, 
oDer Den SunFern Dejfelben Äfpiels 5U empfangen Überreifen/ 
tDeId;e auch bep äJermepDung obgeDad)ter poen unD ©träfe/ 
in rechter ^eit »or 3Be9nad)ten/ ihme Dem ^aflorn Doö Uebers 
»iefene an gutem reinen ^oru/ unD nicht ©)3reu oDer ^aff/ 
oDer Dergleichen waö in feine SBiDme oDer SBehaufung liefern/ 
unD jtd; von ihme quitiren laffen foflen. Daö übrige ^ird;en 
^orn aber/ n?enn Der ^aflor Dag ©eine hat/ foQen Die S$ors 
munDer felbjl empfangen/ Der Äirchen jum SBejlen oerrcd;nen/ 
unD jeDerjeit Deö Xjrn. SSijitatorn fowohl Den Äfplß. ^unfern 
Da\>on/ fowohl oom @eIDe a!g allen anDern ^infünften richtis 
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gen 93cfc^ciD ju gcbm tüiffcn. SSefonbc cö jtc^ bfnn, &a^ nuf 
Ccr ^]3orinun&cr SImvcifung jeman&cS ben ^aflorcn t^r ^orn 
jcitig nic^t gcfc^affct, unD Die 23ormun^cr raür&cn folc^cö nn 
Die J^aupts oDer 3lmtleutc oDer fl^annric^ter eincd ie&en 
gelangen laffen, fo Durften biefelben nod; Diefer ^eit, in Dies 
fem gaQe umb fernem $Sefe(;Iicl) t)on &er £)brigfeit nid;t auSs 
fcl;en nod; fdjifen, fonöern fie foüen'flracfö raenn Cic gafts 
nac^r oer^anDen / mit' ^ufd^Iagung Der @ejtnDe/ inmapen obf 
gcDad;t, fortfal)ren unb erequiren. 

SDic ^ird;en Siijttation fo auS eingefaQener S^el^aft Dies 
fen 0ommer an ejlid) SnDen ni^t (;at mögen ooQenjogen wer« 
Den/ ju eontinuiren/ iverDen Die Jprn. ^ifttotorn i()nen fijrs 
Derlid;e ©clegentKit etfe^)cn/ unD tro ÜÄangel/ fowobl bep Den 
(SeiHl. fliä SBeltl. ju 2lbfc^affung unD SSefferung Snljaltß Der 
OrDnung i^r SImt gebraud^en/ tamir (;ernad)er nid)t, notig ' 
auf SanDeS SSerfammlungen Derentwegen olfo mannigfaltige uers 
Drieölidje Älage anju()6ren/ jte irerDen ouc^ nic^t weniger ges 
ru^)cn Die be^Den 3n(pectorcn/ einen ju Bedburg unD einen 
ju ©olDingen ju befiättigen, njeld;e in 2lbn)efen()eit D. Jjjrn. 
^uperintenDenten Die anDern ^aftorn unD ^ird;en I^iener in 
officio (jalten, il;rcn befo^lnen 2el;rs2Inite treulid; unD unars 
gerlic^ porjuileben, aüeß \)erm6ge Der ÖrDnung, welc^je/ ims 
mögen Sic oom'^prn. ©uperintenDenten iüngjlcn SReceg 
golge unöoltommlii^ gefertiget unD S. Sbrb. SDft. übergeben, 
gleid)TOp^l in Sile unD ic,iigcr üJcIegcnbeit nid;t bat fonnen 
überfeben, fonDern ju bejjerer SBequcmlid;feif inß forDerlicfeftc 
gefparet iverDen Da^ alSDenn Dobep Durd) guten SRatb gcfd;c^e/ 
wag notig unD jur ^ublication geborig. 

^um anDern: »IBeil ju Stiftung guter ^olice^ unD ÖrDs 
nung in gciftlid;en unD ^^rofan Sad;en/ Die bod^fte 9lotbDuift 
erforOert, Damit inmapen ndc^flmabl albie Daoon beratbfd;fas 
get unD gcfd;loj]"cn, Daö Statuten i^ud; oDer SonD 9?ed;t mit 
Dem SBerfe angegriffen, unD orDentIid)-,iufammrngebrad;t werDe/ 
unD Damit fold; bcillam üöcrf nid^t, wie biö^ero geldjeben, 
in Der »Scrweilung bleibe, l;aben üßir jufamt gemeiner SDft. 
Den @l)ren\)c|len Unfern ßanjler SRatb unD lieben ©etreuen, 
SOZic^acl Srunnowen Dabin öermod;t, Da^ er (id) Diefer mub« 
feeligen 2lrbeit unterwunDen, Diefen Singen einen Slnfang in 
Dem 9kbmen @otteg ju mad;en/ unD ^erflreueten SanD 9ied;te, 
fo iMe! Deren bei; ibme, unD ibme fonjl üon anDern SRatben 
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unb SRitterfc^. mogten mitgctdlct tvcrben^ neben Den nlfen !i!ans 
Des ©ebrauc^en unD @en}o[;nbetten/ in ein or&entlid; jus 
»erfnjyen, weld)eS Darnad)/ wann eö \)on ibme öbfcloiret, öen 
SJerorCneten ju t>efj"clben Ülcüifton tinö ©rnniinirung im iinbcm 
flll;ie bt'fd;eiDfn foÜ ücrgrlcget werben. 9]nd;Dfm nbcr cilid;e 
öon ten \)crorCncten ^crfoncn Abgängen/ finO nn ibre Stntt 
öiefe nad)foIgenDe gcfejf/ nemlid): für £Jtro Sinuben, ireldjcr 
fd)n'>nd) unO frönf. Der ©brenoefte unO 21d;tbflre SKobert »on 
©llfen/ nn 0tnrt feel. Sibomaö ©rottbufen/ @erl;arD üon Der 
SHecfen unD ßbriftian £d;rocDcrö. 

tlöeifer/_ Domif Den ®erld)tcn fleijjiger öufgewnrtet/ unö 
Den 9ied)töbanDeln Defto fd)Icuniger nbgebolfen werDe/ fo wols 
len ÜSir mit allem gleis Darnad; nuö fe^n/ Dojj fo \)lel in jejigen 
Fümmerlidjen ^fi^fn unD Unferer errd)6pften ©elegenbeit immer 
niogl. Unfere 3fintb <Stube unD ßflnjelep wobl befiettet iverDe, 
biö Der SlümodKige ©ort Durd) SJerlnngerung Deß lieben gries 
DenS/ bejyere ^i'it öicbt, Dn^ mon ju Unterhaltung niebrer ^ers 
fönen gefugfam foune gelangen. 

9]a(t;Dem oud) beftiiDIid) wie Durd) uniiemlld) ®efud) on 
nnDere ©erter/ Dos ©rercifium Der SuriöDiction unD Sauf Deö 
9led)tenö bif in SanDen, niad;tig geflutet/ wrbinDert unD auf» 
gehalten/ treld)c§ eineß-Aleilä auö 33?urbwiÜen Der 2(uöfreter/ 
fo niemanDö 'gerecht irerDen ivoUen/ boslid), anDern ^eilö auö 
UnioerflanD Deren, fo ibren @ad;en Die ©cbubr nidjt ju geben 
«jiffen / ungefabrlid) bfrrubfft/ Darauß Dann aüerbanD Unratl; 
r>erurfad)et, unD wo nid;t jeitig Dem Ucbel begegnet, Deffelben 
inö funftige je langer je mebr erfolgen fönte, Derfealben für 
eine ülotbDurft eradjfet, auö Dem tvobl bc''gfbrad;ten alten San« 
Deö ©ebraud), aud) oorigen iRecelJen jejo albie in Der Mrje ju 
iDieDerboleU/ (Dann treitlauftiger unD umftanDiger SSerid;t, U'irD 
in Der @crid)tö CrDnung unD ^Voeeö folgen) wie eö in fold;en 
gaflen Der 2luötrage ju b'ilten, wann Die Xperrfdjaft-mit einem 
Untertbanen auö ibren fonDern prioat ^anDeln, alö fi'd) fold)e 
S^inge biöweilen jutragcn fonnen, eö ,ju |d)affcn Ijat, unD alfo 
in @leid;niö wieDcrumb Der Untertbanen mir Der ^perrfd^aft. 

2I1Ö aber SÜJir für Unö unD Unfere erbberrfd)aften Unö 
Dem an^ejogenen wobl bf^gebrad^ten ®ebraud;e Deö SRedjten in 
Djefer »^Vooinj gutwillig unD gern untergeben/ unD Dabero nie 
fiemeinet in eignen unD ^rioatsgac^en / felbft SRid)tcr ju fepn/ 
fonDern Darinnen Q, Ql)rb. 2Dft. unpart^eplic^ Grfentniö ju 
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gebultcn unü 2ut>ertragen / ofö foQ unD »trb ouc^ (S» 

S&fr. nic[)t oÜcin mit folc^rm fricMic^ frpn/ und bnran gut 
©nugen I^nbcn, fonbcrn aud) ivann unö ncic5 Und Uns 
fcrc Srbcn unD 5]acl)fonimcn, jcmanDcö unter Der Soft, jii bcs 

fd)iilC'i3fn unD ju bcfprcd^cn, SDncn flud; Mc ^crfoncn ndtuns 
fünDig mod^'n^ -DaS Srfcnntniö nod) nngcljorffr 9?cDe unD 
SiBIcC'i'rrcDi' ,ju t()un otjnc nüc »Smvcigcrung nicmcinDö onbnn« 

gig gutiviflig nuf ftd; ncl;mni/ unD übcrDcm roaö 0icd;t unO 
billig galten l)dffcn. 

Da fidjö Denn begäbe Dnjj ^perr unb Untertbnn mit eins 
önDer etiroß ju tl)un, unD Die ouö Der 9iarl)e unD ü\irferfd;aff 
SOiittel oermoge Deö alten ©ebraud)» nieDergefe'jte unüerPad;t,ige 

^Vrfonen mit Srlaffung (ju fcIdKni .^anDel) iljrer (5i;De unD 
^flic^t ctwaö Deeernirten, erFenten unD abfprad;en/ weld^eö 
Dem einen oDer anDern Jleil befd)n3erlid; unD nid;t annebnu 

lid;, fo foÖ Daiyelbe 5leil weld)eö fid) auö gnugfamen UrfadKn 
befd;n}ert ju fct;n üermet;net, gug unD SO?ad;t Ijaben auf- einen 
gemeinen SanDtag fid) .ju beruffen, unD ju appeüiren. S5a 
alöDann üon S. ganzen 2Dft. iuftifteiret/ unD ob irobl oDer 
übel fententioniret unD erfant njorDen, fo foß cö enDlid; Dabep 
)jerbleiben, unD Dem ^artbe fo Die 0nd)en \)erIol)ren ein ewig 

©tiUfd)n)i'igcn auferleget werDen, weldjeS Darna^ Die 0ad)e 
an feinem Ort!) weiter fud;cn foH. SlBurDe fid) aber jemanDö 
Diefer Der gemeinen SDft. üSiflfübr unD SSeliebung jmrieDer 
mutbwiüig unterjtel;en / Derfelb, wo er fo ttiel an ©ütern be® 

weglid) oDer unbeireglid) bat, foH er, fo oft er fTd;ö unters 
flehet, ijber Erlegung aller Sofien unD 0d;aDen Darein er Daö 
©egentbeil gefübret, Dem giöco bolb Der Jperrfd). unD 
in Den gemeinen SDftö Äaflen üerfaüen fct;n,-taufenD rl). unö 
fcannod) wann" er Diefelben erleget, weiter ju appeüiren nid;t 
SWad)t Ijaben. S[Seld)e aber an aßen ©ijtcrn taufenD rlj. nic^t 
üermogen, unD gicidjwobl Die SanD öSiflfubr überfd)reiten unD 
brcd)en woflten, Die follen obbemelDter majjen an Dem waö fic 
l;aben, Dem gißco bujjcn. ©benmajjig jofl eö aud) binfüro 
mit Der Slppcflarion, auö Unfer Der Jiperrfd). Cammer, an 
eine gemeine Gljrb. SDft. unD nid)t weiter gebalten werDen, 
bei; SJermeiDung angebogener ^oen unD Strafe ferneres 3ns 
l^altö Der ®erid)tä £)rDnung alS obftebet. 

äBann foldjeä aber äu^^üge, (weld)eö Dod; nid;t fepn noc^ 
gef(^e()en foD) Da^ 2Bir oDer Unfere Grb^)errfd;. nad; Unö, ie» 
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«Igen 9)?fnfcl;cn bflö SUcc^t (öaüon in »origcn 0lcfejfcn, unb 
je,50 ol()icr für^Ud; gcmcIDct) obfc^lugcn oDcr weigerten, uni) 
Q, S^rb. SDfr. oon Den ÄIögenDen er|u^t/ it)re Snterceffton 
dngewonDt, nber bep Der ^errfd;. ju gebü^)^en&e^ Sfle^tenö 
(Sr^oltung nicl;t n?urfrcn, oDer ausrichten/ ouf foId;en Sott 
^jfltte oIöDenn erfl Dqö befc^ire^rte 2:eil folc^eö nic^t oüein bei^ 
Öer Ä6nigl. üJZapt. alä öem öbcrf). Öiefer San De, petita venia 
ju fudjen, fonDern eß l;dtte fi'd; ouc^ eine ganje Sbrb. SDft. 
&efj"elbigen, alö einer gemeinen SanDeö Sefc^we^ir, onjuneb« 
men, unD über folc^em FfagenDen Xeile, Dem Daß 9ted;t )>on 
feiner ^errfc^. jur UnbiüigFeit olfo geweigert unD abgefdjnits 
ten, TOorinne aud) Die ^erfd;, S. G^rb. SDft. mit SöiÜigPeit 
nidjt foü ()aben ju mDenfen. 

ÜBaS fonfien (5. S'brb. SDft. jejunD unD ju aßen fünf« 
tigen ä" Grbaltung alter njobl hergebrachter, auch "f" 
erlangter ^rioilegien, Sibertdten, immunitdten, grepheiten, ju» 
fomt @erid;te, SRec^te, unD maß DeS me^r fepn mag, 5U Der 

' ^errfd;. unD gemeines OlujeS, Diefer SanDc ©eDep unD üßobls 
fart, nebenft Der .^errfd). wirD öerbitten unD üertreten helfen 
f6nnen, auf Da^ Diefelben nid;t m6gen gefd;mdl;lert, nod^ enDs 
lid) über einen Raufen geworfen, fonDern Die, fo inßfunftig 
DarwieDer ^u (mnDeln, unD etwa auszutreten, unD Die ^errfc^. 
b&Slid; anjugeben, jtd; unterflehen m6gten, wieDerumb an^er 
in Diefe 3»nSDiction an Die ^errfd;. unD ©hrb. SDft. attes 
Wege an fid) nichts tterwinDen lajjen, auch ie.30 ju folchem 
6nDe ihre ©efanDten gnugfam geooQmdd;tiger, nach Dem 9ieid;Ss 
tage ju Der ^6d)ftgeDad;ten Ä6nig!. ÜKt. jugleid; mit abs 
fertigen. 

SDBaö anlanget Diejenigen, fo ihren iUnteit an Der bewils 
ligten (Kontribution nid;t erleget. Die ©eftnDe aud;, fo ihnen 
Derhalben jugefd^Iagen, propria autoritate wieDer eingenoms 
men, h^t ®hrb. 2Dft. eß nld;t allein furbiüig erad;tet, 
Da^ folcheß nod) mit Den erften, üon ihnen erleget werDe, 
weldjer eß aber nicht giebt, wieDer Denfelben h^t mit 
^ufdjlagung. Der ©efinDe unD 2lußpfdnDung ijermoge Deß Sles 
ceffeß, unnad)Iafftg ju »erfahren. Sie auch, fo 3ugefchlas 
gene ©eftnDe wieDer eingenommen, höben jich berührter ma^cn 
auß^ufohnen, oDer Dagegen Die ©träfe ju gewarten. 

Se^tlid), weil eß ftd; )Utrdgt, Daß 2,3, oDer mehr an 
einer jlehenDen 0ee grenzen, unD Der Daß geringfle Ufer an 
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öcr @cc ^)at, tl^ut ftc^ öcr freien gifc^crc^ Dur^auö an 
(inDcrn Ufer anmafcH/ wcIcl;cS fnfl ""ö ÜBicöcrwiCfcn 
unter öcn S3cnö(^bartcn gicbt/ tJcrowcgm ©ir Unö mit 6. 
eijrb. SDft. bcöfolö öo^ln ocrgtidjcn, Dn0 cö mit ongcjogcncr 
Sifd^crcp nid;t an&crö/ niß oItingSl;fro gcbrducl;lid;/ gcböltcn 
tvcrbcn / tiiiD iDcr ntcl;t infon&cr[)cit unD aug&rü(f(i(^ Durc^ 
eine ganje 0ee ju ftfcl;en prioilegiret, Der fofl jid; nicl;t weiter 
untcrjleljen ju ftfd)cn, atö fein anjlo^en&eö Ufer njentet. ÜBo 
auc^ Die vorige ^errf4i. in 0een nltingS^ero juftfd^en befugt 
gen?efen/ tJorauß rcoÖen Sffiir unD Unfere ©rb^errf^ofter ni^t 
flUßgefd;Ioffen fe^n, obfd;on Unfere Son&e Im 2Infioö Die See 
nic^t (lOentbalben berührten/ alS foQ Unß aud; unbenommen 
fetjn, in öer neu »on Der Sofel oerlebnten ©utern, gro§en 
fl^benDeh 0ee (eö fe^ Denn 0ad;e/ Dnß Sir eß Unß nußDriicfs 

begeben) bisweilen ju Unferer Olot^Durft mit ju ftTd;en/ 
fonfl foH Feiner Den önDern unbefugter üBeifC/ Da er nid;t 
®ere(|)tigfeit ^at, mit Der Sifd;erep SinDrang oDer ©ewnlt ju 
t()un. 

UnD SBir# SRat^e, SRitter/ unD gemeine 2Dft., obenge« 
melDt/ b<^ben fo(d;e6 nQeß/ wie eß nac^ Der !^ange in Diefem 
9ieceß tjer^eelet/ mit ^od;geDad;ten unferm gnaDlgflen SanDeß 
gürjien unD ^jerrn, nic^t allein nad) aller 'iJlotl)Durft reiflich 
unD wobl erwogen, fonDern unS aud) fraft Dief^eö SlbfiteiDeö 
jum oflerbcftonDigften für Unß felb|l, Unfere ©rben unD ^a(^s 
fommen Dal;in öejligl. \)cr)3flid;tet unD üerbunDen, Da0 ÜBlr 
folc^e angenommene wiüpübrlit^c Bereinigung unD 93eliebung 
wollen jlet/ oefl, unD unterbrochen b^^Iten, in allen 2lrticuln, 
^laufuln unD ^^uncten. Da ftd; aud) einer oDer mel;r auö uns 
fern !l!72itteln DawieDer wolten auflehnen oDer fejen. Den oDec 
Diefelben wie fte auc^ mögen fepn oDer 9labmen baben, wollen 
2Bir mit gebü^renDer unD un\)eriücfter ©träfe ganj ern|llic|> 
ebne S3egnaDunge helfen ac^terfolgen unD ,)u @eborfam bringen. 

©effen ,ju UrPunD unD mebrer 93e^>efligung Der SBnl;rbeit 
haben Üßir ©ottharD, J£)erjog obgemelDt, unfer 3n|tegel redj» 
teS ÜÖijTenö aufS ©patium DIefeä mit eigener JpanD unterfd;ries 
benen SRecejfeS laffen Drucfen, üon wegen Der SRdthe auc^ (5. 
@hfb. SDft. aber, unO auö Derfelben SBefehliclh hflben neben 3. Sfll. 
Dc^l. audh 2Bir benantc Diefen ^eceß mit unfern ei« 
genen ^dnDen unterjeic^net/ Denfelben audh unferm aufges 
Drucften angebohmen ^ittfc^. bef^ättiget, nemlic^: SBilhelm t>on 
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effcrn, ^Burg^röf/ Sricbrld^ »on ßnnij nuf 2IIf(^Wflngcn/ 
SOJidjnfl ^runnou Sflnjlfr, Stöbert »cn ©ilfm^-IDtto @rorrI;miö 

" ju 9lul}fnrl)nl/ ©crljorD OlolDc, ©corgc glrcfö, Jpauprnionn ju 
®ülC*ingcn, ©corgc oon Xt)ic|cnl;Quffn ^pouptmann oiif ScIIs 
bürg, Sobnnn !Xri"i;&fn/ iSnlonion ^nining/ f9?ntfbinS 
^pocrniT Licts. unD 3«fl)flriaö »Bdp, fämtlidjc 9int(;e. UnD 
S^lr öon Der Soft. ^Miilipp üon alten aSofumb, ©reger grantf, 
©erft »on Der Slecf/ SöortI;ülD SSutrlor/ Sobnnn Sbrlftopber 
üon 50ieDem, StuDoIpb üon Steinrotl), 9}?elcl}ior äJoIcferfomb/ 
©eorgc ttoti Sietiiigbofp, SiuerD tion Der 25rüggcn/ ^l^riftopl; 
üon Der SRnpp, ©ecrge ^djaffl^aufen, ^bilipp Älopmcin, Socob 
91rtgell, unD ßbriftion Sd^roeDeiS. ®e[ct;eben unD gegeben 
auf gen-ieiiier SanDeö »^erfcl;reibung jur ^itau Den 10. 3?2onat^S 
Sag ÜÄartli 2lnno 1572. 

a)?itoufcl;cr 9lccc0, 2(nno 15 75/ Den 30. SIpriltö. 

3n Dem 9ftal;men Der ^)eil. un^ertbeilten X5rei;faltlgfeit/ 
©otteSy Deö SSaterS, Deä @ol;neö unD DeS Ijelligen ®eijleö 

' • 9Imen. SJon Deftelben ©naDen äßir ©üttl)orD in SieflanD ,ju 
^urlanD unD SemgaUen .^erjog. ^^or Und unD Unfere SeibeS 
@rbl;errfd). au^ mannigl. unD ^ir S^atbe dritter 2(DeI unD 

'ganje SDft. Diefeß gurfientbumS (5ur(. unD «Semgallen auf 
Diefer je^t geboltenen SJJitaufd^en Slagefi ?ei(lung im O^abmcn 
©otteö üerfamlet, üor Unß felbfl, Unfere Grben unD 9lad;Poms 

, men/ aud; aüen Denen fo gegenwärtig unD fünftiger ^eit, l;iers 
an gelegen, unD foId;eg ju aMffen nötig/ t^un funD bePenncn 
unD bejeugen mit Diefem offenen tterftegelten SSriefc: ^ 

9la(^Demc männiglic^en unoerborgen/ in tDad I;o()em S3cs 
Dru(f, Slengßen, Srangfal unD ou^erften ®efal)r, Diefc arms 
feeügc unD betrübte ^rooins SieflanD tregen feinDlid)cS 
unD Ueberjie^ung Der benad;barten Potentaten / beoorab Die 
graufamc iirannep Deö ©rbfeinDeS/ DeS SjjjoSeoiriterß/ nun fajl 
Diel 3a^rc (jero, obnc Unterlaß unD unaufborlid), ungeiweiffelt, 
umb unferer mannigfaltigen ©ünDen unD unbuSfertigcn Sebenö 
tviOen Durc^ ©otteß ^^erbängniß lepDer! gefd;ivac^et, unD fafl 
Sßir in eitel Ungtücf t>erfenfet geircfen/ au^ tvol^I Der cnD« 
lic^c Untergang t>or Der £büre geflanDen / ivann nic^t @ott/ 
fonDerlic^ umb ejlic^er ivcnigen frommen .^erjen tviQen feine 
®naDenreid;e .^anD biß^^ro über Und gehalten unD ^iel SS6fcß 
t^erl^inDert/ unD gnäDiglic^ abgcivanDt/ wofür feiner g&ttl. SIU» 
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mad;t nunmehr ntc^t gnugfamcn Danf unb ^rciS gefaget xotn 
Den Pnnn/ iinö inng, unD ober Der cpfrigo ^orn ©ottcö tt)les 
Der Die SunDe Der SWenfd;en/ nod) nidjt gcftiüer, foiiDern nod) 
töglid) gcfpuljret wiro, auö Dem Da^ Der graufaaie ^HSütcric^, 
ireld^er unö ol;ne Sweiffcl öon @ott .^u einer fcljarfen Stutl) 
unD (gtrnf erwerfcf/ Diefen »ergangenen ÜBinter irieDer olle Jlpofs 
nung unD 3u\)erfid)t, ja über Den gemelDfen jugefc^riebenen 
ajabrigen SriübejlanD DaDiird) er Die Seute f{d)er gemadjf, (ic^ 
gan.j feinDl. ,ju Diefem SanDe «ieDer ®ott/ 9led)t iinD SSilligs 
feit genorbiget, Diefelben mit feiner tirannifd;en 50?ad;t öberjos 
gen unD mit 9laub unD ^orD/ ä^ranD unD ^Serfiibrung tjieler 
ormen unD unfd)ulDigcn Seute, bnjDe an S!eutfd;en unD Uns 
teutfd;cn, ungefd;onet be^Derlep @ffd;Ied)tö/ Die jungen mit Den 
alten, unerhörter unmenfd)Iid;er Üßeife üerbeeret, unD »erDerbet, 
jeruie^tct unD fabt gemacht, Da^ e6 @ott im Gimmel erbarmen 
möge/ vcie fold^eö Denen/ tveld;en DaS Unglücf betroffen/ auS 
Dem 2Iugenfd;ein, UnS anDern aber auö langwieriger (Jrfabs 
rung/ mel)r Dann gnugfabm befant, unD Deffen nod) fein ©nDC/ 
fonDern in feinem Sölut Dürftigen Sornebmen/ bebarrlid)'in 
Daö no^ übrige Diefer b6d;ft betrübten ^rooin) feinen ^ug 
rceiter ju fejen, unD Dajjelbe feinem tiranni c^en 3od) ju un» 
terwerfcn geDenfet, tro ibm nid)t nad;ft ©otteS ^ülffe m6gs 
Iid;er ÖöieDerflanD/ ©egenwebr unD Slbbrud) getban wirD. 

21(6 b"ben SSir mit Den amvefenDen oiatben, 9litters2IDeIs> 
unD Soft. Diefeö Unferö gürftentbumö/ nad)fl Derne iraö jur 
a5ftrad)tung unD iBeforDerung Der Sbren ©otteö eineö Demütbis 
gen bußfertigen unD d;rirtlid;en Sebenö'ilBanDel unD S3er()alten5/ 
bepDe gegen @ott unD Den SWenfdjen obne foId^eS Dann nid;tS 
beftonDigcö oDer beilfamcß, in menfd)lid)en 2ßcfcn/ in Siebe unD 
SepD/ mag angefangen, fortgefejet unD auSgerid)tet »erDen, 
geborig unter anDern au^ oornemlid} Diefeö in gemeine^ S3ei 
DenFen unD SRatbfd^Iag ju Rieben bo(^n&tig erad)tet/ wie Dur^ 
Slnruffung g6ttlid;er J^ülffe unD Se^flanDeö folc^) einen 4iiad;s 
tigen ^cinDe mit notbwenDiger ©egenwebr unD Sefenfion m6(^fc 
begegnet unD SBieDerf^anD getban, unD alfo Daö liebe S3aterlanD 
t)or feiner Xirannep unD UnterDrücfung gefiebert unD behalten 
bleiben/ Dorauf eine gemeine ®brb. ganje SDft. ^jon allen Stans 
Den nac^ oüerfeitö gepflogenem SÄatb unD reiffen Snuegen, nud 
untertbäniger £reU/ @eborfam unD Silbe gegen ibre oon @ott 
gegebene jDbrigfeit, Die iungc erb^errfc^. eigen OBeib unD 
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Älnb, iin& baS gemeine SSaterlonI) einhellig tefd^loffen, belics 
bet, unb \)frn)iülget, bQ§ ungead^t bejjen traS ouf öorigem 
Sönbtoge üon SÄoöDienfi rcccfftrct unb öcrobfc^cibet, nodj eis 
neß fo ölcl fliß bic SÄeccjyc \)crm6gen / tl;un unb Iciftcn 
fotten/ ncnil.' ba^ ein ieber ^jon 10 befejten Jjoofen ein 
gerüficä ^ferb, unb im ^aÜ er über biefelben befejten 10, 
noc^ 4—5 ober mefer nebcnjl feinem ^pöuö unb ^of befeffen, 
ätrep ^pferbe öuf ruften wiü, l;ötre nuc^ einer fein .^nuö unb 
Jpoff unb bnneben unter lO befejten J^aaPen, n?ifl er ni^tS 
bejto weniger ein geröfleö ^ferb (jalten, bann oud) anberc 
^erfonen, fo nid;t üom Slbel, unb gleid;tt)ol;I il;re Sanb ©us 
ter I;aben/ foden gemeinet/ ou^ barunter nUe bie, bie S^ren 
in ben ©ütern ^)aben, unb alle ^fönbl;erren fo il;re ^fonbe 
üon önbern Gingefeffenen erlongt, eingefd)lo(fen fepn. 25ie ober 
tton Unö olö ber .^errfd;. ^fnnb @uter inne f;aben/ foüen uns 

ter unfere ^pof gobnc ge.jMjIet unb geforbert werben. 
foOen oud) oQe \}on 21bel/ fo 31(terg/ ®ebred;en/ 

0d;wflc^t;eit/ unb unumgonglid;er Slxboft ^olbe», nid;t vers 

/ ^)inbert, eigener ^erfon ju gelbe jie^en, ober einen reblid;en 
tüchtigen von SIbel on ibre 0tott fd;icfen. 

Sic ober Sllterö, ®ebred;en/ @d;n}oc^beit unb unters 
mei;blid)er ()olber nid;t erfd;einen/ oud; feinen üon 
i^)ren erwoc^fenen 06bnen/ ober nod) gelobter fleißiger Siuös 
forfdjung feinen \)om 2Ibe! ouftreiben fonnen, mögen roo^jl ei® 
nen tüd;tigcn, reblid;en unb öerfu(^ten SReifigen Änec^t/ ober 
feinen un»erfud}fen unb ungeübten ^onbttjerfer/ on ibre 0tott 
fd)icfen/ bod) olfo, bog fie biefelben einem onbern oon Slöel, 
ber mit in bog Belb rücfet, juorbneny unb untergeben/ bem 
er oud) ju geborfomen fd;ulbig. 

9lic^tö befto weniger foHen oud^ bieienigeu/ fo i^rc ®üs 
ter/ olbier im Sonbe boben, unb felbfl ouger Sonbeö wohnen 
unb i^)rc ©ewerbe treiben / bur^ i^re nod^geloj^ene 25efebli(^s 
l^ober ibren SKofbienft noc^ biefer gemeinen äJerwißtgung 
oußric^ten/ welches bonn ibnen )>on Und/ olß ber J^errfd;. ^um 
fürberli^flen foß befohlen werben. 

Denn eö foÜ unb will ein ieber jwifd;en dato unb f^^ierfl 
fünftigen Sobanniß JSoptij^d mit je^t üerbeigenen ^ferben unb 
Änec^ten, 9^üj^ungen / ©ewebr / unb oüfer onbern ^lot^burff/ 
woö fonjien jur ^errfc^. gebferig, gewißlich unb obnc einige 
Slußfluc^t/ jtc^ bereit gcfc^icft unb fertig machen/ bof auf bcn 
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Söll, öa Der Äfinlgl. @(^uj löngc ttcrjiel^cn, oöcr gat 
au^cn bleiben tvurDe, innerhalb birfeg Surf}enrf;umb Fein !!}2ans 
gel ^inldflTgfeit ober ©aumniä, bcp icmnn&en gefpuret, ju 
öem ®nöe auc^ öurd) unfere SScrorönctcn, «)clct)e auf obgefejs 
ten 3obflnniö 2ng/ in ofle ©ebicter unö Äirc^fpid umbs 
^>cr,5iebcn/ eineö ic&en iCnec^t ^ferD unö SRüf^ung foHen bejic^» 
tiget unö angefcljrieben tverDen. 

Unb im*0an einer ober me^r in &en SRoSDienflen fo ein 
jeber o^ne 9}2ittel vermöge Der Sanbe Privilegien olter un& ge« 
meiner verwifligter fc^iiIDig, oöcr ober on öeme, fo ie^o ges 
iviOiget/ fäumig oDer ungeborfnm würbe, foQ von Un§ alg ber 
öbrigfeit, SnböUö öer SÄeceffen o(;nc aüc ©naöc gcjirafet 
werben/ alfo ba^ er alle SRonatj) von ein jeber pferb ^eben rf). 
nufjutegen fd;ulbig fepn follte, unb fid; beffen oufgrforberung 
ber ^annric^tef/ mit nickten tveigern/ im Sali er aber bad 
nid)t rbate/ foOen bie l^annrid^ter fret;e ^ac^t unb Gewalt 
(;aben/ wie ibnen bann bicfelbe t;iemit von manniglic^en gege« 
ben ttjirb, i^me ejli^e ®ejtnbe jujufc^lagen / würbe er ftc^ 
aber bemfelben abermal;lg mutl;willig wieberfe^eu/ foU er ald 
ein greveler unb griebebrec^er von ber ganzen Sbft. na^ S3e« 
fage ber 3fiece|ff geflraft werben. 

Sebod; ifl biefe S3eliebung SJerwiOigung unb gemeiner 
i8efd)luS mit bcm S3efc^eib unb vorbebaltlid^en ^onbition gc« 
fd;eben/ ba^ jie nid;t langer alö von fc^ierfl funftigen 3os 
l^anniß S5apti(Iae biefeö jejt laujfenben 75 Sa^reS wahren, 
unb nad) Sluggange bejfelben @brb. Sbft. ferner baran 
nic^t verbunben fet;n/ vielweniger foll ibnen biefelbige/ an ibren 
l^abenben Privilegien/ Srei;beiten unb ©erec^tigfeiten nad;teilig 
abbrüd)ig unb vorgreiflic^ fepn ober baburc^ gefc^mä^lert unb 
gefc^wdc^et werben/ fonbern biefelbe in i^rem vorigen Esse 
^rafften unb S3ef!anbe unverrucft bleiben / unb biefe S3ewiQis 
gung ju feinem Srempel ober SBebelf, eingeful;ret werben foCf. 

SBärbe ftc^ aber zutragen (ba 0ott gndbiglic^ für fep) 
ba^ Und ober Unferer Srbberrfc^. von iemanben feinblici^en 
augefejt, barüber ffiir/ ober Unfere Srbberrfc^. unb biefeö Uns 
fer gurflentbumb in S3edngfligung Krieges ^otb ober anbere 
@cfabr fönten geraten/ foQen unb woOen wir ^dtl;e/ dritter» 
Slbels unb gan^e gemeine Sbft. verm&ge unfere geleitete ^uls 
bigungö Spbe unb Pflicht/ !02ann bep SI72ann auf fepn/ bep 
unferer lieben ^brigfeit unb ^errfi^. Seib/ @ut/ unb S3lut 
V. $5ungc'ö Slrc^iv. II. 15 
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wagen unö auffejeri/ und bep S^nen aIS die getreuen lies 

ben Untert^cincn unwanfclbar fldf unD galten/ unb 
foH und von Dcmfclbcn tve&cr die tjorigen SRccejfe noc^ einige 
^riotlcgta o&cr aber unferd gnäbigfien ^errn Slffccuration ^itis 
Dem/ freien noc^ a&[;a(ten. 

SBag Me ^irc^en anfanget/ foQ cg bep ijoriger fSerorbs 
nung unD gemeinen 93eliebung gefc^e^en unb bleiben/ unb bies 
felben ju erequiren ernftUd;en befohlen tuerben. 

UrFunb biefem aQen unb Heiligung ber SBarbeitauc^ 
fleter 35efll;altung 2Bir @ottl;arb ^erjog obgebac^t biefen SSrief 
mit eignen .Tpanben unterjeid^net/ unb Unfer @ecret Snjtegel 
tviffentlid) barauf brucfen Inffen, unb t)on n^egcn Q. ganzen 
6^rbaren Sbft. auc^ aQen ^ac^fommen/ ^ir: ^il^elm von 
©ffern/ ®eorge Sircfö j^au^stmonn 5u ©olbingen, Sodann 
Strepben/ ©alomon Penning Äirc^en SSijttutor/ SKelc^tor ®oe(s 
^erfamb/ ä3artel S3uttlar/ fD2ic^el iSrugner/ Statte Saeob von 

"@(^werin/ ©walb grancf ber alter/ in ^url. SWonnric^jter/ 
©erwarb kord, Swerb von ber S3rüggen/ Dietrid) von !Dtes 
))clS{irc^/ ^eter von alten S3ocfum/ §R6ttd;er SRum)>^/ 2ßiU;elm 

,0lebbinber/ @^rlf?o)>r; von ber ütopp/ ^ermann ^lebecf/ unb 
Stto ^rumed ^aben folc^ed ebenmäßig unterfc^rieben / unb mit 
unfern angeboOrnen ^ittfc^aften bejtegelt. ©efc^e^en unb geges 
ben auf algemetner S^ageS s Seiflung auf unferm @(^log 9);ttau 
ben 30 ZdQ beS SQ2onat SlpriliS/ nac^ (S^rtßi unferd J^errn 
unb ^eiplanbed ©eburt im lö7öten 2ra^re. 

Soblenf^er SHeceß/ 3(nno 1579 ben 7* Cctbr. 

SBir ©ott^arb von ©otteS ©naben in Sieflanb ju, (Surlanb 
unb ©emgaden ^erjog. 

S^un (unb seugen unb beFennen in unb mit biefem offes 
nen verftegelten S3rief fär aOermanniglic^ benen baran gelegen/ 
unb foIc^eS ju niiffen von n6ten* ^lac^bem von ber ^6nigU 

- f02t. Unferm gndbigfien ^errn 3Bir biefen 0ommer im Selb 
Sager su DieSna Unfere Se^en/ jufamt anbern Burfll. Omas 
menten unb SHtegalien empfangen/ unb barauf in Unferer SBies 
berfunft/ Unferd gurjlentbumd SRat^e SRitter unb D!J7anfc^. an« 
bero verfc^rieben / unb belanbtaget/ tuelc^e auc^ eineS guten 
Seitö fic^ cingefteQet/ eineS Xeilg auc^ aug @be()aft ftc^ ent« 
fc^ulbiget/ e^lic^e aber obne Sdrtvenbung berfelben auggeblies 
ben; Slld ^aben bie Slnn^efenben für fic^ felbfl/ unb im ^af)s 
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mcn bcr Sintern/ &mn ^ntfc^ulbigung dngefommcn/ oranges 
5ogcne Unfcrc 93cU^nun0 mit untert^dnigem ^ro^Iocfen ))crnotns 
mcn/ unb jtc^ gcgm Ung unb unfere 9[l2it6cle^nte Srb^crrfc^. 
crfldrct/ fte In Äroft UnS juttor gclciftcter unb 
oQeg tag nJoQcn mit 9^at() unb S:i;at nac^ t(;rem bcflcn unb 
^od)iicn äSerm&gen Iciflcn unb fortfe^en Reifen/ unb bagegen 
in feinem äßegc mit ^[Borten unb SBcrfen ivaS in @e^orfam 
unb Untcrt^dnigfi'it l)od)fi ermclbtcr ^6nigl.' SDIt. ju Unfer unb 
Unfer ^rbcn/ alfo i^ren natürlichen rechten SanbeS Surften 
unb Xpcrrn ^tanbeg/ 9lc)>utation I^ignitdt unb J^of)eit 
6r()ä!tun9/ nuc^ ju Erbauung unb S3ejt'crung gemeiner 
fo^rt/ unb it>rer «Oer fclbjt eigen SRu(;m unb (Sbrcn immer 
fürfldnbig nu^ unb erfprieölic^/ wie fold^eö treuen unb gei^iorfa* 
men Untert^anen unb Siebbabern i(;red ^aterlanbcö nic^t anberö 
gcjiemet unb gebühret. 

teilen aber aug vorigen S^eceffen unb gemelbter Sbft. 
mitgeteilten ^rioilegio ber StoSbienflc halber waS Errungen unb 
9}2ijaver|lanbeS envac^fcn; 2IIS b^ben ^ir UnS mit SRdtbm 
Siitter« unb anwefenber Sbft. bejtentiuegen ^u ©runbe berebet/ 
unb \>ereiniget/ Da0 biefelben ^oSbienjie Oinfuro nic^t nac^ 
QInjabI ber ungewiften unb unt}erglid;enen .^nafen/ bat)on im 
9liece0 unb ^rit>ilegio (bemfelben ^ritjilegio fonfl in atlcn ans 
bern ^uneten unoorgreiflich) Reibung gefd^ic^t/ fonbern nad^ 
alter @en;obnbcit/ unb ber fSdtcr unb SJorfa^ren Krempel/ 
treulid;/ cntivebrr in ber ^erfon feWft/ wann bie ©ac^en alfo 
genjanb/ ober tüchtige unoern^erfliche SeutC/ SnbaltS ber Sie» 
cejfen foKen geleiflet werben / ivoruber je^unber eine fonbere 
^ars^fttel üerorbnet/ aufgerichtet/ unb eines ieben J^anb gec 
fchrieben/ ivelche bei; Und geblieben/ baf fo ber aQmdchtige 
©Ott/ von beme aher 0eegen @ebcp unb SßJobIfabrt aOeine 
fomt/ iemanbg an feinen ©utern Vermehrung unb 
fBerbefferung befcheren/ unb t^erleihen tvuröe, folched auS ben 
9ri\>at @utern ie nach ®ro0e unb Gelegenheit beffen bem ges 
meinen 9lu$e beS Vaterlanbed/ fo r^iet bie StoSbienfle ontrift 
mit 3um ^ejlen gehe/ unterfchiefe inma^en foIcheS natürlicher 
SSiUigfeit gemdg/ auch ber g&ttlichc Meegen nicht anberS tviU 
fepn erfant empfangen unb angemanbt. 

Unb aI6 bep Der ^6nigl. 972t. Unferem gndbigen ^errn/ 
n)ie cd nicht ohne fOtu^e unb @chn>ehrhcit/ bahin behanbelt/ 
bap £)iefelbe mit Und unb Unferer Sbft. in S3etrachtung Unfer 

16* 
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oDfer (ummcrlici^rn unb Fraftlofm 
unnac^Iafft^ fc^tverc fdnvte, nun von 23 Satiren ()ero 
gcfcjt/ 5ufric&cn/ Daß äBtr ju Mcfcn iejigcn angefangenen ^eih 
njortigcn Ärtcgß s SEBcfm njicDcr Unfern olgcmclncn ßrbfcinö ju 
Smttung unö Sr^altung UnfcrS licbfrcn SSatcrfanDcS/ foOcn 
300 gcrüf^etcr uferte ju ^cIDe galten / unD mit Öcnfelben Uns 
f^rn guten SBiÜcn bezeugen/ ftntcmal;! Unfcr gefd;n7ac^tcg un& 
fraftloS Vermögen/ nic^t n)o^l ein me^rcrS ertragen fönte; 
SlIS ^aben ju SarfleÖung öerfelben/ ?Sir ^erjog ju fomt Uns 
fern Qlngel^&rigen 100 Süoß auf Und genommen/ ing 
bringen^ unD $u Unterhaltung auf monat()Itcl;e S3efoIDung oDer 
n)te Und jum bequemjlen unb bejien gelegen/ un& 9lat(;e 
unb Sftitterfd;. Die übrigen 200 ebenmäßig/ nur Da§ gute 
reMiclie Seute/ Darauf man ftd; ju Derlajjen/ unD Die nid;t $u 
taDeln/ unD auSjumuflern gefc^affet/ Die t)on einem i^orgeflel? 
ten Hauptmann oDer äHittmeifler/ Dem jte $u geborfamen/ unD 
getDartig ju fe)^n fc^uIDig/ nac^ ^riegeö ©ebrauc^ foQen regie« 
ret/ unD gefu^ret tverDen. ^ber ein ieDer foU Die ©einigen 
mit S3cfoIDung unD anDerer 9]ot(;Durft/ n}ie man mit ibnen 
einig worDen/ ju red;ter ^eit ocrfeI;en unD öerforgen/ Doß fte 
nid;t aus !02angel foId)er Singe/ Die 9loth Jtvinge/ entiveDer 
aug Dem 5U begeben/ oDer Die benad;ba(irten im gürs 
ftent^umb/ |o o^ne Dad von ^reunDen unD SeinDen me(;r alö 
5U ttiel angegrifen/ unD f)erDerbet/ ju pIünDern unD 5U beraus 
ben. SBürDe eS gef(^el;en/ fo foQ Der zugefügte @d;aDe/ bep 
Denen oDer aug< Derfelben @üter/ an ®e(De/ fo bod; ftd) Der 
@(^aDe belauft/ gefuc^et unD erjlattet werDen/ Die Durc^ 0äuma 
nid Denfelben geurfad;et/ unD nid;t tveniger Die £[;äter/ tvo 
einiger Sreoel oDer S92utbn?iQ Dabe^ mit einliefe oDer befunDen/ 
na(^ Den SIrtieuIn unD Kriegs s®ebrauc^ gejlraft toerDeU/ n}ie 
Dann Die 0traf auc^ nic^t ausbleiben foÜ, roieDer Die/ fo ^um 
S^eil/ oDer gar nic^t/ ivie jte foQen/ fd;icfen foürDen* 0o ie« 
manD ein SRoS oDer ^nec^t nieDerleget/ oDer abI;änDig tvorDen/ 
Der fott innerl^alb 6 iBo^en, Die ®teQe erfuQen. UnD foÜ 
Die Unterhaltung Diefer 300 ^ferDe/ folc^er geflalt auf ein 
gan$ Sa^r/ tveniger oDer mehr/ nac^ Dem ed Die 9loth unD 
©elegenheit erforDert/ üon dato anjurec^^nen gemeinet fepn/ 
Daf Die malba oDer Da3 praesidium an Der Suna fletd t)ors 
banDen fep feinDIicfien UeberfaÜ aud Denfelben einbabenDen 
Sänen ^dufern sü toe^tcti/ unD i^me Slbbruc^ nacf^ §02oglic^s 
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feit bc^^ufugeti/ wie folc^cö ju einer je^en ^eit/ bic 9lot()burft 
unb @elegenl;rit wirD er()eif4)en un& mit |tc^ bringru. Stürbe 
fiber @ott aOergnQ&igfl abfe^rc) ^er gcinb mit großer 
©ctvalt än(;ero 5ie(;en^ fo foH befage beS SQtitaufc^en SReccfJeS/ 
im 3fll)r 75 ben 30 2Ipriliß flufgcrid;fet, Wtan bep SÜ?an, fo 
flarC ein ieber an tve^r^often ^olfc ^eutfc^en unb Unteutfc^ien 
immer »erben fan/ nuf fet;n/ unb o^ne Säumnis gfeic^ alS 
ein gemein ^euer 5U lofd^en/ ju eilen/ ivie foIc^eS nug natura 
lieber Sinpflanjung/ unb @^ren wegen ^u SKettung feines S3as 
terlanbeg/ in folc^em unb bergleid;en BaQen^ feinem 9lleblid;en 
anberö gebühret/ bep QSermeibung gebu^renber b^c^jler unb 
unnad;Idf{Tger Strafe/ tvorumb ein ieber ftd; zeitig wirb üer« 
fe(;en unb toerforgen, bn^ er fletS gefofl fep feine gebü()renbe 
SRoös unb Sel;n I^ienfley nad; SluSweifung obgefejten Zaxs^cts 
telö/ mit'ben fo er bereits bet) ben 300 im Selbe f)at/ nic|)t 
nOein ,)u erfüllen/ fonbern nuc^ auf ben 9lot^faQ/ angebogenes 
2Bfrf ber Defenfion mit l^elfen ju »errichten. 

SßiaS ferner antrift aG[er(;anb^ entfianbene unb eingewur« 
^elte Unrid;tigfeit unb ^;8crwirrunge auS bem SD2ttteI ju tf}ün, 

bamit (!)ott bem .^errn ju unb gemeinen 9lu} ju guten 
burc^ j^anb^abung 9ted;tenS unb @erec^tigfeit/ in guter ^olis 
cep unb Drbnung baS ganje Sanb }U famt allen 6inn)o()nern/ 
flanb mapig jtc^ möge beffern unb in ^eilfamen 2Bo(;IfIanb 
geforbert unb gefegt werben/ baS wiQ jt(^ in biefer engen uns 

gelegenen 3fit nic^t gefugfam tl;un lojfen, fonbern ba^in ges' 
fparet fepU/ bis ber allmächtige 0ott/ Jber alleS in .^änben 
^at/ unb barumb in SuSfertigfeit mit bemüt()igem .^erjen ju 
bitten/.Uns reic^famere ^fitfn befd;eret/ unb auS bem unges 
flumen ^Wecre, ber lang geflonbenen ^jcrberblic^en ÄriegeS 85es 
fd)werniffen wieberumb fül;ret in ben t;eilfamen ^ort beS mit 
öiel ©eufjen erwunfc^ten ()eil. griebenS. 

SWitler ^eit aber foll ein ieber/ ber auS Unge^orfani/ gres 
t)el/ @igentl;at ober ©ewalt/ ettvaS wieber bie £)brigfeit/ toies 
ber 9led;t/ wieber äteccj; unb £)rbnung/ aud> feinen ^läc^fl^en 
»erbrochen/ t)on felbtgcm Siebe unb SBefdjeib geben/ unb olS 
9iled;t i{)/ anbern jum Krempel unb Qlbfd;eu gejiraft werben/ 
unb wir anwefenbe 9latl;e SKitter^ unb tjon ber Sbft. geloben 
unb ^erfpred;en fold;cS aUeS wie objle^ety für UnS/ Unferc 
(Srben/ aud^ im 9lat;men berer/ fo aus @^e^aft biefen Sanb« 
tag nic^t befudj^et/ ftet/ oefl/ unb unioerbroc^en ju galten. £)ie 
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fo ungc^orfamlic^ / o^ne (S^c^aft auggeblicbcn ^ ober o^ne @rs 
iaubniö abgezogen, crfenncn tvtr 0traf ivurDig / aUcrfeitö bet; 
guten @Iau&en o^ne aQe Slrglif! unb @efnbrbe. 

Neffen ju Urfunb unb mc()rer S3c))e|ligitng ber ^a^r()eif/ 
l^aben 9Bir ^er^og obgebac^t/ unb wegen ber ganzen Sbft. 
iDir nac^benante: S02i(^ael ^runnau ^anjler/ @eorge Sircfg/ 
j^auptmann auf (Kölbingen / @eorg ))on ^bicf^nbaufeti/ @aIos 
tnon .^enning/ ^irc^en ^ijttator^ kartet S3utrlar Cberf!er/ 

i^&rner ber 9led;ten Sicenciat^ !£l2id;el S3rüggener unb 
€(;rifiian @c^roeberS/ 9lidt(|e/ Subolpb )}on ben iSrinfen/ (Surs 
iSnbifc^er !D2nnnri(^ter ^ unb Sietric^ @rortbud/ ©etngaüifc^er 
!D?annri^rer/ (SaSparvon ber.^on7e/ Sfob^nn S6nboff/ Swerb t>on 
ber SSruggen^ ^lauS grancfe/ .l^einric^ von alten SBocFumb/ 
©erwarb Sorcf, SRuboIp^ ©teinratl;, ßbrtftopb 9letteIbor|l/ 
J^einric^ ©olff/ Äerjlen ©tromberg, .^etnrld; 9lolbe, 3aeob 
^agel/ J^einri^ @obbe/ ^einrid; unb ^briftopb ^uttlar^ ^eins 
ric§ t)on ben Srincfen, ötto »on SSietingboff/ Otto »on füte> 
beni/ Sieteric^ ®c^6ping/ Sodann 0rapenbroc!, Stto tomeg/ 
©etlojf Äerflenbrocf an biefen SBrief Unfer gftl. ©eeret, unb 
toir anbern unfere angebobrne ^ittfi^aftcn nnjjentlic^ gebrucfet/ 
unb Und mit eigenen .^anben unterfc^rieben. ©efc^eben unb 
gegeben auf bem ^aufe Söble^n^ ben 7ten ÜT^onatb^tag Cctos 
bris, nac^ S^rifJi unferS Srloferö ©eburt im I579|lcn 3a^re. 

9)2itauf(^er Surjil. SanffagunggsSIbfc^ieb ben 
27ten Sunii 31 o. i 582. 

®er Surc^Iaud^tigfle Sörfl unb ^err, ^err ®ottf;arb ju 
€urlanb unb @emgaßen J^erjog: SQ^ein gndbiger ^err^ bat 
)U gndbigem S)an{ oermerFt/ ba0 auf S* ©• gnäbigeö 
Srforbern eine algemeine Sbft. geifllic^eS unb toeltlic^eg @tans 
beö^ ftc^ ju biefem Sanbtage gel^orfamlic^ eingefieÜet^ auc^ 
tDoö iü beratbfd;Iagen/ proponiret unb fürgegeben/ alfo forg« 
fdltigeö glei^eö erwogen/ unb neben 3. g. fo »iel ©eles 
genbeit b^^Iben gefc^eben (bnnen/ ju richtigen a3efc^eib gebracht. 
Unb tootlen bemfelben nac^/ S» S* nic^t fdumen^ bap bie 
bo(^n6ttgc ^irc^en 9)i|ttation burc^g gan$e gurflentbum/ er» 
fied XageS/ fo \)iel immer m6glic^/ burc^ bie Sßerorbnete jur 
felben/ bis ein ©uperintenbend wieberumb an bie J^anb ges 
bracht/ färgenommen/ unb mit allem (Srnft/ @ott bem .^errn 
3U S^ren unb t)ielen !02enf(^en jur S3efferung unb @eeligfeit/ 
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tjerric^tet un& t^oQjogcn tocrbc/ nac^ SluStvcifung &cr publicirs 
ten ^irc^en £)rbnung un& Der Daraug ^crflic^cn&en / unD De= 
nen ^crrn SJifttatorn mitgegebenen ^nf^ruction. 0o foU aud; 
tiefer algemeinen freptviQig ijo angenommenen c^rijllic^en S3es 
liebung na^/ Der i5te Zoq beö S)2onat()g Januar Durc^g 
gan^c ^ürfient^um in aQen ^irc^en und @otteg .^dufern auc^ 
fonfl/ fcperlid) gel;nlten/ in c^rifllic^er ä^erfamlung bep Den 
kirc^en/ in Sln^&rung De5 g&ttl. SBortS/ und Seijlung DeS 
@otted Sienjled/ Demfelbigen allmächtigen un& n>al;ren @ott/ 
in bugfertiger ^e^mutb für aQe erjeigte Sßot;Itbat/ in ^()ri|iO/ 
unD fonDerl. Dafür geDanFet/ Dafjelbe auc^ auf Die nac^Foms 
menDen unD ^inDed ^inDer }U etvigen @eDac^tnig gebracht/ 
unD r>erfünDiget voerDen: Daß an felbigen Sage nac^ augges 
flanDenem 26idf)rigen SQ2ugcooiterifd;en blutDürj^igen / unnac^s 
läfftgen ^riege^ unD Daraus ^errü^renDen unermeßlichen Unheil/ 
ung Der liebe grieD aug @otteg ©c^icFung/ Durch Die ^onigl. 
972t. 5U ^olen^ Unfern allergndDigften .^errn k. kvieDerbrad^t/ 
unD erfejt. Sa Denn bep folc^en d)rifilid}en S^erfamlungen/ 
ntd;t foQen uac^bleiben t)ergeffen oDer eingejlellet toerDen/ (hrijls 
liehe unD ernflhaftige Slnruffung unD S3itt ju ©ott^ umb fers 
ner @naD unD 0eegen aug Der ^hl)e, um befldnDigen fleten 
SrieDen/ ^u aller jcitUchen unD ewigen SBohlfart. 

2)ie bei^Den auch h&d}fl n&tigen ^rticul oon ©erichtg ^rDs 
nung unD ÖluSteilung unD Erhaltung Der heil* @erechtigfett/ 
unD Dann t)on Stiftung heilfamer d;ri(lli(her ^olieep/ unD 
SanD SrDnung/ Deren jtd; allermdnnigl. in Surften ©otteS, 
SugenD unD Srbarfeit @tanD md^ig ju erhalten/ foQen/ ioic 
Dation jutractiren angefangen/ S., 0. ju tioOenjiehen/ olfo 
billig mit ^leig unD @rnjl/ angelegen fepn. 63 tl;un nicht 
weniger hierbei S. einen ieDen weg SBefenS oDer @rans 
Deg Der i^/ mit gndDtgem ^rnfl tiermahnen/ Da^ er ft^ mitlers 
weile für Der Verfertigung unD ^ublication folcher ^rDnung 
wolle in Die ©ebühr fchicfen/ tion ihm felbfl unD Den @einis 
gen ab^utun unD wegzuräumen alle Ue^^^igFeit/ unD Ueberflug 
an ^leiDung/ ^inDtauffcn/ S3egrdbniiTen / unD Dergleid;en ^us 
fammenfünften / Damit Der ©otteß wegen folcher .einges 
riffenen fünDli^en Uebermaaß über Diß armfeelige SJaterlanD 
ni(^t gehdufet/ vielmehr abgewanDt unD in FinDlichen @ehorfam 
Deffelben über und außgefchütteter Ddterli^er @eegen erFant 
re^t gebraucht unD angewanDt werDc. 



233 (Surlättbtf(^e Santtagdreceife. 

@0 »oflen auc^ 3. nic^t zweifeln / eö trer&c Q. 
6^rb. SR. unD SDft. t>ori9cr ouc^ tjigcr (Srfld^rung nac^/ £)urd; 
gemeine Zulage Reifen auftragen Die UnFofteri/ fo auf Die Sits 
taufc^e ©renj SRic^tung Öiefen ^erbfl gc^en irlrö, welcher fonjl 
3* §. ®. unö • Den öer&erbten ©renj 3"nfcrn öllein ju ertvas 
gen/ n>oIte fc^tve^r unö uner^eblid; foHen. 

. SnDItc^ nehmen 3* B* gar gna&igen/ tvol^Igefal» 
Ilgen Dan! auf unb an Die frei; unD gutrciüige SSe^eigung 

6^rb. 9f{i(ter unD aignneinen SDft«/ Deren fie ftc^ im @ros 
binifc^en ^anDel unterrbanigl. erFlaret^ ©ie tDoIIen au(^ 
SIblofung Dejfelben ©ebieteS/ Die erbetene 0umma t)on einem 
ieDen SRoöDienjl f. 65 ^olnifd)/ ()alb ouf fd)ierfl folgenDc 
gaflnac^t unD Die anDere Reifte um Diefclbe über ein 
3abr ju erlegen/ unD 3. S« ©• befd;ebener SSerpflic^tung nac^ 
gen^iglic^ 3U bebänDigen gcn^artigt fcpn/ aud; nad^ fo(d;em Die 
SogfunDigung ^ufamt Dem ivaS mebr -jum ^anDel ge^brig, 
tviffen anjufleQen'unD 3U richten. 

UnD ivoHen 3* S* Diefelbige gutwillige iSe^eigung um 
S» Sbrb. 91.. u. SDft. alö Die treuen lieben Untertbanen famt 
unD fonDerlic^ mit ©naDen ju erfennni/' aud; in allem ©u« 
ten wieDerumb einzubringen, nimmer üergcffen, Denen 0ie 
trunfc^en jum S3efd;luS unD' ^Ibfc^eiDe Diefer S:ageg Scifiung, 
Den GinaDen @c^uj Deö 2lllerb6d;ften, in fletcm' ©eegen unD 

<tn ^eitlid;en unD ewigen für unD für ju erhalten. 
SQ^it UrFunD Diefed, tvelc^eg 3* S* mit eigener .^anD uns 
terjeic^nct, unD mit 3btc«n ©eeret beftegeln laffen. Actum 
et Datum SO?itau D. 27ten 3unii SInno 1582. 

S8auf(^ftfc^er SReeef fo SInno 1590/ D; 18. 3ulit 
))er^anDeIt worDen/ wegen DeS SIDeld ©uter S3es 

lebnung. 

3nt 9labmen Der b^ilig^n unD unserteilten IDre^faltigfeit/ 
@otted Des ^aterg/ ©obneS / unD b^il* 3lmen! 
fOon Deffelben ©naDen SBir SrieDeric^ in ÜÜeflanD/ 3u ^urlanD 
unD ©emgaQen .^er^og. Sur Und/ Den j^oc^gebobrnen gürs 
flen unD J^errn, J^errn ^ilbelni/ in SieflanD ^u (SurlanD unD 
©emgaHen .^erjogen/ Unfern SreunDlic|>en lieben .^errn ^rus 
Dem, unD Unfere Seibeg @rbberrfd;. unD aQermanniglic^en/ unD 
SBir Sldtbe/ SRittersQIDels unD Die ganje SDft. DiefeS gtirflens 
t(;umd ^urlanD unD ©emgaUen / auf Diefer ie^t gehaltenen 
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SBaufc^Fifc^e» Xogcö Setflung, im 9la^mcn ®ottp5 üerfamlct, 
))or und fclbjl/ unfereSrbrn und ^ac^fommcn/ auc^ aUcn bes 
heil/ fo gcgcnivartig un& künftiger I;icran gelegen/ unb 
fold;eö jii TOiffen n6tl;ig. Sl()un funö bePcnnen unö bezeugen/ 
mit biefcm ebenen ttcrftegcitcn Briefe, nnc(;;)em ma^I ni^t als 
lein bei; Seben/ &eS ®urd;lauc^tig|ien Surfien ^errn @ottI;oröen/ 
in SieflanD ju ^urlanO unD ^emgaUen ^erjogen/ UnferS in ßiott 
ruljen&en lieben ^errn Sötern/ lobli^er @e&öd;tniß/ befon&ern 
üud) ^cit Unferec angenommenen Siegierung unö 5Uü6rDer|l auf 
jejt ol(jier gehaltenen £onDtage 0treit*unö SWißoerflani) einges 
faden/ Daj; Unfere Sliitter un& Söft. in gemein/ unD o^ne aU 
len Unterfd^eiD/ Derer Privilegien Der ©naöt unD ©ommenbanDS 
®cred)tigfeit / üon 25. 0igi6munöo 2luguflo »et;!. ^ed;l5bl. 
5?6nige ju Polen / unö ®roö gürjl in Sittauen erfllid; ^evt 
flie^enöe/ unö bernad;er t)om bod;gebad)ten Unferm ^errn Sas 
ter, feel. @eDad;tni6/ milDiglidjen mitgeteilet/ unö öorauf fers 
ner öurd) Die aud) «Seel. ^onigl. Ül72t. 0tepbanum appros 
biret unö conftrmiret/ alleg ^nbalt Derfelben Diplomatuni fic^ 
angema^et/ Öaber aud) Diejenigen fo folc^e 93egnaöigung unö 
greybeit angebogener Privilegien aöelid)er ©eburtl) unö ^eifoms 
mens halben/ oDer fonften Durd) Seröienjle unö Sugenö/ tvo^I 
fabig/ jtd) nicbt fc^ulöig erad;tet/ ibre erlangte @rb» unö 
@ammenöe .^qnöS ©ere^tigfeit bei i^em SanDeg ^ürflen 
rccognoßeircn / unö fold)c (5rb ©ere^tigfeit/ oöer ©ommenöe 
.^anöS @üter/ bei; Der £)brigfeit ju fuc^en unö von Derfelben 
5u empfangen, befonDern fd;led;t Die SpDeä Pf[id;t ^u leifien 
fic^ erboten. 

@0 halben ftc^ eine allgemeine SR. u. Söft. mit UnS/ 
angejogeneö SJiiSüerflanDeö/ unö Srrunge bomben, in unter bes 

fd)riebenem DatO/ »ie eö nun (;infort/ unö 3u aQen künftigen 
Reiten Damit foüe gehalten luerDen beflönDig unD umrieDerrufs 
li^ien verglichen/ unD na^folgenDer geflalt vereiniget/ nemlic|>: 
Da^ ein jeDer vom Slöel ju fold;en Privilegien Der Srbs unö 
@ammenbanöS ©erec^tigfeit/ tvie obgeöad;t/ geborig/ fo balö 
Deren einer in Öero ©efüalt erlangter ©erec^tigfeit fuceeöiret unö 
eintritt, fo foÜ Derfelbe feine Srb unD ©uter innerhalb 3abre§ 
grifl bep Der ObrigPeit reeognoöciren unö fuc^en mit nad;fol5 ' 
genöen SBorten: 

Durchlauchtiger ^ochgebobrner Surft/ ©naöiger J^err! ich 
bitte @n). gurfit. Durchl. jum untertbänigjlen / Die tvoQen 
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mit mein angccrbteS/ crfaufteS/ o&er erlangtes ®ut/ unD tvor 
ic^ fonfien SHec^t ^ahc, in bero unb ©erec^tigfeit uns 
ferer ^abenOen ^ri)}i(egien/ gnä&iglic^en verlegnen/ unb Oobep 
cr(;alten. 0o(cl;e untert^änige 0uc^ung foO gefc^e^en fnienb/ 
mit Den eeremonien unD 6oIennitaten tvie gebräu^Iic^/ Darauf 
ber Sanbeg Burjl alfo [priest: 

t>erle^nc unD reiche bajfelbe euer-6rbs®ams 
menbe .^anbös ober erlangtet 6)ut/ ju Srb ober ^ammenben 
^anbö ^ec^t^ auc^ atle bag ienige ba^u S^r tjon @ott unb 
SKed^tg iregen befugt fepb Sn&alt angebogener Privilegien unb 
)[DiQ 6ud) gerne babep fd;üjen unb erl;alten. 

00 flehet ber Unterti;an auf/ unb f(^n7e(iret nac^fle^enben 
epb t 

N. N. gerebe lobe unb fc^wel^re bem Surc^Iauc^s 
tigen jc. 

Der ©ecretariug fo babep iü/ unb ben (^t;b abliefet/ foQ 
folc^eö alöbalb inö 3iegi|ler üerjeic^nen/ aud; auf elneö jebcn 
(Srforbern unter beS Sanbeg dürften .)panb unb Siegel Urfunb 
mittl;eilcn unb in nac^ befd)riebener gorm auggeben: 

SBir von @otted ©naben grieberic^/ in*SiefIanb/ 5U ^ur» 
lanb unb ©emgoQen .fper^og/ 2!bun funb unb beFennen baß 
ber 6t;renüejler/ Unfer Untcrtl;an unb lieber ©etreuer N. JV. 
bep UnS in untenbefd)riebenem Dato untcrtl)anigli(^ erfd;ienen/ 
unb fein njo^l erlangtes @ut reeognoSeiret/ welches 2Bir ibme 
öuc^ in angebogener grepbfit i^ff" bobenben Äonigl. unb gurfll. • 
Privilegien gcreid;et unb verlernet ^abeu/ barauf er UnS auc^ 
alöbalb gebulbiget unb gefd^wobren. DeS ju Urfunb k. 

gür folc^en Urfunb iji feiner fc^ulbig me^)r alö einen rb. 
in bie (SanieQet;/' unb in bie görftl. Cammer auc^ einen rb. 
wie von altere ju geben. 

Da auc^ einer unmünbig ober ^erfuc^ungS falben außerhalb 
SanbeS Ware/ fo t^)un bie Sormünber ober Sernjanbten bte 
Sebnö 25ern)al;rung innerhalb 3abreä Srifl nad; 23efage ber 
Privilegien. 

Dieienigen aber fo nic^)t abeli^^er ^erfunft/ ober fonflen 
burc^ 93erbienfi unb Xugcnb [old^er vorange.jogenen grepbcit 
ernjebnter Privilegien nidjt fabig/ ober borinne geborig/ fuc^en 
unb erlangen baS 3(;re nac^ Sebn ®ut SRec^te/ wie von alters 
gebräuchlich. Diefen obgenielbten punct boben SßSir mit SRatben 
91. u. £bft. alfo einmöt(|iglich nac^ gehaltenem reifen SRath 
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tjerglic^en unD ^^ereini^et/ treulich und ungefährlich/ unb SBir 
Sribric^ ^erjog obge&ac^t/ ^abcn }u tnc(;rer ©ic^crung uns 
gc^njcifcltcr 2BarI;eit/ unD Jjaltung bcrfclbcn öicfcn SBrief 
mit Unfcrcr J^anDfc^retbcn unter,}cid;net / auc^ Unfer Snftegel 
rrc^teö SßJijfend Daran laffen fangen. UnD von ivegen 
€l)rb. ganzen SDft. auc^ ciQer ^lac^fommen / n)ir ^itbcUn 
@ffern Burggraf/ @eorge )>on S^(;ie|enbaufen/ ^anjler/ ©er^arO 
9loIDe/ @eorgc ^ircfg Hauptmann ,)u @oIDingen/ Marthel fdutts 
lor Oberfter, ßbrifti^n @d;roeDer^, @emgoUfd;er Äirc^en 83i|ts 
trttor, aiot^e, Sietric^ ©rottljufen ju SRubent^ol/ SRitterfc^. 
Hauptmann/ ^einric^ ^norre Dettloff ^later^ j^einrtd} )}on aU 
ten 33ocFumb/ Otto Xaubc @urifd;er unD 0emgaüfc^er !D2ann» 
ric^ter, SRuDolpb 0teinratl) unD Sob^nn öon SuDingbaufen 
genant SBoIff/ auc^ ^ird;en QSijitator/ (Slaud ^rancf/ Otto t>on 
SWeDcnt, ©werD »on Der SSruggen/ ^ilbronD (Srottbufeu/ ^eins 
ric^ von SuDingboufen genant ÜBoIff/ Dietrich ©c^Iippenbac^z 
^biitpp ^on alten S3ocFumb/ 0eorge ))on ^I^ietlngboff/ ^obann 
tton Sortbofen, gleic^ergeftalt unterfc^rieben / unD mit unfern 
angebobrnen ^ittfd)aften üerjtegelt. @efc^e(;en unD gegeben auf 
gemeiner SanDeö 33erfd;reibung / auf Dem 6d;(of[e ^aufc^Fe 
D. isten 3u(ii/ SInno 1590. 

QlbfdjieD wegen Deö XürFens^ugö, D. iSten 3ulii 
QInno 15 90. 

Dieweit e§ an Deni/ Da^ unidngft/ vom nac^f? ge(;altes 
nen SBarfd;aufd;en SKeid;g Sage/ Unfer 2IbgefanDter Der @br?n 
»ef?e Unfer • 9flatb / unD lieber ©etreuer, Samuel Slurifaber, 
albier beip Und roieDerum angelanget/ mit einem ^önigl. 9fiC' 
fponö/ unD Daneben ein fonDerbareS »erfc^loffeneß ©djreiben, 
aug n)eld)em/ unD i)on ie|t geDac^ten UnferS @efanDten getas 
ner ^Relation 2Bir fo i)iel t>ernommen, Daß Die ^onigl. S07t. 
ju ^olen, Unfer ©näDigiler Jjerr, ernftl. begehren, unD iDols 
len / jtntemabl Die (Sron ^olen über Hoffnung unD 
tton Dem algemeinen ©rb unD SrjsgeinDe Dem 5£ürfen anges 
feinDet tnörDe, »eld;em Unglüdf ju n^ebreu/ unD Daffelbe Durc^ 
©ottcS gnaDige J^ülfe unD SSe^flanD abjumenDen/ 
2f> ^t. fc^on in jlarfer älugrüftung tvaren. Daß Dero tves 
gen auc^ äSir, gleich anDern Der fronen unD ©rogfurfient^. 
ein\)erleibeten unD }ugeh6rigen SanD unD Seuten, )U Diefem ge^ 
fdbrlic^en Zmtm ^uge (Den ®ott gndDigl. abwenDen »oQr) 
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bcflcn Sßcrm&gen nod; Unfcre .^ulfe fdjicFen unö teilten voots 

ten. Derne »Bir Und Dann Unfcr ^ftid;c nac^ in Untert^d« 
nigFeit ju ge(;orfnmen fc^ulDig unb lutOig erfcnnen/ Darauf 

Q. (S()rb. fR. 11. SDft. mit Derfel&en aud Diefen unD anDern 
notI;)i7enDigen unD ^eilfumen 0tü(fen/ Daran Dem gemeinen 9lus 
^en-merflic^ unD Diel gelegen^ ju reDen unD 311 (;alten/ 
Diö nia|)( an(;ero betaget/ unD alS man aber in gel;altenen 
aSercDungen unö 9iatt^fd;lagungen befunDen, Do^ mit Den gen)6bns 
Iid;en SRoSDienflen ju einem folc^en tceiten unD gefäbrIid)eR 
^uge, Dergef?alt nid;t fort' ju fommen wdre, alö eS trol;I Der 
©ac^en 9lot()Durft erbeifd;en irürDc/ fo ifl nac^ aIIerl;anD Se= 
Denfen, Diö SKittel für gut angefc&en, unD Sbrb. SÄ. u. 
SDft. öorgefc^Iagen worDen/ Dag man ju Diefem be»orf^c^)enDen 
Surfen s nabmbafte Summa ©elDeö, Daöon eine ges 
n^ijje Sln^abl 0oID s SHeuter auf etliche 9}2onatb aufzunehmen 
unD ju bejleOen contribuiren unD jufammen bringen mogten/ 
worouf cnDJic^ nad) fielen forgfdltigen Anregen, 2Bir Unö 
leitlid) Diefeß ^unctö ()alber mit S. S^rb. Soft» olfo »ereinis 
get unD )}erglid)en: 

£)ag neml. ein jeDer 5?anDfooö »om 9IDeI/ unD alle ans 
4)erc Die Srbs Sr^ns spfanDs unD 3abrs®üter beftjen t>on einem 
ganzen ©eftnDe 1 rl;. oDer 6 SÄarcf, »on einem {;albcn^r(>. 
unD \)on einem SinfüöÜng einen £)rtg r^. jtvifd^en !Dato unD 
ndc^flFönftigen Saurentii Die .Reifte, Die anDere Reifte ober auf 
Unfer ©d^reiben/ fo balD ^ir Daffelbe toerDen ausgeben laffen 
getviSIid; jufammen ,)u bringen unD ju erlegen befidnDiglid) 
»erfprod;en unD jugefnget, wie aud; nid;t weniger 2öir Unferc 
armeSeute ju foId;em ^Berfe glei^ergejlalt contribuiren laffen tvoOen. 

Saferne aucb mel;r unD boc^ermelDte Ä6nigl. ?[)2t. über 
5uüer|td}t mit Der jugefc^icfien Sln^al;! Keuter 100 ^ferDen 
ni^t äufrieDen, fonDern ein mebrereö begehren würDen, oDer 
aber Diefer ^ug über 3uöerfid;t jtd) langer erflrecfen würDe, 
Da^ man mit Diefem ®elDe nid;t ju reid)en Ponte, Dap eS 
alfo Dann aud; bep Diefer iejo gewifligten ©elD ©teuer nidjt 
bleiben/ fonDern nad^ ©elegenbeit, unD auf atte öorfie^ienDe -
9Rotbfdße Diefelbigc Durd> einl;cÖige ttcrmcl;ret 
unD »erbeffert werDen foüe. 

3m Soll ober Der 2!ürPen ®ott gndDigl. tiers 
leiten woQe) nic^t vor jtc^ giengc/ unD Daß olfo Diefer SSefial« 
lung unD ^Oftfc^icfung nic^t t>on n6then/ foQ Dcnnoc|| folc^e 
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®clb ©teuer ju gemeinen OlujeS Sejlen / öuf aCfe t)ermut^s 
Itc^e Salle in ^orrnt^ bleiben/ unb an einen getvilJen unt) 
jtc^ern Örtb teponiret, un& in guter SSernjobrung geI)oIten 
wer&en/ Dod) 2ßir Do§ Unfrige in Unferer ©cwolt, unö 
bie S&ft. Dnö 3brigc in &en ibrigen bintcriegen/ »ie folc^eS 
bepöertcil öm |td)erflen unt) bcquemflen unD b^t ®. Gbrb. SR. 
u. S&ft. bie Sbi^igc^n beputiret auS @url. bie Sbri^noefie 
Unfere lieben betreuen ^einrid; ^norr^ j^cinric^ Don niten 
S5ocfumb SO'iannridjter Sberbflrb ö. b. SBröggen, unb ^einrid) 
SßJoIff/ fluö ©emgoöcn Sietridj ©c^roeberS, unb Sobonn ö. 
Subing()aufen genant SBoIff. äictum ^aufc^fe b. ISten Sulit 
SInno 1590. 

G r a v a m i n a  N o b i l i t a t i s  
ober 

©c^riftlic^c SSefd^ttjebr/ welche (J. ßbrb. 91. u* £bft. 
Unfcrm gnabigflen gürflen u. Xprn. ^um a3aufc^fc 

übergeben QInno 1601 b. 16 gebr. 

Sur^jlauc^tige .^oc^igeboI;rne ©nabige görflen unb Herren! 

böt €. Gbrb. 91. unb 2bft. mit betrübtem ®emutc 
ben clenben jämmerlichen unb flaglid;en ^uflanb unferer be« 
nac^barten lieben greunbe unb ^itbruber )>erflanben/ beflagen 
benfelben jum bod;|len, -unb erFennen ba^ wegen ber 20?enfc^en 
@ünbe/ ber ^orn beS aQmäc^tigen @ottcg ent^unbet, unb bie 
fc^were 0trafe über ung inS S3rennen geraten/ wünfd;en aber/ 
unb ruffen ben Slßmac^tigen treulid;en unb bemütbig an, 
ba^ (£r nic^t nac^ ^erbienjle fonbern nac^ feiner S3armber3igs 
feit mit unS b^nbeln/ unb bie n7ob())erbiente 0trafe ganj gnas 
biglit^en ))on un6 abwenben tvoQe; b^t aber bemnac^ Q* 
6bi^^' "• ^bft. ferner/ ivad 6m. ^od^fürfll. iDurc^l. ä}2ei* 
nung ifl/ tvie in folc^en fällen bienfllid) fe^n folle t)erfianben/ 
als neml.^ ba^ SQßir Und mit bem gehoppelten 9{ogbienfi/ unb 
t>on lO.^aaFen ein ^ferb ju fenben/ u. in eigener ^erfon 
auf unb an fonbertid)e Werter mad;en foQten/ n}eilen ^ir bann 
üermepnen/ baß biefe 3"fönimenfünfte ju bem Snbe angefe^et 
tvorben/ baß man erregen/ ob biefe SBege bem Siaterlanbe 
am jutr^glicbllen fe^n mogten, .unb barentgegen aUer menfc^s 
li^e 9{atb njieber ©otted SßiQen ni^tS^ bef(^affen mag / unb 
ber bejie 9tat^ von oben ^erabfommen muS/ »oQe 6r in un[er 
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SKittcl treten, unferc ©cmut&cr crlcuc^tcn bomit wir bcn rcc^s 
ten fe^cn unb ernennen/ baburc^ SBir oder ©efa^r mts 
Qtl)en, unD bcp 9fiu()e unb SBo][)I|?anbe erhalten tDcrbcn m&gen. 

cr()cifd;et ober bie red;rmaßigc Orbnung bcr gebul;rlic^en 
^ufammcnfönftcn, fowo(jI unfcre üu^crf^e Clot^/ c&e «Jir unö 
bon bicfcn ^ropofitloncn crfldrcn, bo^ wir unfcrc a5cfc^ttjf()rs 
niffc/ bie und big an^cro gebrücfet/ unb belaftigct/ unb 
nimmer fo i)od) geFommrn/ ba^ wir fte lönger nic^t ertragen 
fonnen/ ^ürfll. ©naben untertt;anigfl entbecfen/ unb umb 
SIenberunge an{;alten; gelanget an ^urfil. 0naben 
unfer untert()änigflcg bitten / Diefelbe woQen nic^t allein und 
fol^e» nic^t oerbenfen/ weil .und bie l;o^e 9lot() ba^u t>erurs 
fachet/ fonbern 3()rer el;rgejlrigen unb gndbigen 93ewilligung 
^ufolge, Dielme^r gndC'igfl anl;6ren/ unb bie gebüi^rli^e unb 
biOigc teberunge/ in bcme allein beforbern/ wann folc^c^ 
gefd)i^t/ ftnb wir l)in wieberumb Q, ®. aQe angenom^ 

* mene m6glic^e ^iUfa^irung in untert^dnigfeit ju enveifen ers 
botig* Unb anfdnglid;en l;dtte d» SU. u. Sbft. wobl ges 

|)offet/ ba^ 3. ®. 3()rer »ielfdltigen ^ertroflung no(^, 
unb auf »ielfdliigeö Sln^jalten ber Siifferfc^. bet; ber rus 
^igen unb friebfamen ^eit/ bie und ber gndbige @ott, nun 
eine lange SSSeile l;ero gegönnet/ bafur feiner S3arml;eriigFeit 
Sob unb Danf bemüt^igjl gefaget fep/ ()dtte £)rbnunge unb 
^olieep im SRegimente^ ein bejldnbiged ober bad @tatus 
tensS3uc^/ unb orbentlic^e @eric^td 2!ara ober @))ortuln/ bar« 
nac^ man ftd) in allen ^dQen eigentlid;en ^dtte regaliren m&s 
gen^ aufzurichten/ wenn bie @eric^te unb anberc Slemter mit 
gin^eimifc^en/ unb eingefeffenen ^erfonen würben üerfe^jen, unb 
barmit bie ölten gre^l^eiten unb ^rit>ilegien befidttiget ^aben/ 
fte ^aben ober mit @c^mer3en bod Gegenteil bid on^ero im 
2Berfe erfo^jren muffen, fintemal)len ed noc^ in bemfelben ^us 
fianbe bid an()ero verblieben/ ald wann wir feinen ^rieben ge« 
i)obt/ welchen wir ju S3efe()bung bed gemeinen SRegimented gor 
nic^t in oc^t genommen/ unb bogegen bie 3(emter mit frem« 
ben .^erfoneu/ weld^e bem Slbel fofl gro^e Unru^ unb @ewalt 
jufögen / berfe()en werben / in ben Sonjele^en ouc^ großer 
Ueberfa^ unb Ünorbnung »orlauffen/ wir ^dtten ouc^ wobl ges 
l)offet/ baf wenn befc^werlic^e Sonflitutioned bie o^ne ^Biffen» 
jc^oft ber SR. u. Sbft. gemac^et werben, unb fonflen biefer 
Sbft. 3U einer @efo|)r unb 9lac^teil gereiften/ (S. ®. aud 
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\>aterlic^cr fSorforge unö Sie6c gegen getreuen Untert^as 
nen^ folc^e aQe irörben gndbiglic^en obgefc^ofet un& ^inrertrie« 
ben ^aben^ unD ob 6^rb. Sbfc jtebet/ &a0 iejt feine ^eit 
T>erban&en/ folc^e Slen^erung }u fuc^en/ fo (lebet eS boc^ 3U 
beflogen/ baß bie {vergangenen 
in ac^t genommen nvorDen^ unD Die Ungelegenbeit fon7o(;I mit 
Qlufri^tung Der Steckte/ unb @eric^te/ oIS mit &en Sonjlitus 
tionibug biS an bie befc^webrlic^e ^eit fic^ erftrecFen muffen/ 
öeren bennoc^ 3. §. ®. ftc^ üorber baß aÖeS b«ttf angelegen 
fepn lajyeu/ n^ie bann @brb. SE. u. Sbft. beSwegeu/ unb 
5U Srjeigung ibrer untertbanigen SIffection nid)t ein geringe^ 
ju 2Ibl6fung beß 0tiftd (Surlanb u. @robin gutrcißig eontribuis 
ret/ aber ntd)t voiffentUd) tDobin etwa foId;ed gen^enbct/ aI3 
hatten wie eine fonberlic^e Siebe unb @orgfdItigfeit 3U üers 
muten gehabt/ unb weil bierniit bem gndbigen vielfältigen 
@err&fien bie @ebu()r gefc^e^en/ bieweil eg aber aßeß bejlefen 
geblieben / unb xoit babcr in großer @efabr jt^en miijfen/ unb 
noc^ jum UeberfluS an unfern b<i^(nben ^repbeiten @ewol^ns 

, bitten unb Privilegien von 21age ju S^age mit neuen unge« 
wohnlichen 3(uf[agen gefchmdlert unb befc^weret/ alg b<iben Wie 
enb(id) feinen Umgang b^^^n fonnen^ ung beSwegen gegen 
6. g. ©. jum hochfien ju befchweren/ bomit fold;e Grava­
mina exorbitantia reiy, (?) enblid) wie biÖig ju ©runbe möge abs 
gefc^aft werben. fann d* u* Sbft. ohne @d;mers 
aen auch nicht vorbeigehen/ baß 3* S. in etlichen (Son« 
troverfien, bie ©renjen betrejfenbe/ bie ©achen tnSgemein von 
ber ^recution angefangen/ in peinlichen/ ber abelichen ^erfo« 
nen 0achen/ ju großem ^orfang ber abelichen greph^i^^n/ bie 
Suriöbiction allein ber SRitterfd;. jufldnbig thdtlich angemaßet/ 
unjeitige Aufboten in ber SAitterf^. gethau/ gar ©teuer unb 
ungetvobnliche !Dien|ie erfunben unb aufgeleget/ als ba fek;n/ 
mit @ammeten S}?ü}en unb gülbenen Letten ju gieren bie ^ie« 
nere in gewiffen färben ju fleibeu/ bie uferte in einerlep ^aar 
5u(ammen ju fe^en/ mitzuziehen wohin unb wie weit man (6 
begehret/ gar nie/ unb in biefen Sanben unerhörte Sienfie ju 
thuu/ mit SInfpannung ber pferbe in ben Siüfhvagen/ unb 
und bet)nahe in bie dußerjle Sienflbarfeit unb ^nechtfchaft ges 
bracht. 83on 3. g. .^erjog SBilhcln» aber giebtö unö 
nicht SBunber/ bieweilen 3» S* big dato @. @hrb. SRitterfch.' 
ihrer Privilegien halber nicht ajfecuriret/ unb unö fdmtlid;en/ 
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i^jrcm ©ffallcn nod^ ^uc ©icnjlbnrfcit fo gcöul&lg gcfpul^ret, 
aud> öcrgcjlfllt ülclc »on &fr Siittcrfcfe. öcjfcn ungcnc^tcf/ 
jic^ bcnnod) fo gar willig ju &cr SpDcS Scijtung gegen 3. 5» ®. 
bequemet, bic Urfacl;en ober unfcrer ©eDuIt fepnö getrefen : crjll. 
bie untert(;onige gute ^un^igung g^g^n baS Surjil. ^aud ciud 
Surlanö, Dornad) Uie ^pofnung Dnß 3. g. ®. mit J?en 3^)n« 
gen öer folc^eö tuürDen er!ennen unö gednDert (joben/ 
SBir beftn&en aber jum ©egenfpiel, Da^ nid)t allein Feine Slens 

Derung gefd;el;en, fonbern üon &em 2Infnnge/ ba^ Sn?. 
g. SRegiment ju rechnen, wenig 3abr üorubergangen, öa 
man nid;t eine befonöerc ungeir6(jnlicöc 2)ienrtbarFeit ()atte ers 
bulten muffen/ unD ob eingewandt würbe: ba^ feiner ju ber« 
felben gezwungen wäre, fo 5eugen bod; bte Dräuungen unb . 
9}?anbate )>iel ein anberS aug. ^nblic^ ifl eS bal;in fommen/ 
ba§ 3* S* <)uc^ 5U großer Ungebult unb 93erbrug aufge» 
nommen/ ba^ unfer ein (Erlaubnis nuS bem Sanbe 
loerreifen, unb wenn man in foId)er Q3erpflid;tung unb I)ien|l 
bleiben foll, ba§ wir aud; oi^ne Erlaubnis ni^t )7erreifen mogs 
ten, wann baö alles fepn miifle; waö waren wir wol;l öieU 
me^r bejfer alß Adscriptitii Glebae? bergleid;en JJienfibarfeit in 
QOer SBelt/ auS benommen bie, auf SRittermäßige Seute ni^t 
gefunben. DiefeS aber Übertrift noc^ alle anbere Dienflbarfeit 
weit, ba0 an Statt eincö gurfien, S. S« S). bepberfeitß, 
gleichmäßige @ewalt unb !D?ac^t, über un§ ^u l^aben ))enneps 
nen, benn .ob 3. 8« wol;l abgefonberte J^ofe ^ J^altungen, 
(Sanjclrpen, SRarb ^tuben^ SIemter, unb 9f{ents^ammern ^aben, 
unb ^infünften £)fft(iren befonberS unb Don einanber 0efd;ies 
ben ftnb, fo wenbct man bennoc^ »or, baß bie 2bft. beßwcs 
gen ni(^t geteilet, fonbern 3. S. ®. be^berfeitS i>crpflid;tet 
bleiben, ba&ero entfielet baß unfere ©ienjlbarPeit gebopplirt, 
wenn e3 aber entgegen @w. g. &, anberS gelegen ifl, 
fo mutet man unö an, baß wir unS treulos, unb ein ^art 
auc|> einer fremben Jperrfc^. mit epbc fic^ »crpflid;ten foüen, 
welkes aOeS auS bem cntj!el;et, baß wir i>ielleic^t fuc $^el;nS 
Seute gead;t unb gehalten werben, ba wir boc^ auSbrücflid;en, 
t)on ber ionigl. ^t. fowo^l, @w.'g. in @ott rubenben 
^errn äJatern flattlic^ t)erfeben, baß bie Sebn aufgehoben, 
unb baö @naben SRec^t an bero Statt gewilliget, von welchen 
wir unS nac^ ,mablS mit nic^teS begeben, unb unferr ©utec 
nic^t iu Se^fi/ unb unS felbfl nic^t ju !S!e(|nStragern gemacf^t 
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no(^ an einige neue unb n)ie&er unfcrc ^rit^ilegicn firci« 
tenöc <£i;DcSIcifiungcn »ottcn »crftridft fcpn/ fo ifl eß noc^ 
nic^t nn Derne genug/ baf tvir oon ^loge ju Soge neue Sienjia 
barFeit erfa()ren muffen/ fonbern baS tvir beme einen f^ulbig 
fei;n/ boS F5nte ber cinbere auc^ forbern/ |)icrauS würbe foU 
gen/ ba^ n^enn ftc^ bie Sürflt. Linia vermehret/ n^elc^cS 
^t;rb. £bfr. n^unfc^et/ unb cilfo auf ))iel SurjUen erfirecFet/ 
baß ivir aud^ bie fd)ive^ren £)ienfie fo \>ie(fac^ leif^en mufien/ beros 
(;alben tragen wir ju Qw. bie untert^idnige 3uberfi:c^r/ . 
^biefel&en werben nunme^^ro gnugfam verfielen/ unb berwegen/ 
baß fte nid;t befugt/ und bergleic^en Dienfle aufzulegen/ unb 
in Srwegung beffen/ unS ()inforber/ nic^t aQein mit ber Safi 
unb ä3urbe ber neuen ungew&bnlic^en Sienfle derfc|)onen/ fons 
bern auc^ tjon ben Vertragen/ fo wegen S!eilung biefer San« 
ben/ äwifd;cn Sw. gürfll. ©naben bei;berfeit5 ü orgelau ffen/ 
SSeric^t ju ert^eilen/ unb ^uFommen laffen. SBeit biefer ^aupt 
^unct/ wem man ju gef^orfamen fd;ulbig/ @l^rb. SK. u. ' 
Sbft. juwiffen ^&c^Iid) angelegen/ unb biQig o^ne berfelben 
^onfenS nic^t l;atte foQen t>erabfd;eibet werben/ weil eine Sanbs 
fc^aft/ nid;t alfo leibeigene Untert()anen / in 0tucfe ^erteilet 
werben mag. 0o(te aber in bem aQen feine SIenberung ge« 
fd;eben/ als woQten @w. ®. und nic^t t)erbenFen/ baß 
wir jur jrpaltung unferer abelic^en Immunitäten unb grep^ei» 

. ten ben 3!)2anbaten Feine golge leiflen/ bann wir in biefer @es 
flalt unfern 9]ac^Fommen eine unertrag[id;e SienfibarFeit auf« 
laben würben/ welc^eö wir aUeS mit fc^werem ©ewiffen/ bep 
bem ^oc^flen ju «verantworten. gereichet und auc^ ferner 
5U großem S3efd;we[;r/ baß @w. .fpffll. bie ^ufmac^ung 
bed gehoppelten SRoSbienfled oorl^in/ unb ie|t/ bed perf&^nlic^ 
Slufjuged/ unb \}on 10 J^aaFen ein ^ferb 3U fenben/ obne 
vorbergebaltenen Sanbtage/ unb gefc^ef^ener fdmtl. S3ewi (l[igung 
getbau/ auc^ bergeflalt bie betrübten Witwen/ in il;ren Sirauec 
3abren/ wieber biefer Sanbe ©ebrauc^/ nic^t )}erfd;onct/ bann 
eS bennoc^ biüig wdre gewefen/ in bem SaQ/ ba ber Slufjug 
je bdtte fepn foflen, baß 3. g. ©. mit ber famtl. SR. u. 2bft. 
)}orber ftd) Dereiniget bdtten/ wegen ber ^^it/ ^vie lange bec 
3(ufjug wd(;ren/ ob in ober außer bem Sanbe/ im S<?Ibe ober 
SSeflungen/ unb wo er bingemepnet/ fowo^I auc^ auf waS 
€onbition/ ob 2f* S. ©• und bie Station geben wolten/ wie 
ed benn in Greußen/ barauf ftc^ (^w* %, ®* ^rooifton unb 

S3unge'd Slrc^it). II. 16 ' 
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Privilegien referiren t^m, gcfc^icl^et/ Deutlich au(^ genugfnm 
gercfcrüiret, ob eß fluc^ S()rb. 91. u. 2Dft. an i^rcn ^ris 
tjtlcgien unr^crfangl. fcpn foQ. @o viel Den ÜQ2itauf(^cn SIbs 
fc^ici) belanget^ n}ci6 ffc^ Q* 6brb. 9i. u. SDft. ju bejtnncn/ 
Daß $n)ar Der perf6nl. ^ug proponirct/ aber mit nickten bes 
iviQiget/ fonDcrn t)ie(mcbr Mon Dem bamabligen Siittcrld;* .^aupts 
mann/ mir @inn)enDung Deg (SanDaufd}en. 3Ibfc^ei&eö/ un& Daß 
man Deß ^rn. @efanDten SKelation abnjarten folte/ ivieberfprod^en 
»orDen/ fo i|l Die lUn^abl Derjenigen/ fo Damablen jugcgen/ fo 
gering gewefen/ Daß Da gleic^ \>on i(;nen ehvaS betviUiget/ nieU 
c^eS man nic^t t)erfldnDiget wäre tvorDen/ nic^t für eine ges 
meine SSemiQigung recl;nen/ Denn Diejenigen Die^n). 
n^egen gefc^e^ener ^erorDnung nac^er SQ3arfd;au mit ju reifen 
für entfc^uIDiget gehalten/ tvie aud^ Den Düneburgfc^en unD 

'@elburgf^en/ unD t>ielen ©emgaQern/ fo nic^t verfd;rieben/ 
Denn auc^ Die/ fo jum neuen 0taDt(cin auf äJerorDnung 3« S* 
®. gelegen/ unD allen anDern Die auf folc^en Slufbot Daheim 
3u bleiben guten gug gel;abt/ ^at Damablö 5um praejudiz 
nichts mbgen gefc^Ioffen tverDen. 9lun fct;n S* fd}(ec^tö 

^ de facto alfo fortgefahren / n^ann aber »orgewenDet ivorDen/ 
^ Daß Die ^eit SanDtage ju fejen / ju furj> unD Die ©efa^r }U 

nabe/ fo beftnDet ftc^ Doc^/ Daß übrige ^eit tJor^anDen gewes 
fen/ unD gefegt/ Daß Der ini SanDe/ fo b^^te ftc^ 
Do^ gebühret/ Die ^itterfc^. erfil* ^u famlen/ unD mit ibnen 
ftc^ jutjor ju einigen/ n)ie nemlic^ Die gr5ßffle ^einDeS ©efabr 
5U wenDen/UnD allezeit in Der^ron^olen gcf(^eben/ Denn wenn 
gleich Die ©efabr noc^ fo groß/ pfleget ftd^ Dod; in Polen niemanD 
}U ergeben/ bis Die algemeine iSewilligung ergangen/ womit Denn 
auc^ wieDer Den ju (SanDau genommenen Slbfc^ieD gebanDelt 
worDen/ alDa t}or gut angefeben worDeU/ Daß man 0efanDten/ 
an ^&nigl. ^t. abfertigen folte/ unD Durc^ jte Ded Slufjugeö 
uns fdmtlidh^n befreien folte/ Derfelben SHelation b^tte man 
biOig gewarten foQen/ e^e man Den Slufbot ^um Sfto^Dienjl 
getban/ unD wenn Die (SonDition ST^t. angenehm würe 
gewefen/ fo bdtten wir billig mit Sug, flille ft^en f&nnen/ wo 
aber nic^t/ fo bdtte Diefer Slufbotb Dennoch eingenom» 
meri¥n SRelation nic^t gefd;eben /' Diel weniger aber t)or Dem 
gehaltenen SanDtage/ uoD (an Darneben 6. 6htb. SK. u. SDft. 
ni^t fpüreu/ Daß Der ^ron Polen unter Diefem SanDe ein ei^ 
niger nuj, fo wdrc viel mehr ©c^aDe unD SIbmattunge Der 
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St;rigcn Do^er (ntj!ant)en/ unb 06 (S. (Sl[)rb. 91. u. Sbft. mit 
gug uiiö iBIfliafclt'fiiDfc jtjcn f6nncn, unt» auf öerfllcU 
c^cn 9}2iin&at nid;t crfc(;cincn Dürfen/ wie |te Denn auc^ erac^s 
tcn/ Doß oQcn Denicnigcii/ Didma^I nic^t erfc^ienen/ i^c 
Slbtvcfen il;ncn nic^t jum 9^ad}tci( 9crci({;rn fati/ unb ncbcnjl 
bcm auc^ i()rcr anwefcn&en SioSDicnfle/ (oS mb frep }u er« 
(äffen fcpn, Dennod^ Die SD^itanivefenDen / nic^t für Dieienigen 
mögen angefe()en werben/ Die ftc^ Die gemeine &efa^r nic^rd 
angelegen fepn laffen/ (;aben »ir mit beDingen/ Daß jte ^infort 
an feieren !!7{anDaten mit nicl)ten oerf^ricfet fe^a, ft^ gutmils 
Itg ant;ero begeben/ mit 3* S* in Unterc(;dnigFeit/ au(^ 
unter und felbjl UnterreDung jupflegen tvaS in tiefen gefal^r^ 
lid^en bem S3aterIanDe am }uträg[id;(Ien fepn m6gte/ 
unD DnöienigC/ tvaS für ratbfam/ unD fiürd befle angelegen 
tvirD/ inö funftige $u beforDern unD inö SßerF 3U richten. 
0(e fe^n aber in (Erfahrung geFommen/ Daß S» uns 
langfi am üffienDifc^en J?rn. SBopwoDen/ etliche abgefertiget. 
Die 6ntfd)uIDigung )u t^un/ warumb big anberp 
3. Ä. 9Kt. Peine ^ülfe geleitet/ unD »ermbge Der Damaligen 
mitgegebenen ^nftruction beynabe Die 0c^uID auf Die SRitterfc^. 
geleget/ nun i|l eö an Dem Daß in ^olen öiel/ unferc ^Jlation 
ebne Daß im bbfen 35erDad;t gehabt/ worinne fte mit Diefer 
3n(lruction gewaltig befidttiget, nun ijl nid;f ju jvüeifeln, wenn 
ftd) im ©runDe »on Q. ©brb. 91. u. SDft. wie ©ottlob I 
nun nid)t ifl:, ücrbielte, Daß eS unß ju großem SSerDat^t unD 
Unbeil gelangen wurDe/ unD auf Die SBeife/ trerDen wir feine 
gefdbrl.. Sonjlitutioned oertreiben/ fonDern t^ielmebr Diefelbigen 
über und befidttiget unD befrdftiget. ^enn Demnach 

Des rec^t beftunen/ fo wurDen @ie 0id) erinnern f5nnen/ 
Daß 0ie )}iel 3}Zonat ,^uoor Die ^bnigl. ÜÜßanData bekommen 
ebe Denn 0ie Diefelben (S. (S^rb. 9i. u. SDft. mitgeteilet. 
UnD enDlic^ bt^ben Qxo» auf Dem SanDtage 3U SanDaU/ 
nic^t allein unfer einfdltigeß unD auß Dem @tegereif gegebene^ 
S3eDenfen/ @ic^ gndDig unD wobl gefallen laffen/ fonDern auc^ 
tjtel erbebUc^e Urfad;en Damabld erwogen/ Daß Diefem SanDe/ 
mit Dem Slufjuge nic^t geDienet/ Da auc^ 0. ®. Die 
100 ^ferDe »erm6gc Derfelben ^roüißon/ mit welchen Die 
SRittcrfd^. nichts ju fc^offeu/ ebne Derfelben SBiffen/ wobl bflttc 
fortfenDen f6nnen. Denn wie bdtte (S. (Sb^b. 9{itterfc^. 6w. 
S. ©• Dajfelbe be()inDern f6nnen? @0 toiel Die Slitterfc^. be« 

16* 
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fanget/ tveU &ero ^rep^cit imglcic^cn auf &te ))reufifd;e |t(§ 
rcfcrirct, fo folget Do^er/ Daß jic in folc^en göüen gonj frep, 
u. fte if;rcr Öbrigfcit einen Sleuter Sienft ju leijlen fic^ üers 
einigten/ fo gefd;ie^t folc^eg auf ißation/ unD 
er^elt mit genugfamer Kaution/ eö il;nen an i^ren alten 
grep^eiten ni(^tö \)erfanglid;eß fcpn foQ, unb modjte &. Sbrb. 
SR. u. SDft. gerne berichtet fct;n: tvo^in tiefer ^erf6nlid;e Sluf^ug/ 
ob er gegen ben geinD/ ober gegen Die Durc^jüge gemeint? fo mU 
(en tvir Heber mit bem großen ^auffen i[;nen begegnen/ alS abgefons 
&ert ouf Der ©renje feinenua^rnel^men. 3eboc^ wie &em oOen fep, 
fo wir benn übet getan ^aben/ ba^ wir nic^t t)or]()in ju tem 
gröflen .^auffen unö begeben/ fo ware^eS ouc^ bittig gewefen/ 
ba^ man/ el;c \>on öiefem ^unct tractiret/ ben ©d;luß beö 
g^eic^ßtageö erwartet l;atte/ benn wir bajjelbe aud) getan/ 
wag bie anbern/ in ber (£ron ^olen tun würben/ fo f&nten 
wir ia in feine S3efc^ulbigung geraten/ unb i|l ja ol^ne 9lotb/ 
ba^ man und mit mefirem befc^weren unb belegen wolte/ ald bie 
(Sron ^olen felbfl üon und bege()ren würbe/ unb Ware ba^ero 
ber perfönl. Sluf^ug unnötig/ wenn bie ^ron ^olen etwa einen 
bewilliget (;atte/ fo fönten wir ja auc^ mit bemfelben gnugs 
fam abfommen/ folte eS aber gegen bie £)urc^juge gemepnet 
fepn/ fo würbe cS bei; ben ^olen ein feltfameS 2lnfel;en bö» 
ben/ ba^ williger gegen 0ie al§ gegen ben geinb und l;atten 
ftnben laffen/ muffen aud^ beforgen/ baß wir einem fiarfen 
£)urc^3ug eben fo wenig gewad;fen waren/ als bem Beinbe 
felbjl; wofern ober nidjtß bejio minber etwas gefc^eben mufle; 
fo xohte ed bo(^ bedwegen unn&tl^ig eben bie gan^e Sbft« unb 
biefelben in eigener ^erfon ba^in 5U ))erorbnen/ unb man fönte 
in bem wo^l anbere £)rbnung mad;en. SJor bidmal()I aber 
f&nnen wir 6w« S* in Untert(;anigfeit nic^t bergen/ baß 
bie SInmutunge wegen bed SRodbienfied ber je^en .^aafen ein 
^ferb 3u fc^icFen/ auc^ bem t)orgeme(bten / gleich atifd neue 
bem ^oble^nfc^en SRecef unb unfern Sret;I;eiten juwieber/ unb 
3U einer gefährlichen aiiet>ifton ber @üter/ jtd; anfe^en laßt/ 
)u welchem @nbe man benn alte unb )}orIangfl cafftrte SRereffe 
oQegirte/ barumb wir ^ierju nic^t willigen fonnen. @0 Diel 
ben )>erf6nl. Sluf^ug von ben unterfchieblid;en SReceffen/ biejic^ 
auf ben bamaligen Bügen gegen ben i02odeo&iter funbirt/ fepn 
biefelben eben nic^t fo $u oerfiel^en/ baß fo oft S« 
unn&tige 3%/ n)teber etwa einen dlac^barn t>or^dtten/ unb 
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fclbfl in bog Selb ju ^ic^en bcgc(;rten/ wir olSbrnn mit 
Die .^onb Daju reichen muffen. @onbern »eil wir und Das 
ma(|Id auf Dem SanDtage vereiniget/ tvenn 21* S* 
Der Den 6r6feinD felbfl ing B^ID 5urü^en gebufiret/ Da^ alS« 
Dann vcir auc^ DaS unfere Dabeip t{)un tuolten/ tcelc^eS mit 
nid)ten ju einem SQZidbrauc^ jujie^eu/ unD {)dtte ftc^ Dennod^ 
9cbul;ret, Do§ S. %, ©. in vorhergegangenem SanDtage jid; 
crfiäret/ ob fte und Die 0tation unD S3efolDung auc^ alfo n)ic / 
im lüanDe ^u Greußen gebü^rl. ju geben vermepneten/ unD \m 
iveit unD fern/ unD mit n?ag donDition. @o fet)en n^ir aud; 
in Der ^ron $oIen/ Da^ obgleich Die perfont. Slufjüge bcp eis 
ner ^o[;en poen vermöge i&rer (SonRitution aI6 unß vermöge / 
Der SReeeffe obliegen/ Denno^ wenn gleich 3. Ä. SDJt. Ärieg vor» 
|)at/ |le[;et Der frepe SBiKe bet) Dem SIDel/ ob fte @e(D geben/ 
oDer ^^erfonl. aufhieben woQen/ wenn jte aber Den ))erf6nlid;en 
SIuf5ug bewiQigen/ fo jeuc^t Die 972t. felbfl fort/ unD muö 
atöDenn niemanD Dahinten bleiben; aug wag Urfac^en wolten 
Dan nun @. 0. und mebr/ a(d SOIt. (elbfl/ Dem 
)>o(nifc^en QIDel anmutet/ auflegen? Derowegen fielet Die S3e« 
wißigung Deö perfonlic^jen SMufjugeS bep 6. Sbrb. SÄ. u. SDft» 
unD nid;t in !D?anDaten. UnD wenn ed Die ^ei;nung ^aben 
folte/ Daß eine ieDc wobt gemeinte 123ewiQigung / und jum 
^Berfang geDet;^en [olte/ fo wirD und Urfad^c gegeben/ Daß 
wir nunmebro ni^tS Icic^t bewilligen werDen. 0oviel aber 
Den reDIic^en SQ?ann ä3runnau juentfejen betreffen t()ut/ ift Der 
SQ7ange( ni^t an Der SDft. / fonDern an Den unorDentli^eU/ 
unD unbiQigj? gefc^el;enen Slufbot/ weld;en fte jugleid; mit ib» 
rer SienjlbarPeit/ hätten beftättigen muffen/ wenn jte auf fols 
c^en 2?efebl 3. §. ®. ol^ne fernere Serneinung Den ßntfaj 
getban/ eß fei;n aber ieDerjeit Der reDU(^en Seute gar viel/ Die 
Ded Sntfajed gar wobt beDurftig/ wie Denn aud) glcid; ie^t 
Leitung fomt/ Daß Die polnifd;e ^riegg ^erfammlung fic^ an 
einem anDern Srt 5U ©oljDen nfll;e bep ßurlanD faft (lörP 
niedren follen/ unD Die benad;barten ^urlänDer nid;t minDer iu \ 
gleicher ®efat;r fteben, wo^u Die Sbrb. SDft. Dennoch viel ju 
wenig/ Denn wenn man alte ^6fe entfe^en folte/ fo wurDe 
man Dermaßen verfplittern/ Daß auc^ aQe unD ieDe Werter 
o^ne SKettung unD Xpulffe nadjblieben. €3 wäre aber gar 
bittig gewefen Daß (Sw. @. i()re Untert^anen Durd; ibre 
eigne .^ofDiener/ Stmtd ^erfonen/ oDer geworbene Seute fo 
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lange befc^üjet/ big man ftc^ mit <S, @^rb. SRittrrfc^. DcS 
Slufjugeg tvegcn tjminigct ^attC/ n^ie ben Diefcr SSrauc^ im 
9t6mfc^cn SKcic^ bcp Den tcutfd^cn Surften gehalten wirD. ^JSJri» 
Icn aud; 9lac^ric^tung / Der ^r. £)brifie nebfl Dem 0iittmeij?er 
SBeper (über welchen infonDerbeit groge ^(age unD S3efd}tDe^r 
gefommen) geflern albie auf Der 9labe gelegen/ fo n^are ed 
auc|| gar bißig gewefen an Diefelbe gute Seute ob^ufertigeu/ unD umb 
Slbfc^afung DeöUngemac^g ftd; 5U bearbeiten/ unD cd »are alfo 
nic^t aüein bepm @cegen @otteg/ bloßen warten/ unD d^rifllic^en 
fDJitle^Den geblieben/ fonDern auc^ Dag Sßerf felbfl erfolget. 

fepn auc^ fc^Iößlic^en/ fiagenDe bep -und crfd;ienen Ded 
2!if(^Ierg feiner ^audfrauen nal;e grcunDe unD loerwanDten/ 
unD l^aben und )>erf}änDiget: Daß Diefelbe ibre S^^eunDin/ n^elc^e 
SSerDac^td etlicher bbfen Slbaten gefänglich aufgenommen; tvann 
Dann Die Srfenntnid peinlicher 0achen über aDeIid;e ^erfonen/ 
bepm aDelic^en SanD ©eric^te liefet / unD )?or Der Srfentnid 
Die thdtliche Verhaftung jtch nicht ^iemet ald trägt (S. @brb. 
91. u. SDft. Die untertänige ^u^^erjicht/ 6. trerDen Die gnä« 
Dige SJerfehung tbun/ Damit Diefelbe ihrer SJerhaftung befreiet/ 
unD t>or Dad orDentliche SanD Bericht Dargefleßet n>erDen m&ge. 
^iemit gelanget an dro, %. ®. unfer. enDliched untertbäniged 
SSitten/ Diefelben geruhen in @naDeh/ nicht aQein in allen uns 
fern 93efchn)erungen/ Die auch "i^h^ Fonnen \?or Dids 
mahl erjäblet tverDen/ eine gnäDige SlenDerung ,)utbun/ unD 
und Daneben auch su ca\>iren/ Dad aHed n^ad gcfcheben/ und 
5U feinem 9lachtbeil gereichen/ unD ind funftige nid;t mebr ges 
fliehen njurDe. @olched/ tceilen cd Der SiQigfcit gemäd/ unD 
aud; ferner/ nicht allein Dem gemeinen 92u3 jum ^efien/ fon» 
tern au(^ ju einer fonDerlichen fernem untertbänigen affeetion 
unD Zuneigung 6. @htb. SDft. gegen Sn). erfprieds 
lieh ^hrb. fR. u. SDft. Diefed ganj uns 
terthänigfl juöerläfjig gewärtig, unD folched umb Sn). g. ®. 
in treuer S3e|^änDigfeit nad) äußerfiem Vermögen in Unterthäs 
nigfeit ju t)erDienen gefliffen. ^Dieweilen Dann unfern 9lad)s 
fommen hieran gelegen / Daß fte eine gnugfame 9la^richtung 
Don allem Dem ie^t ju Erhaltung unD Süecouperirung unfer 
aDelichen grepheit unterthänig für Didmabl proponiret unD ge« 
fuchet worDen/ fünftig h^^^" mogten/ ifl von einer anwefens 
Den 6hfb. 9t. u. SDft. für nothwenDig angefehen worDen/ 
Diefed aQed mit unfern J^änDen ju unterfchreibeu/ unD )u ewig 
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n}ä()rcnber nebfl anöfrn Sanbs@a(^en nie^cr^ulcs 
gcti/ unb tn guter sbcn7a{)rung ju {)altcn. Actum iSaufc^Fe/ 
brn 21ten gebruar: 3(nno 1601. 

P r o t e s t a t i o .  
^urc^läuc^tigc/ ^oc^gcbo^rnc/ ©näDig/^ärflen unb Xpcrren! 

@n7.  ^oc^fj l l .  ©na&cn rnt&cut  Q, ^i t t .  u* SDft .  ic.  
unb bättc jivar @(;rb. SR. u. Sbfr. »obl gel^offct/ baß 
in icjtgcr angcfcjtcr ^ufamnicnfunft / bcrfdbigcn t>ie!fSltige 
SScfc^iDcbrniS/ bcr SSiOigfcit unb Stv. @. fclbj! eigenen 
gnäbigen SInerbieten ju golge gnabigfl ongeb6ret/ unb 
bie Slbfc^ajfung ber neuen ungen?6bn(ic^en Qluflagen ber 
erfunbenen fd^weren .^erren unb nfler onbern S3efc^we-
rungen in @naben beforbert b<iben njurben^ bamit ivir \>on 
tvegen t^orfiebenber ©efabr unb bciju be(;&rigen 9lctbburft 
und ferner (;atten i}ereinigen/ unb beratl;fc^lagen mögen; 

SBeilen aber unfer notbbringlic^ S3ef^n7eren nic^t angeboret/ 
t>iel tveniger bepfeitd $u fejen fic^ angelajjen/ fonbern ju gros 
fer UngcbuU unb ^erbruS^ infonberbeit }u ^rflarung S* 
^erjog SBilbelmS feinblic^en ©emutbed foId;eg gereichet/ unb 
babero Sw. §. Urfa(^e ju b^ben gemeiner / ftc^ be^we» 
gen an anbern £)rten ju befd)n)ereH/ unb und burd; biefe iejt 
»orjlebenbe ©efabr in ber iDienllbarFeit ju beflättigen; SItö ^as 
ben ^ir ntd)t fpuren fonnen/ bnß n)ir in folc^er unfer aufs 
gebrungne Sirnflbarfeit binferner tnebr confentireU/ in unferm 
©etviffen t>or @otr unb Unfern 91ad^Fommen )u oerantivorten 
gehabt booten / ivoQen berbalben und aufg jierlic^fle/ unb in 
ber bellen i02aaöuub befd;n7ebret unb folennjter ^roteflis 
ret b^ben^ baß wir in bergleid;en neulid; oufgebrac^ten .^errens 
S)ienflen unb aUen anbern ^elaftigungen / bie in ber ubcrges 
benen fc^riftlidjen ^ropofftion enthalten, uiib ferner ein,jubrins 
gen jeij'n/ langer nid;t verftritft fe^n wollen, unb troferne ein 
@d;aben unb Unbeil auö biefer t>ergeblid) ^ergangenen ^uf^uis 
nienFunft entfiunbe/ baffclbe alles nietet und (bie wir allezeit 
unferc Xreue gegen bie ^onigl. !j!72t. }u ^olen ind .^aupt, unb 
gegen (Sw. %. (B., untertbänigfl ̂  unb untertbanig bcflänbig 
im ®er! ju bezeigen gemet;net) fonbern %, ®, felbfl; eis 
genen Unorbnungen unb be|c^n)ebrUd;en 9tegimentc gän^l. be^s 
jumejjen. Actum SSaufc^Fe/ b. 26ten gebruarii SInno 1601. 

0!D. Surfil* ®nab. 
untcrthonige EH. u* Sbft. 
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SRcce^/ bcn I4 ten  Scbruart Sinn o 1606 .  

3m 9lo^mcn ber ^cll. unjcrtrcntcn SJrcyfgltigfcit, 2Imcn! 
Sion berfcl&en @naDen SBir gricDric^ in Sicflant)/ ju €urlanb 
unb ©cmgaQcn ^erjog/ füc UnS, unb in l|)aben&er ^oQmac^C/ 
bcd j^oc^gebo^rncn Surficn/ ^pcrrn SBÜbcIm/ in Sieflanö/ ju 
^urlanD unD 0cmgaQcn .^cr^og^ Unfern 0reunöIic^cn licbm 
^crrn aSruöcrn/ X^un feicmit un& in Äroft bicfcö aufgcric^tcs 
tcn SRcceffeö, für UnS/ Unfcrc fünftige erb()errfc^. öuc^ fon]! 
ic&crtndnnigl. Denen iejo unb in funftigen ^(^itcn/ baran ges 
legen/ bffentl. befennen, bo^ nac^bem biefen »erfloffenen ^erbfl 
ber alwaUige 0ott/ nad^ bem üBiQen feiner ©naben unb t>äteri. 
SSarmfierjigfeit ben Seinb ber ^ron ^olen unb 0rog ^ürflentf;. 
Sittauen/ burc^ ^erjogen (Sarin ju 0übermannIanb in großer 
Slnja^l Öurc^ einen geringen .^ouffen, (Onfur feiner 2llniacl;t 
unb @ötigfeit nun unb inunerbar SRubni/ Sob/ ^reiS 
unb Sflnf gefflget fep) fc^logeu/ nieöerlegen^ unb ju fi^ons 
ben machen lajfen. Dabero ber ^einb fo )}ielmebr/ umb Don 
UnS geleijlteten .^ulffe/ erbittet^ unb nic^t oQein aHerbanb feinbs 
lic^e Drduung bin unb n^ieber au^f^urjet/ fonbern auc^ obne 
ollen Funftigen Sommer Unö unb Unfern Sons 
ben unb beuten Unbeil äujufügen unb beizubringen (n)eIcl;eS 
©Ott in ©noben \)erl;uten njollc) fein gleiö Unfoft unb Slrbeit 
fpo^ren wirb, üBir Unö ijoterl. Sonbeö gurfil. gurforge njes 
gen, fo SBir nic^t weniger olö Sbb. Unfer Xpod^geDodjter 
Sreunblic^er Sieber Jjerr SBruber für biefe Unfcre Sonbe unb 
Seute billig in oHem getreuen (^rnfle unb 0orgfdItigfeit trogen, 
ctwoö j^eiptfomcS burd) ©otteS gndbigcn 93epftonD, bedfois in 
peiten ^u berotbfc^logen unb einmüt[;ig ju f^Iie^en, wie benn 
ouc^ e^Iid;? S3efd;werben fo Q. @brb. SR. u. Sbft. ju b^ben 
üermepnet, ouf bepberfeits Unferm unb ibrem bif^über gefc^es 
benen 21nlaö »ermittelfl fürnebmer ^erfonen oIS bie Sble unb 
6l;renöe|}e, Unfere bejonbere Siebe 3obann Äetler ouf 9]e0elrobt 
tinb l^Itenborf j^r. ju t02elric^, Seioin ))on S3üIou ouf ^on» 
bongen unb btto Sbnboff ^brifien ouf Sbwen Srbfoojjen in 
ber ©Ute obboren, u. fo tiel m&glicb beilegen ,)u loffen, ouf 

Qrbi^b. u. Sbft. untertäniges unb oftmobligeö ©efuc^ 
unb Slnbolten, burc^ olgemeine ^fpielsSIuSfcbreiben, ad 13. 
beö obgeloufenen S}2t§ 3onuorii einen olgemeinen Sonbtog pus 
blieiret unb ongefejet, Dot)on SBir felbf! fomt Unfern unb Uns 
ferg greunblic^ Sieben ^errn S?rubern jur ^Regierung 
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ncn SRat^cn am ))uMictrtcn iSagc anwcfcnbe unb sugcgen ge« 
liefert/ ouc^ Die ie^t- n7o()I gcDac^te jur götlic^cn Xpinicgung 
eingctviQtgte Unterhändler alöbalb guttviUig er[d}ienen/ unD ein» 
fommen/ ober S. G()r6. 31. u. Söft. mel;rcnteilö nid;t nUeiti 
nic^t erfc^ienen/ fon&ern oud) ^ernad; ganzer cic^t ^age lang 
in foId;et Sln.^a^l nic^t jufammen gefommen/ Daß äBir mit 
Den amvefcnDen, )?on Denen für()abenDen .^änDeln unD Sad;en 
infonDer^eit nac^ Derfelben ©igenfc^aft unD S8cfc^affenl;eit jid;erl. 
tractiren fonnen/ Dal;ero SBir am 20. Deffelben Ü)!tg. Sanuarit 
Denfelben ange{liften SanDtag 6ffentl. abjufunDigen notI;Dräng(. 
betrogen \DorDen. SIIS aber (S. (£. SDft. in mel;rer 9(n5al(}l 
jufamuienfomnien / unD Durc^ (S^rgemelDte ^erfonen bep Und 
angel;alten/ SSJir geru^eten Die fo nic^t gel^orfamt. erfc^ienen in 
gebu(;rllc^e ^erreeefjtrte 0trafe ju nehmen/ unD nid;tö n^enigec 
in ©naDen Dem SanDsXage einen Fortgang g&nnen/ mit 
Dem untertbänigen Erbieten/ Und Die ibreö SluSbleibend b^^Iben 
in Den ad)t Sagen getragene \>ergeb(ic^e Unfoften/ binn^ieDetr 
5U refunDiren unD ju erflatten/ auc^ fonfl in Den ^anDeln 
an i(;m felbfl/ jtc^ afl^r Dinge jur @ebübr $u fc^icFen unD ju 
t)erba(ten; baben i^Bir Ung eiiDlid; Dabin beilegen lajfen/ Daß 
SBir auf folc^ ibr @efuci^ unD untertbänigeS Erbieten folglid) 
ö., 22ten im 9flabmen ©otteö Denfelben SanDtag für fic^ ge« 
ben, unD 6. S^rb. SU. u. 2Dft« Die ^ropojition in offener 
^erfamlung furtragen lajjen, Dorauf UnS DIefelbe loco Grava-
minum, Die jum 23aufc^fe 2Io. 1601/ D. 22. gebr. überges 
bene 0d;rift/ mit einem SInbange etliche mebr 3(rticu(n/ unD 
Den 23flen folglid; nod; in einer befonDern SSer^eic^niö / etliche 
^uncta bintrieDer jur ÖlbbanDlung übergeben lajjen. 

©abingegen 2öir für Un6, unD ©. SbD. Unferö SreunDI. 
Sieben ^rn. SSruDern ttjegen, ibnen binwJ'f&fr unferö Seilö 
babenDe auftcöen laffen, unD folg!, mit ibnen / fos 
vrobl für Unö, alä fürnemlid) Durc|| fonDerbare 2)iöcretion/ 
Segolität SWübe, gleiö unD unüerDroffene 2lrbeit, Dero ju SSers 
gleic^ung berabmeten unD t>on UnS wie auc^ u. 
SDft. publice legitimirten fSKittelö ^erfonen, Die ©ad;e mit 
»erliebener ^ülffe unD ©naDen 85ev;jlanD Deö lieben ©otteö üer< 
gli^en unD befc^loffen tt)ie folget i 2lnfängllc^ ©otteö ©b*" Ci« 
welker ©rfentniö unD SluSbreitung aHe SJienfd^en erfdjaffen. 
Darum aud) Diefelbe wiöig anDern polittfd;en ^anDlungen vor« 
Sujieben) belangenD/ l;aben SBir, lepDer! befunDen/ Daß Die 
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»Drylin burc^ Befonöcrn d;rif!llc^fn (Jifcr üon Sßcpl. bcm Durc^I» 
Sürjlcn u. ^.yp. 0ottl;ar&/ in SieflonD Surlanö un& 0cins 
floücn Jjcrjogcn/ Unfern ®nd&igcn frcunDIic^) lieben Jprn. 83a* 
fern t>erorbnetc tinb aufgerid;tete ©otteS .^aufer/ &arin 
feelig niac^enOc ^ort/ ju unfec oQer ^epl unD ©eeligfeit gc» 
^jre&iget n?ir&, wie öu^ Die, ju Unterhaltung Dero Äird;en 
Diener/ gejtiftete 2Sit>nien un& ©d^ulen, termo^en an ülelen 
£)rten t;in unD ivieber in Un6aue geratl;en un& ^jerfaQen/ ba^ 
Daran aOein gnugfam ju erFennen unD abjiinel^nien / tvie eS 
Den Singcfeffenen Diefer SanDe umb @ott unD feine @^re fein 
€rnfl {et)/ Dabep Denn auS täglichen eingebrachten klagen unD 
©uppliciren Der üerorDneten ©eelforger/ ©c^ulmeifler Örganis 
fien (^äuftg )>ennerfet n}irD/ ivie gar übel DaS i^nen an jleDem 
£irtc rjcrmac^te ^ird;en Äorn/ jur beflimmtcn rechten ^cit ent« 
richtet/ Darüber Diefelben in i^irem 3(mt berDroffen n)erDen/ unD 
mit fd[)ttjeren ©euf^en ju ©ott i^jren ©otteö iienfl oernd;ten 
muffen, welches alleß ftc^ am meiffen Da^ero üerurfad^et. Dag 
an cjlid)en £)ertern Die ^irc^en SSormünDer/ nad} bi^beoorn aufs 
gerichteter oerreeefftrter DrDnung, fic^ tueDcr Der ^aftoru/ noc^ 
onDer Der ^irc^en 6infomnien/ mit @rnfl befümmern, o^n 
Dag eS aud; fo n;eit geraten Dag oft Die ^fpiel6 SingcfeffenC/ 
auf gefc^ebene SSerorDnung jid) Der @otteS .fpaufer unD ^ird;en 
fOormunDfc^aft nid;t annehmen tvoOen/ über Dad wann oon 
Den ^aupt unD Slmt Üfeuten nach .^erFornmen/ toieDer Die 
0äumigen fo Den ^irc^en Dienern Da6 verniad;te ^orn nid)r, 
befahlen/ mit Der ^recution ^^erfabren, fo h^ben ftd^ etlid^e Die 
5Ugefchlagene ©egnDer bintvieDer eigener ©nvalt an fi^ 
Rieben unterfianDen/ obn Dag au^y bei Den ^>aj?oren unD ^ir« 
d)en Dienern atlerbanD UnorDnung unD Slergerni^/ in Se^r, 
Seben/ unD unziemlichen 9labrung unterlaufen/ Dabero n^ie auch 
an Der unfer bic&ur^ erfolgten ©ünDe wegen. Die ©trafen Deö 
jwar langmütigen aber gerechten ©ottcS, in unfern SanDen 
angegangen/ unD fonDer allen ^njfifi'l weiter unib ftd; greifen 
werDen/ fo wir nicht in SPuSfcrtigFeit rjon ©ünDen ablieben/ 
unD Unö nun mehr ©otteö unD feines äöortö mit mebrem eis 
fer unD (^rnfi annehmen/ Demna^/ unD auf Dag folcheö aüed 
Defio gewifffr wirPlich öoHenjogen werDe/ fo jtnD ÜBir entfchlof» 
fen, fürDerlid)fl gewiffe ^erfonen \a üerorDnen/ fo hic "nD 
in SurlanD aOentbalben Daö h^plf^hmc notbigen S^i« 
fttation für Die ^anD nehmen/ unD Dahin arbeiten/ Damit Die 
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SWongel unb ®ct)rc(^cn fo über üor^in oufgerld^tctc ÖrÖnung 
Dicfc ßeit ^er ein gerllfen, abgcfd;affct o&cr »erfejt, .unb oflcS 
t<al;in Mrigiret unD gcncl;tct iverDC/ Damit ©Ott unb feinem 
SBort bie ^ird;e er[;alten bleibe I;nben barauf baf) aQeg obn 
weniger ^inbrung ouöiuri^ten/ Q, Gbrb. 01. u. Sbft. ba^)in 
gnabtg ücrnmbnet, bo^ ffe bep fold;em ^eilwartigen SBerB bec 
S3i{iration/ ftd; famt unb fonberd einfieOen/ unb baS ivad 
nac^ Dem alten aug d;ri|]I. Seliebung einem jeben ))on feinen 
eintjabenben ©ütcrn eignet unb gebü^jret, auß tuiüigem .^erjen, 
fonjobl an @ebauben alS an ^orti unb S3efo(bung gern geben/ 
tbun unb leiflen folten/ inma^en benn auc^ biefelbe foIc^eS Unß 
cint^eQig i?erfprod;en unb jugefagt^ unb tveilen in ben t[;euren 
2(a^ren et(id;e ben ^afloren baß t^ermac^te ^ird;en ^orn ^ins 
terfieQig blieben/ unb noc^ nic^t gejault/ fo ^at 6. SR. u. 
Sbft. einmütig )}ern)iQigct/ baß ber ober bie/ augbenommen 
bie ©üneburger, ©eöburger unb 2lfc^eraber, für folc^ bamo^J 
in 0d;ulD gebliebene^ ^orti/ an 6tatt eineß ieben üJofed/ nun 
bep biefen, (Sott £ob! VDoblfeilen 3"ten/ jwei; geben unb cnts 
ridjten foÜen, bamit bie Siener ©otteß/ fo bem 2IItarunb am 
SÖSort Dienen unb arbcinn, auc^ in i^rem Unter()alt/ nic^t uns 
jiemlic^ oerfürit njciDen, fobann uud) iemanb wdre ber öon 
feinen Seuten in vorigen Sauren mel;r an ^orn empfangen/ 
ober fonfl feiner ©üter a5efd)offen^eit nac^ außPommen folte/ 
benn er na(^ bem aufgerid;teten Zar ber ^ird;en biß[;ero cnts 
rid;tet/ fo foQen unb ivoKen biefelbe t)crm6ge vorigen äfteceß 
biß ber ^ird}en angeborigeß ®ut/ nic^t ferner tvieberrec^tlic^ 
an ftd) jiel)cn/ fonbern aQerbinge ben ^ird}en SJormünbern 
einbringen/ auf ba0 na^ entri^teten vermachten 93efo(bungen/ 
baß übrige ber ^tr^en jum Neffen referviret unb angetvanbt nierbe. 

§oIgI. obn}o()l Unß u. Unferm Sieben ^rn. 
aSrubern gnugfam bePant, wie u. n)eld;er geftalt ber mehrere 
2eil Unferer 91. u. Sbft. fo wobl bnrc^ bie grafjircnbe ^eflis 
lenj/ alß fd)n)erc Xeurung unb J^ungerß 9]otO/ infonber^eit 
ober nun gonjer 5 3abr lang ber 9lotI;wenbigFeit 
nad; gcicifieter S^oßbienfle unb Sluf^üge/ außgemattet/ babero 
Sßir foft nid)t unerbcblid)cß ^pinberbenPen gcljabt/ von benfels 
ben aniejo über bie fonfi gcwobnlic^en S^itterbienjl ein me^s 
reß ju forbern; fo b^ben SSir boc^ auß vaterlid)er Sonbeß 
gürjil. Sürforge/ nacfe 2lnruffung göttlicher Spülfe, auch fo viel 
nioglid)/ an einlanbif^en Gräften jufammen su fammlen/ unD 
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S<^in&c }U opponircti/ unb ünOcro oQcr^anb anberivcit bes 
forglic^e Ungelegcn^cit un& S3erDerb ju \>er()utcn unb abaiinjcn« 
ben nid;t fepn mo^cti/ auf bigma()l um ein niedres 
gndbig brp S^ncn ^um bcficn Dicfeg armen SJaterlan&ed an ju 
geftnnen/ Darouf jnjar DUtl;e Slitter unb gemeine Soft, i^r ers 
fc^opfteö unD unFrdfrigcö SBefen mit meutern anbeuten Iflffcn/ 
boc^ ober auf eingenommene unfere fo ttöterlic^e ©orgfdltigPeit 
ftc^ bo^in ju SSejeugung i^rer fd;ulbigen ©enjortigPeit gegen 
Unß unb 3. 2bb. unfern greunbl. Sieben .^rn. S5ruber, fo# 
iDo()I ibrer angebo(irnen Streue gegen big betrübte unb in l)o^s 
f?er ©efobr fc^mebenbe Sotcrianb, gutwillig öeranloflet/ baß 
fie jtc^ für biSmabl aufö boc^l^c angreifen/ unb ibren fd;ulbis 
gen SRoßbienfl Uns mit guten Seuten, ^ferben, Stüftungen unb 
onbern ^ubebör, woI;I »erfeben, boppelt einfleöen tpollen. SJZit 
biefem SSefc^eibe baß berfelbe 14 £age nac^ £)f}ern/ in ben 
Äird^fpielen Mon abgeorbneten ^erfonen beftc^tigct, barauf ber 
|)albc fonfl gen}6(;nUcl;e S^eil eingefteUet/ bie anber J^elfte aber 
Ibin vi;ieber gclaffeu/ bafelbjl aUe ^tunben fertig gehalten/ 
unb l^ernac^/ wann SBir ober bie \>ercrbnete i23efel;lbabern bens 
felben ber ^ot(;burft Srbeifc^en nacfy, begehren unb augfc^reis 
ben werben^ obne einiges ^;8ern}etlen uoOfommen eingef(l;icft 
unb untergeben »erbe. Unb baß/ weil in bem ju Dobteh» 
1579 aufgerichteten Sor Settel üiel mit 2lufjiehung unb Sin« 
fchlogung ihrer SRitterbienjlc überfe.jt unb befchweret fet;n fols 
len/ mit benfelben nun ferner auch bie S!7?oberation biefen fünfs 
tigen @ommer gehalten mogte werben, bie ^eit bahero fowohl 
üon Unß/ alö 3. Sbb. unfern greunbl. Sieben ^rn. 23rubern 
obfert)i|;et unb in achtgenommen infonberheit aber baß nun 
ferner bie SRoSbienjle burch^ ganje ^ürflenth. ad aequaiitatem 
rebucift mogten werben, ju welchem Gnbe fi;e UniS biefen SSors 
fchlag gethon, baß jie Snbalt ber alten 3leceß üon 20 ^anPen 
ein ^ferb fchicfen, auf jeben jpaaPen aber ju ©leichhfit ber 
unöerglichenen 80 3'"® rechnen, unb beöfalö ein ieber 
noch gnugfamer Ueberfchlogung feiner ©üter Unß bei; feinen 
Pflichten, eine gewiffe S3er5eid;niö einfdjicPen wolte. 

£)b Ung nun fold;eg, nod; jur ^eit nid;t onnebml. gewes 
fen, fo hoben ÜSir ouc^ (5. Sbrb. Sbft. ber SSiÜigPeit wegen 
ijerfprochen unb jugefagt, unb wollen forberlichfler ©elegenheit 
nod; Ueberlegung fold;er ihrer 3}erjeid;nid auf 2lrt unb ^eifc 
bero üBir UnS mit d. (^^rb» SÜ, u. Sbft. ju einigen nic^t 
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unterlaffcii/ c3 ^a^in au tjcrmittcin Damit bic Ungleichheit alö 
eine ÖBurjcl her UncinigPeit unD SScr&erbS abgcfd;ofr, bngegen 
&ic @lcich()eit oHerfcitö getroffen, un& on Dero @tnrt cingefüh« 
ret irer&e, ouf Dflg ölfo &urcl;ö gnn5e Snnö glcld;e Proportion 
oIS Das @eniinarium innerlicher Siebe unD 93ertrauenS confers 
üiret, unö einer olfo Dem onDern, nad; feiner ©üte 25ef(hafs 
fen^eit, gleid; h<^ben unD legen möge, Doö »oHen SBir S. 
SK. u. S. hifmit fwr Unö u. hochö^^^^cht / Unfern greunDI. 
lieben J^rn. JöruDer/ u. Unfer bepDerfeitä nad;foIgenDer .^errfch. 
in ©naDen affeeurirt unD t>er|td;ert haben/ Daß folche t()re ju 
Diefer gefährlich*^" nothDranglichen 3<^i( gefchehene 
gutwillige SJerpflichtung Deö geDoppelten 0loßsX)|?eS. i^nen an 
ll)ren hö&fnDen Privilegien Sre9l)eiten unD SRechten in feinem 
SSege u. golle »erfangl. fepn, noch i&nen, il;ren Srben unD 
S^achPommen ju einigen ^fifcn iemahlö, ol^ne i^iren unD Ders 
felben guten üSiüen/ unD S3en}illigung jur @equel unD nach« 
folgig »on UnS, Unferm Jjrn, SruDer, u. be^jDcrfeitß ©rbherrfd;. 
foll tterwanDt u. gejogen «serDen. 

<So)3iel nun furDerS Die articulirte Gravamina betrift/ 
hat Q, Q» SÄ. u. SDft. Durch gefamte Unfer unD 3. SbD. Unfern 
^reunDl. lieben ^rn, SSruDcrn, DißfeitS UnferS Srb gurjienth. 
SRegierung befchttJch^ft ju fepn beDunfen lajfen. SQBeil il;nen 
aber Dargethan, Da^ fol^e SRegicrung auf gemeine ©ettjohnheit 
anDerer ^ürfil. ^aufcr Unferd in ©ott ru^enDen gnäDigen 
^reunDl. lieben X?rn. SSatern d)tijil. ©cDochtniä aufgerichtetcS 
^eflament Darauf erlangte ^6nigl. ^noeflitur, eingegangene 
brüDerl. Grb SJereinigung, unD erfolgte Ä6nigl. SRati^abition 
unD (Sonftrmation funDiret/ Daju 9l{ätl;e SRitter unD algemeinc 
SDft. fowohl in Der geleifieten ßrbhulDigung, ölß feithero bei; 
SRecognition il;rer ©uter ju bepDer (Seiten, ein ivie Dem anDern 
gefchvooren, unD pflidjtig ttJorDen, auö welchen ©rünDen 
Diefe ^Regierung äu Pojjeß errcad^fen, unD biß Diefe ^eit contis 
nuiret worDen, auch 2)ienfle unD pflid}ten, ohne Die 
Q. SR. u. S. Snhaltö ibreh h^benDen Prioilegten unD greyhfi» 
ten Unferm Sörfll. j^aufe ju leif^en fd;ulDig, ihnen Dabero ges 
Doppelt jugeeignet unD auferleget werDen, alö höt S. 6. SR. 
u. S. eö hicbeip gerne bewenDen laffen, unD Unö fowohlS. SbD. 
Unfern grDl. lieben .^rn. SSruDern ju gleichem SRefpect, Doch 
nicht geDoppelt/ hinfüro weiter wie biöhero gefchehen, aOeUns 
terthonigfeit unD ©ehorfom ju beWeifen jtch fchulDifl crfannt 
unD bereit unD willig anerboten. 
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SBcgcn Sliccognition i)cr 0nmcn&cn (Srb u. ISfr;n 
®utcr, l;flt Gl;rb. 3fl. u. S&ft. flüerl^oiiö Urfad}cn Ijalbcr auf 
funftigc gonj untcrtl;anlg, Durd; wo&IgcDödjtc sö?ittclß 
^crfoncn bcp Unö onboltcn laffcn, nic^t pficin Dflö nictcrfnicn, 
fon&crn auc^ &le SRccognition &cr ©ütcr, tl;ncn binfüro in 
©nofccn ju crlflffcri/ bnrcntgcgen jic Unö, Unfcrm grDI. Heben ^rn. 
aSruDcr, unD Unfcrcr bci;Dcrfcit6 ©rb^jcrfd). nid)tß tucnlgcr roic üors 
|)in unD icjo in UntmbönigPcit ®cl;orfnm unö ©ewdrtigfcit alles 
wcgc bcfldntig ju tocrborren unö üu SScjcugung i^rcr untcrtl;Qnlgfn 

->uni> unflcrbli^cn DanFbarFcit eine anfebnlld)e (Kontribution ouf 
cjlid;c 3flbre burd;ö ganjc ?nnö ju entrid)ten f[d) erboten. 

äSann aber SBir, in folc^ ibr untertbanigeö 0cfud>, er« 
^leblidjer Urfac^en (jnlber, fonjobl für Unö felber/ nlö obwefens 
Den Unfern lieben Xprn. S3ruDern nid;t t)ern}iüigen / no(^ Und 
5U SIbbanDIung berfelben SReeognition in ^ractaten eintaffen 
f&nnen, fo (offen SBirö bei; Dem, woö öiefeS foflö olbie im 
Snn&e/ unö bep Unferm Srfll. ^^nufe, je unö oDe tt?ege üblic^ 
genjefen, aud) im 58flufd;fer 9leee§ enölid) «nno 90, öeS Uns 
terfc^eiöö ()alber ju mcl;rer SRid^tigPeit bcftdnöig tterobfd^eiöt, 
wrbleiben; ©oc^ mit öem gnäöigen ©rbieten, öoß öBir, fo 
t>iel öie (Zeremonien öeö 9{ieöerFnienö angebet/ für Unö öen 
Singen »weiter nad;öenfen/ auc^ mit ^r. Sbö. Unferm freunöl. 
lieben Jprn. iSruöer communiciren, unö auf einbcHigen @c^Iuö/Unö 
öeöfalö gegen @brb. 91. u. £. tveiter in @naöen erfidren ivoKen. 

Unö olö gIeid;n)obI (5. (5. SR. u. £. fi'd; jjoffnung gemodjet/ 
ctttja in fiinftigen bod;geöad;t Se. 2bö. Unfer fröl. 
lieber .^r. SBruDer, ©ott (jelffenöe gefunö jurucPe gelangen/ öeö 
falö YDeiter öurc^ untertbdnig ^Bitten/ bep Unö anjufud;en: fo 
fejen äßir ^wor foId)eö an feinen Ort, njoßen aber öaöurc^ 
Unö mitlernjeil an öiefem toobl b<^rgebrad;ten 9{e4)t unö @es 
braud) nid)tö öerogiren, fonöern Daffelbe oüeröinge bep Ärdfs 
ten unö Uebung conferoiret unö erhalten tviffen, immaj^en 
öcnn aud; Öiefe SHeeognition Q, (^brb. SK. u. £. an i^ren 
fonfl babenöen Privilegien nii^tö öerogiren foH unö fann. 

Sie SRoööienfie n^eröen biQig bei furfaQenöer 9lotb von 
Unö 3. Sbö. Unferm fröl. 2. .^rn. SPruöer/ unö Unfer bepöer» 
feitö Srbbcrrfd;. alö öem Sanöeö gurflen öurc^ Umbfc^reiben 
erforöert unö aufgemabnet, auf njel^e Sluöf^reiben ein jeöer 
in öer Slnjabl tt>ie er öie biöbero gefleQet unö unterhalten oöer 
ivie auf öie fönftige algemeine SSergleic^ung fdncr @uter ^ro* 
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)}ortion noc^/ bcrfelb (inlauffcn m&gte/ mit guten iO^annm^ 
^feröcn X?arnlf(^/ unö anöcrm ^ubcl^ot/ ölcfclbe o^ne ^8ers 
nxtlung on Ort unD @ndcn t)ie i^m crmol^nct/ unb ongefr^et 
»per&cn 'jujlcttcn," un& auf feine UnFojl voriger @cn3o()n^)eit 
nad) unD Sn()alt bcr aufgcrid^tetcn SanDcö ERecejye ju unters 
galten fc^uIDig. Unb (;at @t;rb. SR. u. £. oIS Denn bep 
0teQun9 Der fc^ul&igen SHo^bienfle feine reversales de non 
praejudicando ju forDern, eß fet; benn, bo^ Unö/ Unferm^ 
grbl. ß. ^rn. SBruberu/ unb Unfer beiberfeitß Seibeö Srb^ierrfcl;. 
ju befonberem ©efonen^ unb fonfl un9en)o(;nn(f;e ^flic^t ^ienf^e 
etwa aug ©utiviOigFelt praRlret tvurben. 

3m0!ei(^en i|l @. (Sferb. 91. u. £. bem ölten noc|) Sn* 
^alt beg Slo. 68 S"'" ^aufc^fe aufgerichteten ^ unb ju @ol9 
hingen befldttigten SReceffeö njiüig, wenn SBir, Unfer grbf. lies 
ber X?r. SJruber-ober folgenbr erb()errfch. Im gelbe fepn, auc^ 
in ber ^erfon auf}ujle(;en unb füc^ be^ Unß eInjufleOen/ ba 
aber einer ober anber au€()eimif<^ waren/ oberOIIterß wie auc^ 
zugeflogener Seibeö ©c^wa^beit @ebrec^Ild;Feit, unb anbern er« 
beblid;en @be()aft unb Urfad; nid)t aufwarten unb außs 
bauren fönte ber ober blefetben haben beßfald l()reß Sluffens 
bleibend be^ ber Cbrigfeit/ mit Einbringung folc^er i^rer 6l;es 
haft, ber ®ebül;r ju entfc^ulblgen, unb ibre @tdtte mit einet 
anbern töd;tlgen ^erfon ju üerfeben*. 

2Qad fonfi d, SR. u. Sbft. in i^ren artieulirten @ras 
loaminibud ber 0tation unb S3efolbung wie in Greußen/ item 
einer X?of Sa^rTen ober 100 ^pferben angezogen/ baS l;aben 
biefelbe auf bie von t^erorbneten Unterbänblern erlangte bejfere 
Information fd;winben laffen, wie weit man über bie ©renje 
ju "sieben / unb JTjüIfe ju leiflen fc^ulblg, beSfalS baben SBIr 
fowobt ®t)rb. SR. u. Sbft. mit jufammengefc)tem gleis 
unb auf gleld;en ^oflen^ Unß mit ber ^onigl. S177apt. 5U bem 
gemeinen bellen ju \)erelnigen. " . 

Cb auch ^hrb. SR. u. S. in ber 377epnung ge« 
lianbeu/ weit J^egung ber ^einl. ®erid;te/ über abeliche ^ers 
fönen/ fte altem ©ebrauch nach/ Sbrigfeit verf^rieben 
unb niebergefejet/ baß baher bie Suriöbiction ihnen jufidns 
big werben; fo fepnb fie boch auf ber »erorbneten ÜWebiatorn 
Sinrebe unb Unterricht t)on bemfelben @efuch abgeflanben. 

Unb wollen fte wie bisher alfo fortbin Unfere/ UnferS 
Srbl. lieben .^rn. JSruberS unb folgenber Srbherrfch. atö ihrer 
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Doti ©Ott georbncten SanbcS ^^rigfcit ^a&rnbc totol 
^urig&tction nun un& ju eiDigcn fetten o(;ne einige 93erun> 
ru^ung* ferner untert[;anig ognoSciren. ^a(;tngegen Sir^ fo« 
lüol;! olö Unfer gr&l. Iic6er Jperr 58ruber uiiö foIgenDe Qvhs 
l;errfc^. fie unfre liebe Untertonen in feine SBege über SRedjt/ 
unD oJ;ne oröentl. ©rfcntniß im geringflen gefd^ren o&er bes 
ferongen, (onöern ötefelbe bei; il;ren Privilegien unö Srepl;eiten 
fd^ujen unb ^anbl;äben n)oUen. 

»BürDen jtd; tenn gdöe jutrogen iemonö in offent« 
Iid;er Unt^at tvieber göttliche ©efe^e betrojfen würbe fo I;aben 
SBir »ieber Den o&er Diefelbe offenbare SKiSbdnöler ouf »orbers 
gc(;en&e üoObrnc^te Untljat, nod; 2(nn)eifung Oer gemeinen 
§Red;tc unD biefet Sonbe SHeeeffen unb ©ebrduc^e nid)t unbil? 
lig ju tierfal;ren. Würben ober bie S3erbred;er austreten/ fo 
foÜen |Te burc^ offenen Slnfc^Iag mit ber Äunbigung eineß 
jtc^ern Geleits für ©ewalt/ ju SRec^tc eitiret/ unD toann jic 
fommen unb übernjunDen/ in ^erfon geflroft, wenn fte aber 
Dem Stecht Den SÄucfen «Jenben/ unb auf genugfameö ^e\^(!f}m 
unb laben nic^t erfc^eineU/ in bie Ql^t erFidret unb erfejlet/ 
Die @üter aber (au^er in ))ri)3ilegirten casibus bie in gemei» 
nen Siechten unD SReeeffen enthalten) Snbalt ber Privilegien/ 
Dem ndc^flen @eblüt gereichet werben/ bamit aber folc^eg als 
leS obne einige ParteiligFeit jugebe/ unb Doö 936fe gejlraft, 
ober niemanD 5ur Ungebüt;r gejiraft unD befc^werDet werbe; 
fo wollen SBir nac^ alter woblbergebrac^ter ©ewo^n^eit/ oiefeß 
UnferS ^erjogtumS ferner Die ©eric^te mit abelid;en perfonen 
befe.)en/ jeboc^ alfO/ ba^ Sßir benen e^lic^e 9f{ed;tSgelabrte / fo 
auc^ im Sanbe gefeffeu/ befto niedrer äiic^tigFeit b^^lber abjuns 
giren/ fo gleich Den anbern auf Die 0ered;tigFeit febeu/ unD Den 
proced in ac^t ne(;men helfen/ weil aber Der Sauf DeS SRec^s 
tenS in (kriminal ®ad}en Daber fel;r aufgehalten wirD/ Da^ Die 
meiften Deputirte auS Der großen 2In,3abl au^en bleiben/ Daher 
Die Unfojlen vergcblid; angewanDt werDeU/ unD fonjl aöe ^cit 
Unroth entjlehet/ alä hot SR. u. S. Dahin gewiHis 
get/ Da^ fo oft iemanD wad fOüttelS ju Diefen peinlid;en @es 
richten Deputirt unD crforDert wirD/ unD ohne er\rciSlid;e SRedhtSs 
bünDige ^h^h^ft ftc^ abfentiren unD nid;t erfc^einen würDe/ 
Derfelbe jeDeSmahl Der jDbrigfeit in 10 f. Ungrifc^ verfallen 
fet)n foUe. Samit alfo be^ Der SlDminifiration Der heil» 3us 
fiice fein iD2angel einfalle/ fonDern Diefelbe in voQem ©c^wange 
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tmmcrbar fortgetrieben tverbe/ alS foU aQeg waö not^ icjo brp 
liefen und anDcrn @erid}tcn trgen^ö un\)oQfomnien unD uns 
f6rm(ic^ befunden/ bnS nOed in Der funftigen @eric^tg £DrDs 
nunß (Sotibelfenöe rcformiret unb »erbegert werden. 

auc^ a, Q, SR. u. 2,  ftc^ befc^n7el;ret/ Da^ die 9(em» 
ter und £)i9nitaeren mit STuSIandern \;erfc()en/ jie aber die @ins 
5Üj)Hn0e t)orbet;gangen würden/ und dabero untertbanig <\(s 
beten/ 2Bir gerubeten nid)t weniger olö üßc^l. Unfcr ©nadi* 
fler grdl. lieber Jpr. ^ater/ deßfnIS in SReceffen tjerfebeu/ (le 
gnädig }U refpectiren/ und dabep )u erhalten / fo b^ben ^Bir 
UnS dabin in ©naden für Un^v obwefenden Unfern Srdl. 
lieben Spr, S3rudern erfidbret/ dci^ Sß}ir Q. SU, u. S. 
dS Unfere getreue und gewartige liebe Untertbanen/ mit nic^s 
ten praeteriren / fondern aud) auS ibreni !)[!7ittel/ fo weit und 
ferne 3Bir tüd)tige ^Vrfonen finden/ undUnfer (Belegenbeit nac^ 
behandeln fonnen/ Und ju aOen @naden empfohlen fei;n lafs 
fcn wollen» 

äBann ^ir auc^ wieder die in der ^ron ^olen fSe» 
f(^webr diefeö Unferg XperjogtbumS gefd}lo0ene @on{}itution durd) 
Unfere Slbgefandte solenniter protejiiren lafjen/ inma^en denn fol(^ 
erlangtet Documentum eingewandter ^rotejlation SIo. 93 auf 
S8aufd;fi|^en Sandtage @brb. SR. u. S. fürgelefen/ fo jtnd 
aBir auf untertbdniged 0ud)en deS gnädigen Erbietend/ alSs 
bald die von Unferni>fei'l. iSecretario Johanne Rivio unter» 
banden gehabte @ad)cn jum Saufc^e eröffnet/ ibnen folc^er 
^roteftation glaubwürdige Slbfc^rift/ fürderlic^fter Gelegenheit 
jufletlen ju lalJen. 

SBann auch (^hrb. SR. u. 2, mit einem Statuten S3ucO 
^roce^ und ^olijei jürdnung Dertrojict/ fo aber durch die 
langwierigen Kriege und 3» Unferd Gnädigen grdl. lieben 
J^err !Batern wie aud) denfelbigen damaligen (Sanjlcrn feel. 
S!?ichalU 93runauen dem folch SSerf ^u difponiren und ^u t)ers 
faffen eommittiret worden/ todlichen Slbfchied Don diefer müh« 
feeligen SBelt/ dann aud; fonfl durch allerhand eingefallene 
Smpedimenten bi$ diefe «Stunde nicht f&nnen t)oll|trecfet/ und 
3U äBerf gerichtet werden/ dohero &, ^htb. SR. u. S. h<^bevorn 
und jejo inÖändig angehalten/ -folch nbthiged ÜBerf nun ohne 
weitern ^uffchub in Gnaden fort.5uflellen/ Sßir aud; felber/ 
famt Unferm grdl. lieben .^rn. Sruder daffelbe UnS und Uns 
fern Sanden fürträgl. und nüjlich crachteu/ und für längfi/ 
». Söunge'ö Slrc^iö. II. . 17 
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feit Unfcrcr flcfamten SRcgicrung fort^ufleffcn fnffd;fojtfn flfs 
tccfcn/ tvan nic^t Dtcfc ^ricgcd Empörung UnS Daran nirrFlicl) 
gc^hiDcrt/ unD ba^cro nod)ma^(cn Da^ii in ©naDcn geneigt 
fc^n; als tDoUen ^ir jufamt l;od;9eDad;t 0r. SbD. Unfcrm 
^r&(. lieben J^r. SSruDcc Dabin bcDa(^t fepn/ Da^ SBir o()n längern 
SScrjug fold; äBerf einer gele(^rten ^erfon (o Der gemeinen 9ied)te/ 
unD Diefer lÜanDc 9leceß @e6räu(^c unD ®en)i)()nl;eit funDig iinD 
crfa()ren/ forDerlid)ft unter Die XpanD geben unD v^ertrauen/ Die 
ein fotc^ opus erftlic^ in Die geDer fa§e/ atö balD Dann fols 

(^eö gefc^e(;en/ fo tvoQen 3Bir Dajfelb )}on erliefen ^erfonen aiiS 
Unfern SRät^en unD Der 9iitterfd;aft uberfe^en/ eraminireii unD 
cnienDiren laffen^ Da^u Dann SBir für Unö/ unD abivefenDen 
Unfern grDl. lieben Jpr. S3ruDer/ Die ^^renoejte Unfere iRärOe/ 
unD liebe gerreue ©eorge £l;iefenb<ii:fen ^anjler/ !D2ic^ae( 
SKanteuffel, Jjjeinric^ SBerc^, Dr. 3oljonn Ulrid; Cber Secre-
tarius^ Wie Dann auc^ (E. @^rb. SU. u. £. ibreö SeilS Die 
auc^ 6()ren)7efle Unfere liebe getreue / Sobonn 9)olDe/ ^lauS 
grancF/ Sfo^ttnn unD Jpeinric^ SuDingt)aufen / genant ^Bölffe/ 
©ebrüDere/ sDtto temmeß/ unO 2ßil()elm üon Plettenberg De» 
)>utiret/ unD l^iemit t>erorDnet baben/ Damit tcenn fold;ed aQeö 
gefc^eben/ Sir UnS über fold)e Statuten ^roeeß unD ^olijei; 
^rDnung mit 6ürb. fÜ. u. SDft. einmütig ju r^ergleic^en/ 
unD Daftelb in 0c^a^ang ju bringen l;aben/ Damit üBir Dann 
Die enDlid;e SIppeQation/ )>on Und unD Unferm ^rDl. lieben .^r. 
SöruDer auSfejen. Snmapen aud; 3. ©. Unfer grDl. lie» 
ber Xpr. IBater in Dem Q. @brb. 0u u. £. milDigl. gereid;ten 
Privilegio, im 4ten Articul eS Dabin geftellt unD oerfc^oben/ 
ivie Den auc^ wegen Der (Sequeflration / unD ivic weit unD 
ferne Diefelbe @tattbaben foU/ item Der Xac Der @erid)tö 
@portuln/ Dal^m billig Deferiret wirD/ niitlenveile bleibte bep 
Den SReceffen. 

<5S böt "• untert&anig bd 
fd)n}ebrcr/ Da^ i^nen in Denen ibnen angelegenen j^änCeln unD 
@ad;en iSereDung ^u galten/ feine ^ufammenfunfc jugelafifen/ 
mit untertbänigen angelegten S3itten/ ibrem .Hauptmann ju 
verflatten^ Da^ er auf S3orfdQe jur ^ereDung einen 3Iugfd;ud 
An |t(^ verfamlen mbge/ Denn au^ nac^ @e)Di>bnl;eir Der^ron 
!9>olen bep Sludf4)reibung Deö SanDtageö/ Die ^opei; Der ^ropos 
fition Da^cn ge^anDelt foU werDcn^ ju überfd)icfen/ Damit jte 
in Den ^ird;fpiclen ^ufammen fonimen unD fiel; Der 92otl;0urfc 
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na^ einigen f6nncn; fo (latirn ^IBIr Auf fleißige Untcr^anMung 
Dero Ijicju Den brt;&cn 0eifcn dngcnjifligtcn ^crfoncn/ ju fons 
Dem ßljrcn unD ®cfoUcn Unö Dlcfi-r gcf^olt mit S. Gl;rb. 
SÄ. u. V. »crcinigcr, Doji fo oft S. ßl;rb. 3fi. u. £. Urfnc^ 
ju , babi'n ttcrmci£)nct, jid; &iird; einen 2Iii6fcl)uö mit einon&ec 
ju bcfpred)en, Dcrfclbc »crorDncrcr Xpauptmonn, famt jtvcpen 
oDer Dreprn \)om ^Del, fid) ju Unö, foirol;! 0. Sb&. Unfcrm 
greunOI. lieben S^v» SBruöern ijerfugen tie Urfad)en, tofton ju 
^nn^eln t}orbringen/ in 0d)rifren ubergeben/ unO um UrKiub 
De^fnlö anbalren unD bitten foH/ trerDrn ilGir nun famt {)o(^ä 
fle&ad)t Unferm gröl, lieben Jj)r. Prüfer/ Diefelb olfo befd)nfs 
fen fin&en/ Dap eö notig; fo ivcüen Üfijir entau'ter einenSnnDs 
tag publieiren unb augfd;reiben / Dar)on unter einan^er einbeU 
lig ju Deliberiren unD befdjliejjen, oDer fo |oId;eö nid;t nötig 
ctlidjc ^erfonen nuö £>er SDft. niid) befd)affenl;cit erfor&eni/ 
fo mit Dem .Hauptmann jufammen fonimeu/ unD ivegen von 
Demfelben übergebenen Articuln eommuniiiren mögen ie^od; mit 

I Ciefem iBefd}eiD/ Da^ ol6Dann nid)tö meOr/ ald Unö t)ors 
I^in fürgelcgt unD angedeutet in Delibenuion üon i()nen gejo« 

^ gen iverOe unD weilen oljnc DaS/ in oHgemeiner ^ufnmmenfunft, 
[ mpl;r ^inDerung einfölt; fo ()aben äßir UnS mit G. G()rb. 3T. 
t u. £. Derljnlben Diefer gefialt \)erglid;en: Da|3 Söif/ fo oft Die 
f 0od)en (lifo gewanDt/ Diijj fie mit einem 21ugfd;ud Der ^irdjfpiel 
r commoDc 'fonnen truetiret acrCen/ 2Bir eine ganjc olgemeinc 
! SR. u. SDft. ju '23efd)wel)r/ uiiD t>ergeblid;en Unfoften nid;t außs 
i fpred;en, fonDern mit Ueberfd;icfung Der ^ropofttionen Den SluSs 

fc^uö erforDern wollen. 9]ad) Gmpfal;ung Derfelben 9luöfd;reis 
ben/ foQen Der ^ird;fpiel (^ingefepene am jeDen £)rt befonDerd 
unter jufammen treten/ mit einanDer t)on Der ^ropofttioit 
reDen unD ein/ jwep oDer Drep alte vernünftige frieDliebenDe 

I
fDIfdnner tbreö STZittelg auf gemeinen UnFofien mit gnugfamer 
^oÜmac^t ju banDeln unD ^u fd)Iießen al^Denn einfd>i(fen fot» 
kn/ wann eS aber Der «Sachen Gigenfc^aft erbcifd;et/ Daß eine 
algemeinc ^ufammenFunft unD SanDeS S$erfammlung muS gebaU 
ren werDen; fo bleibetS nac^ Dem alten Dabep, Da0 Diefelbc 
Durdjß Äfpl. (Schreiben/ fo ein jeDer nac^ gefd;e^)ener Unters 
fi^reibung feinem 9lac^bar ju uberfenDen / unD Der le^te Dem 
.^aupts oDcr älmtmann Deffelben @ebiet$ jujufleQen t)origen 
SReceffen ju golgc fc^ulDig obnc Ucberfc^irfung Der ^ropofitio# 
neu publiciret unD auögefc^rieben icerDf/ auf welchem SanDtage 

17* 

/ 
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ftcft tann om ernonten ein Uber (jf^orfainlic^ einfiels 
(ni/ unb tcn @d)lujj Derfcl&cn ertvartcn foQ; innia^rn 9on 
^cncii fo auf Mcfcm Sonntage enttveDcr nic^t crfc^cincn ober 
aber oI;ne Urlnub für SnDigung bcf^elben abgezogen &ie in fRes 
ccf[(n verordnete Strafe foU abgeforDerf/ unD fo biefelbe ntd)t 
guttvinig eingebrad;t wurbe^ mit Der Smution^ Der ge^orfmnen 

, Giften gemnö/ »erfabrfn werben. 
UnD Damit nun auc^ 6. (£[;rb. SR. u. S. Die @ac^en 

Des gemeinen SJatcrIanDeö itireS 2:eilg Deflo richtiger in Slc^t 
nehmen tonnen, fo ^aben SQir tveiteF/ auf eingelegte Sntereefs 
fion/ Der erbetenen !Ü2itteIg' ^erfonen / Denfelben ju befonDerem 
©cfaßen, d. Qf^rb. 9t. u. S. in ©naDen jugelaffen, einen 
Secretarium ^u bi'ftcüen/ n>ürDe nun Derfelbe innerhalb Siirs 
flentbumg ^u SanDe oDer in Den @täDten befe^en fepn/ fo ^at 
er billig Und unD Unferm Brb(. lieben J^r. SruDern ivie an« 
Dere Utiterr()anen Den gemeinen GpD Der Untertbänigfeit unD 
SSorbmagigfeit ju prarjliren/ folte er aber außer Unferm gür« 
f?cnt()um feinen SUiffent^alt unD SBo^nung ^abeu/ fo tvoKen 
^ir ibn mit feiner @pDeg Seifiung Unferd SIeilö graviren oDer 
bcfd;webren. 

^aben ftd) au(^ Die ))on Der 91. u. £. befd;we^ref^ 
Da§ e^Ii^en ibred S?!ittv(d ^ur SBinDau / Der ^anDel auS Den 
^iiffcn mit Dem fremDen SJJann, nic^t üerftattet worDen unD 
weil (le in erlangten Privilegien hierüber flattlic^ oerfe&enj fie 
Dabei; ^u erhalten untertbanig gebeten; ald nun fold;e S3irte 
gunj fugfam/ fo ^aben SBir Diefelbe bei Und 6tattfinDen lafs 
feu/ unD fepnD Ded gnaDigen Erbietend für Ung unD abn^e« 
fcnDen Unfern Srbt» Heben Jpr. SJruDer/ (le wie in allen anDern 
0tucfen/ alfo auc^ DeöfalS gnaDig Darbep ju fc^ujen unD ju 
erhalten. ©oQten aber Die SlBinDaufc^en vermei;nen älter pri:; 
üilegiret ju fepn, oDer fonfl mit gutem SRec^te Diefc S. @brb. 
SU. u. 2. erlangte grep^eit ibreß £)rrö ju i f® '1^ 
ibnen DeßfalS Der orDentlic^e QBeg SRfc^tenö offen/ jeDoc^ alfo. 
Daß mitler ^eile 6l;rb. SR. u. S. an Dem (;abenDen ©es 
brauch nic^tß benommen tverDe. 

SBie eö mit Slußantraortung Der Mauren foO gehalten wers 
Den/ Damit ein jeDer o(ine SBeitläuftigfeit ju Dem 0einen ges 
lange/ tfl in tJor^in aufgerid)tetcn unterfc||ieDlic^en SReceffen 
gnugfam t^erfe^en unD angeorDnet/ Daruber eö aber gefc^ic(^t/ 
Daß bep liefet ^et;not^igfeit Der anucn Srutir große UnorDnung 
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cinffllt/ in&em McfclBcn i^rcr Äcrrfc^t. oud^ o^nc gcge« 
bene Urfnc^ cntflreic^rn / trclcl;c^ allcg bal)er entfielet/ fie 
fogar leicht aufgcnoniinen ^ gc^dufct/ gc^crbcrgct/ unD mit Uns 
ler^alt \)crfi'()cn tucröcn/ Dnrubcr cid/ Infontcr^jcit t>if in Den 
Sc{Dcrn fijfn/ i^|rf^ ^rbs^öflurm Öprgcflflft bßuf'O ircrten/ 
Öoß fic Dn^ffo fofl in 3frmutb unO" Untergong gerot^jm, otjnc 

nuc^ auS foId;cm Slblcitcn unb 3lufnrbnicn Die Untcrt(;as 
iien in rinanCcr tvad)fen, wie Denn bcSfoB üiel ^lagc i^u 
^ofe gebracht/ unD flflcrbnnö Unheil »crnifrPct wirO öaljcro ©. 
db>^b. 91. u. S. iimb crnfllic^cd €infcbcn bep UnS angcbiifffn^ 
Dcmnac^ b^bcn SBi'r Und mit brrfelbcn einhellig übrr tiefen 
^unft/ fülgpnöfr gcfiolt \>crgHd;fn/ toß ner cincß onöcrn ©rbs 
S3aucr ableitet/ o^er in t>em Peinigen nunmehr tvi^cntlic^ 
|et unD bcrberget/ otcr Unterfcl;Ieif gönnet, Cerfelbe jeteö mobt/ 
fo oft er beffen ubenvunDen, 200 SKtblr. ^trafe/ b^I^ 
gifeo b^I^ bem fltigenben Sieil bugen unD befahlen/ und Dens 
noc^ 2(n()alt )7origi!n i^anDed 9{cee|fe ein guted @efinDe an 0tatt 
beS SntFommnien/ burc^ Den i02annric^ter Demfelben 5ugefd;Iagen 
iverDen fcd, über tvelc^e bed !Ü}annrid}ter6 ^reeution ^ir mit fons 
berbQ()rem ^rnfl bö^ffn, unb Diefelbe in feinerle^ SßJege mutiren 
unD rnerioircn laj)en tvoOen/ inma^en SBir Dann ivieDer Die^ 
fo Deö Si72annrid;ter6 Srecution mutbiviQig bi^b^^o tuieDer» 
feiet/ ober wenn Die gefd^eben/ Die eingewiefene ©efinDe Dure^ 
cigentbatlic^feit n?ieDerumb an jid; gerigen/ Durd^ Unfern Sifs 
cal SIetion erbeben/ unb 9Üed;t ausüben lajjen iDoHen/ Da« 
mit Siecht unD OrDnimg nic^t obne@ffcet unD »iBiirfung fet;n/ 
unD ein jeDcr bep erlangter ^rceution ftc^er erhalten bleibe/ 
btefer obgefejten Strafe aber/ foUen aud) in fo[d)en ^alUn, Die 
i^aupt unb älmtleute mit untertvorffen fct;n/ Damit niemanD 
Sret;beit Diefem einbelligen 0d;lu^ ^um Slbbrud)/ 
toad 3ßieDerrec^tlid)eö unter einigem @d)ein ju unterpfangcn. 

^r Yvoden au^ bep Der 5?errfd)aft unD SanDfaajjcn DcS 
@robinfd;en @ebietd/ wie auc^ Deö '0tiftS Ritten für Und/ unD 
wegen Sbtb. SR. u. S, anhalten/ unD fo viel möglich bes 
arbeiten laffen / Damit ftc Diefe unferc ^ergleid)ung mit einges 
bcn/ unb fid) Derfelben tjerbinbli^ ma^en/ auf Doj) Die Jura 
bonae et mutuae Yicinitatis beilo baö erhalten werben, 

UnD weilen Die on Der ^renje belegene \>om ^Del unD Singcfe* 
^ene ft(^ befchwehren/ Dop ihre Seute fofl h^^ufig Da\)on loufeii 
unb jtc^ in Sittauen unD 0amavten begeben / Dahcro, jo Dem 
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Ucbcl nic^it üoriubflucn unö remeMrct ttjcr&cn foltp, ftc in ^fn 
«ii^crftcn Slbgong i()rcr ^aobfccllgffit/ not()nJfnDig »ürDcn gc« 
fest jrcrDcn; 0o ift für gut unt> ^jcilfom angcfcl^cri/ SSir 
famt 2f. Sbö. Unfcrm SrDl. lieben Jprn. SSruPcr ^uglci^ mit 
S. Gl)rb. 31. u. S^ft. öcn 0flmoptifc^cn Ston&en Cicfc iöfs 
fd;trct;r fluf i(^rcn ^ufnmnienFünften fügl. ttortragcn, iinO öajj 
^cSfrtIö gemeine S^efc^eiDe mit i^nen flüerfeitS getroffen unO 
flufgcricl)tet irerDen/ flnljnlten la^en» 

21IÖ niidj &ie ©taDt SRiga, unterm 64?eln I)aben&er neuen 
Privilegien font)erlm()rer grepbeiten einer jnjepjätrigen prn« 
fcriptton &cr aufgenommenen freniDen SSauren gebrauchet, ju 
fccfon^erm 91ad)ll)eU unö ©djaöen Diefeö Unferö Sür|lentl)ö. 
fo troüen 9Bir mit Gbrb. k. u. SDft. Fünftig bet; bejjerem 
^uftonD flud) Etnrnn fet;n. Damit öiefe uuö an&erc SanD gravamiiia, 
cntweDer gürlid)/ ober ju 9led)t flbgefd;affet werDen. 

JTpiebei; ijl cinl;eflig erwogen njor&en, ^er grojje Ueberfaj 
ter SSefolDung unö Sol;nö/ fo nic|)t oüein tton Den Sleutfc^en, 
fonfcern aud) Unteutfdjen getrieben wirD, welches &ol)er entfiebet 
&oß einer Dem nnDern feine Diener unD Sienft S3oI(f abfpannet, 
unö Diefelbe mit Grfleigerung DeS 0olOß unD SobnS üerroeljnet, 
unD &a0 Daraus nun faft ein algemein SanöS5efd;w)ebr roorDen/ 
alö wir Dann Daf)ero biüig auf SO?itteI Diefem ab,jubelfen Den# 
fen müpen/ l)aben 3Bir mit ei;rb. 9t. u. S. Unö Dabin 
iDcreiniget/ Dajj einem reifügcn Siener nid)t me^jr Denn 30 SRtl;I, 
jum 3aI)r®elD, unö Der nid)t in 3«br@elö fonöern jum 
gelDjuge beDungen irirö, bep notbDürfrigen Unterl;alt an (5gen 
unö trinfen 5 ^rblr. monatbl. foß gegeben tverDen. SBaö man 
über einem fiarPen unteutfd;en <KnedK/ jungen oDer SÄagö jobrl. 
3um Soljn geben fon, Da6 woflen ©ir fonDerl. publiciren la^en/ 
Wjomit Dicfelben jufricDen fc^n/ unö ftd) obnc Qlbbrauc^ung 
Der SanDc be^)elfen foHen DaS otleS fcHen unö WJoÜen Qßir 
Dergeftalt ftet »efl unö unoerrücft Ijalten, unö öon unfern 
SSauren halten la^en/ Dajj SBir SRatbe, SlDel, unö 9?irterfd;t. 
fo oft wir Diefe SanDeßOBilPubr uberfd)reiten/ jeDeS ma^l 50 fl. 
polnif^ Der £)brigPcit verfaflen fe^n ifoflen/ wann aber unfere 
SÖauren «nb Untertbonen DawieDer banDeln, fo follen Diefelben 
hierumb gar crnftUd^ geftraft werDen/ inmrt0en äöir Dann Diefc 
S3eliebung bffentl. publiciren/ auf Den ivanjeln teutfd; unö uns 
teutfd) oWefen unö jeDermann fowo()l ju SanDe unö in Den 
6täDten fid; Darnach ju rid;ten anfünDigen/ unD entbieten laßen 
wollen. 
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Unb ivril auc^ brr SSaurrdmann in 6ta&tcn/ ^Iccfftt/ unb 
jrpöPdwcrPfn »on Dem Äoiif unD Jg)an&n?frfömflnn gar fc^c 

unö »crttortfllft n>ir&/ fo woflcn äBir nHcntböIbcn 
fliirc l&öbcn la^cn/ tnniit fold)fm uiK^iriftlid^rn Ucbcrföj, 
loivoM mit den gro0rn uiiD übermäßigen Sofen/ olS aud; im 
Ämiffen unD 83erPou|fen geujebret njeröe, ju njeldjem €n&f 2Bir 
t)ann ouc^ Auf i07aria ^raunvev;!) Dem olten nac^ bad San&s 
grDinge Hten^ unö n?ic t()eur &oßeIbc ^af)V ^orn unb ans 
Der6 folten cingcPnuft unD crljanDelt nier&en, fejen lojjen njoUen/ 
irfld;fm ©oj l^crnnc^ ein jefcer/ bep S3crmei;Dung Unfrcr Straf 
5U gcleben fd^ul^ig/ juDem ald Durc^ Die ^auf unD .^anDs 
ivrrb Seute/ fo t)in unD n)ieDer unter Den von QIDel auc^ in 
JpaffhverPen n>o^)nen, ju groger ^inDerung Der SRobrung unD 
SluSmattimg Deö armen Q?auerö SO'IanneS/ mit ^intanfejung Der 
J;)anD ÜIrbeit fo in il)ren SSo^nungen gefc^napt unD gebanDelt 
alö infonDerbeit unter Den Mauren mit @elD oDer äBaaren ges 
ritten/ unD allerbanD ©d^inDerep getrieben ivirD ivelc^eS nic^t 
obne befonDere t>ernunftige Urfa^en/ in t>origen SReeedfen V)er$ 
boten; 0o n^oOen SBir Deöfald Diefelbc SReceSfc unD @ebräuc^e 
\)iemi^ oIlerDinge erneuret baben^ mit gnäDiger SSertoarnung 
Daß fid) fold)er ^aujfmannfd)aft/ ^rügerep unD £anD ©c^äu^ 
merep niemanD jur Ungebubr unterfange / bei gebülirenDer 
©träfe / unD ^BerfaHung DeS 93ierö/ Der ge^anDelten SSaaren 
^>ferD unD ^Sagend/ )ve(c()eö Dem/ auf Dejfen ©runD unD S3os 
Den foIc^eS betroffen/ I;eimfänig ifl. Immaßen Denn Daö ^iers 
frugen/ wie auc^ Die großen ^inDtauffen/ ^poc^jciten/ unD anDrc 
UnorDnung Der S^auren )}or()in )7erboten/ l;iemit abermal gänjs 
lic^ foQen abgefc^aft fei;n, Daruber SOir fon^obl SHatbc unD 
gemeine Soft, b^ilt^n/ unD Unfern S3auren foId;rd in feinen 
»IBegen foHen geftatten/ no^^ n^oUen/ )vie Dann au^ Di« 93aD 
©tuber unD b^lb ^ned)t ^u ii^anDe/ item Krüger unD übrige 
^ammernecfen in Den glecfen unD ^afeliverfen/ gan^Iic^ foUen 
abgcfi^aft/ unD jum ^ienft alfo foflen ge,)nmngen n^erDen/ Den 
großen SD?angeI unD fJ}7utb)viOen Der Dienfiboten Diefergeftalt 
ju erleben/ unD 3U rompenftren. 

9ßa§ aber ein ^^auerSmann nac^ entrichtetem 3'"^ unD 
©erec^tigfeit }U ver^anDetn/ DaS foU er/ vorbehaltlich einer 
jeDen Jperrfcht. DeÖ ^orfaufg/ )U offenem 0}larfte 30 bringen 
nicht gehinDert »erDen/ Damit eS Dafelbfl gehanDelt unD bezahlet/ 
unD nicht in Den SBinfeln bepm Xrunfe/ Die armen Seutc übet 
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vorteilet^ unb untb (Bcl^ unD SBaare jugleid; gc^rac^t »cr^cn/ 
luie äßir auc^ Den Sittaurrn unD ^tranD S3aurcn/ fo Durd^S 
£an!} un& Üuccre mit i^rcn SBaarcn wieder t>ortg(n ©ebrouc^ 
reifen/ unb Die Snnb ©traßen nicl;t (galten/ nac^ Dem alten @ut 
unD ^ferOc ^reiß machen. -

^Seilen aud) an Den Verbergen gor groger S7?angel im 
ganjen San&e erfd;cinei; inDem Der fremDe reifen&c üOinnn gar 
nid;t unter fomnien, nod) für jid) unD feine «pferDe 9lot()Durft 
erlangen Fan; fo foU ein jeDer/ Der auf Dem deinen 5(rüge 
balt/ Diefelbc in gutem ^au unterhalten / unD mit aderlianD 
gilotl;Durft »erforgen, unD Daf gleid)Wot)l für OaS allcä gegen 
Die .SReifenDc billige 95ejablung geforDert, unD niemanD jur 
Itngebübr uberfe^t n^erDe/ in 3Id)t nel;men. 

lieber Daö fo fetjnD Die SBrücfen ©tegc unD SSege im 
görflentb. fo gor unterfommen. Dag man fofl nIrgenD, infon» 
Derzeit mit fd;n?ebrer Sajl überPommen Fan, unD mondjer an 
feinen ^ferDen unD @ut nic^t geringen 0^aDen IrpDet; alö« 
Dann a.ber Dem gemeinen SSeften Daran gelegen, Daß Die Jpeer 
Strogen gebegert unD unterhalten werDen, fo b^ben ^ir Dem 
alten @ebrau^ nac^ in ^urlonD unD 0emgaUen ju ^aofen 
SRic^ter üerorDnet, Denen 2Bir biemit befohlen bflbcn woßen. 
Dag ftc auf Did oQeg Sl^t geben / unD n?ieDer Die 9lad)lägigen 
mit Der ^>fanDung »erfahren. 

Sßeiter i|? für @ur unD rathfam angefehen^ Dag tuegen 
^fanDung Der ^pfcrDe in fremDen SöilDnigen gen)tger SBefc^eiD 
aufgerid;tet roerDe/ »eil ftd; rjtid;e befchtvehret/ Dag trenn folche 
ipfanDung gefd^ehen^ i^on manchen in 9lblofung Der ^ferDC/ gor 
un(hrifllid)en uberfejt )vürDe/ inDem Die ^ferDe eine geraume 
^ftt abgetrieben/ h^-rnod; gleichwohl mit Äorn oDer ©elDC/ 
fafl na^ Der SöürDc müflen abgelofet werten/ Demna^ hoben 
2Sir mit S. ©hrb. SR. u. 2. Dahin einhellig gefd;logen: Dag 
fo offte ein ^ferD in eineö onDern äßilDniö befchlogen oDer 
gepfonDet toirD, Dem ©runDherrn Derfelben SBilDniö 4 SKcf. 
ieDeä maht für ein ^ferD entrichtet# unD Dagegen Daß ^ferD 
jur StunD/ unoerDorben ausgegeben werDen foÖ, inmagen SSir 
Dtefc @cVDohnh"t i" Unfern Slemtern biöhcr geholten, foö 
aber niemanD auf eineS onDern @runD unD 93oDen ju ^fanDen 
S0Zad)t hrtben / fonDern Den SBufch in 3(cht nehmen / unD. alDa 
^fdnDen logen/ Damit unter folchem Schein Der Verfolgung 
üifmonD Unred;( l^t^De/ n^enn ober 0chaDe im ^or.n gefchidpt/ 
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unb Pferde ober grpfanbrrt tver&cn; fo foK folc^e^ aKs 
ba(&/ Dem Die ^ferDe oDer SJie^/ fo Den @(^aDen get^an, iuge^&s 
ren^ angetnelDeC toerDen/ Darauf nac^ Dem alten Der €c^aDe^ 
Durc^ bc^Derfettd Seute beftc^ttget/ sur SSiQtgfeit tariret/ iinD Daö 
(SepfanDete/ o^nc einiget Vorenthalten/ ausgegeben werben* 

2Baö Den ^erfauf SlDeltc^er @uter betriff/ ficQen ÜBir 
für Un6 foroo^l unfern grDl. lieben ^errn iSruDer ju eineö 
ieDen (Gefallen/ unD weit Sn^altS bnbenDer Privilegien unD 
Srcpbeit/ Diefclbe ju »erfauffcn/ eS fe^ Donn, Do§ jte ex fpecia-
libus pactis et contractibus Diefctben UnS unD Unferm freunDI. 
lieben ^errn 93ruDer auSjubietcn fd^uloig, oDer für felbec 
wiüiQ. 3mgleicl)en njoflcn 2Bir, Die fo nid)t aöelic^er Jjerfunft 
fe^n, aber tenore inveftiturae ibre @ütcr ju alieniren berec^« 
tiget/ nic^t ft^) Derfelben b<ibenDen au^Drüicfliefen 
9{ed;ten nad) ^u gebrauchen. ''iDie anDern abtt, fo 0tamm 
unD Slbfunft nach 
^enD Der Srct;beiC teilhaftig worDen/ h^ben ftch billig ihreö 
€tanDeö unD SRechtend ju oerhalten/ inmaßen im prtvHegio 
unD Stechten hieoon/ wie aud) in SReeeffen richtiger UnterfcheiD 
|U ftnDen/ Dabe^ eö Dann geladen wirD. 

Sie eingePommene privat 0ad^en/ alS Die auf offene 
fiinDtage mit nieten gehören/ iverDen allefamt/ ad forum 
«empetens venviefen/ Dafelbfl einem jeDen auf gebührliche^ 
Slnfuchen/ Die orDentliche unpartbepifche SRechtd ü}2ittel unr>ers 
weigerlich foflen mitgeteilet werDen/ Dap fich DedfalS über Un$, 
UnD Unfern grDl. lieben ^errn S3ruDer niemanD mit guge unD 
SSiQigFeit ju bcfc^weren h<tbe. 

@d)liedlid;en/ alS (£. d. fR. u. S. fid) »enveigert/ jum 
SeibgcDing fo »^ir Der Xpochgebobrnen gurfiin grauen Slifabeth 
$?agDalena / gebohrne ju Stettin Bommern / in SieflanD ju 
^urianD unD 0emgaOen ^erjogin / Unferrr grDl. her^lieben 
@emablin per Pacta matrimonialia )7erorDnet/ wie aud; auf 
Den SBieDerfaQ 3. SbD. nächflen ^rbnehmen )U fchwcren/ aber 
Diefer ©ebrauc^ fafl hin unD wieDer bep gurftl. Jpoufern ju 
bejünDrn/ auc^ fc^on bep @intretung Der 98evl. Durchlauch* 
tigen ^ochgeb. gürflin/ grauen 9lnna geb. ju üWecflenb. in 
XicflonD/ ju 6url, unD ©emgaOen .fperjogin/ Unfer @noDigen 
her^lieben gr. 102utter/ (hrijlmilDer @cDad;tniö/ aU)ier angenoms 
wen worDen / Dann auch Die Ägl. SOJt. Die -Pacta dotalia, 
in aQen mrtieuln/ Slaufuln unD ^uncten auf nächfl gehaltenem 
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SBarfc^auf^en 9^ci^Stagc autoritatc comitinli un& 
cnDUc^ folc^cr Slrticul Unö/ Unfcrö obwcfmöcn frDf. lieben 
^pcrrn SBruDcrn, wie oud) Unfcr bcpörrfcirß ^rb^crrfc^. conccr« 
nirct/ fo lo^cn 3ßir Dcnfclbcri/ wie nucl) Uifercr/ Q. S. 9L «. 
J. jugcftcltc 2lrticu!/ fo bis baljcro un& jfjo, wegen SSerflies 
^ung Der öorfle&enöem 3?eid)6 SflCjC/ unO fowol)! &er 
UnterIjönMer, olS' c5lid)cr Unferer 9^ötOe aibreife, nicl;t traeriret 
unD ocrg(id)en werDen f&nnen / biö jur andern bequemen ^eit 
onfVc^en/ immnjjen Dann/ waö ein jeDer fürjubrinflen, unD 
weiter ju fud;en/ unbenommen fepn foö/ öfleö ober, WflS obs 
fielet, iljren (jnben&. ^Vioilegien u. grei;I;eiten D(jnc Sc^aDen» 

Unö bcinfen für DiSmal)l »Bir Xjerjog obgc&fld)^ für Unö, 
unö l;od)(jemelC>ten Unfern gröl, lieben 23ruÖer/ wie 
nud) SRnfl;e, Siirter u. gemeine Söff./ öem getreuen ©oft, öer 
noc^ feiner @naöen Derlie(;en, öiefe ^eit in Sricöen jufammen 
3u \c\)nf unö oon öiefen (^eilwnrtigen 6tücfen ju rarbfd;Iagen unö 
5u fd)Iie{jen/ wie SBir Öenn oud) öenen (;ieju aöbibirten StTJitrelö 
^Vrfonen, für il;rc fonöerbare SIffection, gürjic^tigPeit, SQJübe 
unö SIeiS/ fiimt unö fonÖcrlid> gnaöig unö refpvc. lüanf 
fagen, unö in ©nnöen foId;eö juerfennen, aud) mit geftißcnen 
S^ienjlen ^u r>erfd;ulöen/ nn^ jeöem 0tan^eS @ebü5r in gutem 
geneigt unö Öienflwiflig bereit fetjn. (BotteS SIHmnc^t gewe(?re 
Unö überfcOwongl. öen lieben grieDen, öaniit SBir fünftig auc^ 
weiter im übrigen 9iid)tigfeit treffen mögen. 

SSoßen nuc^ für Unö, Unfern gröl. lieben J^errn SSruöer 
«nö folgenöe ßrbberrfd). wie oud? Grben unö Ölad^Fommen, 
öiö flUeö fiet, vefl/ unö un)3erbro(^en l^alten/ olleö obne @es 
fabröe unö orge Sift. • 3" »"f&rfr SSerjtd^erung fleter unö »ejtec 
jTpattunge, ^aben SÖJir Unfern O^aljmen hierunter mit eigener 
Xpanö »erjeldjnet, unö mit Unferm SnfTegel öiefen S5rief bepes 
ftiget, aud> Öie erbetene Unterbünöler unö fOJittelö ^Vrfonen, 
S(>nen unö Öen SOrigen-ol;ne Sd)(iöen gnaöig üermogt unö 
wegen S. 3t. u. S. wir, aßiKjfim t>. ©ffern, SSurggr. 
ßeorge S;i;iefent)flufen ßanjler, ülielaö Äorff, öbrifler/ -ßljris 
ftop^) SSiftramb SDJnrfc^ofl, 6l)rijlopb ^iepenftoP, Sanö SRents 
meifter, ?9?id)Qil 93?nnteuffel, jj>einrid) SPerg, Soetor, Slnöreaä 
SPulgrin JDoctor, 3obnnn Ulrid), Dber ©ecretnriuö, SRot^jf, 3o» 
l()ann 9loIöe, SRitterfc^. Hauptmann, Otto ®rott{|ufen, ©enti. 
gaflfc^er, ©ottbarö t). Ö. Slinnen £)üneburgfc^er, j^einric^ 
9lettd^crfl, unö §02agnuö gircfö, ^urlanDfc^c !D!annric^ter, 

I 
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SlfliiS Sr^nf/ Sol^onn Su&ingtjaufcn, genant üSolff, ötto Ärus 
med/ ^i(l)clm \}on Plettenberg/ SQ?attt)inö 6(^enFing/ (Engels 
I)recl)t »on SSieting^off, ©eorg »on asietingljojf, Jpelnric^ SRum® 
mcl# ^rnfl 3oI)ann Älo^smonn unO So^nnn ©tein» 
rafl)/ fürltnßunö öon wegen öerfomtl. 91. «. £. ©efc^eben unO 
geije&en aufm li!anbtnge ,3ur Ü}2itau t). 14ten Sehr. .91nno i606. 

SKitaufd;cr 9Ibfd;teD wegen ber Sauren. 
£)en 7ie» Slpril SInno 160 6. 

©er J5urc(;l. ^|ocl;grbol;rne gurfl unD ^err, Jjjerr Sne&ric^ 
in SirfF. ju Surf. u. gfmgnüen ^er.jog, unfer gnöDiger ?an« 
fccS Surjlt unö S?cvv, la^t Oiemit iinö in Ärnf bicfeö für 
unö Dann im 91ol;nien unö üon wegen, beS nuc^ 25urd)t. 
l^od^gpb. Surften u. Xperrn, ^errn 2BiU)eImS/ in Siefl. ju (Surl. 
unö ©erngntten ^erjog, unferö auc^ gnnDigen SanDeö gürflen. 
icnö 4?errn, jeöermannIgU offentl. anFünbigen: Da^ ©e. 
gftl. Durc^I. auf tiielfaltige Älage unö 23cfd)n}ebr/ fo nid;t allein 
\)on öem gemeinen Sanö unö Sauren SSolcf,' jonöern aud; an« 
bern Gingefejjenen fowol)l vom 9lbcl olä ^auö Seuten, wegen 
{ibermaj}iger23e|olöung unb ?oOnung be'r Sienftboten unö anberer 
biefem £anbe jum 9lad;tei( eingerljjfnen unterfc^ieblidKn a?es 
fd;werungen unb SD!idbraud;en frtrgebrad;t werben / auf iungfl 
jur ^itau gebaltenen Sanbtage mit benen SInwefenben SRär^en, 
SRitter u. Soft, fid) baljin \jereinigef, unb laut auf gerichtetem 
9leee(j cinbeUig gefd)(D(fen: bag folc^e nachteilige ^unete wie 
folget/ }um S!ei( foflen. eorrigiret unb geanbert/ 5um< £ei( aber 
ganjlid) abgefd;affet werben. 

2(nfangl. aber ift ein(;eflig erwogen worben, ber groj;e 
Ueberfo^ beS Sobnö fo iejo ben Sienftboten ju Sanbe gegeben 
unb g'efobert wirb, alfo bnfj ntd;t allein oicl ©ejtnbe baburd) 
in Untergang geraten, fonbern aud; einer bem anbern feine 
JDienfiboten / wieber ©ofteS ©ebotb abfpannet unb abbanbig 
mad;et/ bemfelben aber vorjuFommen, ift cinbeHig gcfd;Iojjen 
unb bewilliget, bnjj ein Xpauö ober S3auer5 ?S}?ann, er wobnc 
unter ^ürftl. I!:djl. ober benen üom 3lbel/ unb fonften, bins 
furo einem 2WietsÄned)t, wcld)cn er ju üoÜFommener 2lrbeit 
braud;en Fan, foU einen halben Sof S^oggen, unb 4 ^ulmit 
.5)aber/ ba aber einer Feinen S^abev haben wiü, ober ber Qßirth 
feine Sanbe baju hatte, alSbenn einen halben Sof ©riFen auS» 
fäen/ baneben auch Sanbgebrauchl. ^(eibung/ wie eS für 
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tiefer 5«^ »n ®ct>rauc^ gehalten worbfn, unö fincni 
Sungm/ tseld^cn rr ju oolPommi'nfr SIrbcit nic^t gcbrauc^cn 
fan/ ivie \}on altcrö (;cro feine not())venDige ^leiDung imglctcl;rn 
Den !D2ng&en i(^re ^(ciDung unD 0nc^en/ tDie eö biö ^rro ges 
lldlten tvorDeti/ geben iinD ju fcbren/ aber ein üBirtb bo« 
gegen tl;un, un& mcbr geben würDe, Der foU, fo oft Daö ges 

Der öbrigPeit, oöer feiner Jperrfc^. in 20 9}?cf. uns 
nac^Inßiger Strafe )>erfaOen fe^^n^ und über Daö/ 2 ^anr SRuten 
ouf Den SRuifen ^aben/ Der SKictsÄnedjt über, Sunge pDer 
!02ngb/ fo ein inebred foDert unD nimt/ foQ 10 ^?cf. )ur 
@trafe geben/ Da aber iemanD einem an&ern einen !D2iet ^ne^C 
3ungen oDer SOZogD abfponnet, foß jur 0trafe geben 40 9)2cf. 
unD 5 ^aar SRuten auf Den SRucfen b<iben/ Der ^nec^r^ Sunge 
oDer i!}2agD aber/ fo abfpannig gemacht ifl/ foO jur 0trafe 
geben 20 SITZcf. unD Die fDIiet s ̂ ned;t oDer jungen 2 ^anr 
SRuten auf Den SKucfen ()aben/ unD bep Dem vorigen SiBirr^) 
feine ^eit auSDienen. 

gurö anDer/ foHen feine ^irfenefen/ ^albfned)te oDer 
loötrciber in Den ©eftnDen Durd^ouö ^inferner gelitten loerDen/ 
fonDern bei Den rechten SBiit()en fid^ für 9)?ietPnec^te/ unD i[;re 
Sßeiber für ^agDe auf ein ganj 3a(;r bejleOen laßen/ und 
i^ermieten/ augbenommen Diejenigen fo SitterS falben jur 2(rbciC 
nic^t nie^r gebraucht/ foQen ju feinem Sienjl gezwungen tcers 
Den, Da aber jemanD DanjieDer ^anDeln/ unD foId;e beipi fi^ in 
feinen ©eftnDen DulDen/ b^ufen oDer einne()men würDe/ Derfelbc 
foU in 40 !02cF. ^ur ©träfe \}erfaQen fepn/ unD 2 ^aar SRuten 
auf Den SKücfen baben. 

^um Dritten Den 2!agl60nern/ fo in 3^'^ SrnDte auS 
Den ©taDten oDer Sittauen ^orn ju fc^neiDen fomnien/ foU 
bep notbDürftigen @^en unD trincfen nid)t met)r alö 9 <0c^ißing 
jum 'Xage Sol^n gegeben tverDen« außerhalb aber Der @rnDte 
unD X^eu ^eit/ wenn Die Za^e für^er fe^n/ 6 ß(. Der Darüber 

fott fo oft eS gefc^id;t lO 2Wcf. jur Strafe erlegen. 
3um t>ierDten/ Da auc^ ein Stauer/ mit Den Sittbauern 

oDer 0tranD Mauren 9{iegifd}en oDer anDern ä^orPaufern außer» 
^älb Der gewöhnlichen ^avUe, in feinem ©ejtnDe banDeln/ 
unD t)erfaufen »ürDe/ oDer Die|elben belaufet oDer beherberget/ 
unD Der ^errfc^. nid^t anzeiget foß 30 S02cf. ^ur Strafe geben 
unD geflric^en »erDen. 

3um günften/ Die Mgerep in Den 0efinDen/ oDer fon« 
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ffcn onbcrn Sofatncntm/ Aber Mc \>on oUerd ^ero gen)55nIt(^eR 
Äröge Dcc ^crrfc^. foÜ gdnil. öfrbotfn unb abgcfc^aft fcpii/ 
^ie aber ^ätvicDrr t^un/ unb Dcö Mgenö untcrflr&cn/. 
follcn nic^t aQdn S^icrö »erluftig fcpn fcn&ern auc^ 20Sl^cf. 
juc Strafe geben/ utvb geflric^en trerDen. 

^um fec f̂len/ tveil auc  ̂ in Den J^o(t;seiten große UebermaoS 
unt> unnuje gebrauchet iWirD/ ald fott aud) fotcfycS 
|)inferner gän Î. t)erboten unD abgefc^a^et fe^n  ̂ unD nac^» Die« 
fer î'it nur ein 2^ag in Dem @ejtn&e/ »orauö Die"SSraut ge« 
i;oIet wirD/ unD ein Sag in Deö S3räurigamd @e|inDe juge« 
lajfen fepn* imgleic^en foUen auc  ̂ înfuro Die AinDtauffen nic t̂ 
longer als einen ^ag gehalten »erDen/ wer DawieDer t̂ ut̂  foll 
40 fOIcf. }u 0trofe geben / worauf Die SRec t̂finDer Slelteflen 
unD 04)ilD SReuter fleißige Sichtung 5U geben/ unD folc^eS Der 
^errfd). unD Qlmtleuten anp^eigen/ wie Dann tmgleic^en Die 
SImtleute fonDerlic  ̂ fleißige ^d;tung Dorauf ju f̂ abcn fc^uIDig/ 
Daß f)ieruber nic t̂ gefc^ritten werDe. 

3um ficbcnDeu/ ifl wegen f̂anDung Der f̂erDc in frems 
Der îlDniö/ gewißer S3efcl)ciD gemacht unD aufgerichtet/ weilen 
)}iclfältige 33efcl;werung furgcbroc t̂ werDen/ Daß wenn folc^e 
f̂anDung gefc(;ehen/ oon mand^em in 9IbI&fung Der f̂erDe/ g(ir 

unchrifl(id)rr Ueberfaj gebraud)ct/ Die f̂crDe erfl eine gerauine 
^eit abgetrieben/ l)ernad}er aber gIeid)Wi)l;l mit ̂ orn oDer ©elD, 
fnil nach Der äSürDe abgelöfet niußen werDeU/ Derowegen eins 
î eOig gefchlcjjen worDeu/ Daß fo oft ein f̂erD/ in eineS an* 
Dem ̂ ilDniö befd)Iagen unD gepfänDet wirD/ foQf Dem @runDh. 
Derfelben îlDnig 4 ^cf. ieDed ma Î für ein 9ferD entrichtet 
unD Dagegen Dad f̂erD jur 0tunDe unt)erDorben ausgegeben 
werDen. foQ aber niemanD auf eineS anD(rn @runD unD 
S3oDen ju pfdnDen ^acht fonDern Den S3ufch in acht 
nehmen/ unD a(Da pfänDen laffen/ Damit unter foId)em 0chein 
Der S)erfoIgung niemanD Unrecht InpDe/ wenn aber 0chaDe 
im ^orn gi'fchid;t/ unD )>ferDe oDer SJieh gepfänDet worDen, 
fo fofl foIcheS alSbalD/ Dem Die f̂erDe oDer DaS S)ieh / fo 
Den 0d)aDen gethan ^ugehöreu/ angemelDet werDen Der 0d;aDe 
nad) Dem Sllten Dur(̂  bepDerfeitd Seute beßchtiget/ unD Der 
SSiÜigFeit nach tariret/ unD DaS gepfanDete ohne einiges \)ors 
enthalten ausgegeben werDen. 

3um achten/ weilen Durch S^erwahrlofung DeS geuerS/ 
oftcrmahlS großer ®d;aDe unD S3ranD in Den ü^BilDnißen ges 
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fd;ic^t; ölä foK dn jcter lilcmlt crnfll. crinö^nct unb üfr« 
warnet er fein gcucr Dcrmopcn in Slc^t (labcH/ Doa 
mit ffin 0cl)a&m in Den SBil&nijjin ober 93ufc^cn DaDurd) 
fnt|lcl;c, tcr ober DanvieDer tf)üt, unD terglcidjm ©djaDen 
turc^ feine S3erwal;rlüfiin9 üerurlodjen roirö/ fott oufS fd}orfrte 
unD t^ärtefte/ iinD nac^ S}efd;Q{fen()eit t«eij ©c^aOenS/ am Seben 
fleftraft trerDen. 

25ie obgfffjten ^uncte n>ofIen Sürftl. Surc^I. Unfer gnos 
biger Sanbed Buift unD ^err tjon männigl. Derfelben Unter» 
tbanen bol)en unD niedrigen teutfd;en unö unteutfc^en foiui)()( 
benen t>oin lilDel unb i^ren beuten alö ^erofelbrn Qlmtg tras 
genben ^Vrfonen unb iHmtcbauren / alfo ge{)a[ren n)i0en, br^ 
äermeptung obgefe.jter «nb fonft in ben Slecföfen ein^erleibfen 
unb üernotelten ^^oenen unb ©trafen/ bamit fid;) aber niemanb 
t»er Unn>i0en[;eit entfd;ulbigen babe/ fo foU biefeS ju bret;en 
unterfd)ieblid)eii mablen/ brep 6onntage nad^ ein anber ))on 
ber (lan^el offentlid) abgefunbiget / unb publiciret trerben. 
Urfunbl. unter oufgebrucftem Sürfll. ©ccrct. Ocgeben äurr 
SJIitau ben 7ten SIpriliö SInno 1G06. 

(Sie »orfleftenten Sffptelfc / ßticte jc. finb au« einem in fcer IBiMio« 
t^ef ter Dorpater Unicerfität teffnMicben SKanufcript at>ge&rucfti n)eid)ed 
ten ^ite( fü^rt! ,,statite adhuc Republica oiniii^ illa Xll. Tabularuiii Aiiti-
quilas Lege Aebutia lata, «oiisopita jam.fiiit. Wieliiigius de Furtu per 
Laucein et Liciuin concepto. Atque stante adliuc Duratu oiniits liaec liu-
cessnum Antiqiiitas Foriiiula Reffiiniiiis lata, cunaopita jain fuit. Sine illiü 
Jus HüDianum Sine bis Jus Curlandicnm in nou paucis passibus recte iit-
telli^ nequit, teste expetieutia tum in publicis quam privatis.^ 
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uit^ ^tttvtd^tung ^ontfctnes 
mentds@|)mttaftumd 3tt i^el^ol feit beffen 0ttfs 

tuit{| (1631) hi^ sunt ^a^re 1§3'9'* 

S3on SBilligfroD. 

t®3l. arcftiö S3b. I. ©. 88 f^g.") 

Urfprunglic^ ^)attc Daß ©vmnrtfium ^)icr ßldffcn/ in wcl» 
<^cn v>icr <'))rofcfforcn un& 5tvct (Soflcgcn D>cn Untcrric^t crt^^ctU 
tfii/ oic cr)lcrn in Den bciDcn obcrn/ Die Ic^rcrn in Den beh 
Den ufl^frn unD jnjar fo/ Daß Der eine SoQege nur 
tn Der Dritren / Der anCere nur in Der ))ierren (Slaffe lehrte. 
Saju fam girid) Q(nfangd ein Kantor/ Der bei feier!id;en @es 

• legcn^citen in Der Sinftalc eine ^ujt6 aufjufubren/ in Der @r. 
£)lais,^ird^e Den (SboraI»@efang ju leiten/ foDnnn jugleic^ Den 
@t;mnn(tn(len Unterridjt im 0ingen ju ertbeilen unD 3u(e^t 
auc^ an Dem Unterrid)rrn überhaupt in einer Der untern ^lafs 
fen mit Xbcit ju nehmen b^tte. ^n Der golge (fd^on 1633) 
wurDe aujjerDem nod) für einen befonDern @d;reibmeijler qcs 
fcrgt/ Der fD2ittivod;6 unD 0onnabenDö dlac^mittagd Die 3&gs 
linge in Der ^aUigrapbic übte; ieDoc^ wart) De§balb nod) fein ~ 
£ebrer eigend angefleUt, fonDern Diefed @efcbäft Dem t^d^reib» 
unD SRed;nen(ebrer an Der StaDtfc^uIe mit übertragen/ biö im 
Sabre 1745 noc^ eine fünfte klaffe mit einem eigenen Seb> 
Ter für Die erften Qlnfanger hinzugefügt n^arD/ Der nun auc^ 
Die ©djüler Der obern klaffen mit im 6d;reiben. unterrichtete. 
91ad^ Der Uebergabe Der 6taDt SReoal an Die Sluffcn warD balO 
auch (1725) ein eigner Sehrer für Die SRuffifche »gpradje onges ^ 
fteQt/ Den wahrenD Der 0tattha[terfd;aftds'i)erfa|Tung DoS (SoU 
legium Der allgemeinen ^ürforge einma! ernannte/ fonfi aber 
ftnDet ftch feine 0pur t>on einer @inmifd)ung DiefeS @oßegiumö 
in Die üUnftcÜung Der Sehrer am ®i;mnaftum. 3" fui^ ^i^ 
SInftalt nbthigcn älufnoartersiDienften vom ein befonDerer ^eDeQ 
beftimint; augcrDem hatte fte auc^ ihren befonOern 93uchDrus 
der, Der aber erjt fpaterhin t>erpfiichtet n^urDe/ Programmen 
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unb bergl. für baS @t;mnajtum unentgeltlich ju brucfen: nur 
mu^te er iä^rltc^ ieöeni Sc^rer an &er 3(nf!a(t 5U ^leujo^r einen 
(Soniptoirs unb einen Jpauds^alen^er jufc^icfen/ o(^ne (aför einr 
S3eia()Iun0 ju er(;alren. 

Qln ter 0pi^e Der SInflalt flanb einSReetor^ ber boSSimt 
bed noc^fien iSorgcfc^ten beffeiDete/ jeDoc^ o()nc ^uftimntung 
ber ©v^^nofiarc^en / i'ie felbfi tvieDer vom SRat^ Der 0taDt 
unb von Der SRItrerfc^aft/ no(^l;er bon ber ^ronr A6(;angig 
ivaren/ feine SlnorDnting treffen fonnte/ in bem (Sonctlium Der 
Se^rer ober in 3(mtdfac^en Den SSorft^ 1)atte, o^ne inDeß in 
feinem ^erl;altni|ye ju Den übrigen Se^rern isiel niel;r ju fein^ olö 
ein primus inter pares; zugleich oIS ^rofrffor mit 
2!^ei( am Unterrichte in Den beiDen obern (klaffen. Siefe 6in> 
ric^tung Dauerte bis jum S^tbre 1709 fort/ in krelc{;em auf 
königlich s0chn?eDifchen $6efet)( Die befi^nDigen SRectoren auf« 

^ ^ unb Daö SHectorat in iahilic^em äBec^fel einzelnen ^ers 
fönen ubertragen ivurDe. 

)^ie einzelnen Mehrfacher ber ^rofefforen waren urfprungs 
lieh foIgcnDe: i, Der ^ector trug alS ^rofcffor Die ^beologie 
üor; Dann folgte 2/ Der ^rofcjfor.Der SBereDtfamPeit; 3/ Der 
^rofeffor Der ^oefte; 4 / Der ^rofcjfor Der ©riechifchen «Sprache, 
Siuper Diefen ülominals^achern aber le()rten Die ^rofefforen auch 
na^ eigner/ inDejj immer »on Den (Spmnajtarchen er(l ju biU 
ligenDer unD ju beflätigenDer ^a(;l Die übrigen jur ^orberei^ 
tung für Den @e(e()rren s 0tanD notbigen äßlffenfchaften unb 
Sprachen/ wie Die Sateinifche unD .^ebraifche Sprache/ Dr? 
@efchichte unD @eograp^ie u. f. vo»; Die ^at()ematiP aber 
lehrte ISnfangd einer Der Kollegen/ Deshalb auch Der S^at^e? 
maticuö genannt. 3n Der golge ivurDen Diefe Mehrfacher Das 
hin abgeanDert / ba§ i, Der ^Vofeffor Der SSereDtfamfeit Die 
©efchichte oDer vielmehr Die hinorifchen ÜBiffenfchaften überbaupC 
lehrte; 2, Der ^rofeffov Der ^'oefle auch Den Unterricht in 
ber ®riid;ifchcn <0prflci;e ert(;cilre; 3/ ein eigner ^rofeffor Der 
Rheologie unD Xpebraifcl;en Sprache oDer Der £)rientalifchen 
0prachrn iii£grfammt/ )>on Denen aber Doch immer nur Die 
.^ebräifche tvirflich gelebrt wurDe/ angeflefit/ unD 4, enDIich^ 
ein eigner ^rofrffor Der 9^at(;emat(f ernannt n?arD/ ber zugleich 
Dag SR&mi[d)e Stecht/ fpäter^in in S^erbinDung mit Den ^aupt« 
fächlichjlen @(lbIänDifchen SRechten unD 0efe|en vortrug (für 
welche^ £i1;rfach e$ SInfangß einen eignen au^erorDentlichen Seh' 
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rcr gab)/ unD julc^t qu^ bic S^anjoflfd;e 0prac^e mit 5um 
©fgcnj^fliiDc fcincß Untcrric^tß machen muffe. gortn?flI;rcn& 
If^rtcn £ic ^rofcfforcn augcr i(jrcn 9flominflU§äc^)frn aud) &lc 
SQtcinifd)c 0pittd)c mit, unö äwnr tjoräuglic^ l»ic ^rofcjjorcn 
bcr S^l^cologif/ Der SSercDtfömFfjt unö Der ^ocjie. 0lac() Der 
anfnnglidjcn @inrid;tung gnb ein ^rofef^or nur je^n @tun&en 
in ber ÜSoc^c 6ffcntUd)cn Untcrri^t, in &cr golge inöejfcn würbe 
Diefe3<t()I noc^ um jtvei 0tun&en ivod;entIid^ t)erme()rt; oufers 
&em aber tvuröen \)on je^em ^rofclJor oüc^ für ein eigene^ 
bafür 5U entric^ten&eg Honorar s 0tunt)en im ©pmnae 
ftum gegeben, bie in Der 9lege( fammtlid^e @c()ii(er ber beiDen 
obern ^Inffen befud;ten unb oufer bem .^onorar nod; eine 
Guantitöt ^polj unb 2id)t liefern mußten, boö fpoterbin (1736) 
bie ^rofefporen in gleichen ^b^ilen unter jtc^ 5" \>ertl;eilen 
anfingen. 

S5ie üBnl)! ber ^rofcfforen unb Sebrer gefc^ob i" 
f}en ^(^iten bed Dafeind beg ©pmnafiumd alfo, bn§ bie @|ib* 
lanbif^e SRitterfd;aft unb ber SRatb ber (gtabt Slte))ä( bie ^or< 
fletlung bitten / inbem fie ^ivei ober brei ^u einer SebrerjleOe 
tä4)tige SQ^onner oorfd^Iugen, nuS benen bann ber ^onig üon 
0^iveben ober in bej^en Flamen ber Statthalter einen erwäblte 
unb bejlatigte; al3 aber bie ^loflerguter bem SanbratbSjlubl 
überlaffen »orben tuaren, ba behielt natürli^ ber SKatb ber 
@tabt baö SRed;t ber iSorfleUung allein. £)ie Sinfiibfung eineß 
^rofefforö am ®i;mnafium gefd;ab öffentlich int großen S^hve 
faal, unb e^ fanben babei folgenbe ©ebrau^e fiatt. Ser fRc* 
ctor ober auc^ in beffen Flamen ein ^rofejfor bif'^ fi" 
nanntet ^räloquium; bann folgte bie Slblegung beö 9lmtSeibe6 
))on 0eiten beg 9leuberufenen unb barauf eine t}on i|)m ju 
baltenbe SnauguralsSRebe. S)ie @infu(;rung eined Kollegen fanb 
gen^bbnlic^ in ber jiveiten @laf[e unter ähnlichen Zeremonien 
fiatt/ nur baf eS bem neu berufenen (SoQegen/ nie aber bem 
neu berufenen ^rofejfor frei flanb, eine SRebe ju gölten ober 
ni^t. @eitbem bie ^rofejforen abwec^felnb auc^ baS SKeeto» 
rat befleibeten, waren bei bem SBec^fel beffelben iebeS tQ!al bag 
Kollegium ber ©pmnafiarc^en unb fdmmtlic^c Sebrer unb 
ler gegenwörtig. @obalb aOe t)erfammelt waren, fc^ritt baS 
Kollegium ber ©pmnaftarc^en in ©emeinfc^aft mit ben ^rofeffos 
ren gewobnlid) in ber jweiten (5laji[e ^ur SBabl/ bie barauf 
ben bis babin entfernten übrigen Se^rcrn unb @i^ulern begannt 
». 95unge*ö Slrc^itt, II. ' 18 
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grmacl^t )vurbr. Sobann Danfte bcr ^rafcd Ded ^oQcgiumß 
lern abge^cnbcn SRcctor für bie fSrnvaltung D(g ülcctoratcd unD 
trug rS im Flamen Der ^ronc unb Dcö 9lat|)cg Dem 9la(^foU 
ger auf; kiDC/ Der obgr^cnDc un& bcr antreten De SKcctor/t)icU 
ten nun eine fleine SReDe/ in tvelc^e Der neue Slector befonDerg 
@rnia()nungen an Die 0^üler einfließen ließ/ Die Dann ^um 
0d;luß Der ^rafed DeS @pmna{tar^ens^onegiumg noc^ ein S72al 
cinjuf^arfen fuc^te. 

®Ieic^ üon Qlnfnng an genoffen nomentli^ Die ^rofefforen 
Ded @pmnaftum^ aud; getriffe sjorrec^te/ njelc^e |te befonDer^ 
in Den erften Decennien Der i)auer Der 91n|lalt mit großer (Sis 

I. ferfu(()t jU bel)aupten fud;ten. £)a()in ge^6rt unter onDern 
Dag sket^t bei S3eerDigungg*§eierlic^feiren/ ivenn fte e6 tvoQteu/ 
mit vor Dem Seic^enjuge ^ergel;en ju f6nnen/ fo tuie bei Spo^s 
ieitögSeierli(^feiten neben Den ^reDigern bei Dem ^oc^jeitgs^OJable 
t^ren ^(a| }U nel)men; beiDe Steckte/ um Deren erflereS M» 
^eter ©ottfc^en geraDe^u angehalten ^atte, erhielten Die ^ros 
fcfforen bereits am 6. 2ruIiuS 1632. S^arauf tDurDe am 8. 
Sanuar 1634 t>on ©eiten Des SRotbeS noc^ Der SBefc^Iuß ges 
faßt/ Daß hinföbro aOe graDuirten ^erfonen/ n7eI4)e fid; bes 
reltß am &pmnafiuni befanden unD Funftig angefleOt n^iürDen/ 

' bei aden feierlichen ©elegen^^eiten i^ren 0i| unD i^re @te0e 
neben Den ©lieDern Deß SWinijleriumö (Der ®eif}Ii4)Feit) b^ben/ 
Die (SoQegen unD Der Kantor aber ibre ^la^e //mit Den Olefs 
tcflen Der großen ®i!De »ert^eilen'' foDten/ fo Daß fte naments 
Ud^ bei ^ocpieiten äbei Den SIelterleuten faßen/ obgleid; Diefe/ 
Damit nic^t gan| jufrieDen/ SlnfangS fogar Deshalb bei Jpoc^« 
jeiten gar nic^jt ju erfc^einen Drohten/ biö fte enDIic^ na^ evs 
(;altener nac^Drö^tic^er ^urec^tn^eifung t>on 0eiten DeS 9latl;e6 
ii^ Dfe Einrichtung gefaOen ließen, ^ie ^rofefforen glaubten 
ie|t Das SRec^t ju ^aben, f\6) bei feierlichen ©elegen^eiten un« 
mittelbar an Die Sberpafloren an^ufc^ließen; Daruber aber enta 
füanDen balD S!}?ißbeQigPeiten/ fo Daß DaS Sl^iniflerium im ^abre 
1633 cinbeOig befcfyloß/ bei Dem SHatbe Darum anzuhalten/ //Daß 
Die jöng^rn 0(ieDer Der ®ei|ilid;feit (Die S)iaeonen) nic^t mehr 
bei feierlichen Gelegenheiten Durch Die ^rofejforen toon Den 
tern ©lieDern Derfelben getrennt »örDen." ©ie föhrffu Den 
S9efchluß tvirflich auch 16. gebruar 1635 er« 
folgte Daher Die €ntf^eiDung DeS SftatheS/ //Daß DaS ehrmur» 
Dcge SO^iniflerium ungetrennt beifammen bleiben/ unD Die Seh« 
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rcr am ©pmnaftum ftc^ nic^t »eiter stvifc^cn ^ie Altern un^ 
iängcrn ©lic&cr ficSfclbcn (£)6crpa|iorcn unD ^iaconen) üran« 
gen foflcn." Sflmit ober »or Der unongcne^jmf ©trcit um 
Den SSorrang noc^ fcincSwcgcd abgct^^an/ fonbcrn er roarb 
tjiclmcbr immer ivieDer erneuert unb Douerte fort/ bis i[;n cnbs 
lic^ ^&nig Sorl XI. von 0c^n>eDen am 11. SC^arj 1693 unb 
Dann ivieDer am 27. @r^tember 1694 t)al;in entf(^ieb/ //ba^ 
Der SRector unD Die ^rofrlJoren am @pmna|tum bei feierlichen 
@e(egenbeiten aQer SIrt vor Den Diaconen in ter 0ra&t unD 
t^or Den ^reDigern t)om SanDe ben S3orrang ^aben foQten/ fo 
ba§ fte unmittelbar auf bie ^aflcren (£)berpaf^oren) in ber 
etabt unb auf bie ^rbpfle »om ?onbc folgten. 3m Uebrigen 
foQten bie ^rofef^oren am ©pmnaftum ju 9le)oal in aDen 0tö» 
cfen ben SRang mit ben fogenannten i^ectoren an ben ©jc'mnas 
ften in 0cl)n}eben gleich b<iben/ als welche Seetoren jirar nic^t 
ben ^rofejjor s 5EiteI/ bennoc^ aber ^rofefforen s Verrichtungen 
hätten unb meiflentbeilS orbinirte ^riefler »ären/ auch 5U ben 
t^ornehmflen ^afloraten im SIteiche 0chn?eben bef6rbert ju roers 
ben ^jflegten." ' 

üöaS bie ©eboltc ber ^rofcjforen unb Sehrer anlangt/ fo 
tvurben biefe nach einer am 18. Januar 1633 t)om ^rafeS 
beö (SoOegiumö ber @t;mna|Tard;cn ihnen funbgemachten f&cs 
fiimmung t)on @eiten ber @jlhlänbif^en SKitterjchaft unb beS 
SHatheS ber 0tabt alfo feflgefr^t/ bag ber SRrctor 300 SRthIr*/ 
ieber ber ^rofefforen 150, ber erfte ^oöege 140 unb ber jweitc 
ober ber SOiathematicuö 120 SRthlr. Schwebifch erhielt. 2116 
in ber ^olge bie ^rone )}6Uig in bie SRcchtc ber SRitterfchaft 
hinjtchtlich ber SSeaufftchtigung unb Unterhaltung be6 @pmnas 
ftumS trat/ ba tourben bieje ©ehalte bahin abgeänbert/ ba^ 
nunmehr ber SRector i}on leiten ber ^rone 220/ von leiten 
ber ©tabt 160/ alfo ^ufammen 370 3fithlr.; jeber ber bret 
^rofcfforen ber 58ereblfamPcit / ber ^oefte unb ber ©riechifchen 
@prad;e t}on ber ^rone idO / t^on ber ©tabt 100 / alfo ^u? 
fammen 250 SRthlr.; ber Sehrer ber ST^athematif unb ber Stechte 
t)on ber tone 100 unb t)on ber ©tabt 100/ alfo jufammen 
200 Slthlr. erhielt. Se^terer befam bqrum einen geringeren 
©ehalt/ alö bie Uebrigen/ toeil feine beiben oereinten Sehramter 
im föniglidhcn ßtat olö nu^crorbentUchc.oufgcfuhrt waren/ unb 
er auch urfprünglich weniger UnterrichtSjlunben gab/ ald bie 
anbern. )Die ^oUege«/ ber Kantor unb ber in ber golge hin« 

18* 
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jugefotnmcnc Sc(;rer &cr fünften Slojfc (2lrit(;mct|cu6 ober 
ÖuintuS) crl;icltcn icbcr öon öcr Äronc 100 unö »on bcr 
©tobt 70/ (lifo 5ufnninien 170 9flfld) SfiblanDS Un* 
tcnvcrfung unter SRü^lonbß ©cepter würben blefe Sel;rcrget)alte 
von ©d)\Debifd;en 2.^alern ouf 3liuffifd;c üvubcl jurucFgcful^rt/ 
unb jwar \o, bn^ man ouf einen (£d;raebifd;en S;i)oIer 80 Äos 
peFcn 9luffifc^> rechnete; fo (jatte nun j. 95. ein ^rofeffor ans 
ftntt 250 Ätl;lr. 0d;webifd) 200 SRbl. Sluffifd)/ unb biefc 
®c()alte bouerten ol)ne Slbonbcrung biö jum 3a^re 1783 fort/ 
bo jeber üon ben ^rofefforen 60, unb 1798 trieber 60 Sibl. 
©clDjuloge erl;iclt; im le|tern 3al)vc bePamen oud; bie Nolles 
gen eine Buloge on ©elbC/ «nb jwor ber Soflefle ber britten 
(Slfllfe 60/ bie ßollegen ber vierten unb fünften (Slnffe aber 
40 Slubel. 9flunniel;r betrug bis jum 3a^)rc 1805 bnä gi» 
rum eines ^rofefforß an ©elbc üon ber Ärone 120, \)on Der 
©tnbt 190/ jufammen 310 Slbl.; baä Sinun beö ßoüegen 
ber britten klaffe »on ber Ärone 70, \Jon ber ©tabt 140/ 
3ufflmmcn 210 Slbl.; baS girum ber ßoUegen ber \)icrten unb 
•fünften ßloffe »on ber Ärone 72/ üon ber @tabt 118/ jus 
fammen 190 SAubel. Der iebeSnialige SReetor befam über baS 
girum eineö ^rofefforS noc^ für bie Verwaltung beS Steetoras 
teS 100 9lb(. an @elbe. i)aS 6alarium an @etbc belogen 
bic ^rofeftorcn unb Se^)rer/ »aS ben Slnt^eil »on ©eiten ber 
@tabt betraf/ auS bem fogenannten ©otteSfaflen; waS fie aber 
an Sßoggen alS Smolument erl)ielten/ baS warb i()nen auS ber 
fogenannten j^orn» ober Sooffanimer gereici^t. 

Qlu^er biefen ®e^)aUen genoffen bie Se()rer am ©pmnas 
ftum aud; noc^ manche fogenannte @moIumente. SIQe ndms 
li(^ ol^nc StuSna^jmc Ratten freie 2Bo^nung/ frül)cr aber nur 
ber Slectot ein (Smolument »on ac^t Slonnen SKoggen unb je^n 
gaben ^pol^/ fo wie ^ugleic^ feine ÜBittwe unb ^inber nac^ 
feinem iobc ein fogenonnteS SEÖittwenja^r genoffen. X)iefe le|s 
tere SSergünfligung warb balb auc^ ben übrigen Seljrern ju 
j£()eil/ äu bercn Smolumenten au§erbem bie ^Befreiung »on ber 
SRe^c (lOiatte) beim SDiaJilcnlaffen beö für'S i^auö n6tf;igen 
^ornS / ein ä^tel ^dringe jum J^auSgebrauc^ unb ein foges 
nannteS' freies Srau,)ei(^en <iuf;etne ^albc Saft iä^rlic^ ge^6rs 
ten; bic Befreiung »on ber SOJelc iebo4> ^)6rtc mit bem Sin# 
tritt ber J^ertfc^aft SRu^tanbß übet G|l(ylanb gan,5lic^ auf. güc 
bic SBcrwaltung bcS SRectorateS faubcn nac^ SIuf()ebung ber bcs 
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ftan&igcn SRcctorcii feine befonöcre SJortf;eife weiter jtntt/ nlö 
Döjj niinnic^)r Der icDeSmolige SRector 50 9?t[;lr. öon &er 
ein geringfugiijeö fogennnntcö befonöereö Sßeingclö (biö 1717) 
t)on Der 9licolat s Äircl;c iinD fpnrcrl)in oon ©eiten Der StaDt 
öud) nod; .jwülf Sonnen Stoggen be^og. @eit 1768 öber ers 
t;ieltcn Die ^profefforen auf eine Deß^olb nn Den 3llntf; erlojfenc 
•äSorlieüung jeDer 16 5Ionnen 3toggen, unbefd;aDet Der jwolf 
Sonnen .für Den ieDeSmaligen Slecror, unD 1776 öud; Die ßols 
legen ieDer jwolf Sonnen SRoggen iär^rlid; alö ^niolument t7on 
0eiten Der ©tnDt. Ueberöieö genoffen fommtlic^c Se^rer öm 
®v;mn(iftum \)on jel^er ein \)on Den 0d)älern jii ja(;(enDeS ^6)uU 
oDer Se^rgelö, n)eld;e6 1636/ nod;Dem eö einige wegen 
Der ^panDel Ded ^oQegen S3onDel mit Dem 9^at^ wegen Der 
S6rptfd)en ÄleiDung feiner grnu Den Seigrem jur ©trofe entjos 
gen wor, für Die obern (klaffen auf jwei, für Die untern ßlofs 
fen ouf einen S^aler ioljrlic^) fet^gefe^t wurDe. Unter SRu^a 
lonDö ^Regierung warD eß bnlD in Den untern €töffen ouf fünf, 
in Den obern auf 8 SRbl. ial;rlic^ er(;o^t; Die ^ai)(ungen wurs 
Den üiertelial;rlid) geleitet. . 

gerner gewährten Den ^rofefforen nid;t minDer nuc^ Die 
fogenannten ©infe^ungö, s Ucberfefeungö^sSeflimoniens unD 2hiS« 
nal)megelDer eine nic^t ganj unbeDeutenDe 9lebeneinna()me/ Die 
bis 1771 Der SReetor allein gelobt l;atte; in Diefem Sa^re 
aber trafen Die ^Vcfclforen auf Eintrag Deö ^rafeö Deö @i;ms 
naftarc^en s (Sollegiumg Die 6inrid;tung/ Daß \}on nun an; um 
Das moglid)e eigene 2(nterejye DeS äiectorö beim Ueberfelgen Der 
@c^üler auö einer in Die anDere (klaffe ^u vergüten/ iene ^us 
fälligen ^infünfte binnen einer gewiffen ^eit gefammelt unD Dann 
unter Die oier ^^rofefforen gleid;mapig öert^)eilt vrerDen foüten» 
©oDann flojj Den «profefforen no^ eine balD beDeutenDere, balD 
geringere/ immer aber nur Fleine SinnaOme Durd^ Die S}erpad;s 
tung eines auf Dem fogenannten SaaFöberge belegenen Jpeufc^las 
geg $U/ Der t>on Dem ä3efl^t()um DeS t^ormaligen ©t. ^2id;aes 
ligs^lofterS il;nen gleid) bei Der ©tiftung Deö @t;mnafiumg''ju 
beliebiger S8enu|ung überloffen wor. SSiö jum 3fll)re 1676 
fc^einen fte il;n felbft benu^t ju |)aben/ weil in Diefem 3a^)rc 
erfl einer äJerpad^tung DeSfelben auf fed;S hinter einanDer fol« 
genDe 3ö&rc für ein ^od;tgelD üon je(jn'Sl;olern @d)weDtfc^ 
für ieDeä 3a^r erwo^nt wirb/ unter Der 95eDingung/ /,Da^ 
Der^ac^ter Die ©rängen bcjim&glic^fi gegen aQen SinDrnng Ut 
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wa^re unb ^cn .^eufc^Iag tia(|| SSerlauf bec ^ac^t^eit o^ne 
einige ^rätenjton tvieDer ahrete. ^oHe bann bcrfel&e iDieber 
t)er)>acl>tcc »erben/ fo foQen ber biS()erige ^äc^tcr unb bie @eis 
nigen um ein bann ju beflimmenbcS ^ac^tgelb ben SSorjug 
vor aQcn SInbcrn ^aben^ fobalb jte einen neuen ^ac^t einjus 
geben wunfc^en." 9luf eben bicfe SBeife warb ber Xpeufc^Iag 
obne Störung balb auf längere/ balb auf furjere ^^it von 
ben ^rofcfforen üerarenbirt/ bis 1737 ^wifc^en i^nen unb 
bem SIrenbator ber @tabtguter 9lebar/ SobanniSbof u. f. w» 
eine ^ißb^Qigfc't n;egen beS @traucl;bauenS auf bemfelben ents 

ffanb/ bie febr ernf^baft ju werben brobte/ icbod; in ^urjem 
fci;on bur(^ einen götlicben SSergleid; babin entfc^ieben ivurbe/ 
//ba§ fünfrigbin ber ^nbaber ber 0tabtgüter ben J^cufc^Iag 
reinigen laffett/ unb bafär ben 0traucb bemfelben für ftc^ 
behalten fotle." Dem 2lüen jufolge hatten alfo bie ^rofeffe® 
ren aQerbingd baS SHecbt ben @9mnajtumgsJ^eurd;(ag entweber felbfi 
jit benu|en/ ober ibn irgenb, einem ^ac^ter ^u uberlajfen; allein ein 
^igentbumSrec^t an bemfelben Fam tbnen beSbalb noc^ feineSs 

. wegeS jU/ fo ba^ jte mit SHecbt bitten tbun (onnen/ wag fie 
1777 tbaten, inöem fie in biefem 3abre ebne ÜBeitereS ibrem 
^achter geflatteten/ auf bem ^eufc^lage ein SBäcbterbauS aufs 
^ufubreu/ au^er welchem berfelbe aber auc^ nocb ein anbereS 
@cbäubc crrid;ten lie^. ^aum ^atte baS ber SRatb ber <0tabt 
erfahren/ alg er ben ^rofefforen feine Un^ufriebenbeit barübec 
3U erFennen gab/ tnbeffen bod)/ fo ungehalten er auch n?ar/ 
ni^tS weiter that/ als ba^ er ben SSefehl ertbeilte/ bie ©ebäube 
wieber nieberjureißen unb abzuführen/ unb ben ^rofcfforeh 
üerbot/ ouf längere ^eit/ olS höchjlcnö auf brei Söhre/ funftig« 
bin ben .^euf^lag ju t)ermiethen. Seichtlic^ hätten bie Solgen 
wohl bebeutenber werben f&nnenj barum hüteten ftch fortan 
bie ^rofefforen nun auch forgfältig jtch irgenb ein SRecht/ baS 

^ ihnen nicht ^ufam, fernerhin noch aujueignen. enblich hatten 
bie ^rofefforen alS ^ebeneinfünfte aud) noch bie 3infen )>on 
bem Kapital fÄr bie »erfaufte Äloflerfoppel feit 1664 ju ge« 
niesen/ bie aber 1687 fd;on wieber aufbbrteu/ alS biefe ^op> 
pel bem ^berjlen t)on ber Rahlen als ^efc^enF t>on ber ^ronc 
überlaffen warb. 

^ie ^beraufficht äber baS ©ti^mnaftum führte in jeber 
.^inftcht baS Kollegium ber, @t;mnaftarchen (nicht @cholarchen; 
fo hieben bie ^herauffeher ber übrigen 9f{e))alf^chen Schulen)/ 
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fucIc^cS jugfric^ mit ber Stiftung Der 3(nf?alt ongeorbnet tvurbe/ 
Damals aud a^t @(teDern bejlanD/ t>on Denen jt^et auö Dem 
Kollegium Der SflnDrott)C/ ^wei aiiS Der aHltterf^ftft unö üieu 
fluö Dem SRat^e Der ©tflöt Sleoal waren/ unD Die Sel;rer mit 
Deg ^6nig§ SSeflatigung \vä(;Ue/ berief unD 
befleflte unD fte tn aQer SRucffTc^t beaufftc^rigte/ felbfl aud) 
richterliches Qlnfe^en über fte b^tte unD behauptete unD fogar 
n6tbigenfaflö fte ohne ©eitereß abfegte/ wie namentlich 1632 
gefchah. Durchaus nichts »on Dem/ waS DaS ©pmnajium 
betraf/ fonnte unD Durfte angeorDnet unD oerfügt tverDen ohne 
)>orhergegangene SSerathung Der ©pmnaflar^en^ Die inDejfen ima 
mer au^ für SlüeS/ was fte thateu/ Dem 9{ath Der @taDt 
unD Dem SanDrathS s Kollegium / fo wie in le^ter unD 
Snjionj Dem Äonig verantwortlich waren. 3n Diefer 2(rt Dauerte 
DaS urfprüngli^ie @t;mnajtard;ens@ollegium fort bis 1651; Da 
traten/ nachDem Der SKitterfchaft Slheilnahme an Der UnterhaU 
tung unD SJerwaltung DeS @v;mnaftumS v&Qig aufgehört IjoXtc, 
an Die ©teile Der fD2itglieDer auS Der SRitterfchaft ein SanDrath 
unD Der S^ifchof )>on @fll)lanD/ Deffen ^la^ unter SluflanDS ^ 
.^errf^aft Der @taDt£@uperintenDent einnahm: mithin beflanD 
nunmehr DaS @i;mnaftarchens(Sonegium nur auS fechS ©lieDeni# 
Die au0er Dem SRathe fortan auch Den @ouoerneur alS nd^* 
flen £)bern anzuerkennen hatten^ Der namentlich Die beiDen neuen 
©lieDer ie^t ernannte. Der ^int^tt DeS SSif^ofS in DaS @oU 
legium Der ©^mnaftarchen hntte balD Die S^lge/ Da^ DaS Vos 
nigliche Sonjtflorium t>on Demfelben oerlangte/ eS foQe ihm uns 
tergeorDnet unD feine 93efehle hinftchtlich DeS ©^mnaftumS ju 
tJoQführen t>erpflichtet fein / tDorauS Die unangenehmfien ^iris 
fiigfeiten unD 3teibungen ^u großem 9la^theit DeS 0pmnaftumS 
entfprangen/ bis cnDlich 1669 DaS (Dt^mnaftarchensSoOegium 
))on 0eiten Der ^rone t)on 91euem als prioilegirteS §orum Der 
@9mna|tumS«93camten befiatigt wurDe. Sn5wifd;en hotte Die 
Stheilnahme DeS SIDelS am @t;mnaftum allmdlig auch i" f*) 
fern tioüig aufgehört, alS nach nicf^t langer ^fit fein 2anDs -
rath mehr jum SD2itglieD DeS dii;mnaftarchen3@oQegiumS erwählt 
wurDe/ fonDern DiefcS (Kollegium einzig unD allein auS @lies 
Dem befianD, welche Die @taDt ernannte; von nun nn sdhlte 
eS fortwahrenD fevbS 0)2itglieDer / einen gelehrten S3ürgermeiflec 
als ^rdfeS/ Den ©pnDicuS/ Den ©uperintenDenten/jwei SRathSs 
herren unD einen eigenen @ccretdr. SluperDem aber wurDen 
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au^ bie ^rofcfforcn $u feinen SSerat^ungen mit ^in)uge5i>gen/ 
jeDoc^ o^ne eine entfd;eiDenDe ©timme ju ^aben. @o Dauerte 
Doß äoöeflium fort bis 1787, wo eS nebji öem ölten SÄagta 
firat Der @tatti;aIterf(l;äftdsQ3erfaffun9 gemaf entinjjen unt) ein 
neueö gebildet nturDe/ Dejfen @l;ef nunmehr &aS ie&eSmalige 
®taDt()aupt n^ar/ au^er n}e(c^eni nod) Drei 9tnt(;Sl;erren als 
9!}2itg(ieDer Daju ge^6rten; allein natürlich ^orte mit Der Slufs 
Hebung Der @tattl;alterfc^aft ouc^ Diefe QlnorDnung wieDer auf^ 
unD eS trat )7on bleuem in feiner frühem (Einrichtung ^erDor. 

Slu^er Diefem @t;mnajTorchensSoßegium gab eS öuc^ nod; 
einen eigenen SSorfle^er Deö ©pmnaftumSy Der aug Der Bürgers 
fc^aft Der 6taDt/ getv&()n(ich auö Dem ^RaufmannSjtanDe ges 
iva(;It n)urDe/ unD Deffen Dbliegenl^eiten Darin beflanDen, Da^ 
er Die SHeparaturen DeS ®t;mnaftumös®ebauDeS unD Der Se^rer« 
äBo^nungeu/ fo wie au(^ Die Steinigung afler jum ©pmnaftum 
ge^iorigen yio|e ju beforgen bötte, unD ^war fo, Da^ er für 
Die Darauf 3U ^^ertoenDenDen ^ojlen in Sludlage war, Don 
5U ^eit Dann feine SRec^nungen Dem SKat^ vorlegte unD oon 

. Diefem l[)inftchli(^ feiner ^orDerung befrteDigt wurDe; eine Sin« 
ric^tung/ Die manche UnbequemUd;feit unD Unannel^mlic^feit notf^s 
tvenDig l^erbeifubren mu^te unD aud) l()erbeigefö(;rt l^at. 

2Bad Die Einrichtungen ()in|tchtlich Der ®i;m3 
najtumS betrifft, fo wurDe ieDer Derfelbcn bei feiner Slufna^me 
inö (BpmnalTum nur »om SReetor geprüft unD Dann in Diefes 
nige klaffe eingefe^t, in welche er nach ^enntniffen unD 
Sol;igFeiten geborte; inDeffen f^eint oon 2Infang an Die @ittc 
flattgefunDen ^u b^ben, Da§ ein @(^u(er in Den obern (Slafs 
fen in Der einen 3Biffcnfd;aft in Der erflen, in Der anDern in 
Der ^weiten klaffe fi^en, ia felbfi einzelnen StunDen noch in 
Den untern klaffen beiwohnen konnte: namentlid; nahmen am 
©chreib s Unterri^t in Quinta nicht nur auch Quartaner unD 
Slertianer, fonDern fogar ©ecunDaner eine ^eit lang Z\)ei{, biß 
Doch am 6nDe Daß Unjwecfma^ige einer folchen Einrichtung }u 
Deutlich bemerPt warD, unD |tc'Deßho^b aümälig wieDer aufs 
h&rte, wenngleid) nicht gcraDe auöDröcflich aufgehoben wurDe. 
Älö Die ^rofefforen in fpotern anfingen, au^ an Dem 
Unterricht in Den untern klaffen mit Slntheil ju nehmen, Da 
warD noiih niehr Die ^inri^uung beliebt. Die 0^uler nach ih^ 
ren ))erfchieDenen ^ortfchritten in Den einzelnen SBitJenfd;aften 
unD Sprachen in )}crfchieDenen klaffen Die SehrfiunDen befuchcn 
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äu IfljTcn/ fo öa^ einer 5. 95. in Der ®ef(^>i^te unö ©cogra# 
^)(|le fd;on ^Vimnner fein fonnte, njnbfcn^ er im Sateinifcl;en 
unD in Der SWntljematiP foum noc^ Scrtloner war; nur Dann 
06er ^ieß er wirflid) Primaner oDer @eeun&aner unD (;attc oud^ 
Die ^rorogatloe elneS folc^en, wenn er in ^rtma oöer ©es 
cunDo Die mciften ©tiinöen mit befuc^te. — S5ic 83crfe|uns 
gen Der @d)uler nuS einer (Slnffe in Die onDerc/ Die in Der 
äegel ju Dftern unD SCl2id;aeIiö, feit 1805 aber nur 3U 3«>s 
bannlS unD ÜBel^nac^ten jiattfanDen/ mußten urfprunglic^ näc^ 
einer i^on ©elten Deß SRectorö befonDerö in Den untern Glajjen 
»ortjergegongenen ^rufung Der ^uoerfe^enDen in ©egenwart unö 
mit ©pmnaftarc^en gefd;eben; foDann orDnetc 
man eS an, Da^ Die nac^ ^rlma öber^ufubrenDen ©ecunDaner^ 
beoor fte tranglocirt \DurDen/ Dem 0uperintenDenten ju einem 
Xentamen äugef(^)l(ft n)crDen foflten: Dod) «JurDe Dlefe SlnorDs 
nung (d;on 1769 wieDer oufgeboben. ffieil Der gaß biö^er 
6fter eingetreten ivar/ Daß ein 0d;u(er entweDer aud ^igenftnn 
üon ©eiten Der (SItern oDer auf blöl;erigen Se^ 
rerg auS einer untern in Die nad;)fl ^o^ere ^lajfe ni^t Ubers 
geben Tvoflte/ fo machte man 1771 Die SJerorDnung/ Daß eS 
leDlglid) Der Sntfc^eiDung DeS SReetorS nac^ angejteQter ^rü» 
fung überlaffen fein fofle / ob ein ©d^uler langer in Der (Slaffe/ 
Die er bisher bcfud)t habe, bleiben f6nne unD Dürfe oDer nid;t. 

^injtc^tlic^ Deg SIbgebenS eined ©c^üIerS ))om @t;mnas 
ftum war feine ^cit beflimmt; glaubte er unD feine Altern 
oDer SSormönDer, er babe fid) Den ^inreic^enDen ©raD Der ©i;ms , 
naftalslSilDung ern^orben/ fo fonnte er Die ^nftalt ungebinDert 
üerlaffen, nur Durfte er nlc^t abgeben, oI;ne \)om Sieetor unD 
fommtlic^en fiebrern. Deren SeI;rflunDen er befud)t batte, nac^ 
tvot)! überflanDener ^rufung unD feierlid;er Sntlafjung Slbfc^ieD 
^u nehmen unD ibnen feinen I3anf für i^re ^emubung ab^us 
flatten. ©egen Das SSerlajfen Deö ©i;mna|tumö ob<ic Slbfc^ieDs • 
nehmen unD DanFbejeugung tvaren feit Den erflen Reiten DeS Das 
feind Der Qlnflalt mehrere fc^arfe ^erorDnungen )>om (Soßegium 
Der @pmnaftard;en ausgegangen/ weil fte eine fo f4)war^e Uns 
DanfbarFeit ni^t h^rt genug beflrafen ju fonnen glaubten. 
Derglel^en ^erorDnungen waren foIgenDe: 1) eine vom 17. 
Sanuar 1637, Die wörtlich fo lautet: //Der Högling, aDes 
liger oDer unaDeliger/ Der obne Qlbf^ieD auS Dem ©pmnaftum 
austritt/ foß bon belDerfeitigen ©^mnaftarc^en angehalten wer« 
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öen bei tcn ^rofclJoren beß^nlb Slbbittc ju t()iin/ oDcr noi:^ 
Umftan&cn mit ©efdngni^ bffrrnft rocrDcii/ ibm ou^ nic^t gcs 
ftöttet fein, in Der ©faöt ober ouf Dem Snn&e ^rioötfc^ule ju 

2) Sine ttom 3. 3uliuö 1655/ Dcö «jortlic^en 3n« 
r;Qlt6: /yÄcin foH boö ®i;mnö(ium öerlojfcn / obnc 
t)om SRcctor SlbfdjicD ju nehmen/ ober ouf bic Uni»erjTtdt eilen/ 
ebne bnd ^iel Der ©pmnaftal s SSilDung erreid)t ju b<^ben unD 
na^ gehaltenem ^rioateramcn )>on Den ®i;mnaftarc^en unb 
Dem SReetor feierlich entlnjfen ju fein. S5en Qllumnuö/ Der bös 
n)iber (;anbelr/ foU ber SReetor in ein befonbereg ^u(!^ einieic||> 
nen/ unb er foü in Sjlblonb feine SSefbrberung haben." 3) 
Sine üom 29. üloöember 1678/ in ber eß wörtlich bfi^t: 
//SBer ftd) unterfle^t/ bie ^rofejforen unb Kollegen beö ®pm« 
naftumS auf irgenb eine SIrt \)erdchtlic^ 3U bebanbeln ober fte 
5U (rdnfen/ unb bann aud 0ecunDa ober ^rima obnc (Sntlafs 
fung unb ^eugni^ unb ohne 9Ibfd;ieb }u nehmen »eggeht/ ber 
foß nid;t allein alS bo^h^fter S3erächtcr ber ©efe^e burch ofs 
fentlichen 31nfchlag an bie 6)pmna|tumgsS!hur befannt gemacht 
tcerben/ fonbern auc^ nie »eber in ber @tabc (äUeoal)/ noc^ 
auf bem San&e in @|Ih(anb irgenb ein 3Imt erhalten; au(!^ 
foQ fein SSetragcn jugleidh in 0chtveben funb gemad;t iverben/ 
bamit ihm auch ba feine S3ef6rberung }u einem 3Imte ober 
einer SBürbe ju Xheil werben." ©ahrlid)/ lauter SSerorbnun« 
gen/ bie ben @eftnnungen unb ber SenfungSarc ber bamaligen 
@pmnaftarchen iivahre Q^re machen! 

Diejenigen ^6glinge/ n)eld;e \)om ©pmnaftum jur Uni« 
t)erfträc abgingen/ hielten in Der SAegel au^ eine öffentliche 
Slbf^iebg s Siebe entweDer bei Gelegenheit ber öffentlichen $rtls 
fungeu/ ober bei ber @eburtds unD 9lamengtagd t ^eier bec 
Seberrfcher gflhlanbS/ bei welcher ©elegenheit theilö fte felbfl/ 
theilö einige ihrer bisherigen ^itfchüler Die ^inlaDung DeS ^us 
blicumS beforgten^ wobei fte Denn auch baö ^rdrogatio hatten/ 
einen fogenannten (Sour^Segen tragen ju burfen. Sluger folgen 
Gelegenheiten ober burfte auch fchon in frühem Reiten, wo ein 
allgemein verbreiteter SRittergeifi eö erforberte, auf irgenb eine 2Irt 
bewoffnet überall ju erfcheinen/ fein Högling beS ©pninofinmö/ nur 
mit geringer SluSnohme/ mit einem Segen bewaffnet öffentlich er» 
fcheinen. äluch bagegen gegebener ^erorDnungen finb noch mehrere 
üorhonben/ unb jwor 1) »om Söhre 1636 : //9liemanb borf mit 
einem Degen bewaffnet inS G^mnaftum ober ju einem ^rofeffor 
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fluf'ö Fommcn." 2) S3om 1671; /,9lienifln& [oU, 
fo lange er ©pmnftfiflfl i(l/ mit Dem Segen clnl;erge()en nJcDcr 
inners / nod^ nußert^alb ^eS @i;mnajtunig; nur etn)a einem 
Primaner aug t>eni älDcIfraiiDe fann Dag au^erl;alb De§ ©^ms 
naftumö bei öffentlichen 3uf«J"H"f"Pijnffen jugeftan&en werten/' 
3) SSoni Sötjrf. 1721 : //üöeil Die ^öglinge DeS ©pmnafiumö 
anfangen/ Den ^^SerorDnungen unD uralten ®en)o[)nt;eiten/ nud) 
Dem ^iBiQen unD Der fSiüigung Der ^rofefforen junjiDer jtc^ 
ju beit'affnen/ unD nidjt nur außer()alb Deö Gjpmnajtumö Den 
^rgen ju tragen/ fonDern auc^ im %mnaftum Damit ben^el^rt 
offenilicl; ju peroriren; fo tvirD befol;Ien/ Da^ von nun 
an Fein YveDer inner«/ noc^ außerhalb Dcd @pmnas 
fiumö mit einem Siegen bewaffnet erf^einen foQ. yiuv einem 
^oglinge aug Dem 3lDel fann unter gewiffen UmjlanDen DaS 
SÄedjt Des Segentragenö nid;t öerweigert werDen, unD eben fo 
ivirD Denjenigen/ welche Dag 0i;mna|tum nac(> abgelegtem spe-
cimine erudiüonis ju üerlaffen unD jur Uni\>erjttat ju reifen 
geDenfeu/ außerhalb Deg ©pmnajTumg Den Degen }u tragen er« 
laubt." 4) Sin al)nlid)cr 95efe^)l gegen Dog Segentrngen crs 
fc^ien jule|t nod; 1733. 

SSereitg im Saf)re 1636 erl;ielt Dag ©ipmnaftum au(^ 
eigene @efe^e/ Die aUiä()rIid) am SDIontage nad; Dem Sefle Der 
^eiligen Sreifaltigfeit von Seiten Deg SRectorg/ Der Dabei auc^ 
eine fleine SKeDe ^ielt/ in Giegenwart fdmmtlic^er Sebrer unD 
@d^u(er \)orgeIefen wurDen. 0ie waren gro^tent^eilg aug 
einer Sfagogc Deg älteren äJuIpiug entie^nt unD be(;ielten eine 
lange 9l^ei(;e ))on 3a(;ren fortwä(;renDe Geltung/ wag jte auc^ 
wegen Der i(}rer großem ^a^t nac^ in i()nen ftc^ ^eigenDen 
^wecfmd^igfeit gar wobl verDienten/ wie Die ^ier foIgenDe Uebers 
fe^ung Derfetben aug Dem Sateinifc^en *) Deutlich Dart()un wirD. 

1) 21fle ©c^üler muffen ftc^ oor SIQem Der grommigfeit bes 
fleißigen / o()nc weld)e aud) beim betreiben Der Riffenfd;aften 
Fein wa&reg unD fejleg ®lücC ftottfi'nDen fann. 2) Äein 
©c^uIer Darf ftc^ Der X()eilna[;me am &ffentlid;en @ebete unD 
S3ibeQefen entjie^^en/ womit Der Slnfang Der 0d)uIarbeiten ges 
mac^t werDen muß; aQe ^ufammen unD ieDer ^injelne fi'nDen 
ftc^ jur beftimmten ein unD richten unD ^ers 
jen mit gebü^renDer 6(;rfurd;t unD älufmerffamfeit Darauf. 3) 

'*) Str liefern 1!e, ald ein wic^tiged Qlctenjlücf, in einer Set* 
läge jugleicQ eonjlänbig in (er Originalf^rac^e, 
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9licmanö ticrnadjldffigc un& untcrlafyc Den SBcfud; tcr ^rcöigi 
tcn; ein jcDcr fei (bei Dem ©ottcöOienftc) eifrig mit ©ingcn -
un& 2?cten bcfdjdftigt ol^ne aUcö ©crdufd;/ ©cmiirnicl unö 
UnrcrrcDcn; ouc^ njcrte ölicmnnö Dem Kontor un& t»en übrigen 
SJZufifern ouf trgenb eine Sßelfe laflig. 4) 55ie ÖeS ©cfangcS 
^unöigen mögen (fowol;l Seljrer, olö ©djuler) Den ßnntor uns 
rerflü^en/ trag t()nen nic^t/ tvie Diefer kunj^ UtiFiinDige glau» 
ben/ jur Sc^önDe, fonöern jum 9iubm unD ©ort ^um Sobc 
gcrfid;t. 5) ©c^TObren, Sludjen, ©c^mabcn fcl 9lUcn unters 
fagt. 6) Um jur f;eiligen SSerfflmmliing (jum (jeiligen SIbenOs 
niol;!) ju gelten/ öerfommeln fidj Die SRector 
un& Den übrigen ^rofefforen, Damit f?c nacfy »or^ergegöngener 
Sibbitte für 3rrtbunier unö SJerflo^e ju einer ernflen Sebents 
fcefferung ermuntert unD nngebniten »erDen. 7) Sfi>cr ^abe 
in Den SebrfiunDen DaS not^ige @c^ulgerdt^ unD Die not(;igen 
Sebrmittel bei 8) SlÖeö J^ins unD .^erlaufen iwrDe »ers 
mieDen; 91iemonD ge()e obnc @rlaubniß (auS Der ^(afl^e) (;in» 
fluß oDer loffe ft(^ trugerifc^er SSeife obrufen; 9) Seber übe 
ernfilic^ DaS @eDd^tnig/ Damit er aOeg Slufgegebene rafc^ unb 
genau obne irgenD einige .^ulfe eineS 9lad;barg oDer eineg S3us 
^eö fonne. 10) 5"^ beflimmten ^eit liefere jeDec 
Die aufgegebenen 3{ugarbeitungen ein. 11) Den obern Slafs 
fen njerDe flftö Die Sateinifd;e €pra^e gebrandet, unD SRiea 
manD entziehe ftd) Diefer bier unD Da aufgenommenen lobeng» 
ivert^en @en)o(;nI;eit. 12) SDie @d;ü(er foüen il)re Sebrer lies 
ben unD ad;ten unD Deren Erinnerungen unD ^efd;Iujife o^ne 
SSer.jug unD ÜSiDerflanD befolgen. 13) SBdbrenD Die Sebrec 
nad; beenDeten 0tunDen ivec^feln oDer ein SJIal n)ic^tiger Dinge 
wegen abgerufen werDen/ foüen Die Schüler nic^t lörmen, fons 
Dem enfweDer fid^ auf Die betiorfleljenDen ®efd;äftc »orbereiten, 
oDer Der vorigen -Erinnerungen geDenfen unD fie ttjieDerboten. 
Sie Oberen foflen unterDejfen Den SOZutbtDiQen Der 3ungern be« 
merPen unD Den Sebrern anzeigen. 14) 2Bie eine ^efl foöen 
fie Die Slnndbcrung unD Den* Umgang fc^Ied;ter SWenfd^en »er« 
abf^euen unD fliegen / Dagegen aber Die Unterhaltung unD ^ 
SSertraulic^Feit Derjenigen erftrebeu/ Durd; welche fte ibre 
93llDung oDerS^ugenD forDern f6nnen. 15) ^enn etivaS \3ors 
fommt/ was fie nic^t binldnglid; faffen, fo foöen fte mit SSes 
fc^eiDenbeit Die Sebrer fragen, Die Der ©c^wäc^c Der£ernenDen ju 
jTpuife (ommen unD e6 fo cinrid;ten werDen^ Dap fte Oiefelben 
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nicl;t überlaufen, fonöern iinterflu^cn unö fid; ju U^rer gof« 
fungöfraft ^erablnffen. 16) diejenigen / weld)e Feine Slnlogen 
unö Urtl;eilöfröft ^aben, mögen Seirig, gegebener Erinnerung 
foIgcn&, 5U einer nnbern Sebenöbeftiinniung übergel;en. 17) 
Snngfanie Äopfe mögen inöcj|"en nicl)t tier^weifeln, fon!>ern burd) 
nnl;flltenÖeS sirbeiten erfe^en, irnö &ie SRdtur \3erfagt 18) 
Stid^t weniger Sorgfalt m6gen jte auf Die 58iIDung Der Sitten 
unö ein Der Slugenb gemä^ eingeri^teteß Seben, olö auf Die 
2Bi(j"enfd;affen üerwenben. 19) Sor Scannern/ öieDur^Sßurs 
Den unb ^Sorjüge auSjeidjnen/ foflen ffe aufj^eljen unb Dens 
felben auf alle JBeife il;re 2ld;tung benjeifen. 20) 2lÖe ^ars 
rentl;eiDungen follen üon ibnen entfernt fein. 21) 0id; Deß 
griebenß unö Der (5intrad;t beflei^igenD foüen jTe ©treitigfeiten 
fliehen/ ^anfereien unb 6d)lagereien öerabfc^euen/ 9(liemanO bes 
unru()igen/ einanöer nic^t fd;impfen / fonöern frieblid; unb rul;ig 
foivobl unter einanber felbfl, als mit anbern umgeben; »ors 
berige 23eranlaf[ungen jum ^wift aber foflen jie entiveber felbfl 
unterbriicfen/ ober Den Sebrern anzeigen unb nie ^egierbe nad; 
^rioatrad)c jeigen. 22) 3eber ©ebraudj öon ffiaffeii ift üers 
boten. 23) SIfle xfoÖen jid) öor Sügen büten. 24) Sitte fols 
len Peufc^ unb süchtig in dßorten unb Üßerfen fein. 25) Sie 
foflen ftd^ Der ÜKagigFeit unö 9lud;tcrnbeit befleijjigen 
unb SrinPgelage, SßSeinfd;enFen, a3icrl;aufer unb afle öerDad;tis 
gen 2Binfel meiben. 26) Slugerbalb Der elterlichen SBobnuns 
gen ober berjenigen, in njelc^e f^e aufgenommen ftnb/ foflen ftc 
nic^t äur 9lad)t wegbleiben unb fic^ DeS J^erumtreibenß unb 
©c^reienß in Der 9]ad;t enrljülten. 27) Sßenn fic na^ erbals 
tener Erlaubnis beö Slecforö bei ^od;jeiten jugegen ftnb/ foflen 
jic S8efd;eibenbeit, (gittfamPeit unb EntbaltfamPeit nic^t auß Der 
älc^t laffen. 28) 3eber entbolte jic^ Deß Siebjlal;lß , 3fioubeß 
unb Der Betrügerei. 29) Äauf, SerPauf unb Jtaufc^ ftnb 
»erboten. 30) »IBeber fofl man ehrenrührige ©d;riften üerbreis 
ten, noc^ felbfl Dergleichen anfertigen. 31) Deß Sßürfels unb 
jebeß ©pieleß um ©ewinn fofl man ftd; enthalten. .32) Olies 
manb fofl ftd; Palt baDen ober fd;wimmen. 33)Sf"ftc''/ Siefen/ 
Äatheber unb 23onPc beß ®i;mnaftumß fofl 9liemanb »erleien, 
no^ muthwiflig befdjmu^en. 34) 3eben 2abel wegen ©orgs 
lofigPeit unb 9flad;ldf(igPeit fofl man ruhig hinnehmen. 35) 
9liemanb barf ohne gegrünbete Urfac^e ober ohne ßrlaubni^ 
Der Sehrer Die SehrjlunDen »erfaumen. 36) Seber 2luf5unel;s 
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tncn^e mclDct ftd) beim SUcctor/ untcrtrirft dncr ^rfl* 
fung unD \>crfprid;t Durc^ einen j^anbfc^Ing @e()orfdm gegen 
Öle ©cfeige. 37) Sifjenigen/ tüeld;e öle Slnffölt oerlfljfen tooU 
Un, erbirren fiel) »om Sftecror ein 95etrngen 
unö ll;re Sortfd;ritre; Die Primaner nehmen öffentlich, bieUebris 
gen priontim 2(bfd;ie&: önnn bejeugt fid) ieDer nod; Gräften 
&önFb(ir. 38) 2Iermere foÜen, »rofern eß nid;t jur ©|)re Äos 
niglid;cr tSJJiijeftor gcfdjieljr, il;re SReDen ol;ne SnftrumenroImufiE 
«nD ol)nc &flö Slu&itorium ganj, fonDern nur ber Äatljeber 
mit 2!eppld;en gcfd;mu(ft fei, ja fclbfl mitunter ot>ne ge&rucftc 
^rogriimme, on beren ©tott ein gefd)riebener SInfd;Iflg an bie 
@9mnnftumSs£()ür gemad)t icerDen fcinn, ju bellten )}erbunDen 
fein. 39) 58or Slblouf üon t>ier oDer trenigflenö brei 3a()ren 
fofl SlienianD/ wofern er nid;t boö ber erflen klaffe crs 
rei^t bflt/ ®i;ninnjTum (jur Unitocrfitot) obget;en. 40) 
Äein iregen §öergel)ungen SScjlrofter foö unter irgenb einem 
SJoriVflnOe felbjl bnS ®i;mnnjium Ceß()nlb »erinjfen burfen. 41) 
SIQc unterstellen ftc^ Dem Sludarbeiten unD .^palten ber \)on ben 
Se^rern aufgegebenen £)e(Iamationen. 42) ^eine befonbere Sets 
tung unb Untern^eifung irgenb eineS ^rimanerg fifnbe o^ne 
f^immung be^ SReetord f)art. 

Slu^er biefen ©efe^en würben oud) um biefelbe ^eit noc^ 
Sfnieitung ber 3f«gogf beß «Ueren SSuIpiuS Strafoerorbnungen 
gegeben/ bie ober bei SBeitem ni^t bng Sob ber ^n^edTniapiga 
feit t)erDienen/ bog mon ben oben ongeful;rten ©efe^en i{;rer 
gr&^eren ^obl noc^ burc^oug nic^t »erfogen fonn. 9lac^ bies 
fen (£tröf»erorDnungen n?oren für bie beißen untern ßloffen 
fanftc SSerweife/ ^i^en ouf ber 6rbe, SSerluft beS l;6()cren ^lot« 
jeß unb SRul()en oIS Strofen fcflgefe|t. ©inige biefer ©trofen 
fonnten, wenn ein 83erge&en nic^t fe(|r grop, noc^ ouc^ oft wie» 
ber{;oIt wor, von benr SSe^uc^tigten burd; .fperfogen eineß X>as 
Dibifc^en ^folmeß ober eineß vom Se()rer ou^er ber £)rDnung 
Aufgegebenen ®efd)id)t(|)cnß mond^mol oud; obgePauft werben. 
Sn ber ^weiten (Sloffe war bie Strafe fiir geringere unb nic^jt 
l&artnacfig wieberbolte SSerge^en ein leichterer SJerweiß, für bfter 
wiederholte unb größere Uebertretungen ober €tocffchloge unb 
^ftut^;en, nod; UmjlänDen inbeffen oud; bie älußorbeitung einer Den 
begongenen Segler betreffenDen 3lufgobe ober baß ^erfogen ei« 
neß SIbfd;nitteß auß bem ^orneliuß 9lepoß, bem Cicero ober 
finem onbern für gut geochteten gchriftrteüfr. §ur 
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fomntcn war ein SMrgentuIuö (SKunbflücf, ©tlScrjlücP), für SScrs 
fnumni^ »on Drei @tun&cn TOur&cn äwci SHunbflucfe erlegt/ 
nenn nid}t gefe^Iic^e @nrfd)uIC)igungen Durc^ Die @(rern jlatt« 
fanöen. 2)eurfd;fprecl;en äot;Itc man einen Fupfernen £)rt; 
wer nic^t jd^jlen fonnrc, bugte om Äorper. 3n ^rima be» 
jablte innn ein leid}tereö S3erge^)en mit priüfltem oöee offents 
li^em SSenvelfe/ aud) mit Sluöarbeiten unD galten einer SReDe 
über Dnö ©erge^ienj ^ufp^^Pommen fojlete üier Piipferne £)rt, 
83erf(iumni0 öreier ©tunDen Drei ülun&flücfe/ 2)eutfd;fprec^cn 
einen fupfernen Ort. ^är Die übrigen SJergeben/ »ie Slrinfs 
gelage, geilten mit Üßnffcn, nad;tlid;eö ^erunifd^weifen, üertrou« 
lieber Umgang mit 9iud)Iofen/ jTpcrumtreibern unb ©eac^teten^ 
SSefuc^ tJerDac^tiger Oerter^ 0c^mn(}ungen unb &gL n^arD alö 
©trofe leidjtered oöer b^rtereS Soreer ongeorönct. 
.^alSflarrige Uebertreter £?er @cfe^e unD SSorfc^riften tuurDeu 
ouSgef(^(offen. S^erleigungen &eö @c^uleigentl;um6 unD @cbau& 
&eö mu0ten nid;t nur njieöer gut gcmac^t njerDen / fonOern tüurs 
Den nud; nod) UmjlanDen noc^ mit anberen ©trafen belegt. 
9Bcr obnc 2lbfd)ieö oon Den Sebrern ju nehmen öaS ©pmna« 
ffum )>erlie^/ Deffen 9lame ivurDe an Die £afcl Der UnDanPs 
baren angefd^lagen. — Sßaren bei SSergeljungen Der ©c^uler 
l)6bcrer oDer geringerer 2Irt Die gefe^lid;cn ©trafen oon ©eiten 
Der ^rofefforcn unDSel)rer angewanDt worDen unD hatten nic^t 
Die ern)unfd;tc ffiirPung bfroorgebrod;t/ oDer war Daß Vergeben 
»on Der 2lrt/ Do^ njcDer ein einje^ner Sebrer für noc^ Der 
Slleetor adein^ nod> Das ^oneilium Der Sebrer Daruber ents 
fc^eiDen ju fonnen glaubte^ fo gelangte Die ©ac^e an Dag 
^oHegium Der @pmnaftarcben / Dag Dann atö eine ^rt geric^ts 
Ii(^er SBeborDe Der ©pmnaftaften eingriff, genaue Unter[ud;ung 
onfteHte unD Darauf eine angeniejfene ©träfe bejlimmte. Die aber 
ouf föorjlellungen Der Sebrer au^ ülbanDerungen erleiDen fonnte» 

3n Der golge wurDen Diefe ©efefee unD ©trafoerorDnuns 
gen Den 3'?ifu"^l^^n<5en gema0 öfter tbeilS befcbranft, tbeilö ers 
»eitert unD öerbeffert. ©o «jurDc }. SS. 1637 fd;on ein fos 
genanntes f^ivarjeö 25rett für norbig erad;tet unD Die (Sarcers 
©träfe aut^^ für anDere, olö für Die oben angeführten SSerge» 
bungen angeorDnet, $um (Sarcer aber Die fogenannten S3affune 
bejlimmt unD eingerichtet/ wo früher Die 9lonn^en gejüchtigt ^u 
»erDen pflegten, gerner wurDen, au0er Den im erften 2lbfd;nitt 
Diefer Sorfteflung bereits angeführten/ üon 3eif gu ^cit gemad): 
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t(n neuem SInorbnungcn/ im ^a^rc 1755 unter nnbern ouc^ noc^ 
folgende im 2luftrngc &cr ©pmnfljTorc^cn öon bcm ©uperintcn« 
tientcn 2Brci)c olö !S}2itgIicD bcd @i;mnajtard;cns(SoQf9iumd in 
einer (Sonfcrenj mit öen ^rofcfforen fe(?gefe|t i i) Slüc Scl)lens 
öen in Den beiDen obern ßlojfcn foÖen öon jeDem ^rofcjfor 
genau aufgezeichnet/ unb bad ^erjeic^ntß monatlich bem @us 
perintenOenten übergeben werben. 2) Den brel SOZariens 
geften unD nnd; ^immelföl;rt foÖ fein freier 2!ng gegeben n?ers 
t>en; oud; foCfen ben untern SInffen n«c^ S[Bet^nad;ten nic^t 
nie|)r alS 3Wei Slage Serien gegeben n>erben/ unb in ben ^punbStas 
gen feilen in biefen ^4af[en nid;t mel;r alS ä^^ei SBodjen ge« 
rien fein, jtvei 2Bod;en Ijinburd) ober 23ormittagS Seljrjlunben 
ge^jolten werben : in ben obern Stoffen bleiben oicr 2ßod;en ^unbßs 
togSsSerien/' Snblic^ würben im 3ol)re 1780 bie bisherigen 
©efe^e unb ©traföerorbnungen gonilid; obgefc^offt unb gonj 
neue treten on \\)ve BteÜe, entworfen öon ben 9)rüfefforen 
felbfl/ bie inbeffen fcoö ®utc unb ^wecfmo^ige fc-er olten beibes 
f)ie(ten unb nur UnpoffenbeS verworfen unb onbereö ben ver» 
dnöerten ^eitumftonben ©emofereö an Oeffen ©teile festen. 
Siefe neuen ©efel^e würben 1782 eingeführt, ftnb ober unter 
ben für biefe DorfleQung benu|ten Documenten nic^t mit auf« 
genommen/ weSl;a(b fic auc^ nict;t na^er beleuchtet wer« 
ben fonnen. 

SBoö nun no^ bie tion 3" 5" offent« 
!id)en Prüfungen ober Pramino betrifft, fo würben biefe ur® 
fprunglich einer" SSerorbnung tton 1637 jufolge ju 3ot)onniö 
unb ^u Sid;tmeffen geholten, ,/Wei( ba ber 2IbeI johlreic^ in 
&ie®tobt ju fommen pfiegte." 3m So&re 1655 traf mon bar* 
auf bie SInorbnung/ boß flott ijweier Pramino iol;rli^ nur 
cined ftottftnben foüe/ //Wobei eä ben ©pmnofiorchen unb ben 
©lieber ber ©eifilic^Peit frei flehe mit ju erominiren, (Jrercis 
tien 3U> bictiren unb eineö ieben Soffungöfrofte aufs 
ri(^tig ju erforf^en. @o longe Die erfie (Sloffe beö ©^mnos 
ftumö im bermoligen f^i/ foÖen bie untern @^ülcr 
folc^er Prüfung gleichfoKö unterworfen fein; fomme ober boö 
®9mnofi;um ju folc^em glor, bo0 barin g)rariö getrieben werbe, 
bann foflen Die exercitia publica flott beö Sromenö gelten.'^ 
©obonn mon 1678, &o0 ein 6ffentIid;eS fcierlid;eß 
Sromen anjohrlid; ju s^ichoeliS fiottftnben fofle; ober ou^er« 
Um fonnten aud; \)on ©eiten ber ©pmnofiorchen auf SSefchl 
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bcö auferorbcntlid^e (Sratnina attgeorbtKt tverbctt/ kvie 
boä }. S3. im Sahire 1739 ben fammtlicl^cn ^ros 
fefforcn un& Sc^rern t)on 0?iten DeS SoHcgiumö ber ©pmnajtars 
c^en bcfannt gctnac^t würbe/ //baß auf älnrcgung beS @u^ers 
intcnbcnten ))om SKat()c beliebt unb befc^Ioffen tüorben fei/ ein 
examen publicum aUer klaffen beS ©pmnäftumö oor^une^men'^/ 
auf tvelc^cg bie.Se^rer i^re ©c^ulec vorbereiten foQten/ xok 
aud bem Verlauf ber 93er()anblungen baruber beutUc^ (;en)ors 
gr^t. S)ie ^rofcfforen fleHten bogegen \>ot, //ba^ baS etwnd 
gnnj 9leueg unb/ fo lange baS' @pninaftum befiele/ nic^t ge« 
braud;Iic^ getvefen fei/ man auc^ nic^t einfe^e/tDoju @ramina/ 
ju welct^en man bie 2(ugenb vorbereite/ nützen; lieber fotlen bie 
©pmnajiart^en bie ©c^ülec fogleic^ prüfen/' Slßein biefc SSors 
flteQungen fruchteten nic^tg; baS Dramen tvurbe auf ben vier« 
ten Suniug angeorbnet unb tvirflic^ gehalten/ unb jn^ar ,/xn 
©egenwart ber ©pmnajtarc^en / ber S^^rebiger ber 0tabt unb 
ber 9(elter(eute unb S3ruber beiber ©ilben; nur ber ®ous 
verneur, ber baju vom berjeitigen SÄector felbji dngelaben xoav, 
crfd;ien nic^t." Ser SInfang rcorb um je^n U^r SUorgenö mit 
©ecunba gemacht/ //Weil bie Primaner nit^t obligirt werben 
Jonnten fic^ einjufleöen''/ unb ber ©uperintenbent mifct;te 
ftc^ fortwai)renb ein; am ülac^mittage würben Xertia unb 
Quarta etaminirt. Snbeffen f^eint btefeS Dramen bad 
(innige ber 31rt gewefen ju fein/ ba fernerl^in fein fol^ieg me^t 
crwo()nt wirb. — Slu^er ben Prüfungen beging man im ©pm* 
naftum auc^ jebeS ^abr regelmäßig bie 9lamenös unb ©eburtg» 
fefle ber $Se^errfd;er 6|?^Ianbd auf eine feierliche äBeife burc^ 
eine 9vebe von @eiten beS 9teetorg/ ju welcher berfelbe jletS burcl^ 
ein Programm formlic^ einlub. Uebrigend fonnte bie SRebe auch 
ein anbercr ^rofejlfor ober Se^rer, ja felbfl ein jur UniverjttSt' 
abgc(;enber Primaner ^alun, nur mußten im le|tern SaK ein 
^aar einleitenbe @ortc von @eiten bed SKectorS ober eineS ^ros 
fejforß vorhergehen. 

SQ2it bem Sahre 1805 würbe ^aiferlichem S3efehle }u> 
folge baS ©pmnajtum neu organijtrt/ erhielt bie S3enennung 
®ouvernementßs@t)mnafium unb befam fJatt ber bißs 
herigen vier q)rofejiforen fünf Oberlehrer/ nämlich für ^hÜofos 
f)hic unb SReligion/ für @rie(^if^e unb Sateinif^e Philologie/ 
für ©efdhi^te/ Geographie unb @tatifiif/ für SO^athematif unb 
9latur5asiffenfchaften unb für ollgemeine ©eutfc^e Philologie; 
V. S3unge'g 3lrd;iv. II. 19 
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ou^er&cm warb nod; ein Sc^rcc &cr SRufjTfc^m, ein ?i'6rcr Der 
§ran56jtfd;en @prad;e unb ein Seigrer Der ^eic^nenfiinfl onges 
f?cÖt. 9In Öcr @pil|c bicfeS Se^)rers^crfonaIö ftonb Der ©ous 
ücrncmenfös0c^)ul0trfcfor/ Der aber nid^t unterric^tcfe. SScs 
forgung her SIufn^arterDienfle/ bcS .^ei^end Der £5efen un& 
iDar ein befonberer ^eÖeQ ongcfleQt. 0tatt Der biSberigcn 
fünf Sfflffen er()iflt &ic SMnjlalt jc^t nur brei ßloffen/ in Deren 
ieDer jwet Slbt^eilungen Der 6d)üler tvaren, eine obere iinD 
eine untere/ unb tvoc^entlid) 36 Unterrid;tgflunben gegeben 
iDurben^ n^orunfer ieboc^ ber Unterrii^t in ber ^ebraifd;en 
Sprache unb bte (Srflärung beS ©rie^ifc^en neuen £e|lamentg 
für funftige ^l^jeologen nic^t mir begriffen, fonbern öuf vier 
nu§erorbenr(id;e 0tunben verlegt n^nren. Der Unterricht ivn^rte 
Vormittags von 8 big 12 Ubr unb 9lac^mitragg von 2 bis 
5 \X^x, mit iUu:Sna(;me beS S^ittwoc^gs unb 0onnabenbgs92ac^» 
mittags / an tveldjen von 2 big 4 Ubr im 0ommer/ von 1 
bis 3 U(;c im hinter bie ^eic^nenjlunben ge()aUen würben. 
Seber neu anPommenbc ©pmnaftafl mu^te entweber einen 0d;ein 
von einer ^reisfc^ule ober ein obrigfeitlic^eS mitbrins 
gen/ unb bei feiner Slufnabme inS 0pmnaftum icat^Uen bie 
Altern ober SÖormunber beffelbeij einen Öberle^jrer, bem fte 
i^ren @o()n ober 0)2önbel ju befonberer ^tirforge empfahlen. 
9IQe ^iertelia^re würben aflgemeine ^enfuren gehalten, bei 
welchen jebec ©c^iilec ein vom Director unb fammtlid)en Se()s 
rem unterfc^riebeneS allgemeines ^eugniß über Sluffu^rung/ 
S(ufmerffamfeit, gleif unb gortfc^ritte er^ielf/ weldjeS er ben 
2:09 nac^ ber (Senfur mit ber Unterfc^rift feiner Gltern ober 
fOormunber vorzeigen mußte unb welchem gemäß er aud; fei> 
nen 9)(a| (n ber (Slaffe befam. 

SBaS bie ©ehalte ber Sebrer unb i^re ^molumente bes 
trifft/ fo erhielt ber Siwctor 1500/ ieber ©berlebrer 800/ 
jeber ©prot^Iebrer 600 unb ber ?e()rer ber ^eith"^"^""!^ 3t. 
$8. 31. iabrlich; außerbem waren noch 100 SRbl. $5. 91. atS 
^uiage für ben Oberlehrer befümmt/ ber bie 2(ufftcht über bie 
(SymnajiiumSsSSibliotheC fuhtte. Die Smolumente aber beflans 
ben in einem ber ^aht ber $u ertheilenben UnterrichtSflunben 
angemeffenen Slntheil eineS ieben SehrerS am ®chul$ (ifehrs)unb 
Sinfchreibegelbc/ in jehn Tonnen SRoggen iährlich fnr icben 
£)berlehrer von @eiten ber @tabt unb in bem ihm juFommen« 
brn Slntheil vom ^ac^tgelbe für ben @^mnaftumS?.^eu|'chIag/ 

1 
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tcr oIlia(;rIid) bcm S77ciflbictciit>cn uberlaffcn tvur^c; außcrDcm 
aud^ cm jcbcr Sc^rer (ine freie äBo^nting. 
Slüc ttJörö öon nun on im SBinter ein ^riöots/ im 

©ommer ein öffentliche^ Sramen ge()alren/ bei ii)eld;em Ie|s 

tcrn jugleid; tiejenigcn @i;mna|ia|len t)cr erjlen ßfnffe, iuclcl;e 
tiie Unioerfirat bejicl^en njoflten, nad; oor^iergcgangcner Prüfung 
ein ^fugni)j über iljr 23etrn(|en unO il;re Sortfd;rl«e in Den 
2öiUcnfd;afren erhalten unD öffentlich entloffen irerDen niujjten, 
unD Drnienigen/ bie i^urd; 6tttlid;feit unb gleiß nuSgejeichs 
net hatten/ nü|Ud)e 33üd;er alg S3elohnungeii öffentlich äuSgc« 
theilt «JurDen, woju iuhrlid; eine ^iimme üon 150 SRIi>I. SS. 
S(. beflimmC tudr. 

S3on nun an Fonnte aud) bk 93ibliotheB ^eS @t;mndftum$ 
fletS vermehrt »erben, inbem boju idhrlich 250 9ibl. S5. 2(. 
ben^iHigt ivareti; au0erbem ober beFnm bie SInftalt aud> eine 
©ommlung mathemötifdjcr «nb phpftcfllifd^er Snfirumente unb 
eine Sammlung ))on 9iaturülien unb )}on äBaarensEO^uftern/ ftJt 
beren jebe j^hrlid) 100 Sibl. Sö. 91. »erwenbet werben fonnten. 

Der Schrcurfu^ tuar für jcbe ßlüffc ouf ein 3ahr bcs 

red^nct/ innerhalb «Jeld)cö ein foTtivahffnb fleißiger 3^gfinfl fo 
weit ju foiiunen vermochten., bo§ er jur nfld;fl h&bcren klaffe 
überzugehen im ©taube war; nur mußte er in aHen Sehrges 
<)enftänben ouS einer in bie iinbere (klaffe ))erfe^t werben fons 

nen: benn bie @inrid;tung/ in biefer SBiffcnfd)aft ober ©prad;e 
in ber eiuen;^ tn jener in ber anbeni (klaffe Sehrflunben 5U 
befud;en, fanb nidjt mehr fl^itt. 

93on ^eit ju ^eit würben Sehreroerfammlungen ober (5ons 
ferenjen unter bem Sorflße beö ©ouüernementSsSchulbirectorö ges 
halten/ in wetd;en aUeS/ wa6 bnö ©^mnaftum betraf/ befpros 
d)en würbe/ unb aUjohrlid; befud;te ein ülbgeorbneter ber ©d)uls 

commiffton iu Dorpat fo wie bie übrigen 0d)ulen in ^fth« 
lanb/ fo au^ bad @t;mnaftum in äleüal al€ SHcDibnit/ um 511 
unterfud>en/ ob qÜcä ben SSerorbnungcn unb SJorjdjriften ges 
maß üor fich gehe. 

S^ag jinb etwa bie ^auptpunFte ber (^inrid^tung beg 
©pmnaftumß üon 1805/ bie biß jum 3flhrc 1820 fortbauerte/ 
ba wieber eine neuc/ mit bem Eintritt beö Sahreß 1821 eins 
geführte an ihre ©teile trot/ bie jwar tiieleö »on bem 93iShe» 
rigen beflehen ließ/ aber ou^ mand;e bebeutenbe SSeronberung 
herbeiführte, wie ihre h^^ folgenbe SarfleUung beweifen wirb. 

19* 
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9lad; bcm om 4. Suniuß 1820 beflatigtcn neuen @d;uls 
UflQ\> bc^wccft aud> bag @t;mnci|tum ju ai{ct)al nur bic SSilbung 
fccö ©cic&rtcnftfln&fß, öer fic^ &cm Sicnflc &cS ©tontcß ober 
i)cd ^ubficumS »ibmct/ unD ifi eine fl^orbereirungg s 0c^ule ju 
t)en @tu&ien auf Der Unimjttät. fünf ^fnjfen/ bes 
rcn icbe in jtcei Orbnungen abgetbeilt/ unb brren Sebrs(Surfud 
fluf ein 3a^)r-berechnet ifl. £)ie Se^jrgeflcnftonbe ftnb: 1/ bic 
Sflteinifc^e, ®riec^)ifd;e, Spehta\\^e, Deutfc^e, SJuffifc^e, unb 
gran}5ftfc^c 6prac^e/ von benen bie Sateini|c^e/ ®ried)ifc^f/ 
SDeutfc^e unb SRuffifc^e @prad;e fd;on in j^uinta (ie|t nat^ 
neuejier SInorbnung bie ®ried;ifc^e erfl in Quarta) beginnen^ 
bie Srän3o|t|d;e in Xertia anfängt unb bie ^cbräifc^e erfl in 
^rima (in einer 0tunbe n)5d)ent(ic^/ oIS unentgeltlicher ^rit>ats 
flunbe/ auc^ in @ecunba) fär fänftige Sl^eologen gele(;rt tvirb; 
2 / bie SEeltgion burc^ alle fänf (Staffen ^inöurc^ j 3 / bie ©es 
fc^ic^te/ unb jtvar tjon Quinta an big ©ecunba/ ivo befonberS 
SHu^lanbg ©efc^ic^te )>orgetragen n^irb (feit ber Ernennung eineS 
Oberlebrerö ber SÄufjtfd;en ©prac^^e aud^ augleic^ aflufftfc^); 4/ 
(Seograp^ie in ber fünften/ feierten unb britten Sloffe (in Ie|:< 
terer auc^ befonberS @eograpbi( SRu^Ianbö in 9{uf|tfd;er Cprac^e 
feit ber Slnfiellung eineS Sberlebrerö berfelben); in ber crften 
€(af[e aber tritt ber Unterricht in ber alten @eograpbie ein; 
5/ bie 9}aturgefd;ichte unb bie von benen erjlere in 
ber fünften unb t>ierten gelehrt/ Ie|tere in ber erjlen Pfaffe 
vorgetragen wirb; 6 / bie 9)?at|)ematiP/ unb jnjor in ber fünf« 
ten unb vierten klaffe bie Sfrit^metif/ in ber britten/ ^toeiteti 
unb erjlien klaffe bie Algebra/ ©eometrie unb 1£rigonontetrie; 
7/ baö @ch6nf^reiben in ben beiben untern unb bie Bei(^nens 
funfl für ©c^üler aller (Slaffen; 8/ 072u|tf unb @efang/ ebens 
faQö für ©c^üler aUer klaffen; 9/ feit ber Slnflellung eined 
£)berlebrerg ber SRufftfchen ©prac^e »irb auc^ bie Stuffifc^e Si/ 
terärßefc^i^te in Stufftfcher ©prac^e vorgetragen. 

ilefe Sebrgegenjiänbe werben gele^irt: 1/ vom ©ouverne» 
tnentd s ©c^ulbireetor (ber aber böseren iOrteö bavon bi^penftrt 
werben fann) j 2 / von fieben Oberlebrern / nämlich a, bem 
Oberlehrer ber SReligion/ @ried)ifchen unb ^ebräifchen 6pra(^e/ 
b/ bem Oberlehrer ber Sateinifchen ©prache/ C/ bem Oberleh» 
rer ber ©riechifchm Sprache / d, bem Oberlehrer ber Sateia 
nifchen unb ©eutfchen ©prache/ C/ bem Oberlehrer ber (fifios 
rifchen SB^ffenfchaften/ bem Oberlehrer ber niathematifchen 
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SBijfcnfd^aftcn unb g, bem Oberlehrer Sfiufftfc^.en .@prnc^c/ 
Der feit 1828 $um ^erfonal Der O&erle^^rer ^injugefommen 
ifl j 3 / üon jttjei lüijfenfd^Qftlic^en Se^jrern, öem Se&rer öer 
SKufftfc^en @prad;e unb DemSe^rer Der ^eid;nenfunfi; 4/ t>on 
bem Se^rer Der grnnjojifc^en @procI;c'unD Dem Seigrer berSOJu» 
ftts unD @ingeFunfl* äu^erDem gtebt ed feit 1821 aud; einen 
G)ebülfen Ded @ou\>ernementds0^u(Direetord für Die (San^Iei^^es 
fc^dfte unD einen ^eDell jur SJeforgung Der SMufroorterDienjle; 
Diefe (entere @teQe n}cir 6ig()<^r jwifc^en jtDet fogenannten @d;uls 
beDienten get^eilt. )Dic Unterrichts i|^ taglic^ bon 
8—12 SWorgenS unD t>on 2 — 4/ aud) »on 2 — 5 unö öon 
2 — 6 ^Iflc^mittoflö, Da Die ^eic^nenflunDen für Die Drei obern 
klaffen/ Die gran^bitfc^en 0)>rachjlunDen (nac^ neuejler SInorDs 
nung j!nD Diefe tuieDer in Den durfuS t^erlegt) unD Die @tuns 
Den für Den ©efang famnitlic^ am 9lad)mittage gegeben tuers 
Den / weil fie au^er Dem (Surfug liegen. > ^or Dem SInfange 
Der SebrjlunDen fi'nDet an ieDem !D2orgen ein !]i}2orgengebet mit 
(Sboral s @efang unD ^ibel» Sefen verbunDen im großen 
faale jlatt. 

SBer in Da3 ©pmnaftum alö Högling eintreten wiß/ fann^ 
ivenn er auö einer ^reidfc^ule fommt/ o^ne äßeitereg in Die 
fünfte (Slaffe aufgenommen werDen/ muß ieDoc^ fein (e^teg (Sens 
furs^eugni^ üon Der ^reigfc^ule 9ortvetfen; aQe anDeren muffen 
fic^ einer Prüfung für Die (Slaffe/ in n^elc^^e fte au fge« 
nommen ^u werDen wönfc^eu/ unterwerfen/ unD ^war in 
aQen Se^rgegenfianDen/ mit Qlugnal^me Ded ^ei(!^neng/ DeS dies 
fanget unD Der Si^ttn^öftfc^en ©pcac^e (Ie|tere wa(;rfd;einlic^ 
fiünftigbin nic^t mebr auggenommen)/ afö welche nid;t mit in 
Den ^urfug gerechnet werDen. ^abei muffen cd fic^ Die 9leus 
aufjunebmenDen gefaQen laffeu/ Daß fie, wenn fte im Saufe 
eineg J^albjabreg fommen/ in Die nad;flfoIgenDe untere (klaffe 
big }um ©c^Iuffe Deg Xpalbiabreg eintreten. fSerfe|ungen aug 
einer in Die anDere klaffe ftnDen nur idbrlic^/ aug einer in Die 
anDere IDrDnung einer klaffe aber b<iIbidbrUc^ flatt. — SlQidbrs 
lic^ wirD ein großeg blfentlic^eg mit SReDeubungen \>erbunDeneg 
gramen/ unD jwar ie|t am ©c^Iuffe Deg fOtonatg Suniug ge;: 
Ibalten/ ju welchem ieDem ^ater unD ^ormunDe eineg 0d;us 
lerg/ fo wie ieDem S^cunDe Der SBiffenfc^aften unD Der ^ugenD 
Der Zutritt o^en (lebt / unD .Die SrtgbebbrDen eingelaDen werDen* 
9la^ S3ee«iDigung Deg &ffentli(|^en Stameng folgt Der Sntlaffungg» 
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2lct, njoBci t)ic jur Uni\>er(ität abgc^cnöcn 3ung!ingc öon ber 
Slnjiölt fcicrlic^ cntloffcn vrcrDen unD tl;r erhalten, nöd^s 
bcm fie iuwr ftd; Dem öorgcfd;rifbfnoi 2Iblturlenf«i s tarnen 
unterzogen ^abcn. gur ben gefommtcn Untcrrid;t werben je? 
bem ©djüler in ben obern Sloffcn 40, in ben untern 20 3?. 
fd. 21. idl;rlic^> gc^a^lt; nu)}cr biefeni ©c^ul s ober Se&rgclbe 
«ber werben mid) nod) von jebem ©t^uler o()nc SluSnobme 4 
Sibl. SS. 21. 2id;ts,Äreibes unb SÜntegelb erlegt. Sßer bic grons 
36jifd)en ©pradjflunben mit befud;en toiÖ, }fll;lt bofur an ben 
Sel)rer ber gronjbitfc^en @prfld;e iof)rticfy 3 Slbl. fjJl, atö 
©c^ulgelb. aßer feine 2lrniuf() gel;örig boeumenttren fann, ers 
^)ält ben Unterricht gonj frei. DaS 3nfcriptionös®elO betrogt 
in ben untern (Slaf^en ein für alle 07!a( 5/ in ben obern iO 
«Rubel 95. 21. 

2lüe SOJonatc ffnbrt unter bem SJorft^c öeö Sireetorö eine 
5!el;rersßo'nferen} ftatt/ in welcher olle boö ©ymnafium ktreffen® 
ben 2lngelegen(leiten befproc^en werben. 2{u^erbem aber fonn 
ber Director n&tl;lgen SoQS auc^ ou^erorbentlic^e Se^rer s ^er« 
fommlungen onorbnen. ^ein Se^rer borf jtc^ biefen nionotlia 
d)en unb au^erorbentlidjen ^"fönimenfünften i>^tTC irinreid;enben 
©runb ent5iel;en ober gor ftc^ gonjlic^ booon frei moc^en wollen. 

@0 wie bie übrigen ©pmnafien in ben £)|lfees^ro\>in}en, 
fo ^ot ouc^ bog SHe))alfd;e ©pmnoftum jel^n 0tipenbien für 
armc©c^üler ju üertl;eilen, auf welche oorjugöweifc folc^e@i;m# 
noftajten 2lnfprud) l;aben^ weld;e @&^nc unbemittelter Altern/ 
befonberö aber 6&0ne i>on Schulmännern ftnb/ bie nic^t in 
SReüol felbjl leben/ unb benen bort ber Unterl^alt berfelben/ o^ne 
SBeijtanb ju fc^wer fallen würbe. SBeoor boö ©tipenbium ert^jeilt 
wirD, ftnbet mit ben kompetenten eine Prüfung ffott, bei wel« 
d;er ga;i} i^or^üglic^ auf bie 2lnlagen unb (^ifleögobeo bed 
0c^üt{fö unb feinen morali[d;en @l;aracter gefel;en werben muß, 

21lö ^ülfSmittel beg Unterrid)reö l|)at boö ©pmnojtum eine 
fc^on nicljt me|)r unbebeutenbe Süc^erfommlung, über welche 
gegenwärtig ber öberle()rer ber ©riec^ifc^en ©prod^e, eine ©omms 
lung pf^vBfölifc^er unb mot^ematifdjer Snflrumente/ über weld;e 
ber Oberlehrer ber iD^ot^emotiP/ unb eine ©ommlung t>on ülas 
euraUcn, über welche ber ben Unterricht in ber 9lorurgefcl;ichte 
trt^eilenbe wiffenfchoftlid;e Se^rer bie 2Iuflicht 
. 3u Oflern unb ju iOlichaeliS ftnben fogenonnte fleinc 

€enfüren j?ott/ welche in aUgemeinen Urtf;eilen ber Se^rer über 
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bic einzelnen klaffen bffic^en/ mit bcfon&crrr namentlid^ec 3(uSs 
3cid;nung bcricntgcn @c^ülcr/ tvclc^e cS entwc&cr lobcnb obec 
ta&cinb i)erbienen. Die aQgcmcinm fogcnanntcn großen ^cnfus 
rcn iDcrDcn bälbia(;rlid; ju 2fobcinnig unb ju »iBcibnoc^ten ges 
l)aUen/ unb mit i^nen ftnb jugicict) bie 93crfi'|ungen in eine 
Ibobcre £)rDnung / fo rote auc^ ubcrboupt bie S3cflimmung beä 
^(a^cd/ ben ein 6c^ülcr in einer ^(ofye einzunehmen t)erbipnt/ 
tterbunben. Seber Sc^äler erbdtt babei ein fc^riftlic^eS ^eugs 
ni^ über feine iUuffubrung unb feine @tubien/ baß er an einem 
Dom Director 5U beflimmenben ^age mit ber Unterfd^rift bei; 
Altern ober SSormunber nieber t>or$eigt. 

Sie SUern ober SJormunber jebeS @9mnajta|!en rod^Ien 
oud^ einen ber Scl;rer/ bem fte tbren @obn ober SDJunbel jur 
befonbern Sitrforge empfehlen; außerbem aber muß auc^ noc^^ 
tvenn ber ©pmnajiafl in SReüal ein ^rembling ij?/ bafur ges 
forgt werben^ baß berjenige^ bei tvetc^em er ivobnt/ notbigen 
gaUS bie 0teQe beg 33aterö ober ^ormunbeö oertreten fönne^ 
bamit |td; Der bie 2lufficbt über ben ©pmnojioflen fübrcnbe 
Sebrer^ (obalb eg erforberlic^ ijl/ an ibn wenben unb jtc^ mit 
ibm im Flamen bed ä^aterö ober 3$ormunbe$ befpred;en fonne: 
bei 0t)mnafta|ien / bie bei einem Se^rer felbfl im JTpaufe jtnb/ 
fdUt ba^i natürlich tveg. 

^aö bie gefe^Iic^en Serien anlangt^ fo ftnben/ außer ben t^ors 
gefc^riebenen einzelnen Feiertagen/ i}u £)(iern l|^^oct;e/ im 0oms 
mer 1 !D2onat/ gero&bnUc^ ben SuIiuS^ ^inOurc^z im SBinter 
)}om 23. Seeember bid jum 2. Sanuar unb ju ^jingfien ein 
^aar vlage gefe^maßige Serien jlatt. — SBaö enblic^ bie 6cos 
nomifc^en S^erbältniffe betrifft/ fo befielt gegenwärtig ber &es 
balt Oed i^irectord in 4150/ ber @ebalt beS ©ebülfen beS Dis 
rectorg in 1800 / ber ©ebalt eineg £)bcrlebrerg glcit^fadS in 
1800/ eines wlffcnfcbaftlic^en Sebrefö in 1200, Deö SebrerS 
ber SKufftfcben ^prac^e in 1000/ ber Sran,)6ftfc^en 0prad;e 
in 800 / beö @d)reibeng unD in 800 unb beS ©es 
fangeö unb ber SJIuftC in 600 SRbl. f8. 31.; außerbem bot 
ber IDberlebrer/ ber bie Sluffic^t über bie S3ibliotbeB fubrt/ ba» 
für iäbrlic^ 150 SRbl. SS, 91.; Der @ebalt beS fpebeüö ober 
0(bulbeDtenten beträgt 300 SRbl. fS. 91./ feitber jroifc^en 3Weien 
get^eilt/ Da für einen ber ©efc^äfte ju n^iel würben/ »eil au(^ 
Die (Sandlet DeS Sirectore eines Dieners bebarf. UebrigenS 
giebt eS auc^ noc^ ie|t fogenannte-Smolu^mente/ wo()in juerjl 
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tl^citS freie SBo^nung/ t^eitö ein angcmeffeneS Quartier«@elb 
gc^&rt/ foDonn Ölnt^eil am @(^uIgeIDe nad) §i)2aßgabe Der 3Ins 

ticr 5U gebenDen Se()rf!un&en/ »eld^e ^inolumente oUeScl)« 
rcr gemein l^aben/ mit Sludna^me öed Sebrerg Der BranjoMen 
(Sprache/ Der big hierzu an Dem allgemeinen SebrgelDe Deswegen fcis 
nen Qlntbeil gehabt^ roeil er ein befonDereS 0(^u(geID befomnlen 
l()at; allein freie Sßiobnung {)at gegenwärrig auc^ Diefer Sebrer flatt 
DeS fonfl erhaltenen £luartiers@elDeö. ferner b^tt^n Der Dire» 
(tor unD Die £)berlebrer big in Die neuern ©eiten 
Der 0taDt eine Quantität SRoggen aDiäbrU(|| alg Smolument/ 
»elc^eg aber nac^ unD , fo tvie S)on ibnen Giner flarb 
oDer abging/ eingebogen wurDe/ fo Daß eS gegenwärtig 91iea 
manD me^r genießt. @nDlic^ geb6rt ju Den Smolumenten Der 
£)berlel|)rer auc^ noc|> immer ein SIntbeil an Dem für Den^pms 
na{tumdsj^euf(^Iag einge^enDen 9>a(^tgelDe/ Dad ieDoc^ nur ein 
fe^r geringes ifl. 

Leges  Gymnasi i  ( f .  0 .  283)« 

1) Scholasticam agentes vitain ante omnia eurae sibi 
Iiabeant pietatis Studium, sine quo nulla vera et soUda sta-
diorum felicitas esse potest. 

2) Precuni pubiicarum et leetiones Bibliorum, unde 
primordia laborum sumenda sunt, nemo exsors esto; om« 
nes et singuli ante eonstitutam horam advolent et qua par 
est reverentia et attentione aures animosque advertant, 

3) Conciones sacras nemo posthabeat mittatque, quis-
que et canticis et precibus ardenter operetur, absque stre« 
pitu, murmure et confabulatione; neque in templo Cantori 
quisquam ceterisque Musicis quocunque modo ineommodet, 

4) Musices vooalis experti Cantorem, quod non, ut 
artis huius ignari putant,ipsis dedecori, sed laudi Deoque 
gloriae cedit ̂  adiuvent» 

5) Peierationibus • exsecratlonibus vocibusque blas-
phemis uti interdiotum omnibus esto, 

6) Accessuri ad sacram synaxin superiorum classium 
alumni Rectori ceterisque professoribus sese sistant, ut 

^ praemissa erro^um olfensarumque deprecatione admonean-« 
tur atque adstipulatione ad serlam Yitae emendationein ex< 
citentur adstringanturque« 
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7) In ludo quisque scholasticum supellectilem ätque 
instrumenta explicata habeat. 

8) Discursationes dissolutae atqae vagae vitentur. 
Nemo, nisi exorata venia, sustineat se subducere aut frau-
dulcntcr avocpri. 

9) Memoriam quisque gnaviter exerceat* ut promte 
ntque exacte iniuncta quaevis recitet, absque ulla sugge-
stione Tel vicini vel Itbri. 

10) Stato tempore quisque exhibeat argumentum pu­
blice propositumi 

11) Latini sermonis usus in superioribus classibus sit 
perpetuus, neque quisquani a liberali ista recepta passini 
consuetudine remittat, 

12) Praeceptores suos ament venerenturque; monita 
et consulta quaeque sine mora et reluctalione exsequantur. 

13) Finitis horis dum praeceptores, ut fitt alii aliis 
succedunt aut ad res arduas quandoque avocantur, ne tu-
multuentur Interim, sed aut ad instantes operas se praepa-
rent, aut ad animum revocent rnminenturque monita ante 
atque inculcata; superiores interim iunidrum petulantiam, 
si quae fuerit, eamque praecepforibus patefaciant. 

14) Detestentur fugiantque ceu pestem improborum 
hominum attactum consuetudinesque; illorum vero colloquia 
faniiliaritatemque appetant, in quibus est, quod vel erudi-
tionem invet, vel virtutem. 

15) Si quid inciderit, quod capiant minus, consulant 
modeste praeceptores, qui infirmitati discentium subvenient 
atque ita se attemperabunt, ut non onerasse eos, sed suble-
vasse atque ad eorum capacitatem descendisse videantur. 

16) In quibus nulla vis ingenii iudiciique inest, illi 
mature moniti ad aliud vitae genus discedant. 

17) Tardiores interim ne desperent, sed laboris assi-
duitate pensent, quod natura negavit, 

18) Neque morum formandorum exteriorisque vitae 
ad virtutem componendae minor cura esto, quam studioruni. 

19) Viris dignitate et virtute praestantibus eminenti-
busque nunquam non exsurgant atque quavis ratione ob-
servantiam exhibeant, 

20) Omnis scurrilitas ex liberali coetu exterminata esto. 
21) Pacis et concordiae ubique studiosi fugiant lites, 
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perhorrescant pugnas contentionesque, neqiie turbns denl, 
Hut conviciis alios insectentur, iiiulto minus vini inferant, 
sed pacHte et tranquille cum inter se ipsos, tum cum aliis 
agant. Prognata autem discordiae semina vel ipsi oppri-
itinnf, vel ad praeceptores deferaiit, neque ullam omnino 
vindictae privatae cupiditatem ostentent. 

22)  Nulius usus sit arniorum in perniciem hnmani 
corporis excogitatorum. Nemo, cuiuscunque sit conditio-
nis, audeat gladiatus ingredi Gymnasium, aut professorum 
niuseum. 

23) A mentiendi Tanitate et turpitudine caveant sibi 
omnes. 

24) Caste et pudice vivendum omnibus in omni ser-
mone, gestu et facto, divinam studiis benedictionem expe-
tentibus. 

25) Temperantiam sectentur, colant sobrietatem, fu-
giant compotationes, comessationes, oenopolia, tabernas 
cerevisiarias, suspectosque angulos quosque. 

26) Extra paternas'aedes et hospitiasua nepernoctent 
nbstineantque nocturnis grassalionibus vociferationibusque. 

27) Nuptiis si graviores causae quosdam interesse per-
miserint, illi, ubi indulgentiam a Rectore obtinuerint, mo-
destiam, pudorem continentiamque a sese ne demittant. 

28) Furtorum, rapinaium defraudationumque nemo se 
adstringat. « 

' 29) Emptiones, venditiones permutationesque temera-
riae et pueriles nullae sint. 

30) Ne disseminent aliorum scripta famosa, neque 
ipsi pari petulantia aliorum famam lacerent. 

31) Aleatorio et quovis quaestuoso lusu se abstlneant. 
32) Nemo frigida lavet, aut natet. 
33) Fenestris et fornacibus Cathedrisque et subselliis 

Gymnasü nemo vim inferat, nemo, quicquid sacrum esse 
voluit pia antiquitas, frangat, aut uila ratione contaminet. 

34) Nemo ob stili incuriam negligentiamque notatus 
contra insurgat obmurmuretque, sed disciplinae patiens 
quisque protinus acquiescat. 

35) Absentiam nisi causariam atque ex praeceptorum 
indultu nemo sibi snmat. 

36) Operae pretium faaturi in Gymnasio atque eru-
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diri cupientes Rectori se sistant examinique submittant. 
Postea et Rectori et cetcris professoribus legibus se ob-
temperaturos stipulata manu attestentur. 

' 37) Discessuri alio testinionia vitae atque studiorum 
a Rectorc petant. Primani in publica concione, leliqui 
privatim valedicant; tum quisque pro re nata beneficiorum 
niemorcm se grata manu prapstent. 

38) Et ne pauperiores inprimis, quibus et Rector et 
professares pro re nala gratis opcram suam aliquando non 
denegabunt, nimios in habendis orationibus praetexant 
sumptus '<) sine musica instrumental! et per totum auditorium 
tapetum ornatu praeter cathedram, imo aliquando etiaiii 
absque programmatibus typo impressis, quorum loco inti-
inatio scripta ac foribus Gymnasii affixa esse potest, om-
nes et singuli, nisi sit oratio in honorem regiae Maiesta­
tis, orationes suas habeant. ^ 

39) Plenum ante quadriennium, aut ad minimum pro 
diversitate ingeniorum, de quibus iudicium ferre Rectori 
et professoribus committitur, triennium, scopo primae clas-
sis nondum impetrato, iusto maturius reipublicae et ipsis 
diseessuris damno etGymnasio dedecori, nemo ex eo abeat. 

40) Multo minus ob delicta punitus, sub quocunquc 
vel alio praetextu id fieret, parentibus vel ipsis id volei -
tibus, ex Athenaeo quisquam discedere audeat. 

41) A professoribus ad declamandum proposita tbe-
mala, elaborare elaborataque publice habere quotiescunque 
docentibus i(a visum fuerit, omnes et singuli declament. 

42) Paedagogiam si quis ex primanis expetat, sine 
consensuRectoris eam neque suscipiat neque mutet; eaque 
impetrata, quae ipsius sunt partium faciant. 

EXSECUTIO. 

Poena delinquentium in duabus inferioribus classibus 
erunt modesta obiurgatio, humisessio, lociamissio, virgae, 
quarum, si non enorme fuerit delictum, nee aliquoties ite-
Tatum, psalmi alicuius Davidici, aut historiolae a praece-
ptore extra ordinem iniunctac recitatione pueris redimere 
quandoque licuerit. — In classe secunda delictorum levio-
rum et non pertinaciter iteratorum poenae erunt levior ob­
iurgatio; leviorum obstinate saepius iteratorum, ut et gran-
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diorum ferulae et virgae: pro renata pocnae loco iniunga-
tur elaboratio thematis progymnasinatici contra comniis-
8um Vitium. Potest quoqne imponi, nt certum pensum ex 

,Cornelio Nepote, Cicerone vel ceteris- probatis auctoribus 
recitent. — Sero venientes solvent unum argenteolum, ab-
sentes duos pro trihorio, nulla habita ratione excusalio-
nis, nisi legitime per parentes factae, vernacula iitentes 
solvent dimidium orae cupreae: quisquis vero non habue-
rit in aere, liiet in corpore. In prima levius delictnm pu-
niatur correctione privata, publica et pariter elaboratione 
et recitatione orationis circa commissum delictum. Sero 
venientes solvent quatuor oras cupreas, absentes pro tri-
horio tres argenteolos, vernacula utentes unam oram cu-
pream. — Ceterorum, qualia sunt comessationes, digladia-
tiones, nocturnae grassationes, cum improbis fugitivis et 
proscriptis familiares conversationes, suspectorum locorum 
frequentationes, calumniosae obtrectationes et id genus alia, 
pro circumstantiarum varietate poena erit vel custodia le-
vior, vel durior carcer. — Impiis et sacrorum turbatoribus 
pro atrocitate delicti poena irrogabitur. — Refractarii ex-
cludentur. — Fugitivi atque sexti praecepti transgressores 
proscribentur. — Quisquis cathedris, subselliis, fenestris 
fornacibusque vim inferet, is non damnum modo repara-
bit, sed et aliis arbitrariis poenis pro ratione delicti afficie-
tur. Eorum denique, qui insalutatis praeceptoribus disces-
serunt, nomina ingratorum tabulae suffigentur. 



301 

xin. 

in alten Setfett* 

^ 3)?itgct^)dlt üon SDuorb 

I* Slud ber Topographia Livoniae, bad t(l, Sefc^ret&Uttg ber 
)oorne^m{len @täbte ttnb Dert^er tn Stflanb. 

CSn^ang }u SOieriatt'^ SJ^arF 93ranbenburg 1659, einem 
@ammeln)ei-fe mit vielen Slbbiltungen.) 

S^oran gc^t eine jtemlicl; gute ^^artc bcr brci jDflfcc^ros 
toinjcn. — //@6 ^)at Slfffnnö/ ober Sitionlö, cor Sohren juni 
SR^niifc^cn SRetd; £cutfd;cr 9lation tvelc^cS auc^ bcg 
3ufprud;d barati / jtd) noc^ nid;r gar begeben ^oben ivirb; 
ntewol fojc^eö nac^molg jum X^etl ))on ben .Königen in 0d;n}cs 
bcn unb ^olen; jum X^eil ttud^ üon bcin @ro^fur(!en in Der 
ÜTZoScaU/ burd) Waffen erobert trorben; unb ber ^eit/ fSers 
m6g be^ im So^r 1635 miff 26 Sn^r lang, mit ^olen ges 
machten 2Injlanbö, meifientbeilß »on ©c^weben regiert njirb." 

folgen bie ©ranjen beö SanbeS unb »erfc^iebene iHns 
gaben feiner Sange unb 93reite/ nac|^ Slleranber ©uagninug, 
9lieoIaug J^elbuaberug (0^10. @[;ronoI.)/ bem neuen SltlaS Sranfs 
fonii unb enblic^ nad) SlbamuS £)(eariug / auS beffen orientatis 
fc^er SHeife bann anbere Slug^üge über Sanbe6eint()ei(ung unb 
0itten ber Unbeutfc^en folgen. Dann (^ei^t eS tceirer: 

//0a(omon Xpenning, ^urfll. @()urlänbifc^er SRat^ unD ^irs 
(^cnsSifttator, in feiner Sifftanbifc^sß^urlanbifc^en SInno 1594 
ju Seipjig in fol. geörucfter S^ronif/ fc^reibet alfo: Sifflanb 
ftrecft fi(^ nac^ ber Sange, 'neben bem SOZeer, über öiertaus 
fetib ©tabia, unb ifl jum wjenigflen 1300 breit. Unlb^)er 
wo^jnen ^reugen, Sit()ouer unb SReuffen. ^at biefe S36lfer unb 
Sanber, @fltam, Settiam unb ^(lurlanb, (o unterfd^iebcn, fo 
tvol an ©itten, oIS an ber 0praad;en fepnb. 2fn @c^l5|fern 
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unb ©tobten rebcn fte «m mdflcn bie ©od^jtfd^c ober Seuts 
fc&e; in ejlla at»cr i^ir ölte unb jum t^cil ©c^wcbifc^c 
0prand^. S3or 400 Sa(;rm if! biß Sonb burd^ .^ülff ber 
gtobt aSrcmcn, unb förncmlld; bcß Scutfc^cn örbenö, jum 
ßl)ri(llid)fn ©loubcn ßcbroc^t; ober enblid) 2(nno 1561 öom 
©ot^)arbo Äetlcro/ bem ^6nig in ^olcn (ba er er|? fein ör« 
ben rcfignirt, boS (5reu|, bte ©ißcl/ bic SBricff unb ^ri^jtle« 
gia bcr Äöpfcr unb SSopft, bie 0cl;lujfel ber ©tabt unb ©d;Ioß 
SRij^a/ bcm Ä6nlg jugcjlcDft (jot) mit nöcr ®fred)ti9feit übers 
geben tvorbeu/ ber i()n nlSbalb barnad) juni J^er|Oj) in (S()urs 
lanb unb @emignQia erflärt. !Di§ £nnb b«t oiel SBoIb/ tfl 
gor eben/ l)ot feine Serg, unb wirb üon fielen SSfljyern bes 
feud;tet, ijt melftcnt^cil (im 3o(;r 1590) ungebout/ jeboc^ 
i;flt eß fruc^tbore 2lecfer: ift reid^ on Sifdjen unb SBilbprot, 
unb fompt bflbfr SBoc^S, 2Ifd;f, börr unb fließenb Sdet^/ 
fo man fonfi zi)er nennet: b<>t SRocfen in großer SInjopI* SSenba 
ligt in ber SOIitte beß gongen SonbeS." 

<£d)Iod)t Plettenbergs 1501; /,bol&er ein Qlnjlonb ouff 
60 gemocht worben/' 3nnerer Ärieg 1556. Swon'ö 
einfottc 1558 unb 59. //Unb i(l borouff biefe eblc Prooin| 
fllfo jerriffen worben/ boß SWofeou ben »ornebmflen unb fofl 
beflen on Sürflentbum SBprIonb/ ^eDin, 9}2orienburg/ 
bem gongen 0tifft Dorpt/ unb noß iju benfelbigen gen^oltigen 
0cbiet{)en geborig/ biß on bog @rgflifft SRigo: ben onbern t)ors 
nebmflen ©tobt unb ©c^Ioß SReooI/ ^obieß/ SSord*» 
bolm/ Segfeuer/ ber ^onig 6ric^ ju Sc^n^eben: bie ©tiffte 
Ofehvicf unb (^burlonb/ .^er|og Si)7ognuß/ ^5nig grieberic^g 
beß SInbern in Sennemorcf S3ruber/ innen b^^tten: boS übrige/ 
tvo3 bem @r|bifd)off su SRigo/ unb bem Sleutfc^en £)rCien noc^ 
jujlunbe/ boß ergob flc^ freprciüig/ ben 25. üiottembriß/ beß 
obgeboc^ten 1561. Sobreß/ on bie €ron ^oln/ toien^ol ouc^ 
fold^er 2:beil mit ©d;uIDen gegen SJennemorcf/ Greußen/ ©on» 
^tg, unb onbern »erhofftet/ unb tbeilß ©tücf boüon üerfeget 
woren. ^terouff ^at Mnig ©igißmunb Slugufluß in ^olen, 
ben gewefien legten Xeutfc^en SOieifler/ beß äiitter «Drbenß in 
Sifflanb/ ©ottborb Bettlern/ ju einem ^ergogen, tt)ie oben ges 
melbt/ unb feinem Se^enmonn gemo'djt/ unb ibme ßuroniom 
ober ^burlonb geben/ unb Derfproc^en/ ftc^ ^u bemühen/ boß 
er oud) boß inligenbe ©tifft ^burlonb / gegen Siouf^ t)or boß 
©onnenburgifc^e ©d;Ioß/ unb bie J^ofe Seol k* t>om .^ergog 
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SOJagno bcFommcn foltc. SBorb «Ifo er nld^t öUein .^cr^og ju 
^^urlant) unb ©cmtganicti/ fonbcrn aud) öcr Sanbe unb @tabt 
SRigd/ ^oniglic^cr ©ubcrnator. Unb |)abm btc Untcrtl^ancn/ 
noc^ bcm fie oQe t()rcr öorigcn unb ^pb, bcn 9}?fis 
flcrn unb bcm Drbcn, gct^cin/ crtaffcn, bcr Äonigl. SDiajcjl. in 
^olcu/ alö j^aubt unb Dem directo, et superiori semper 
Domino, cum suis Successoribus mediale; bcm ^pft'igogcn 
ju (5I)urIanb aber ^ unb feinem mdnnlidjcn SeibcSsSfbcn / im-
mediate, alö i(jrcm (5rbl;crrn/ bcn 5. 2J?artii 2fnni) 1562 
gcfc^worcn. Scr Äonig l;at ouc^ bie 0tänbc ücrfidjcrt/ |ien?cgrn 
bicfcr notbwcnbigcn Untcrgcbung gegen bcm SHomifd^cn äiieid)/ 
für nHc 3Id;tdi($rF(arung ju vcrnntivorten unb ju )>crtrctten; 
öuc^ i{;nen gefc^njorcu/ fte bcp i()rcn grcp^jcitcn unb ©crcc^tigs 
feiten ju erhalten/ ouc^ bie Seutf^e jObrigfeircn, wie in ^^rcu» 
fen, »crbleibcn ju laf[cn. olfo Siffs ober Spfflonb, üom 
Si6m. SRcid; fornmcn, irciln bajTcIbe im gcringjlen nid;rö bei; 
ber @nd} getban/ of)nangcfcben bie @t)ff(nnber fo \}ielfaltig 
bcpm ^m;fer/ unb Siirflcn/ affermcifl aber an bc§ IDts 
ben« ()aubf, bcn .^errn 5£cutfd;en SJieiftcr ju 2J?ergcnt&cim, cö 
gelangen lalJcn. 

3n gcbac^tem 62. l&ot ber SOJofconjifer bcm ^onig 
in ^olen, ivegen Sifflanb/ bcn ^rieg angcFunbet^ unb bcr ^6s 
nig geantwortet, ba^ er feiner ju ©molen^fp erwarten wofle; 
bafelbjlen bcp feineg^perrn SSattern Reiten, bep brei(;unberttaua 
fenb SDJann auff bcm ^la^ geblieben fcpen. QInno 1566 t;icltc 
obgebad^tcr 9lcue .^cr^og in ^burlanb S3cp(ager mit einem ^ürfls 
lid;en !D2ecf(enburgifd^en graulcin, ^u ^6nigrperg in Greußen. 
SInno 1569 warb auff bcm 9{cic^grag ^u Sublin/ (S()urlanb/ 
unb ©emigaUicn, ber (Sron ^olen incorporirt. 2(nno 1570 
5ic{;et .^cr|og Si72agnud üon ^olflein in bie ^ofcau/ ba er flatt« 
lic^ tractirt/ unb jum ^&nig in Sifflanb crFlärct wirb. SInno 
1570 ifl ein unfaglic^e 0d)mac^t/ ober junger, in Sifftanb 
gewefeu/ baß auc^ bie Altern ibrc eigene ^inbcr gcfc^(ad;teC 
unb gefrciTen. 2lnno 1573/ bcn 12. SIpriliö, f)at gebadeter 
.^er^og SSÄagnuS, mit bc0 ©roßfürjlcn in bcr SKofcau SlutS» 
freunbin, ju ©roß s gilcugartcn, J^oc^jeit gehalten, babev ber 
©poßfürfl:/ unb feine 2 ©ö^n gewefcn. @r i|l J;ernac^ im 
Sflbr 1578 in fein 9(nno 1560 öom 95ifd;ojf 3obann von 
20?6nni^()aufcn, umb bep bie 20 taufenb 5ll;aler übcrPonimcs 
neS S8i|?f;um S^urlanb, mit bcfagtcr feiner SRcufjtfc^en ®emat;s 
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liti/ unb t>pn bor nac^ $8auf(^c gebogen; tafcbfl er feine no((> 
iibrige .^aufcr in Sifflonö/ fnmpt Dem befaßten ©tifft/ öcn 
^olen ubergeben/ ieDoc^ Dem ^onig in Sennemarcf fein 2fu^ 
am@tifft vorbehalten/ unangefe^en/ m6 tjor liefern tie @tiffs 
tifc^en ftc^ ^egen Dem ^burlanD erfldret* (Sr ^at 
gleic(;iveh( angeDeutete ^mifer unD ©tifft/ fein Sebenlang bes 
I;aUen. 3Inno 1582 Den 15. Sanuari}/ n^arb grieb 3n)if(^en 
^olen unb !I!}{ofcau gemacht/ unb fepnb aOe @täbte unb@c^l&f$ 
fer, Sanb unb Seutbe/ fo toiel beren ber SOiofcowitcr im Si(fs 

(anb inne gehabt/ ben ^olen ubergeben tvorben/ außerhalb ber 
Sefiungen in Barrien, SBicP, SÖirlanb, Sertjen, fo bie @4>tt)cs 
ben eingenommen; bie jtvar ^olen auc^ begehrt/ aber ein abs 
f^Iägige ^Inttvort )}om @cl;tveben erhalten b^t. 2)arauff ifi im 
folgenben Sabr 83 ben 18. Sl^ortij/ obgebac^ter ^er|og^ags 
nuö in erwebnten feinem ©tifft (Sf;urlanb/ jur Gilten, gefiorben. 
@ibe unten Ritten. Unb bieweil barauff/ n^egen biefed 
0tifftö ©trittigPeit entfinnbe, fo bat SOJorggraff ©eorg gribe< 
ric^ \>on ^ranbenburg^ SInno 1584 jtDifd^en ben beeben 
nigen/ S^ennemarcF unb ^olen^ ftd) interponirt/ unb jum ^ur« 
ben babin gebanbelt/ baß ber ^onig in ^ennemarcf für aQe 
feine b<ibenbe ^ufpräd^ am ©tifft^^buffanb/ 30 taufenb Z^as 
Ictf r>om S)?arggrafen genommen unb bem ^onig in ^olen bad 
Stifft uberlaffen; aber 3ur Gilten aUeö @efct;ii|/ ^raut/Sotb/ 
unb aÖeö, woS Jper^og SS)?agno juftanbtg gcnjefen, \)om ^paufc 
genommen/ bie Untertbanen an ben ^&nig in ^oleu/ afö ben 
directum Dominum; an ben 0)7arggrafen aber / alS ben ^fanb« 
bcrru/ für bie 30 taufenb »Ibaler/ mit ibrenSpben unb^Jflid;« 
ten i3ern)iefen; außer ber .^dufer ^onbangen unb Slmboteu/ fo 
3U beß Honigs iDifpofttion toerblieben. ©eine beß .l^er|ogö S02agni 
©emablin/ warb in feiner ^rancFb^it t>on Donbanben mit bem 
Äinbe/ fo eine 5lod;ter/ ju ibme, noc^ ber giften geforbert, 
bo fte aud; fo lang/ big jur Uebergebung beß ©tiffts geblie« 
benj auffö ^oußSÄiga üerorbnet/ mit einem 3Demenfo, 
3U ibrer, unb beß Äinbö 9lüttburfft »erfeben, auc^ enblic^ mit 
etli^en beß ©roßförflen- Slbgefi^icften, auff SonfenS beS ^6« 
ntgg in ^oleu/ t>on bar gebotet/ unb nad; ber S!7?ofcaU/ einem 
2!artarifd;en Änefen/ ober Söffen/ jum be|?en gefubret n>or« 
ben; bo fte bann etliche 2lcutfd;e/ umb'Sonüerfßtion wiHeji/ 
mitgenommen ^at. 
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n. 9Iu6 @eorg Sllt'ö aus &cm Satcinifc^cn/'meiffcnt^cifö tc^ 

SIcncad ©iltyluS/'ö&erfcgtcr 28cIt^ronirt)on 1493. 

93 on SHetvffcn Ixinb. 

^ie SReiijfren floffm an Mc Sittatvcr/ ein langes 
fc^icftg t>oIcf. Sllba tfl bie groß jlott 9logartte. Da{;in t)ie 
Slmtfc^cn (atDflmt mit großer arbat rapfen. SIIDa ifl groffe 
^)übe. t>it filberö. tinnö fofllic^c rflu^c voav fawfpenDe önb üers 

^fatüffcn&c. 25aö jtlber gelegen t)nb ni (i^t geprcgt gcprau^enöc. 
SlIDa mitten' ouff bem mnrgf ijl ein öieregfeter j^oiti weld;cr 
ouff Denfelben flepgen mng ütib nit ^erab gemorffen wirbt bei* 
crlanngt bic J^crrf^ung ber fiatt. 

S5on €iftanb*). 

@9f{anb barnod; bie letfl gegent vnn prouin^^ ber (S^rts 
flen flofl geitt mitternac^t an bie Tett)|fen. £)ie Starter laufen 

' offt in bife gegent. Sie teutfc(^en sbrueber ^aben biß lanb 
mit bem fc^wert gcfud^t t>nb criflenlit^en glauben gejmuns 
gen. Sann e$ tvaS bauor ^albnifct; lonb eret bie abg&ttere^. 
S(n bife gegent rnert )>om epbergang bad balteeifc^ meer. Snö 
(ttlic^ baß alt ivenbelmeer gebaijfen ^oben. Sien^eil bie 'mitters 
na(!^tli(!^ gegent alg pe^o ben Äried;en iinb n}nl()cn nochmals 
nit befant tuad ber eriflenlid; gfmvb bat bifen tail b'erben 
tjnßerm gef(^Icc^t erfijfnet. »nb bie grobbeit ber grawfamen 
Dolcfer fiingenommen t)nb i^r leben fptli^erm tvefen gebracht. 

?ßon bem öflicf SÄaffagete**) flenent. 

SBifc^en Spflanb «nb Greußen ifi ein FlainS lanb viOeicl^t 
' dner tagrat;g pra^t aber fafl lang ioon ben preujTen gein 

lanb. barinn n?onet ein t>oItf !0?a|fagete genant***) ba6 ijl 
loeber ^aibnifc^ noc^ red^t criflglotoblg »nb boc^ bem polnifd^en 
gemalt t>nbem)orffen. t^nb t>on Mannen ^eer erflrccft 
)}oInifc^ ^onigreicii bis an baS meer. 

Slucb auf Ge&dflian !D{Unjter8 lierrU^er do(if(6Ritt(^arte t 
bad Sanb Sifianb. 

***) SBcrgl. SHcocoru« i, 18-
ew) SBieUeicftt wirb Semanö nätfeffen« ta« ©rabmal tc« Sijru« int 

eurlänbifcften auffxnbcn. Caburtb würbe bs^ Sntereffc für biefc ©egen* 
ben nod^ um ein aSebeutenbei gunebmen* 

t>. S3unge'd ^v^'vo, II. 20 
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III. ^ur^e ©cograp^ie Der Oflfeeldntcr fär Die SDIitte bc$ 
17. So^r^unörrtö. 

23eutf(^er 3(uS}ug aiii t>er Epitome Descriptionis Sueciae, 
Gothiae, Fenningiae, et subiectarum provinciarum. Aboae 

1650, in 8. (o^ne ©eitenangabe.) 

(So)}. 29. 93on SngermannlanD. 
(Ingria, vulgo Ingermannia.) 

Senfcit ^canbinaioicn fommt noc^ bie ^errfd;aft Sngrr« 
mannlanO DdjU/ im iDflcn Durc^ Dfn Saba ))on SRupIanD/ 
im 0uDcn t}on Dcmfclbcn ^urci[^' Den gluß Su^a/ im £)i)m 
t)urc^ &cn 9latt}aflu^ un& (ag Wim, unD im 9lor&cn burd) 
Den 9lic)>a unD Den !S!aDogas@ee von €arelien gefd^ieDen. 
S)oS SBcppen von 9larva/ loo Der @ouüerneiir Diefcr ÜlanDs 

fc^aft ivobnt/ bilDen ^toet Pforten/ tueld;e mit 3n}ei glus 
i;enDen (candentibus) kugeln/ fpnlierformig aufgcfieÜten Sonden 
unD gefc^miücft ftnD. SngermannlanD bat ^tn^n febr 
fruc^tboren SSoDen^ unD ijl reic^ on Sifd}fang unD SagD^ unD 
Dicfc befonDerö von 6Ientl[)ieren/ Die aQe über Den gluß 
9^teva in großen ©c^aoren von bciDcn leiten fc^tvimmen. 
.^ier liegt on Der SDJönDung Ded SoDogafeeö ein unbejn)in9bareö 
0d)(o^/ mit fe|)r Dicfen S07auern/ 9loteborg/ ^innifc^ ^dd; 
^enfari/ ouf einer »unförmigen Snfel/ um n>eld;e/ in einer 
onmut^igen @egenD/ einige fleinere Unfein/ voOer SSogel/ b^rums 
liegen. Sluf Der onDern @eite DeS SonDeö liegt Somo unn^eit 
jenfeit De6 Sugofluffe^/ om Somifd}en S3oc^e/ befefiigt; Dod 
@täDtc^en ivirD von Muffen benjobnt/ Die Dem ^6nige von 
0c||tveDen untertbon ftnD. 9Im 9larva ifl Doö febr bes 
fef^igte Schloß 9lorvo mit Sn^ongoroD/ bei Der otö SSor* 
floDt Dog 9l{uf|tfc^e9lorva liegt. Umveit Deg !02eereg liegt Dod ©c^Io^ 
äoporto* Bläffe/ oußer Den genonnten/ ftnD Die ^loflo/ €miO/ 
Z^tna, Sforo/ ̂ ijenffo unD Sigo. 9Iuc^ gebort Do^u Dod S3oronot 
SDuOeroff unD Dod ©pOenli^ielmifc^e SonDgut (Sorlbärg. 

£od SonD tvirD in ^ogoflen ringetbeilt/ tvie Sogeffos/ 
Scrtvofolffo * / Sferffos, brunffos^ ©rifenfPi», Sofirobinffi» 
^ogofi ]e. Sie Sdnge betrogt 36/ Die S3reitc 19 S92eilen. 

(Sop. 30. '§8on Sfl^lonD (Aesthia oDer Esthonia)^ 
ouc^ 9lorDsSivIonD genonnt. 

^DoS ^erjogt^um Slefi^io/ vieQeic|)t von Den Sfefen/ D. b* 
Sljloten/ benonnt/ mit iringefögtem t (Do fte mit Den i^nen 
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fprdd^tjcrtvanbtcn Sinnen iva^rfc^dnlic^ auß Slftcn'igcFommcn 
f!nb)/ ifl fe^r groß; im £)flcn &urc|i bcn 9lan)afluß uhb Den 
großen ^cipisfec t)on Sngcrmannlänb / im @u&cn t^om fötllic^cn 
SioIanD/ ic|t inSbcfonDcrc fo getrennt; im SlBeflcn 
ifl Der Si)}Ion&ifcl;e S)!eerbufcn/ im Horben en&Iic^ ter ginnifc^e* 

SSJäppen bc|lel|it au@ brei blauen S6n7en4 Der SSoben ifl 
fruchtbar; eg ifl reic^ an SBilD/ unD im $ci))i6fee unb 
öielen an&eren glujfen unö SSac^en/ ^pbafofi, ^urtcöbdcf> 
^aboßioFi/ ?Hoüaf?/ ©enifPebadP :c, 6ö l;at bitfc 2BolDer, 
Yoii brn ^irifc^en ÜSalb^ nic^t n)eit oon ^oifa unb ^ijba/ 
jtvet ^'aufem beS crlauc^ten ^errn de la Guardie* 6|i(;Ianb 
jerfoüt in bie ^roüinjen Sllentafen, SBirlanb, Xporien, bie 
SBif/ Serben unb £)benp6. Sllentafcu/ im £)ften/ gel;&ren 
bie 0c^l6{fer 9lar\)a unb Gipflet/ unb bie gleid^namigc €tabt 
Sflarüa/ tuoöon ffül;er baö jj)erjogt^um 9laroa feinen 9lomcn 
I;atte« 3n Sßirlanb liegen bie ©d^lojfer SBafenborg unb ^ol^s 
bürg/ beiber @eitö 15 Ü92eilen t>on 9laröä unb von 9ite))ai 
entfernt. Serner SSorPbolm/ baö ebemalö ein ©d;Ioß beß 
SReöalfc^en SSifc^ofS »or. ^arien, bas SJJeer entlang, 16 SO?, 
lang unb 8 breit/ ifl nebfl SBirlanb ein Xper^ogtbum/ mit bem 
.^auptort SRe^al/ einer berühmten @tabt/ beren @d;lo0 fe^r 
fiarf ijl. ^ie 2BiP/ ebemalS bem j^abfalifc^en S9ifd;ef ^uges 
I;6rig/ 14 SD?. lang/ 12 breit/ liegt am ^02eere» 2}ie @tabC 
bort/ mit einem üorjugIid;en 0(^>lo|]"e/ i|? Xpabfal; ferner £ebal 
unb Sobe. (SieiPel unb Rellin jinb öon berf 9iuf|"en/ fo wie 
Sßerber/ einfl fel;r befeftigt/ üon ben ©c^wertbrübern jerjlSrt.) 
Sad ©c^Ioß Bernau ifi noc^ flarf genug. S3aneben im 
SÄeere bie Snfeln Öefel/ ©ago/ ©rm66/ Obenö^olm/ afiog5 (bi^ 
große unb bie fleine)/ 9larg&/ Ulffo, 2Örang6. ©efet/ bii 
größte/ einjl bem ^efelfc^en S3if^of 5ugel^6rig/ 0d;l6fs 
fer/ ärngburg unb ©onneborg/ mit ©tdbtc^en/ bie \)on ben 
©c^wertbrübern bem Ddnifc^en Ä6nige überlajjen iuurbi^n (nad^ 
ber Scfd;reibung üon Si»lanb). ®ic ©^)ra(^e ber ©tabte 
bemeijl/ baß eS ©c^webifc^e (Sotonieen jtnb. Ünb tiac^ bem 
legten ^rieben ftnb jTe auc^ on bie ^rone auf immer jurucfs 
gegeben, pü ben binnenldnbifd^en ^rottinjen gehört Seröen/ 

^ mit bem feffcn ©c^Iojfe Söittenjleen / unb Dberjjalen/ baß einfl 
bem erlauchten .gelben .§errn ^ermann ©rangel wegen feiner 
großen 83erbienfle, fo wie Saiö bem bo^geb* <^errn Jjienric^ 
Slemming gegeben würbe* gernet ^ben|)6/ Wö ouc^ ein 

üo* 
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nifc^cr S)ialelt gcfprod;cn ivirb/ 3tvif<^cn, bem SBor|cr« unD 
^cijjuöfce. Jjicr liegt blc c^cmalS bifd;6fli(i^e/ ic|t öurc^ eine 
fonigli^ie SlPabcniie ausgezeichnete 0tabt Dor^jat nm Q^inbecf; 
ferner bie Sc^Iojfer 93er&eF/ SRingen.jc. 25od; wollen 2lnl>erc 
biefe ©egenb lieber ^um eigentlichen IjüülanD recl;nen. 
get;6rt eä juni 3iligifc||en ©ouöernement. 

31. S^om eigentlichen Sittlanb. 

feinen Flomen entweder üon lieb, ©d)We&. lieff, 
b. t. angenehm/ anmutl^ig; ober üon Sijff/ b. t. £e6en/ tveil 
cd eine (^errlic^e Sanbfc^aft ifl/ bie bie jum Seben not()wens 
bigen JDinge reichlich hfrttorbringt. 3"»" Unterfd;iebe öon 
6|l()lanb nennt man'^g auch ^cttlanb. ^flen i|l ber ^eipug/ 
$ffo)}fPifera unb SRuffanb/ im 0. ber ^t>ina/ im ÜB. 
baS ^eer/ im 91. (iflblanb. £it>lanb tfl fo reich an SBeijen 
unb anberem ©etreibC/ baS eö felbfl uberfeeifchen Solfern reid;? 
lieh 5^ «^ulfe fommen fann. ^n 0een/ aufer bem ^eipiö 
unb SBorgi ^ertvi/ Subbanifd;en/ Sabbeifchen/ Sßeig 
Serwi unb mehrere fleinere. gluffe ftnb: bie ®tt)ina/ bie im 
^ufftfchen 0ibirien entfjpringt; an i^r liegt bie berühmte Jipaupts 
flabt SRiga; fleiner ftnb berSBaibama/ ^ebbed/ ^jfn/ ^irbra^ 
Sntiea/ Subonau/ Ugra unb Swefl jc. ©d;l6|fcr, ©tabtc 
unb ^rafecturen lOettlanbö ober ber 9tigifchen ^ro\^in5 ftnb: 
Sunamunb/ t)on 9latur befejiigt/ für bie 3oQ(in"o()>u<^ 
ber !02unbung ber ^uina eingerichtet; baS Schloß ^irchholiu t 
^rFul/ if|t njujlej Senwarb, 2lfd)erob/ boö ben ütuffen einjl 
t)iel ju fchaffen machte; Ääfenhwfen/' einfl boö erfle ©d;lo^ 
beS SÄigifchen SrjbifchofS unb eine fehr fejte ©tobt j ©elburg; 
Freusburg/ Duneborg. Doju SBenben/ ^litotV/ ©eiönjegeu/ 
@eorgenbur?/ Semborg/ SRoftten/ Sucen/ Suben^ 91e\venhul/ 
©egeivolt (einfl ©chloß unb ©tobt beS Orbeng)/ SBolmer^ 
©tobt unb ©chlo^/ wo ber erlauchte Slbmirol Sari ©ylben« 
hielm dnfl gefongen fo^. Son biefen £)rtfchaften ftnb einige 
ie^t bem S3oben gleich d<^niacht. ©mitten/ einjl ein ©chlog 
beö Sr^bifchofö/ ))on ben SRuffen ))ern)üf!et. Sie @raffchaft 
be Shurn. ©chlojfer ber Slbeligen ftnb noch : 9lochrofen / 
SItofenbärg/ ^ebalg/ ©enien/ SRoppin/ SD^opan/ ^ierfiel/ 9labbe, 
0ner/ S3erfen/ beren $8eft|er unter ber ©chwebifchen tone flehen. 

Siefelbe l)at Sit>lanb folgenber ^o^en erholten. 3m tJOs 
riflcn ücrmochtc ber SRom. Äaifer ßarl V. bem 
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ton &cn 9tu{fm (ebrnngten @f?(;Ianö fdne ^ulfe 3U (ringen/ unb 
fo n^anbtc man ftc^/ mit irncS S3cn)iQigung/ an bcn ©c^iDcbis 
fc^cn Äönig @ri^ XIV. Dicfem leitete 9lct)ül mit feinem 
(Gebiet ben @ib unb t>ertraute jtc^ feinem @c^u| an. S)ie ans 
bern ^roDin^en/ @tdbre unb 0c^l6fTer in @flf;lanb entrijfen 
bann Die ©c^tueben ben SRuffen/ unb im Ie|tcn ^fteben ents 
fagten biefe aQen Slnfpruc^en. I)ie ©egenben oon Siolanb/ trelc^c 
bie ^olen 6efe|t Ratten/ ^at ^&nig Euflat) 3(boIp() ber @rope 
i^nen tvieber entrijfen. 

Settlanb unb baö eigentlid;e SiDlanb tfi 34 breit unb 
32 breit. £)ie Sänge bed ganzen Siolanbö tjon 9lart)a 
big SRiga beträgt ungefä(|r 50 ; bic S3reite ^wifd^en bem 
S}{eere unb Sobina fajl eben fo viel. 

Einige Entfernungen. 

^on ^itFe))oig nac^ 929mfFan| 30 !02ei(e8. 
f, ^äling Olanven 30 ,, 
,, 5;>ang6 ,, SRäwet - 20 ,, 
// ^orPata ,, SRämet Paum 10 SOJeilen. 
,, ^ango ,, SRiga 52 SJ!eiIen. 

.^ang&ubb ifl ein b^rrlic^er .^ofen/ nac^ SIrt einer S3urg 
befefligt/ unb mit fe^r Dielen/ funftlic^ in ben Seifen ges 
|)auenen ^nftgnien loon Königen unb Magnaten gefc^mücft. 

ly. 9(n bie ^op))eI 
(Sicgelöfoppcl bei 9lc»al) 
«on ^aul 

Su Suf(p(a^ ber Sflatur, »on bem, a(d einer 3innen 
,@le ^tec bie Srpaben fie^t bei ben Jaunen ge^n j 

bte gerüf^mte ®tabt tn giilbnen ©pt^en Oe^n; 
ein bur^flo0ncd ^elb mit vielen fä|en SSrunnenj 

91m metften ba$ fid^ titer bte toeifen 9'iaidbtnnen, 
Um bu grüner 93e{t, mit feud^ter Sufl oerbre^n, 
Sßenn auf tt>r feuc^teö ^aar bte trocfnen SOßefle me^n, 
Sa^ fte Her fönnen aud/ unb artig abefi>nnen. 

SanbSmann ^iofenttial, berii^imt be^ betner @tabt^ 
Sie aud ber ^(etffe mir oft gugetrunfen l(iat. 
3(u^ Margen iat bed wad, mad beinen gtetcb gu fcbä^en. 

®o einen fd^onen SSufcb/ fo einen SSIumcn^^Ian/ 
@0 m'et »on aQer Suft^ ald bu baft um unb an; 
@0 f^öne 3ungfraun aud^*); etnd aQen »orftufe^en» 

*) ^eutiutag {(l*d anbert. Tempora mutantai. 
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xrv. 

^to 0f^liie^en, im 19^09. 

$od(|WoSge&oi(irne $errn f)errn 
$oc^gee(|rte $errn, Sfitt: unb San^t: 

unt) !02t&tbrübev 

Sflteman^t (wirb) tn 3(&rebe fetn, baS unter otten ©lucffeeltg« 
feiten, bic bcr 9Wenfd> bejt^ctt fann, bic @^>rc unb greo^ctt oorju* 
iie()en fe^; wie pc^fl fd^ä^ba^r nun ]9orerwel(inted pfanbt i|l, eben 
fo obtigetSiner $o^U)oKgebo()rnen S?ttt: t>: SanDtt: aud) fo((^eg su 
bemal^ren j wenn aber teiber bte tn unfer geliebten SSaterlanöe ^arte 
unb f^c^were ^rieglajt j ber bürbe nD(t jebermannigl: mit einem lau« 
ten feuff^en traget; bagu ba§ unrechte Jöerfabren unferer feinbc 
un0 ba0 erfle @ar l^od^ beleibiget unb ber le^teren faft ®än$(: het 
raubet, fo erforbert jq woK bte billige bittigfeit, Oa0 wir aUe tSfiittel 
in ber SBelbt anwenden, umb fo woQ unfere (S^ve unb Reputation 
ju bewa()ren bag auc^ gur vorigen frep^^eit 3u gelangen j benebenft 
beS erlittenen Xort^ falber Einige satis Faction ju ^aben wosu 
un^ benn baS @(ucf (ie ^anbt bietet, in ber tbatt bie mac^t un« 
ferer feinbe gebanipffet, barju unfere ^Jelffer S^ro ©jarrifc^e UWa^jl; 
lebt: Trouppes im »otten anmqrfc^ ftnbt, Silg wetten unb fönnen 
wir eine folcl)c gute ©elegenbeit nic^t »erabfäumen, befonbern weitt 
unfere faÄe geredrt, ung inS gefan^bt »erfamlen einer oor atte unb 
ftUc öor einen flehen, gewi^e Cqrps, bie nptige Officier ^abe9 
beflettcn; Vivres unb SWunition anfc^affen unb attcS b«§jcnige wa0 
bep un0 anje^o jrregulair fc&einet mit einer guten SSebacbt orb« 
nen, unb bur(^ -S)ülffc ©otbs, unb Cer SBigenfd^jafft regulair 
machen, Seib Scben ^ab unb @iut (inwenben, nicbt c^er ruben biß 
unfere ©^ma(^> gerec&et ^ie feinbe gebämpffct unb baf fianbt affer 
feinbe gon^I: befreiet unb nqc&gebenbä fsine fermp postirunng bi0 
Sur Slnfunfft 3^r @jarrifc(>en üKepfl: Trouppes foriniret fer^j 
weld^em altem wir {^o heilig mit @öttt; ^ülffe, nac^fommen wollen, 
fo wabr al0 wie rebl(: feitt unb behalten 3M i^nj'evn |^?ten Senfs 
fpru^: Sittel mit @ott unb fepet ^ini^. 
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C. G. Korff, jD&rtfK: oon bcr Ernst Johann ron den Brin-

Friedrich Ernst von Mirbach 
Gotthard Friedrich v. Löheil 

mein Geigen ^anbt unb ftegel. 

ijt ou(ö »erttbrc6ct, intt proviant auf 14 tage 21t 
öerforgen, unb mit Windaufc^jc, Goldingfd&c, 
Alschwangfc^e, Sackenhausf(^e/ Dnrbfc^e unb Hasenpohtfc^e 
Ätrc^fjjtel fommcn bcn 8, be^ ber Neuhausfc^>cn Ätr^e sufammen, 
6a benn bte Calleten jlc^ Derfam(ete mit t^neit ^d) Conjun« 
giren werben^ toctt^e au^ Memell Regulirte Trouppcn mtt~ 
bringen. ' ' 

3n ber iJoffnung f). S03. S?. U. ?. wer^en unferc %vea 
unb äöollbebac^tl: Intention sunt 3(u{fne^men bed Sßal^terlan:: 

bed unb erlfialtung ber Keputation wie aucb frc^^ett cor gene(^m 
halten, bcdwcgen m'r ben iffiottgcb.' -|)©n. Johann Fromholt von 
Fölkersanib j^öntgl. Steut: abgefertiget umb aSen treuen U)?tt« 
brübern folcbed befanbt 2U machen anbe^ jebermänntgl: 3U crfuc^en 
bad jeber tnSbefonöcrc bte force fetner UWanfdiafft 00« 

ft4) gebe anbei^ ju oernel^men habe, tok toir fefll. befc^loffen Den 
9 Octob. obnfehlbar be^ Lepekaln obnweit Calleten gu fetn unD 
eine oerfamlete 3ß. U. Sfc^afft au^ unaueb(etb(tcb tafelbfl er^« 
warten, aißbann mit ©öttl. C^ülfe bad (Sute Unternehmen »oKen:* 
sogen werben fott, unfere 3(nfunP fott ben 9 Qctbr: St, N: ohn 
au0b(etb{. fetn umb bte anbere treue |)@n, mttbtüber beflo be^er 
vom 9ten bt0 b* lOten abwarten ju fönnett; ^ 

Hefsen-Garde. 
Christian Korif 
Wilhelm von Loebell 
A. F. V. Medem 
Jh. Keyserling 
M. F. Nolde 
C. V. Sacken 

©t'egel 
Friederich M. v. Buttlar 
Johann F. von Fölckersahmb 
Levin M: Nolde 
Gerhard Nolde 
Friederich Rappe 

cken metn eigene ^antt unb 

befc^fo^^n b. 30 SepC a. 1709, 
r 

WgetheUt von 3* SDoIbemar* 
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XV. 
«^ematttt Slufsei^ituttdett übet Me 
SBclagetttttd und ^tttttal^tttß bet ̂ ta^t 

Burd^ ^te 9luffeit Im 19*04« 

(2Iuö Dem Iltcrarifc^cn D^ac^Ioffc 2Ö. 3. SRicferß, weil, 
£)berle[;rei'g an Der SRittcrs unD ^omfc^ule 3U SRctjaL) 

iSerlefett in t)er ©efeQfc^aft für @ef(^{4te unb SIUert^umöfunN ter Ojl« 
feeproi9tn$en ju Stiga am 12. SD2ai 1843. 

9ldc^|Ie^cnDe 9loti}en über Die ^dagerung ttnD Sro^erung 
Der ^taDt ^laroa ftnD pon mir au& einem alten ^ fafi t}ermos 
berten ^alenDer t)om % 1704/ Der mit Rapier Durc^fc^offen 
nav, n)orauf von S!7?onQt ju i£l{onat Diefelben aufgejcic^net 
waren/ obgefc^rieben VüorDen. Sie ©c^rift war fc^on fo öer» 
blicken/ Da^ ed mir tiel S72ü^e unD ^^it gefojlet i;at/ jte ju 
Dec^ijfriren. SaS SWeifUe mußte tc^ mit Jjülfe Der Soupe &er» 
ausbringen. Der üoOjidnDige Xitel Deg SalenDerg ifl: //Sieffs 
lanDifc^er ^alenDer Sluff Dad Sa()r 1704. Sluff Den Daftgen 
.^ori^ent unD anliegenDe SänDer mit §leiß getleQet t>on M. 
Georgio M^er, ^reDiger an Der S3artau in (SurlanD unD 
Astronomo. SRiga, bei ®. 50?. StbÖer. 3n 4." unD, obs 
gleich Dad SnDe fe^It, 6 SSogen. Die Ototi^en ftnD aber 
in ^art^a felbfl geschrieben n>orDen/ unD ^tvar, wie auö Den 
anDerweitigen annotatis im ^alenDer ju erfeben, t>on einem 
Daftgen .^anDelSmanne/ Dejfen ©efc^afte beDeutenD gcwefen fein 
muffen*). 8ln Den ©tt;l wirD flc^ Datier feiner flogen j i(S^ 
f)aU mit Diplomatifc^er Genauigkeit Dad £)riginal mit aOen 
feinen 0pra4fe|)Iern copirt. 

9ie\)a{/ Den 3. @ept. 1819. 
Slicferö. 

**) 3ur Seite ifl »onJÄirfcrfi fianb BcigefcDriebens „O^itc3»eifel 
war ei ^ermann *Poorten, Kaufmann unb Statb^oernxin&ter tn9?ari»a.'* 
£)a^er ^ter <PDorten'd 9?ame in bie Uet>erfc^rift aufgenommen ijl. — Oii^etg 
nad) Voorten'g Sufieic^nungen jufammengefleUter 9Iuffa6 befintiet jtclf ie$t 
im 33eft6 M i>errn V^ofeffori @taatiratf/i v. @cbnnOer m Ct. ̂ eteräbura. 

S. 
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^ermann ^oorten'^/ ^aufmannd unb 
roanbten in9laroQ/ Qlufjeic^nungen über DteS3cIa« 

gerung unb Grinna^me biefer ©tabt im 
1704. 

Anno 1704 bm 23. 2I))riU Slrrlüirtcn auf ^tefifler SHep&c 
2 Sro^)nä ^rigöfc^iffe ?Rcbfl 11 (Sro^nöfc^iffc mit & 
.^obcr bcIa^Dcn Me SRcufcn Sofien 
fU öber an bcm 9ict>ier/ baß olfo (ein fc^ijf wcber aud noc^ 
einfommcn 7an. 

S)cn 12tcn SOJo^ Oberjlr SRcl^binbcr mit circa 
600 !9?ann Infanterie Dön ber 9teibe |)ier in ber @tabt, 

IDen 21flen ^la^men bie Steuden bad 9leus@td&tf<^e 9}te^ 
Don ber »eibe nac^ ber liefftdnbifc^en feite tvegf/ (efle^enb in circa 
100 flücf. 

^en 22fien tvurbe €a|>t. @ta^I t)on Sfieüal (ommenb, 
mit fu^rwagen/ ^ferb/ bep SBaiwara gefangen gebracht. 

£en 23|len ließ ber äHug ft(|| »lieber auffm gel^e fe^en. 
^Den 26|len abermabi beim bufc^/ n^orauS er einige flabtSs 

|)ferbe nebjl nienfc^en gefangen gebrockt. 
^en 29(len nachmittag lieS er tcieber auff berSieff» 

Idnbifc^en 0eite feben/ als auc^ in unferm ^acfelroercF/ n)ofeIb|l 
b(9 ferbuSboff ein SReufc^ offtcir niebergeritten unb 
tvurbe n}ie man faget ein SOiaior baß niemanb 
m e b r  . . . .  f o m m e n  f o n n e n ^  a u c ^  ^ e l t e  a u f f g e f c ^ I a g e n .  

Den aoflen erhielten bie ))ojl burc^ ben ^oalfc^en S3uf(^ 
(ommenb annoc^. 

Den 31 Ren beö nat^tS muffe er auSgebenb »ieber jurucC 
fehren, weil bie Sleufc^e poffen aflcö befc^t. 

Sunp 2. Sbaten Die unfrigen mit circa 1200 fOtann 
^Infanterie <Sr 100 @a\)aücrie einen augfaQ nach ^erber^boff/ 
(abmen aber umb 3 0tunben wieDer ,)urücF obn mit bem^einbe/ 
ber6 ä700^ann@a\>a[Ierie3ufammen gehabt/ in action gewefen. 

Den 3ten aQcS fiid. ^ 
Den 4ten flid. Sluf bem b^b^n 93erg/ Swannogorob 

gegenüber baben bie SReufen auch ihre pojle. 
Den 5ten brachte ein 9lteufch tambour brieffe t)on unfern 

gefangenen alS @apt. ©tahl & J^ecfer Sang item Sieuten. 
9}2apbe(/ ber nebfl noch 1 Sicut. Ss auditeur t>on oberffer 
SHehbinberg SKegiment/ welche le^tere bep firanbung fchiffer ^eter 
Saß/ )7on 3lte»a( fein nebjl 70 gemeine ^ranfe unD 
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öad fc^iffgt^olcf/ gefangen genommen »orden. 0ott fei; i^r 
trofl unö flcrcfe. 

£)en 6ten abenbö 5 tDurbc Der tambour, no^bem 
er noc!^ Der antn^ort gekommen n)ar/ mit brieffc an Die gefans 
genen »ieDer obgelaffen. 

Den 7ten aQeS fiid. 
)Den 8ten auc^ fliQ. 
S^en 9ten obenDö umb 4 (;6rete man nad^ Der lief« 

(änDifc^en feite mit fiücfen fc^roeDifc^e lofung geben/ unD Die 
SReufen aud t^rem läget Darnach ju marc^iren/ worauf )}on 
unferer @taDt mit Doppelte lofung geanttoort n^urDe/ unD toar 
Durc^ troflung int lanDe/ Da^ &eru()rung Der SReufen unD fSms 
jien unter Deren pofleu/ gar ^ein anDer abfegen/ alS Da$ unfer 
0uccurg Da tom, »oi^or auc^ in Der obenDbetjlunD in Der 
^irc^e gebeten n^urDe/ unD Die unfrigen t)eranflalteten / il;nen 
aus Der @taDt entgegen ju rücfen. ^u Dem enDe oon Der 
@at>aOerie circa 100 ^ferDe auSrücften unD Sieuten. SBilbranD 
ftc^ mit 28 i£!2ann infanterie umb .... @oU 0teenöberg 
t)erfugte/ Denen Die fReu^m, auSm S3ufd; fe^r eilig fommenD/ 
folc^er geflalt entgegen nahmen/ Da$ Die 28 SQIann infanterie 
Dabei i^r leben einbüfeten/ Der Sieuten. SBilbranD aber mit 
gefal^r fein leben faloirte. SBie nun Dicfe in ooKer action 
n)aren/ ^al^men circa 1500 SD^ann infanterie f)inaud/ aQein 
Da loar eö fc^on t^orbep unD nac^Dem DerSReufen i^r (Sat>a0erie 
Die unfrigen an manfc^afft/ »eil ibrer febr t)iele roorDen/ ubers 
traff/ unD ein i>oQenfommen abfeben gewann/ Daj gar fein 
0uccurd oorbanDen/ fonDern ibre ftneffe/ als retirirten fte ft(|^ 

^ in cohfufion jurücf; wobep DaS leben einbüfeten SRittm. Sin» 
Dencran|/ £luartier0)}. @c^ü^/ unD gefangen Der IDbrijlS« 
^arquart/ sRittm. ^onau/ dornet ^ippenflocf/ £)uncfer ^ *)/ 
Wclc^cö IciDer wir oermubten. baben ibc leben Dabep 
cingebüfet Sllbrec^t Herfens / ^rdtoriuS SJZujteant & Der iung 
©ittegafl S: unterfc^ieDlic^e gemeine leute. 9lun Der ^6d;{le 
belffe und gnaDig unD lajf^ Den fpott nic^t auf und (ommen !**) 

jbter fe^lt &et fpoorten ber 9!ame. Sticferd Slnmerf. 
^*^3 X)er iBorfaU, ü(>er ben fpoorten ^ier et(tg unb in unFItirer C!r« , 

2äI)Iunaän)etfe berichtet» wirb von 91. ». ßalem <)}eter beS 
@rD§en Sb. !• 218) alfo bargefieUt: Ser €ommanbant eon 92ari»a 
«rtoactete tnbef mit jebe« SugenbUcfe Sd^Itppenbac^d 
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Scn 10. Sunt; abenb^ 10 fam ein tambour mit 
(rieffe tjon o^cbad;te unfere gefangenen att/ unb ftn^ (ine 
linte no^ her liefldnD. @eUe umb fein lager 5U jie^en (add. 
Öer geinö). 

£)en Ilten njurDen brieffe an &ic gefangenen abgelaffen. 
Den 13ten foUe ein troni)>eter nac^m läget/ ben fte ntd^t 

in i^c läget laffen »olten^ alfo 2 ma^l ba^in ritte/ feine briete 
unb be^b^ibenbeö gelb an bie gefangenen abgab. 

Sen l4ten tuar ein fiiOllanb n^egen augfuc||ung ber tobten/ 
tvorunter ISinbeneran^ ftc^ nic^t befanb. 

Den 16ten steiferen bcn I7ten jtngen ffc von Sioben« 
^an eine linie iu sieben. 

Den 21ten t(;aten 100 SJianit nad^m firanbe einen auSs 
foü/ au^ tvurbe ein ©aliot unter victoria mit fiucfen com« 
monbiret. Stb^t wenig ejfect. 

Den 27ten begunte er auff ber ^n^annogorobfc^^en feite 
eine linie 3U Rieben. 

Suli ^1 tbaten mebrentbeilä £)fftcirer circa 20 a 30 
SD?ann tiac^ ber Stvannogorobfd^en feite einen auSfaU unb maf» 
facrirten ein SReud/ n)eil er nic^t gefangen geben »oUen, 
@elbigen tngcd abenbS um 8 SSbr gingen unter ^ommanbo 
Snpt. Xjod)mubt/ ber fic^ nebjl anbere in gifc^er Äfeiber Oer? 
fleibet/ 2 b6l)tc jiranbwertä / bem fc^ein nac^ ftfc^erö ju fein, 
auff benen bie Sfteufen befienS fepreten ; Snjwifc^en n3ur&e Sieutn, 
<£f4)ner d* ^cnbric^ @iQmann mit 50 !D2ann infanterie nacl^ni 
firanbe commanbiret/ unb nac^bcm einige äieufen im 

»artung, nelcf)e Detern turd) befangene funb marb, nu^te er treff(tcf) 
iu einer j?rieg$Itfl. @r felbjl führte in ader ©tiUe gwet, Den ©djioebeii 
pleicb/ blau montirte Dleatmenter auf ben ^eg, ber von Oleoal nad^ 
9^ari»a fU()rt. ^Ur bie Dragoner botte er blaue S7!äntel jufammenge« 
brad^t unb bie Salinen waren oon ber Sarbe ber ©({»(oebifc^en, SSon ber 
anbern ©eite ließ er bie 9Iuffif(be 93elagerung^!3lrmee unter fjfiepnin unt) 
S7{enfcl)ifot» in ooUer 0(b(ac^torbnung aufsieden» a{i3 ob fte iid) ben, jum 
Gntfa^ i^erbeieilcnben 0dbn»eben miberfe^en tooQte. ^er ^fr gab bar« 
auf bie ©cbtoebifcbe Sofung. unb ald fie auö ber @tabt ermiebert roarb/ 
riidte er oorwärt^, ber Sfluflifcben Qlrmee entgegen, bie Iid) nac^ ber 
ttebereinfunft iurii^jog unb anfd)einenb im Sag^rSSerwirrttng perbreitete. 
^rob be« (Srfotgeä fam je^t ein Sf)eü ber getäufc^ten SSefai^ung 
waren bie Dberflen 9}£orato unb Sobe mit igQ 9teitern unb 800 S[ffanit 
Sufopifö) auä ber geflung bersor. 972tt benii (auten !Kuf iei tSSiUFom« 
mens fprengten bie Sfleiter ibren 0enQtTen Mnb 9^etterti entgegen, unb -r 
fanben @efanaenf(f|aft unb 2ob. 
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getrieben tDorben auc^ crfc^oßcn/ fal;inen Diefclbc um6 9 
— ©Ott Donf — flöe be^jalten/ mit Anbringung 8 SReufd^c 
gefangenen ^uritcf/ Cia Die ä^eufen fr^r flarcfe falben @as 
ben/ tvorein Die gute Ded i^erren unfer fc^ug gen^efen/ Dem 
biefern^egen ber^Iic^ gebancFet Der tvoOe unS iveiter biö jur 
balDigen @ott gebe t>&Üigen befrepung bepfleben/ unD ieDer^eit 
iinfere feinDe mit i(;rem ^od;mu^t }u boDen fd^Iagen/ umb 
^brij^i tviOen. 

Den 2tenSuUi würben obgeDac^te gefangene be9£)berf!er 
SIpoQof abge()6ret/ Deren au^fage oDer reDen feinD: Dj Der ^aar 
nebft feinem )}rin|en felber im lager fep/ unD ju J^ungerborg 
jtc^ aufhielte; ibre fiucfen unD SQJorfer oermubteten fte' über 
dlijen; fonfl Ratten big dato nur 1 biß 200 bomben ^ier; 
neben Dem paaren foQ 3IIeranDer ^enfc^ifoff/ ein alter ^ei;s 
ferlic^er ©eneral*)/ nebji @eneral (Sbambert/ SRepnin et £)prarim/ 
iDie auc^ ein ^oInifd;er 6n\)o)^e ftc^ im lager beftnDen/ unD 
trären fte 20 ä 30/000 ^ann fiarcf/ Dorpat foOte Durcf; 
Sbf«nictoff wit 15000 SOZann belagert fein/ mit ©(flippen« 
bad;ö Slrmöe bitten- fte Diefer na(;e eine action gehabt/ Da Die 
unfrigen Den Mr|ern gebogen/ unD nac^ t>erlufi 1 ä 
flücfe jurucF geFe(;ret (;aben/ ivoöon aucb gefangene im lager 
eingebracht ivdren/ tviewobl Die t<^tnDe auc^ siemlic^ t)iel t>o[(£ 
Dabet) ft|en la^en/ aud; einige gefangen gemacht worDen. 

3ulil 3. aSrac^te ein SReuf^ tambour brieffe üon uns 
fern gefangenen auSm lager/ worin unter anDern berichtet wirD/ 
Daß Oberflcr Sri| SBacbtmeifler bei; Denen Süeußen gefangen/ 
fage )}on ©c^Iippenbac^d SIrmee gefangen/ Der D. 9 Sunii 
))ermif!e quartier !D?eij!er ©c^u^ wäre/ na^Dem er 15 meilen 
3U fuß gegangen/ bep ©c^Iippenbac^d SIrmee angeFommen/ unD 
nach Honigs SIrmee Detad;iret. 

Den '4ten nachmittag lieS Der SReud ftch nad; Der 2[ochima 
Dablfc^fn ©eite febr nabe an Der Contracharpe feben/ umb 
Das übrige 0taDtöS3ieb/ fo Der gegenD auff Der weiDe ging/ 
wcgf ju jifchen/ fo ibm Oottlob febt gefc^lagen/ unD Durch 
I6fung Der flücfe weid;en mu§en/ woDurdi^ er einige iC^ann 
))erIohren. Sin Diefem tag i|l Diel DoI(f auS SiefflanD gefoms 
men/ unD Die SSurgerfchafft ein ieDer fein poflen eingenommen. 

*3 wirb l(^iec n>of>I ber Bdbmarfd^al Sgtlop d^meint. 
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Scn 19 dito I;al.6j 1 .Sß^t fc^o^ bcr SRcuö mit flfi* 
cFm in fein .^aubt Siigcr 3U SBepgfiQa unö ^ortend .^olm 
unb mugqtDctrrci Dajmifc^cn/ mit 3en mä^Icii bic SKcufc^c Sos 
fung^ ni(^t tvißcnbe ju tuoS cnöe.. SaS gcfc^o^ fiucfcti 
i)ab' 100 9C3c(>tt/ an&er? aber minbcr, unö nlfo fc^)r 
biffcrcnr ttcrmctncnbc/ bcr 9l|Uö',5cl ic&cr falbe 2 mo^I gclö^jöcn/ 
(lifo itf ollfm'.nur 5,0.a 60 flöcEc fein ttjcrbcn. 

JDcn 27ten fn^m.'cin t^mbour mit brieffc ein. 
Den 28tpn nbenbs' würbe er wieber abgelöffen. 
Den 31ten SWittäg ünib ^alh 12 U^r fing ber feinb ijon 

ber Swonnogorobfc^en ©Hte ^efftig na(^ ber @tobt ju 95oms 
borbiren, olö au(^ flu'jf '„ber äaflion SSietoria mit iiber 60 
flücfe SSrefd^e au fc^icßen. SDer große unb SBarm^erl^ige ®ott 
tiel)me und nun nQe in feinen gnäbigen S3aterfcl;u| umb ^^riflt 
SSerbienfieS »itteti, 2lmen ! 

Slugufl 10. 2Im.2Wimvo^en iJlac^mittögö ätt)ifc^en3 Ä 4 
U^r würbe biefe ©tabt unb SSejlung öon Sfro 
^eter 2Herett)i| mit ©türm Srobert/ worauf ofle ^Sufer, ÄeÜer 
unb ^acFraumd !Don ben ©olbaten geplunbert unb 3um raub 
gegeben würben. Dem J^üd;fien @ott fep 6wig lob unb bancE 
gefagt/ baß er au(^ und nic^t in folc^er ^6c^flen gefabr b^tt 
umbfommen/ fonbern vielmehr auß ©naben bj Scben gefd^enrfet 
unb babfi; erl^altcn, beßcn ^eiliger 9lal^me fep gelobet 3mmer 
unb (Swiglic^. Der woQe auc^ einem leben baS t)erlo^rne 
reid;Iic^ unb t>ielfältig wieber €rfc|en/ ba ed 3^nen9lu|e unb 
©eelig 311/ «mb ^briflp wiüen. 

Den 17 ^lobember ald Donnerffage SOIittag ©peifeten bie 
3 ^c^reiberö von ©c^aftroff jum @rflen !S72a()I bep unferer S^afeOf. 

Den 4ten Decemb. ^•'g 2!ürFifc^e @efanbter t>on ^ier. 
Den öten 97?orgend frü^e t^ertrecfen bie ©c^reiberd nac^ 

SRoöco*). 
Den 5ten jog ber j^err Premier 972inifier g^obor 3IIerewi| 

©olowin iDon ^ier tiad; 97{ogco. 
Den 11 Deeember a(0 am 3 advent würbe ouff bein 

Süa^t^aud ber ©ottedbienfl; jum drflenma^l gehalten. 

••) ©e« SBice«gatijlcr« Saron ©t^iafiro» Sanalei ft&cint Ui 
Voorten finquartiertigen^fen su fem. 



318 f), p̂oorten, üb« t, »clagerung h. €tnnâ mc SWam'S k. 

21 n 5 0 n 0.* 

' fdefe^l, ^aß Me 0n»o^nc( @ta&t 9latl>a Stuß« 
(dttb geführt werten foHen* 

®emnö^ 3^ro ©roo^^öarlfc^r STOnjeflot ernfllic^cr ffilffc 
ifl, j5o^ flöe öicfcr ©toUt einwq^)n(!r fo in ©c^ttJfDifc^cn ^citm 
aQ^ier gcnjcfcn/ cn regard gegcntvartiger ^oniunrturen t}on 
l^iec noc^ SReuSIanb gebracht tccrDen' foQen / oQg tvitD folc^eö 
onm unD icDetn ^icmit ^unb gemalt VnD i^nm babcip auc^ 

ongcöcurct, Dfl§ ein bft) Reiten rcifefmtg 
niod;m unb binnen 8 2:ogen }?on J;Ur ftc^ begeben foH/ im 
ivteörigen derjenige alle burc^ folc^e 36d<^rung t()m jujioßenbe 
Ungelegen^eit 'ftc^ felbfl 3u,)ufcl^reiben l[)cit. Seboc^ toirD einem 
leben au^ Rotier obrigfeit(ic(;en Snbulgen^ frei geladen xoc^t 
renbec^cit Mobilia bejlend er Fann ju Dereufern unb ju 
@elbe 5U machen/ unb baS unt>erFauffte üntetr feinem ©iegeS 
in ftc(;ere ^ern^a^tung }u fe^en/ unb fo »ol^I hierüber ald 
oud^ über fein ^auß bie !Dig)>ofttion iemanben ju übertragen/ 
bamit er fünfftig bad feine tuieber finben (6nne. Sßornac^ aQc 
unb iebe ftd^ gel^orfamIi(|> ju richten unb allen 6c^aben unb 
Ungelegenl^eit ju ))ermeiben hiermit wol^Imepnenb ermal^nt werben* 
9larba ben 29. Sebruoc Anno 1708. 

S3urgermeijler unb 9tat^ 
ber ©tabt 9lar)»a. 

sinnt er futtg. @ine Slbfc^rift tiefer SeFanntmad^utid finbet {Tc^ 
in JRicferä T^ocblaf unb loirb ba^er om (Snbe ber «poorten'f^en Sluf« 
ieic^nungen ^ier ntitgetl^eiU. 
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